
kreuznaoher Friod6nabündnis

Horrn Bundospr5sident
Richard voa lü€lzğ6cker
Postfach

55oo Bonn

655o aao
t3.

(reuzaach
Januar 19

den
Es

Sohr geehrtor H6rr Bund€ gprH ğidgnt ,

wir haben 6rfr6ut zur Keııntnirı gonommgn, da8 Sie gl.ch filr
.oino Domokratİcıierung der Tiirkei oiııg6ğetzt habea.
AnJ.iogorıd überrelchen wir lhnen je 6in6 Koçİe unsarerForderungen an llerrn Prisideuten Evren. Herrn Minigter-priisidenten Ozal und d€n Botachafter der Tiirkei in d6fBuadearepublik Deutschland, zur Kenntnignabmo.

lıIir hoffen, da8 ırir auch in zukunft auf lhre Unterstüt_zung b6i d6r v€rtoidigung und Durchsetzung von Mensohen-rechteu rechuen d.iirfen.

Mit f,roundlichen GrüOen
,-:> L

,Jz"z,,/zao,ıTıı_,._y'Q,r

c./o J ochen Knödl or
Brückeg 2O
655o noa Kreuzaach

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



kreuznaober Friedensbündoiı

Nıırottin Yalcln unverzüglictı freizulassen
- aı].on polititcben Eoigranton die Rückkohr in

655o naa Kreuznach
13. Januar 19

dlc Türkel.

deni
B9

c/o Jochen Knödl€r
Brücko8 20
6550 Bad Kreuznactı

Herrn Minist6rPrösident
T\ırgut ozaı

Aokara,/fiirkoi

Sehr geehrter Herr Miniaterpriisideat,
Am 40. Jahreıtag dor Allsomeinon Erklerung der Mengobonrcchte
vorsuchten acht politische Emigranten aug der Tiirkei, l-n ihreHelmat zurückzukahron. Fünf von ihn6n ııurden sofort zurückgı_wieıen, die übrigen durft€n zwar bleibeDr wurdon aber sofortverhaftet. Der Kollege Nurettin Yaloin bofindot şich ıei.t die_
eem Tag aoch inmer in Haft.

wir prot€gtieren auf das
fordsrn Sie auf,

Schiirfste gegen Ihr Vor8ehen. Wir

Vİele Staats- und Regi erungevortrot er brachten ihre Untgrgtüt-zuag für dag Vorhaban dieğor Demokraton zun Auğdruğk. Unscr
Bundeşprö si-dcnt Richard von weizsöoker gchrieb in geinen Briefan Murat Tokmak, dgr auf d€m Istambuler Fi.ughafen zurückgewio-
a€n şurdet dal} die Rückkehrer zur Demokratiiaioruag der Ğürkeibeitragen rürden.

zu ermöglichen
den politJ.ıoh6a Eoi8rant6n alle Mensch€nrochte zurückzu_
g6b on
itı d€r fiirkel demokratische verhiiltnigsador Gesellıchaft herzugte]-1en
d{e Beschriinkung
teu aufzuheben.

Dl_e fiirkei darf
botrifft t nİcht
Mit froundliohen GrüBen

deg Hındlungsıpielrauns dor Gorüerkschaf-

, was di6 Verwirklichung
lönger gin i'oi86r Fıeck

auf a]'l.E 8boncı

der Menschearecbta
auf dor Landkarto ıoıı t

J".6n tn}.al
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kreuznachor Friedensbündniş 655o aaa
77.

kreuznaotı
Januar 19

den
ös

c/o Jochen Knöd1er
Brückes 20
655o saa Kreuznach

An den
Herrn Bot acİıafter
der Tiirke i
in der Bundeafepublik Deut schland
Postfach

55oo Bonn

S€hr goohrter Herr Botschaft er,
aıı 40. Jahrestag d€r Allgomeinen Erkıarung der Menıchenrecİıte
versuchten acht politisctıe Emigrant€n aus der Tiirkei, in ihre
H€imat zurückzuketrr6n. Fünf von ihnon rdurdeıı sofort zurückge-
ı+iosen, die übrigen durften zıear bleiben, wurden aber sofortverhaftet. Der Kollege Nurettin Yalcin befindot gich s6it dl,e-
.gen Tag nocb immer in Haft.
vİe].o staati_ und Regierungevertrot €r brachtea ihre untorğtiit-
zung fiir dag Vorhaben dieser Demokraten zum Auğd,rück. Unser
Bundespröaident Richard von t{eizsiicker gchrieb in seinem Briof
an Murat Tokmak, dor auf dem Istambulor Flughafon zurückgereie_
8€ıı wurdo, da0 dJ.e Rückkehrer zur Denokratieeierung der fiirkeiboitragea riirden.

Wir protoğtiergu auf
fordern Sie auf,

das §chiitfst€ gogon Ihr Vorgehın. Illlr

Nurotttn Yalcin unverzüglich fr ei zula s s eu
die Rückketır in die Tiirkcit-allen politischea Dmigrant6n

ohne Aagat zu ermöglichen
- den politigchen Emigranten

geb oa
alle Mcnschenrgcbte zurückzu-

in der Tllfk€i demokratiache vorheltnisse auf al].ender Gesallgohaft herzustel].en
die Beschrönkuag
ten aufzutıcben.

des Handluugsspielraums der Gewerkıchaf-

Eb enan

Die TiirkeJ. darf, was die Verwirklichung der Mgn.chenrocbtebetrİfft, nicht lönger ein weioer FIock auf dor Lağd-kart€ sein l

Ml,t freundlichen Gr'ifien

Jacfun Jtrn
a

."C/f,U
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655o saa
7r.

kr euzna ch
Januar t9

d6nl
B9

c/o Jochen Kaödler
Brückeg 2O
6550 Bad Kreuznach

Herrn prögident
koııaıı Evr orı

Ankara/fiirkei

Sehr geehrter Herr Presid€nt,

an 40. Jahrosta8 der Allgeoeinea Erklİirung dsr Monschonrocht€
vorsuchton acht politİeche Emigrantgn aua der Tiirkel, in İhr€
Hoimat zurückzukehroa. Fünf von lhaen rüurdoü sofort zurückge_
wioaonr di6 übrigon durften zııar bleiben, ııurden abor sofort
verhaftet. Der Kollege Nur€ttin Yal.ciıı beflndet sich seit die-
.seo Tag noch inoer in Haft.

vie].e staatg_ uııd Rogiorungsvertreter brachten ihre untergtützung
zum Aıısdrrıck fiir das Vosheben dieser Demokraten. Uncer Bundeg-
priiıident Richard von lıleizsAcker gchrieb ia geineo Briof an
Murat Tokmakt d6r auf dom Istambuler Flughafen zurüokgorıiea en
wurd€t da0 die Rückkehrer zur Denok!.at iaierung dor fiirk6i bci_
tragen ııiirden.

Wlr protestieren auf das Schörfgte gegen Itır .ıVorge}ıen. Wtr for_
d€rn sİo aufr

- Nur€ttİn talciD unverzüglictr freizulassen
- al.lon politisohen Emigranten die Rückkehr in dio fiirkei

ohno An8st zu €rııögıich€n
- den politischen Emigranten alle Menschenrechte zuuüokzu_

gobon

- in der tiirkei demokratische vğrhattnisğ6 auf allen Ebenon
der Gesellachaft tıerzustellen

- die Begohreılkung des Handlungs spİe].raums der G6w6rksohaf-
t6n aufzuh€b€n.

Die Tiirkei darf, was
triff,t, nicht lönger

VerwirkJ.ictıung der Mensotıenrochto bo-
weiBer F].eck auf d6r Landkarto aoint

di€
oin

Mit froundlichon GrüBen

?.ft, e;"/a/

kf euznactıor Friedensbiindnı s
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GENERALKONSULAT
DER TÜRKEI

, 1a,_|i. ,ı o. ,

I,iainz, d en C5 . Cl . 1989

i,;...j i.j :,ı. -,-,, l!?_.1_,-t_i
,l,

-:, - : . .] .- ,] 
a 

^ 
1 . ,: r _ ^ i - ^ -

..).-^,...^.

-: _---- -:- : ,-

i.]aiız

a6:^7 -^6',1F+6..v,-r4 69 -:a 9u_ ::e ]: ]' Ab;eoı,C_:::er _ieich.nbecher,

]--l jı]r:i':e:] v ]:_-_ 21 .12.1 ; jj *,c:'.,-:::: _l;:.;;:: j.l_cl:: ha'ıe
:]_] erha_Ta:1. 3eVo: icı ia-.:.-ij :'_:: ,e:-ıe, :öc_::e _:i: Ihıe::, :e::
-anıi iheii:] aı'.-.fa'ı z r-ind IıIeI ]ari:i ıie bes-teı -,,]i_.nsche : 'r
;ac Tah:- aaQ-: atıo-,^,A^'l-.6h

lassen Sie ınich gleich zu 3e _i]ln yersicbern, da1] fre,;nd schejt-
1iche lf;iısche bezüglich versch'ecener Erei.gni_sse in d.er T;rkei
von unseren Behörd.en jederzeii :-.:i ]eilört werien. O}uıehiı be-
trachten wir d.ies als eine ]ıntürliche lolge d.er nittle:ı,ııeile
in den internationalen Beziehungen vorhandenen Interd.epend.enz .

Aber 1ei der stellen wj-r fest, d.ı3 nanche Personen oCer Grupren
cer T,[ir]rei nicht unter o1eser Aıs chauung begegnen. So hat sich
auch herausgestellt, d.ats eine 'Gropp" ıron ?ersoneı, d.i,nınter
:uch Nurettin Yalcin, ihıe i.üc]ıkeiır in d.ie Tiirkei d.eshalb ge-
plant unc durchgefiürt haben, un d.ie Tülkei in ':./esteuropa unter
}ruck zu setzten. Deı wahre iIintergrund dieses Tersuches einer
i.üc]çkehr wulde jed.oeh d.urchschaut unci daher haben. d.iese ]ersonen
bei den verschiedenen Einricht,ıı5en unci Kreisen ılicht die er-
hoffte Untersttitzung gefunden. Den Ke:ııtnissen rınseres General-
konsulates nach wurde Nurettin Yalcin, über welchen Sie infor-
niert ıııerd.en wol]-ten, ı:or Gericht gestei-lt und dıs für ibrr be-
stehend.e lIrtei1 erEing durch ein unabh3nglges und unparteiisches
Gericht .
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-,> -

Icjı clarf ii.] Gel e,]eı]reit beıu;zen, ji: ne iıe:: :us .ezeic]ııeten
iJociıachtung zir versic]ıerı.

,--,- |,----,---
:i.4 ;... - , -aı =: l 

-

zur kenntnisnüme

c,,t|.it $,teuııdiıciıeıı Çıi€,eı
üüe,,,,.ııaicht uoı

udo Reichenbecher
Landtagsabgeordnator

Jugond§tr. 2 - T€l.: 06754i536
6571 Simmertal

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



WOMEN,S INTERNATİONAL LEAGUE FOR PEACE AND FREEDOM
LlGuE ıNTERNATIoNALE DE FEMMES PouR ı_A PAlx ET ı-A L|BERTE

|NTERNAT|oNALE FRAUENL|GA FuR FR|EDEN uND FRE|HEıT
L|GA lNTERNAcloı{AL DE MUJERES PRo PAz Y L|8EBTAD

co..uı|.|lv. st.luı *.lh U...d N.tlo6. tcosoc uııÇıA o .ad uİt5co, gDft,.l co^.uİ.İY. 1.1.!o^, *,ln ,Ao üLo Uı{lcEtlNTERı,lATlo Ar HEAooUARİ ERs: t , RuE DE vAiEMBĞ. cP 2r. ı2rt GEı{ EvA 20, swTzERLAl{Dbl.rrt.^. lo2ı| 33 ai ?! - c.ğa..: G...v. _ T.l.ıl .2' ııı İxc . cx 
'a; 

ı$l2l -

PAx

ıo.ı.l ch..ıi.! A.cl. !2.1taı.t

l',lENscHENREcHTsVERLETzUNGEN IN DER T(]RKEI

FOLTER UNTERDROCKUNG zENsUR VERFOL6UNG

Das andere Gesicht der Türkei
Iıı diesem Jahr ist dİe Türhei das belieblesle Reiseziel. wer denhı sch.on daran, da$ in deı Gefiing.nissen uon lsıaııbul und Anharu, rc,, Ediıne und Bursa i";;;;r, il*-iiJiiüİ ,"g}r'rjliir'u,erde,ı. N'ıüdıch ist die polizet, sind die Posıei ii uiiii'i";g"rrhren au!/?i!Iig oJl in den Stra../ien uon Ankaru zu sehen. Aber u,er ıerbringı schoı seiri"iri"ı in deı schııül.heiierı HauDı-sı^dı? Am ,uee. on den sonni?err..Sııijnden ind ı, arr- 

"i|rri"i*rneı M'rkten sind die Sourender Folıef nichı zu sehen. De?"Altlag ıo aer rarıe,i iiı';;;;";;; Gesichıe.. ve, sicn ıicİı )iiau1beschrönheıı u,it!, Kebab und den uunderbaren, ıür'ische|n iJiı zu gmieşen, mu$ sich auJ denVeg machen, um miı der opposiıi.on ura a"n irrır",ii)n iirrr'orgao*oıione, ins Gespriich zıpommen, 
Jede? Gast aus dem Ausland, aer sich iiı,ijie i")iairir* inlonıriercn urilt, isı iürsie ein Zeichen der Ho!|nung. oie nternaıiiaiira"irıiiiii 

'nro* 
und,Freiheit, IFF., beeep.nele 

'om 
30. 7. bis 3. 8. 1988 dem aıdereı cesicht deı iİrıii.' uııgrnir' warcı Laııdıagsabıe-orl.ııele der SPD und deı Grüneı aus.Bayer.ıı, e ,rnıriniilrr",n,' Hochschuııehrerıınen, eini Dozenlin der Eı,angelischen Akadpm.ie iıad iolı, rir" viiiirrar'irr DFt und deı IAF, die Pfasidenıinder IFFF Eleoıore Romberp aus uınchen 

-soae 
ai, iüiriru"rrin ,lga Biaıchi aus Cosla Rica.Be*leileı uufde die Detepiııon rcn zuei Jout,allıtınrü, aıiiiii besoıd*s miı kagen de? Men.schenrechte u ııd der Gle|ichberechtigun8' uon İ;; ;j;;;"-'

Herausgegeben:

Internationa'| e Frauenl iga für Frieden und

Deutsche Sektion -

Fre,i heit
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,|.sİ lİılit.ııoi^ı f,lasıoarrİ

.,isr ıirtiı^ııoır^ı sacılr^ir

i._E, ..... ,,{. l9.a -

sptcl^l 
^ovlsal 

or,l Dls^iu^Mtİl
ot 9lLorrıaıiı 

^ıiD 
convli9.oır

rratr^rlolıı orlcaJ

oıc. l.n.nı c6r. t..
C!ğ. loo.. d. si. ...rirİnd.

t!ı.r oniıa s-.r6
aacıaİ^lİaııaı^l

lıııtl^r|otA ıaataaaİİArltlı
ıanh i.İ.n!rR ui 6.{ı.
ia.ü 3.6.ı. uıtgco l...
r.r a.-o !.ı t.l Yo
r-.. c6i. uİ İİ igr
argnh..fu.l Urr t.İ rdi

^e '86 
uı r.F r@r

6.to. ı.,e,M uİ.ca' 
'r.t 

Ynı
itrt rdnort ılo G.(l. _

0.g.o 9.c..fu !o ıı, a^o;in@
a.. 

'aM 
ıJt ır voİ

aln.! ,.d6 Uİ ı.- rq}
s9.e,, ı.rğ& Uı 6fr.
rvih an@ uİ ır- rdl
,.@ s..] uia3co '..n
aorıor. r^İ ı llııl'l^a

,_Del ega.tionsbericht der

1 ,i g,a - Deu-tsche Sekti on

Internationalen Frauen- ._

- über die situation in

der Türkei

1.

Inha'l tsverze-i chni s: ;

Ei ndrücke

Programm der Del eqation

I-eiıl'n'ehmer i n,nen l .i s,te

Bericht der [)elegat,ion

Erkl iirdng der DeIegation

Presseecho - Artikel - Iniİi.ativen

2

A-

(

6.

Veı,antwortl i ch:

Karj n Roth, Krö9er5tr. 5, 6O00 Frankfurt-Ma i n

Anfragen an: Karin] Roth oder E'l enone Romberg,

Sol dnerweg 2, 8 München-80
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_. ıEAGUts ']... tı PArı -'.o61$€lr l

Dienstag, den, 2- August 1988

is,ist früh und.noch angenehm kühl . Durch den sonnigen Horgen

ei'len Frauen und,Mehner zur Arbeit, Im Park neben dem,Anatolien-

P'latz sitzen schon viele, die ke,ine Ei]e haben, dazwischen

Verköufef von Sesaıngeback. Rinf Jungen im A'lter zwischen 7 und 10:

;un""n İ,o.ren mtt ,lhren Schuhputzklisten in einer Reihe mitten

im },leg; di* einze'lnen Vorübergehenden tnteı:essieren sie kaum,

ihr Blick ist auf die Schuhe gerichtet,

Auf einer Bank lassel ich-mir zeit, die Skulptur anzuschauen,

EinArbeitersteı.ltsichnebenmich;erhatseinHandwerkszeug
bei sich, einerr Besen und, ei ne,. Schaufel aın 1angen Stiel ,

Er redet mich,an: "Deutsch?" Und als ich nicke: "Ich auch zwei

Jahre, Berlin. Ziei Jahre.," Er wiederholt das i ırıner wieder,

Ziıei Jahrg: und,kanrr doch: kaum,ein paar Setze Deutsch, Schwer-

fİİ:llig,berichtet.er,wieereineguteArbeitgehabtundsich
dann ,in Berlin verheiratet habe; das habe zu seiner Ausweisung

gefiihrt., Und, dann wiederholt er es noch einmal: "Zıcei Jahre,

Berlin!"

Er sei gern in Deutschland gewesen, woile iııgner ıııch dorthin

Ei ndrücke aııt l,ioııgen

-,

Mitten im Park steht eine übeı:IebensgrcBe Skulptur, zwei geöff-

nete Hiinde strecken sich jr. den wolkenlosen Hiııııel, ğie gekrüıım-

ten F,inger,wirken,wie eiı fordernder Auİschrei, 0b Rodin hier

Pate-gestanden hat? D-iesen 11İ1661 in der Türkei fehlt die ziirt-

tiche G'lötte, dj_e die. fianzösjschen 8i'ldwerke auszeichnet, sie. 
.

sind rauh und kanti9: 
]:::: ;:

zurück. 5eine Frau jst in Berlin,,

I
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_ _<ro$AL 
-_..ı.ııES Y"-__..oEt{ v'-. 

. ıBEBrF-

PRO.GRAMM in Ankara

der Delegation de'r I nternati ona'len Frauen'l i9a fiir
Frieden und Frei hei t
vom. 30- Juli 1988. bis 3_ August 1988

30. Juij 1988 Abfahrt der Delegation in Frankfurt und

ınırntt in Ankari (22.00 Uhr)
, Koordi n i erungsges prtich mit Rechtsanwalten uno

Absprache über. Prograırın

Gesoriich"in der Rechtsanwal tsprax i s über die Lage

İİ'l"İİt,İ'j.l,"n O"İ.ng.n.n in'der Türkei und über
aİ" fi"n, İt 

"n".chts 
1etİungen. ' I nfroaı tion Uber

;"; P;;;;6-;;;"n-aie,-e.ni.ulsekretiire der KP und der

Arbei terpa rte i .

Besuch jer Sozİ al demokrati schen Partei und Gesprtich

ffİ"İ;;;"İİ;""i"ei.na"n'Ğ"n"rajieiretarln Friu Tanyolac 
]

;; ;;, .t"*rİg.n Bürgerınei ster von Ankara Herın Dincer ,.:, ..i.,,
- ' i-':;_"|.:,,_'ji

Basuch'in,aer, Praxis des Vereins der Arzte. und Arztinnen
l!İİİ"lİlj.tİİ"g' r;d-Oİİius,ton über die Arbeit des,Vereins
;İ;t;;; İ;;hİia".rng.n, die seitens der Regierung erfolgen,

TreffenmittijrkischenFrauen,dieFrauengruppenorganisieren
,na İn: nJaıltlonen von zeitschriften arbeiten,

Aıİschl i eBend gemeinsames Abendessen,

Teilnahme am ProzeB gegen, die General sekretere_ der KP

,.İ' ]"" n"l" l teİpİİtÖl 
- 
soıı,i e we i terer. 14 

.An 
ge kl agten

İm Geri chtsgebHude in Ankara ( 5, VerhandıungstagJ,

Akt,ionen fijr dem Gericht durch türkische Deınokraten,

Pressekonferenz, über den bisherigen Ver]a_uf
jer. İ.oİ"rr", und den Behinderııngen der Yerteidigung,
ğİllİİ,rİ"İİ,İ" aer Prasiaent,in dei Frauen'l i9a. Frau.Romber9

;Ş;,;;:,;ffi""ig"n Eindrücı.eıund übeın die-Situation im Gerichts_
sa a'l .

Besuch beim l4ens chenrechts verei n und Empfang durch den ste'l l-
,!.i"lit".aJ. Vorsitzenden. Bericht übe.r die 1,lenschenrechtsver_
iilii,.ii.-r;a erite rontaitaufnahıne mi,t Angehtİrigen Von pol itischen

3r.Jul i 1988

11 Uhr

13 Uhr,

16 tJhr

l8 Uhr

1. August 1988

14 Uhr

16 lJhr

Gefanaenen.
İ;İ:İT;;; der Arbeit des Menschenrechtsverejns in der Zukunft,

Abendessen gemeinsam mit a'l'len auslandischen Delegationen,die
am prozeBtag tei 1genorıınen haben.

Menschenrechtsverl etzunqen in, der Türkei

. i-',

:

20 Uhr
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2

2. AugusE 1988

ı0 Uhr

ll Uhr

13 Uhr

15 Uhr

20 lJhr

2

ll.
August 1988
uhı-

ft'i."fj*,..Ti*u#'f iiiTift ,i;;,ı jı.iiıf .,,,,,

*şşfşş$şçşt*İ,..,,-.*"

tri:ij.'ğ,,.i|ffi ,ni,*i#i.:f*Ti:.i,:iij,$.,ı:ı

ilq:i:d:"İjf İİ ;::,İ,ş,ffJı,;ffi 
ff l;ff T:,i.,"

iij:lJınd;J.*.].ffi T3§jİJ:.n k f u rt und a ns ch ] i e6end

5':$;taı,u*t**:",ffiffi; 
;

ffi:;l;;i;ffi ff 
.ij,l 

ii.#i",ttTH:.,:!ilil:il'n'..' -1*,. 
"',-.

iiiTtr::i::$:,!, ı-':i:,,i!jyj:.s|;::İı,,İı;;r* ,' '

ş****lr,,g*şffi,*",. "

ı

.,:_
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Internationa'le Frauen'liga, Deutsche Sektion

TEILNEHMERLISTE
der Del egatibnsre ise in die Tıjrkei vom 30.7- bis 3,8,1988

1 E'leoıİore Romberg,. Prasidentjn der Internationalen Frauenl-iga,"
-İanaİağsaUgeorİnete, in Bayern Liste der Grünen

Ursula Pausch-Gruber
SPD-Landtagsabgeordnete in Bayenı

Christiene Busch,-İ,İİİ;;İ;;İ.;İ;-Jer Ev. Akademie,Bad Boll

Heide scharf
Gewerkschafts se kretiirf n IG Meta'lI

?-

3

+

E

6.

7,-

10.

11. Johanna Hund
Hochschu'l l ehreri n

13. Gisela Parııez
Do'lrnetscı:eri n

UrsuI a, Schuıran-Garl ing
Hoc hschu'l l eh reri n

Kari n Roth'ee*er[İcnarts 
sekretari n bei der IG l,tetal'l'

susanne schu riter- kl eeınann
Hochschu ] l ehreri n

Karin Berqdol'l'
Arbei tskıei s Demokraüsche Fraueninitiative

Inoel i s Gnutznannj'jir.iil i]ii" u.t, i"ss- ilundfunk'
-_ l',.r, ; "'. 

-.
Rosi AImanasreh. '

''Vn.ri'tİ"na" der Organisation mit Ausl iinder verh, Frauen

o

9

12. 01qa Bianchi Costa Rica-İİ"lİV""t.. 
Vorsitzende der Internationalen Frauenl i9a
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ı

a'len Frauen] rga für Fr ,i eden und Frei hej tDELEGATl oNsBERlcHT
Au ust '8g,

der Internati on
se in d e Türkei vom 30-. Ju] i ,88_bi s 3.

über ihre Rei
,l

Bericht über den

Samıtn9 ı den Ju,
er
Ju

Zwei İ_er BesuchSrag,

stEn Aufenthal tstag
]i 1988 in Anı(ara

Sonrıtag , 
,der 31,

.ij', l ,.,

,;"

$****ş*,rutşgştl;
. und Sarg,in,

Juli-1988
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Die Rechtsanw5lte i nfonnierten darübe r hinaus, daB gegen Frauen-organi sationen und Arz te,, 9egen enga gjerte Denokrat en laufend pro-zesse geführt. werden lnsbİsondere die Verweigerun g von Reise:passen sei ein Mittei ,. um. di e: Mensch en, in der Tür kei, zu. diszi p'ıi-n,| eren-. Daher hatten di e. Rebhtsanwi] tel-innen,_ verschiedeng Gsprache- mit unterschi ed]'fchen Betro ffenen. oııganisiert,. über dje. nachfolgend berichtet wi rd._

Z.- Programmpunkt:
B'esuch der sozi al'demo kıati schen partei ' und Gespriich mit der stel J-Vertret enden Genera l sekret5 rin Frau Tanyo'lac und dem ehBü ermei ster Von Anka ra Herrn Di nceı:

ema l igen

Die Del egati onstei l nehmerı nnen wurden von den soziaj demok rati -schen parte i (sHP) ei ngel aden. Das- Ges pr5ch- m ı't_ der Genera ] sekre-th'ı"i n und demBu19enne ister von_ Ankarİ fand; i n: den Rdumen. aer SİPin Ankara, statt Die, s teı i vertretende Genera ]-sekrqtörin Frau Tan-yoJac informierte. di e Iei l nehmeı"i nnen: über di e* Entwj ckl un g deı:.soziaidemokratischen türkischen partej und: deren.derzei ti ge Situ-ation;

H':.İ'ff ::., ;};i";'a:1] 9?T9lı,ati sche. pa ı"tei en 9e9rijng9t|. di e s i ch
,".,.i, ı Jii 

",i., 
il;; i:ff ,l;:ff i::;§,i;:,I,]t,şİ.i, jİİİi, 

;;;:l=türkischen 8evö'Ikerung ,oİ Je. nİgİ.n.ğJpJ"te.i ANAP. Dje SHP.. 
_: s}.İ,j.i;$]İ;§]!iİ!d,g der ce;i;;;;Ö.İ"5ii"tt 

"in.,nj.i,i'a"n". 
-,

aer. nrteiiirpi;i"i.i3.iİ'§Şİ',fil.lşpİ:fŞ;;:!;,-1..iJi ;;; ;;;'. hinderung, nii:a;"'aen'ot"at;sii,e ini;,;iil;;"J::'iffl:;:"oş;:ff,İ*des tlah l rechte, 
""h 

i:] l 9]! §İüP^ ;;;;;-aİ"İ;İozent al'l er ı.ıöh] ğı"s ti m-men nur 99 Sitze im
nur 36 prozent 6.. "|?''!T'nt, 

Dje.ANAP (Partei^von_üz.]i h;;;;'"'

İjıİğ:İİ5ijlj;;r ıİ:,lT:l- ;::,:i, i ;J :.:İ T:i."::İ,İF;:İ:li*;.
Die Behinderung der Arbeit_der s^ozialdemokratischen partei sindallerdings vielfiiltiopr_. So danf die §ip-i;;;;-Jirtzıeı.ıen xon_ta kte zu. derr Gewenksİha rten _z, denj] Jrİirİİİ]Enİn ı cheıı- koopera -t,i ven 

_ 
Handwerksgenos seııs cha ften aufnehmen. Dennoch hat die SHPerre]cht, daB jn Stb'dten una oemeinJen'... iöö"]İi.iJij..o[.jiir.ı''.Eurgennei ster reg i e ren..

Die Arbeit dieser Bijrqenneister.wird jedoch. auf untersch i edl i cheweise behinderf. so b;ispielşwgise wurde.in stadtteilen Von{!!i.9: die mehrheit'lich. sozialdemoİ;;;İr;;- ğJrİİlt hatten, 20ıa9e lang das ııasser anoestellt.-İİi,'İİ.lİ"İ"lİİ"İJs den Dörfernbekannt', so z,. B- wurde İn O.a, İ, §ctıra-Ş.n 'ı,lJ.l"a., 
Staatl icheKrankenhaus geschlossen. nachdem dİ; ö;;;İ;;.;;;c 

"lnen 
sozialdemo-kratischen 8ürgermeister gewaııii i.it.. ."'""'"''' '

Die Frau des Presjdenten ğza] hat zur Verhinderung weitereı"l-rauenakt jvi taten eigens .in" si,,'rirng';;;'§;;il;;, der türkischen

3
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Frauen gegrijndet. Diese Stiftung,w,ird von der Industrie und dem

İiıİİ"İİ.İİ6.İİ.n 
-Kapital rnteiiiütit. Die sti ftung finanziert medi-

İİİİİİ,l,İ Ğİ .aİ", ,6Ull" Krankenstation und anderi soziale Hilfen,
;i; ;i;-ria a"i'ıı.tı uzw. ünieisiı:izung der gzaı_Regierung koppeTt.

age der Frauen wird dadurch nicht grundle99nd y"|:
aÜen die im öffentlichen t)ienst Beschaftigten keine
arunq,. Eı qibt efne hohe sterblichkeitsrate v,on

rroneİnoch Üngenüğende , 
B,i l dun9 und Ausbildung von

Dia sozi al
bessert- S
Sozi a l veis
Ki ndern, un

sch l i e Ben,.

eL
oh
i ch
di

Frauen auf a'l 'l en Ebenen.

Die SHP hat zur Zejt ca. 800.0OO Mitglieder, die alIe damit rech-
;; ;İİ;r;;; aİb Jİ"-polit,isch verfolğt und bedroht werden, Zehn,d;; 

;i-i;;;.;i-aer siıp_tı.i tgı ieder si nd Frauen. Al,,lerdi ngs, gi bt es

İ"-aJİ İİlİ-İ"İne ei genstlinii ge Frauen-_ und Juçndorgani :utig!,.."
wii'l diese seit dem-Mi]jtiirputsch von 1980'verboten sıno, ule Jnr

İİİİ'.r. İnt."rİi:tr,ing ihrer Frauenpoiitik eine Frauen kommi ss i on

.İİ.".i.t,tİİ,'die voİ 1,1llnnern und Frauen besetzt ist, Die stel'lver-
;;ı;i.;;;"Ğ;;;.ii i.i..taii n hofft, daB diese Frauenkoıırni ssion dem_

iliiii-it "" 
i"auenpo.1 i ti sihen Foiderungen _konkreti siert und dami t

uİ-jİ. Uİt.ntljchk;,it t.eİ"n l<ann, sie hofft weiter, dao sich die,

;;J;; ;;';;;'İil.İ.İ ,"it..h,in,engagieren und sich der SHP an,

-. +,i__'' "..,' ' : r-- :

3. Progıraırınpun kt: . , :-.--
Besuch in der Praxis <res Vereins, dei Erzte und Arztinnen gegen den

Atomkri eq

]n der Tijrkei sind friedenspolitische Organisationen Verboten,

O."'V.İ.in J""- nrzte/ - i nnİn-geİİn aen Atoınkİieg, der auch Mit9lied
;;s;;;;;;"İİ;nulen VerUanJ"İ ieraen wi]l, wurde zuniichst in der

iı:iı.i 
-r!'iuJi"n. 

ırrgirna' eines ]Gğ.i.htsu.rfahrens wurde jedoch

.İİ"İİtİ,']İğ-aİ" Veİein zugelassen wurde, Er arbeitet nunmehr

;;ii,;;;il;; iğbz ohn" siiirng wei] das Innenm.inisterium die.

ğ;İ;r;;-;;h rrictıt akzeptİJ"t İ,İ, Aufgrund.dies.er Tatsacie sind
İİİ!İİİİş.r]'ı ii' i"itiit.' i'u" Jte ııttgl ıöae" des vereins, z, Z, noch

;;;;,;;;i;;h: Der vereın-ieib;t ka;n sich an allgemeİnen friedens_

ljriiii]ii..-ö;uiii.n-ni.nt-ueieiı igen, sondern muB se,ine Arbei t
il;';;;-i;;";ition ijb", aie nusvıiirungen eines Atomkrieges be_

schrdnken.

Die Fri edens bewegung selbst wird: in der Türkei.nach wie vor be-

İjİaeİİ.-O1.j.nİğ"n, ai"',İ.İİ auctı ,in deın Verein engagieren, werden

bearoht bzıı.. jn ihrer Arbeit behindert,,

DieTeilnehmerjnnensagtenihreunterstijtzung-'irnKampfum.die.An-
;;i";;;;l. ;;; vereı ns._ iu. 

"Die, 
iniernatı onal e-!ııauen l,i ga. wi rd i hre

lıi;"iilı,,iiıi.. innerha]b a"i üxo nutzen, um über die Behinderung

a.İ nİo.ıt des Vereins zu berichten,

4
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4. Prograırınpun kt:
Treffen rri t tlirki s che
oder in Redakti onen v

ir Frauengruppen organi s i eren
ı ften. arhei ten

n Fraue'ü: d
on zei tschr

,Einfge Frauen, die arı den Gesprdthen teilnahmen, kamen ei gen sau§ I stanbuT. anger€isL sie üüaren. mehrheitl ich Fraue a aus. wi ssen-schaftl ichen Beıei chen, wie z.B_ Soziologinnen, Vol kswi rtscha ft-ierinnen und Rechtsanwa l tinnen, aber auch ei ni ge studenti nnen.
Zunlchst gab eine Frau einen Oberblick über di e stationen der
neueren- türkischen Geschichte der Frauenbewe guİıg: Bis etwa 1970
waren Frauen. i . d. R,. in den soziaTfstischen Parteien organi s i ert.Es gab kei ne, seibstandi ge Frauenbewe gung- 1975 wurde, die unabhen-gige Frauenorgan i satj on IKD (Verei n fortschrittl i cher. Fı-auen ) ge-gründet. Sie umfaBte ein breites,pol i,t,i sches Spektrum von Frau en
und wurdg nach dem putsch 1980],50fo rt verboten_ Die Frauen,.dig
im verein fortschri ttl iöher Frauen organi 5 i ert waren, konzentrjer--
ten ,ihren Kampf vor allem gegerr die Annut und stei gende Frauena r-.beit5'losigkei t sowie gegen die Inf.lation. sie arbei teten mit
Fnauen j nnerh a'] b der Gewerkschaften zusammen. In eini gen,stadterr
wurden au Berdem frauenfemi n i sti s che Frauen gruppen gegründet, dievor al lem die Diskrimini erung der Frauen durch die Mb'nner undsitten erkampften.

:.

_, j,

Nunmehr sol'l'. versucht wer{eıi, bei de: 8ewegungen. zusaınmenzufassen ,
um ei ne han,dl ungsfihige,Fnuen bewegung zu erreichen..Die. Legalj-
sl erun 9

l erdi ngs sehr komp l
der Frauenbewegun g sowie andere politische 0riziert, weil nach § 141 und

ganisationen
142 des Straf-ist a]

ges etzbuches die Mei nungs- und Gesinnungsfreiheit, aber auch die
0rgani sat i onsfre i hei t eingeschrankt jst VieIe Frauen werden daherpol i ti sch verfb'lgt, angekl agt. und gefol tert-

]

5

:

0ber die Aktiviteten einzelner Frauen, Frauenvereine zu gründen,
wurde. im Verlauf des 8esuches wei ter informierr_ Dabei rİm:es- '
zu Gespriichen mit. Frauerr,. 9!o ç"şt unlengst au' den Gef;ingnİ-İsen
entl assen wu rden und. über die Fo l termeth;den- beri chteten.

Das Gesprach mit den Frauen aus lİtanUul und Ankara vıar für-die
De'legati ons te i ] nehmer nicht nur eindrucksvoll, sJndern auİn,Jeğre-nierend. Unter we'|chen Bedingungen die, türkisİhen Fraıen sich '' -
organ,i s i eren- müsseıı, wİç den 

-meİ 
sten, Tei 'lnehmeri nnen so nicht be-kannt und_ beıruBt_ Ihr unerııüdljches Engagement und: ihrE Tapferkeit

hinterl ieB. - wie, die darau ffo l genderr rİ9& ebenso. - einen bİıwun-- 
-

dernswerten Eindruck..
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Hontag, 1. August 1988

kt: 'lsekreıiire der kp und der1. Prograııınpun
Teilnahme am p B gegen die

verhandl un
roze
(5.

Gene
staqq

ra
IArbei terparte i ,!

rde he
kanıen

ie So'|

nne-

j da-

i 
, o"r,"n".,.*geba;le; in deın deıı_Ptol,P.:liliiild, "

ttrlİ'.İİe"İ"İ"İİ--iı"oi, "lnei 
groSen.Pol izeiaufgebotes

ca_ 150 Menschen, " ou",İ"İTİtİchİn ttıre Freude über d

ri tat der ,De] egati onen u" a'"-A"l und zum Ausdruck zu

hI"İr;;; uJn-İo.a""ng,n ist in der Türkei verboten un

u.İ İiİİtl.İ.t.ltung zui Verhaftung,

bri ngen.
d führt

nip Demonstration war sehr eindrucksvol
İİ;:;;'b;"ilıenlana, aus Belg,ien, F

l.İ"ğ".a.r..prbli k wurden nach I'dngeren

i n das Geb6ude ei nge lassen,

l. Die Del egati onstei 'l -
rankrei ch der DDR und

s i cherhe i ts kontro l len

ılir truqen a'ls zeichen der sol idaritet rote,Nelken, die wir vor

dem Proiegbeginn a,n İ,İİng";;;,;;;;;, weiteren Mitangeklagten
' überre,ichten. Unsere j:İŞ;;;; ,l"gt, schon al 'lein durch den

Tatbestand,. daB wir",İ!İİİİİ"Öİtİİ, İİİuen mit,unterschiedlichem,;",
ıii"i-*u."ı. oşei,n,.Tİ"İİ:ıİhİ;x:;İ"İİ::l'}]l :lİn'liİ'}l}l,,_

' 
İff.ffil:!H::İİ:İ:ii§;;;,,u;;;;;,;hi_ sıe.seri'eiei-meı,i oae'., _, ":

weniqer schngll" aus,d;;";;;;;;g und ,e,suci,ien mit einigen Diszi-

İl;:;.B;;h;;n ğ"9,n dfe"Zuhörer vorzugehen,

Der Gerichtssaa'l vıar vie'l zu klein,.}lpg!l_,il: Rechtsanwalte noch

die interessie.t" tiıı^ı, İ ,İtı"- u İtİnİİ l,t,i,lt,hdtte darin Platz ge_

funden. Der Vorsltzen]e-İeİ Ğerlcnts war ein Richter, der denı

Mil jtiirangehöı^t, o,1e"İ"İİİn;İ;;; ;;g;;"ınit der Protokollierung

der Namen ae. ueı.te,,olg]İ],l-nİİİt,İİ,ii'lte .und 
danach fo'lgte die

Vertei d,i gungsr.a.,on' İİvİ]r İİİj,,-Wan"na der Vertei di gungsrede

Unterbrach aer vors.ı tzei'a,'ii "-n,j]iiini,n9,1.Tit 
deııı Hi nwei s,

daB. die anwesenden r,İİ n,h,"İ- U" l ın Sitzen ihre Beine nicht zu

überschlagen hiitten,',"İİ"İİİ,, İlİ HiBachtung des Gerichtes zu

werten sei. AuBerctem. !Eİ'lİİtİlİ_İm Oeİİcntsiaurn verboten. Darauf-

nin-i.oiiitı..* ".',,iİ]:;İİışrljİİ:l'*ili::;:" 
9e9en die Vor-

gehenswei se des Geri <

Insgesarnt war eine sehr angespannle u1!^s1l9izte Stiırrnunq im Ge-

"i.iiii..ı 4J yer:eiit!;"lİllİİl*"İi:'i:İ!,:li.ı:l' iİl, iİİl""-
te auf die Teilnahme
und nervös.

oaben die Rechtsanwa'lte im Pressek]ub eine

il.l:ırİ;}:ı:ili,iİ ::; uriı,"ai"-i.,t.eter jer internationa,ıen

l

l
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Am, Abend- wurden. al ] e. aus. l5ndischen Del egati ons tei 'lhehmer
/'-innenzu ei nem Essen e.i ngei aden.' Dort wurde noch,einmal'die.no twendi gei nteı:nationa'|e Sol i dari tğ,t bekrdfti gt und. darau.f hingewiesen, aaBdie Aufhİbunğ der Todesstrafe, d.ie Amnestie für al ]e poİ i ti schenGefange nen s owi e, d,ie Beend.i gung. den Folter für den Be i tri tt derTijrkei in. die EG unabdı'ngb ar sei. Nur wenn djeJ Tiirkeİ in: i hremLand die Einha] tung den Menschenre chte gewöhrıei s.te könne ane] n EG-8eitritt gedacht, vrerden. Die a l 'l gemei ne, poı itische Lage"insbesondere die autsen pol i ti schen Interes§en der rürkei , geben.. zt . ıder Hoffnun g AniaB,. daB fiir die be fden, Angekl agten die beİn tragteTodes s tra fe nicht reai isiert wi rd"_ A'l.'l erd i ngı sei ııi t: hoheı Frei -heı tsstrafen zu rechnen, nicht nur fiir- die, befden;. sondern auchfüı: di e İ,uei teren İ4 l n9ek'l agten..

, Prog raııııpun kt:

De]egation teilnahmen. Die Re ı-h+c,...,.!.l +^ :-!_schi;i;;i; ;;;';;iŞi;.;§ Eliffi:İ:İ]';,].|;T]:"f;l,:İ:;.:ii..*getoltert oder ermordet r.u|!.n- ğir-vit.i-u.i:lJİiete ı:aer aasSchicksal seines sohnes-
26.. Juni 1988.starb. . oer 

1ach fünf Tagen Po l.izeı.verııar-İİ

Di'e Prasidenttn der I rrte rnati onİl en Frauenliga ETeonore Ronıberçkr:i ti s.i erte. i m Namen rn."""...d"i"ğitt.i. aii' Üi"iJhenswgi se derPoTizei vor und. wh'hrend aer VerlıİİJlunÖ.]İ".'İlİİİ"te die Regie-

Hir.}:F,'u[tll;["' }:Xoıl"ffi ,'*?;if iİi: ı..ıı:[:i"*.ı;] ;" ffi ; :

; _ -i, ,-_

--a. .',a '
, |,": ,.

8es uch beim i,ien schenrechtsver el n

zwischen den pressekonferenz 
und- deııı Abendessen der aus]ijndi-schen Delegationen besuchtJr-;;;;;;r;iİiiiiii..r"*in in Anka-ra-

9İ: P|echspa rtner warenr der Genera] sekretarAcim 8irda] und. derste l l vertretende Genera'l se kreta r Iıiaııim-i..u-.l'iir"r"nd war auchder Dichter Erdoz _

Die Organisat.ion ist eirr einze]ne Sektionen gegliedert. Zu ihrenIiİş]rg:- gehören.,.i"l":rİur.ı.]. ;;;";H; İTİİe .latrelano ı,beıangnis gesessen haben und geiiıiiit n,iije;.'üi;":';;,r'Ğ;ijİa,illsr--mitgliedern.waren 50 Prozent Fİauer. ö.il.r-ntİrroy, die, Muttereines Gefo]terten. oilt als. Syınbol fü;';;;'İİİtİ a., Vereins. sieııo'I l te dem Prtsi den[en e,i n-p"6i-eiisiı,;.il;";;." die Fol teı". übııı,-rtichen und.bekam dabei einen Herzschlag.
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Der Veiein hat vİer Komınmissionen eingerichtet:

1. Korrrn,i ss i on für Frauen

2. Komni ss i on" für

Die Korırnission beschiifti9t sich m,it den spezie1,1en Prob'lemen der

Fabrik- und Landarbeit""''İnİ;İ"Sjİ,*İ"J İh na,n,t"n Jahr Aktivi-
tİl.n ,r. 8.- Mdrz organ,isieren-,

Ziel der Arbeit jst die Aufhebung_9,ı_9Ş..149_Ii_StGB, Seit dem

İİl'Sİİ|.İİ]i' igaö *u,a"n'iii"in'zi,ooö-ıı"nschen.weoen ihrer

Ges,innung festgenommen, ,ıll'mJİİten wurden gefolte"[, U2 Men-

schen sind nachweisbar .;';.;-i;ii;" ğestor6e.n, (hone 0unke]_

ıİİİİ:İ,-ini";:i,;ii,,il*ii:ui;.t,i.il; I35-il,::;"ilii., i ıg
se,it i98O ausgesprochen ;;;;;;:-;Ö-M,nschen wurden bereits hinge-

richtet.. d,ie anderen ,oo,İ,İİ,İl"-rnüssen vom Parl,ament besta-

tiqt werden. Der Verein İ]İ'"İİİ-Xİ;p;ğne gegen die Todesstrafe

,n6 fijr eine Amnestie o.i-poiiii.ii,"n öefangenen oestartet,

150.00O Unterschri f ten -"#; ' ;;-İ;;;sİaentön berel ts übergeben,

In der letzten Ze,it gab:;"İ#; uİİİ"-İnto*utionen von Fo'l te-

runqen und " Ges torbenen " ] 
" 
Oj"- İoİ t"ı"ungen geschehen überviegend

im İol i zei tgewahrsam, _,.,,

In der Türkei haben 348,000 Menschen kei n'en ReisepaB (Zahlen

İacİ-ottlzl"l len Angaben) , _'

D,ie Vertreter des 1,4en schenrechts vere i ns bitten_uns, die UNO,

über die Nichteinhal tuns-;",-İİnİlfo_1terabkonımens_und 
die un-

menschiichen Bedingungen İİ-a"n e,ftngnissen zu,informieren,

Me,inun Ges i nnun -und0 ani sati ons frei hei t

3. Komıni ss ion staat sanq ehöri g kei tsentzuq

Seit 1980 wurde L3.0O0_TürkInnen die S taatsangehöfi q kei t ent-

zooen. Der Status von 
",bÖÖ"jİ'n,İİano 

leuenien^rılrkinnen ist
noöh unqewiB; sie haben ,İİ,n'rİlllİ",İ bekonınen,,Der Verein wil'l

für einö s,ichere nilc1,1<enr] 
jlr İİİnİ,n,n- İoı"g,n, die den Rückruf

befol gen.

8

4. Koıronission Rech! auf_ ArbFit

Die Kommission bearbeitet Fra gen..des 
. 
Rechts auf Aibeit und einer

ffi.İİ; ;;erung aer Arbeitsverhaltni sse,
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Die Arbeits,losigkeit liegt fn der Tiirkef- bei 17 i- Es existie-
ren kein oder nur ein e,i ngeschrönktes Streikrecht und keine
,Tari fvertriige

.Auf den Verein ıvird. kein direkter Druck_ ausgeübt- Es_ komınt aber
zu Verhaftungen und., gerichtTichen, Untersuchungen bei al'len AkLi:-

; vitiiten des Vereins.. _ . _.: ıı ;...,._i 
'..,.:; .,;. .. ,...

..1:.j _.. ..'

VfeTe der Vertei di gerlnnen von Kutlu und'Sargin §ind: Mi'tgl ieder
des i.len schen rechts vere i ns-

-8-

D,ienstag,- den:'2_ August 198& '-

1,. Prograrrmpunkt: '\
Pressekonferenz der^ De'legati o n

._ fm Presseklub führten wir eine,Piessekonferenz durch,. an der
mehrere Journalisten tei'lnahmen- Wiı:schi]derten unsere Ge-
spreche und Eindrücke deri vergangenen zwei Tage und 'legten der
Presse- Eine" Erkl örunE zuı- Lage" der- Menschenrechte i n, der Türkei
und unsey,e Forderungen dazu voi. Iıır: Ansch'luB an die Pressekon-
ferenz- begleiteten,, un§ ei nige, Jouhal i sten zuın Gesprich: mit. der
Arbei tsmin] steri n. ,. 

:

6esprEch mit, den Arbei tsm,i ni steri n und einigen Da:legationstei1'-
nehmeri nnen

. .j,' ",l- 
-

.l.,'

, .,:i: t:' ,.,
-,i;'- -, ,L

l.ljt hattert ein- Gesprdch mit der Arbei tsrni ni sterİ n, Iınren
Aykut.
Der Empfang war kühl , zurijckhaltend. Die Ministerin war unsicher,
was auf sie zukommen würde. Ihre, |'Rechte Hand" stand beobach_
tend-und abwartend neben ihr, konnte gut Deutsch und paBte
genau auf die obersetzung! au-f.:

l,Jir selbst'waren:, E'l'eonore Romberg,. Karin Roth, Heidi Schaı"f,.
Inge1 ies Giıutzmann, und, oise'la. Panıez a.ls Dolmetscherin-

,AuBerdeın waren noch türki scheı, Jou rna] i s ti nnen und Journa'listen,
sowie der Haus- und. Hoffotooraf anwesend-.

_ .- .... :_;_\.

;.r._

_l,. l,, .

ı :,- - .''. .

i
I
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E]eonore Romberg stellte der Ministerin die Liga,vor; vor al'lem

il;;;"i;.il-;"i J". ulıo ;;; ;; i;i Menschenreihtskoııımission; ,

,İİİ-Ş.gİUna.te unsere Reise w,ie folgt:

_ ılir wollen uns vor ort über den stand der Einha'ltung der
- 

İ.İ"nsll,en".ct te in der Türkei machen,
1

2- Die T-ürke,i wil1 M,itglied der EG werden, Oer EG-Ministerrat
" İİİ u.lİi,İosİen, aa6 lİİ,-n,"'ğ,t,t, vienn in der Türkei die,

İffr;h;;;;.hil iingehalten werden,

İj;;h;Ş'İüh;;;,i.-G";;;';h;-u,a, mit dem Menschenrechts-

;İ;; mİİ'İer V"."lnİg"rıg-a," Arztinnen und xrzte zur Ver-

;;;;.İr;';.;-lto,1"i,gİl iii-,ersihiedenen Personen, die

gefol tert wurden.

3.Hirhaben.an.demProzeB9e9enKutlUundSargin'teilgenommen.

Als Resumee me,int Eleonore Romberg:.Ij".:j!_d_:ı::hreckt, in

welchern MaBe die ae.or"aİİslnen nğcnte beeintrachtigt sind, Nir

ffi§İİ l.İo.n j.t t rli,t,foİe' n,İt,tsverlötzungen aufzah]en,

sondern etwas ijber o.,. ,oiıii. Lage insbesondere.der Frauen

İİİ]İİ,..'rİjİ- i l,,"" l,ıtlgl i,ni,l ten, iich in Frauengruppen zu 0r9a-

nisieren.
ii.iii. i.r...rsjert uns ddr. Analphabetismus der Frauen.

Die M,inisterin antwortete darauf: }Jir hiitten wohl doch sehr fa'l-

;.;."İ;+;;;İ;on"n, ",t,-", 
iei1 verattete, und sie wisse

ni cht, woher die k'dmen.

tÖ;;;'r;;;;' sie-zu'Beginn e,iner jeden Antı,,ort, )

0ber die Ausbildun9 der Frauen könne s,ie e,igentl ich nichts sagen,

dafür se.i das Erziehungsri"iii..irr r.d, dje_Frauenorganjsation

ii;İİ;;Ö.-i;.ira", *,iO, sie es versuchen,

Auf die Zwischenfrage, welche Frauenorgani sati onen sje meine,

kam kejne Antvıort.
stattdessen ergin9 sich die Ministerin İ.n der Erziihlung der

6eschichte der Türkei, ,"İİ'lİ,İuİİ, In der Verfassung, in den

Gesetzen haben die r",!İ'aİ"-,oİİe Ğİel cnterechti gung, jn der

Rea] itat ni cht
Frauen kennen oft aufgrund ,ihrer geringen Bi'ldung ihre Rechte

n,icht. sie sind öl<onomııln von ltııen Mınnern abhiingig,

§İ:.*i+i,ltı.ji, : ılh,ı:it;ı,l1iiii,ıı:, ı}ıı,::ıi, i!?iiıi
das-sind 5,Jahre). ın o," ii,]aienbereichen _sind F-rauen zum Teil

zu 50 % ( Jura, Medi zi n l"l].i,iö, i"Ilıi.iiiıl.rtrni s."nschaften )

vertreter.
İİİ;;;;;; sind sie ,in den Betrieben nicht als,Vorgesetzte

zu finden. Auf die,r"g"",İ"-,İ-,it_a" Ausbildung im nicht-

akademischen Bere,ich ,J: k;; İline-Antwort J auBer dem 50-

. .10
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bis 5O%-igen AnteiT' bei Lehrern und dem 95%-iqen Anteil bei
Krankenschwestern und über 50 l Fnauen im Texlil_ und Nahrungs-.mitte]bereich- Zwar sehe da9 Arbeitsgesetz die G'leichberectri-
gung vor, aber die Praxis ist anders]..

Frauen haben Doppelt- und Drei fach-Be] as tunq; sie sind stiirker
von Arbeits'losigkeit betroffen. Aber es metğİn sich nicht a]le.
6. Mil}ionen, Hausfrauen,, die vieTiefcht auch arbeiterr wollen
Die 0beriegungen der RegierunE gehen,in Richtung au,f, T.eilzeit-.
arbeiL und: Heimarbeit. (dies gibt es_angeblich. bİsher nicht).

Wiihrend dicser 1lngatmiğen Ausfiihı.ungen wurde die Ministerin
sicherer,. dachte sie,doch,. wir sdnd nur ein paar Frauen.

Doch dann stel'lten wiı: foTgende Frage: ' . 
--

Voraussetzungen fiir,die Regelung von Arbe i tsbed i ngungen und-
Löhnen,sind freia Gewerksclaften. l.lir wissen, da6-d.iğ Gründung
von Gewerkschaften in.der Tijrke.i , eı:schwert. wjrd _

Zu eİher Demokrati e. gehört aber dig Koalitionsfreiheit..
l,lie steht es dami t?

-10-

Die Antwort war wieder: .
Ich merke, Sie haben falscbe Informationen.
Langatmig erz6hlt rie ,ihren. gewerkschaft'l ichen Werdegang.

Das war es dann erst mal.
Sie komınt wieder auf Frauenprojektg zu sprechen,:,

Zwischenfrage:. Können a"'l ]e, die mijchten, eine Gewerkschaft
gründen ?

Zwischenfrage: HeiBt das, daB, DISK bzw- a]'le, bisher verbotenen
GEwer kschafterı. .wieder zugel assen, werden?

Dann: 1987 sej ejn Streikjahr gewesen,

2-MillionenArbeitsstunden.seienausgefallen,
bis Juli' 1988 sei bereits an 126 Ste i,'len. qestre i kt worderr.

l,Jenn die Arbeiter mit den Rechten,. die ihnen diğ Ünternehmer
zugestehen, nicht zufrieden sind, können sie streiken.

tlie Ministerin betont wiederholt, daB. wir falschg Informationerr
haben,und schlEgt vor, daB wir unsere Fragen schrift'l ich ejn-
reichen.

Die Antwort deY"Ministerin: DISK i§İ nicht wegen gewerkschaft--
l icher Aktivitdl€n verboten,, sondern wegen ihİer İerbindung- zum
Terror.

..11

_ "_:,

: .. L1 :];: 
:
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ÜISX'-- a'lso eine Organisation - ist angek'lagt, Der Fal--- '.in|6. iunabhEngİgen Gericht" anh5ngig, (l.lir wissen
.İİ.t. ,r-J., S i cherİeİ tsgeri cht handelt, der vorsitzend
İİİ in a." Rege'l 0ffiz,i6r. Die Richter werden durch di

"rno'U.nİnnİ:İ 
Sie hat auf dieses Gericht keinen Ejnf]

iı"l:riii-rİisö bald zu Ende sein; er habe schon zu ]an
İİr"İ,İ-j Oİ. Türkei sei aııı ıne,i sten vom internationalen
betroffen gewesen.
Es geb'e jeİit freie Gewerkschaften,

1,1İhrend der Verabschiedung wurde-es noch einma'l hektisch, Die

Ministerin kam arg ,in Bedrdngnis.
İİ"rr"İ] İl,"-.tİ96tellt, daB'wir bei der Menschenrechtskom-
İİ.İİo" a.. UNO İn Genf Stiııınrecht ha'tten und dieses in diesem
.İ;h;';;.;; r.au aurae. Türkei geben werden, die vor der Koırrnis-

İİJn ',l U"İ: die permanent verletzİen Rechte berichten wird,

Diğ Ministerin'Versuchte mit e,inem anderen Bejspiel vor der
İİO,";;;;;; ü,lina İus den Segeln zu nehmen, was ihr natür]ich
nİİlİt- g] ii.İt". 1hre Unsicherhejt wurde i mm'er deutlicher,
iı]..-ıikiii, a'l]es etwas langatmig: zu zerreden,.9in9 doch nicht
İrt. ll,,. Zu İ-Schau -ste'] 'len der angeblichen Demokrat,ie war

schne'l l en tl arvt-

!las- uns -noch auffiej.= ' "', :

dİ"iİn-r, lnrung hatten wir ihr unsere Presseerkl5run9 mit
den darin enthaitenen Fbı,derıngen übergeben,
sie oinq mit keinem wort.darauf ein.
Kein-Toİ zum Vorwurf der Foiter.

-t1-

3. Prog raırımpunkt:

ri chtet.,
In Ankara gab, es imı Früh
krati schen Fra uenverg i n
ak ze a kma ur ,]n u

8. Mai İ988 verhaftet. l{

Pol i zei in,die Röume Abh

ı ist
, daB 'es

e Ri chter
e Reg i e-
uB. Aber
ge 9e-
Terror

Para'l ie'l zu dem Gespriich mit der Arbeitsministerin führten
. na.."- Ö.İ.gİ İı onİteİ İİreiıınerı nnen Ges preche .mi 

t_ehema ] i gen

;;İİ;.h;;-İ;İİİiiil,l.o Geiangenen und Fami'lienangehori9e von

J".İ.İİ İnlıİİtlerten. rlne-jÜngİ Frau schiIderte ihre Tage im

Gefiingni s.

Mit we]cher Bruta]itiit die staat]iche Repression gegen jeden

;;;.;; ;;;;"-;İg"niiİnOigJn Organisation' von Frauen vorgetr,
wurde. uns. am 2.8.1988 ,rn-.in"i jungen Frau aus Ankara, Serpi'l
İİ;;1; t; g;.aİ". iJs deın, Gefiinğn,ii entlassen worden war, be-

iahr 1988 eine Initiative, einen demo-

iu qründen. Zııei der Initiatorinnen,
nJ ğerol'] KOKSAL wurden am 6, bzw,,

ie sıctı speter herausstellte, hatte die
Oİanl agen' e,ingebaut. l{achdem Serpi l

..l?

I
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verband der Farni'l i enan ehijr j en von 1 i ti schİn -Gefan enen,
YAD er am 6.2. ns Leben gerü nwu e ,ls t

den enangehöri gen von po'|'i ti sahen Gefan genen ,. von Soz
l i sten, Konrnuni s tı5n und Mitgl iedern anderer po'l i ti scher 6iu
rungen bei zustehen_

\
in das verhiirzentrum gebracht worden war, wurde ihr a]s erstesihre Freundin.Pakize gezeigt, die sich in einem fıjrchterlichen,Zus.tan_d.befand. Serpii wurde nicht ganz so sĞhliıırn behande'lt,
wie Pakize, jedoch wurden auch ihr İagelanç Essen unJİİlnl.n
wdhrend.des Verhörs vorenüa] ten.
Pakize sei 12, sie se]ber sei. 10. Tage fın DAL (staatliches !hr-
hörlaboratoııi um) festgehal ten wordeİ.. Den Ankİİgevertr€ten OLC0,
cOscuNı der gleiche staatsanwal t,, der auch qeqeı kut]u und
Sargin Anklage erhoben hat, mactıİ ihnen: den-V6rıırrİ, 

"tne 
ill"-gaJe organisation zu gründen und: Kontakte mit der TKP und TOFIOL

zu haben.
Man habe versucht, sie zu Gestandnirs"n .r. pressen mit denT Ver-
weis darauf, daB andare Personen unter der. Folteı: diese Kontakta:
bereits zugegeben hdtten.
Wiihrend Serpil Koksal ,freigelassen 

wuı:dg, befindet sich Pakize
Cakmak im Merkez Kapali Ceğerau-Gefiingn i s - Sie.ist.in eineıı
besorgn i serregenden Zustand, obwohl sİe sehrstarken, Widerstand-
gezeigt habe. Sie. wurde zusamnen ,mit ihrem l,,tann gefolgert;. in
einer Nacht muBte sie 5 Stunden in der sog., '' Pa'!5İti naİSchİu kel ,,

T]t ııch hinten gebundenen Armen aufgehiinğt aushalten_
Obwohl der ProzeB am 19. August L988-eröfİnet werden so'l l,
1iegt weder gegen Pakize.noĞh gegen-Seııpil bisher die schİift-
l,iche Anklage vor. Der Gesundhği İszustaİıd. von.Pakize habe sich
auch noch dadurch verschlechtert. daB s.ie.im Gefiingnis zusamnen
mit kriminellen Frauen eingeschlossen jst, die si ja]s Kommu-.nistin bedrohen,, beschimpfen und_unter mass.iven psychischen
Druck stel'len. Durch: derartİ9e SĞhikanen: werde: veriuctrt,. auch
ihren psychi ıchen. l,li derstand. zu. hrechen-,

Weitere Vereinigungen, in derıen. Frauen in,groBer Zahl mital"bei-
ten, sind !u.a. der

ia-
ppi e-

Ziel der gegenwErtigen Repress.i onspo l i ti k- sej es. Menschen von
ihren politischen. Ldea l en- wegzurei Ben. Jedermann/j edefrau könne
1,1itglied im TAYAD werden,. Er'versuche, auch unter:groBen Schwie-rigkeiten, seine Arbeit im allgemeinen Rahmen der Üenschenrechte
fortzusetzen. ı,iehrfach schon hibe die Regierung den Verband.
Verboten- Trotzdem-sei es gelungen, die Arbeit i ırrner wieder
aufzunehmen. und jrr die.ğffent'l ichkeit zu, bringen, Dje einzeInen
M,itg) ieder des. TAYAO. müBten; duııchauı mit erhe6t ichen Risi ken
rechnen; es, sei'en, nach einze'lnen Aktionen- i ırıner wieder Mit9lie-
dar des verbandes, verhaftet und; verhört worden.

. .13

..{

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



-13_

Die Del-egati onstei Tnehıneri nnen beschıbssen sPon tan , eine, Pro-

teİterkl 
.airtıng an das Justizmi ni ster i uıı a bzusenden siehe'Anlage

, i n tüı:k,i scher Sprache) .. AuBerdem organisierten.wi r in der Bundes-

repub'lik im Ansch 'l uö daran sofort e,i ne postkarten kampagne, die-

die Freilassung von Pak ize cakmak aus dem Gefıingn is forderte.

Nach dem proze& aın 19.. August 1988 tıu rde Frau Pak ize cakmai aus

deın Gefiing nis ent]assen und i st sei-ther auf frei em FıB. Die

so'l idarttii tsaktion- hat dazu si cherl i'ch auch bei getragen
t,i'erte

IndenRiiumenderZeitung,,Cumhuriyet..fghTl:i.einGe-
spr'ıich mit zwei Redakteur:lİ'- ;İ"İİİİeurinnen seien aIle im

Nachtra Au nd. der roBen So'lidari tiit 2000 Protes
ewe teren a en tober rem

wur .t u
war e qre c

sDroc en. e 0 r ta o

4. Prog
Besu ih

ramrn punkt:.
tung " Cumhuri yet"

in der Reda kti on der Zei

Urlaub -.-

Zwe i Bei sp ieje:

ı§,il:]l?H:l' iİlİ;lT*,İlt :::,[§l:.Hil:5§nİ.ı:::l iİil;,*
İurch die Stadt können -İ'İ""İ- o"İ,"- ijberzeugen , _daB 

beide,Ein-

richtunöen st?indig ,on o",İİn,İ!n-loİ aut,n 6ewacht werden, 0a,

:llt,ruİr, n:i:İ!:Fi];iFlL: jı.,::, 
;l,i,i,3, fi ,Tİ!llİl,;.1!^^

iui;#ŞF,[t*.ilİIıiiiF,:ilİi,::i 
ğ:İ*m*:l. t:ilH ;. ::i

Die Zeitungen werden zens j ert,

D ie Ze,itung Mi 1iyet veröffent] icht ein l ntervi ew mit dem Führer

der kurdi schen , partei PKK. Das w,i rd verboten. Di e Zeitung darf

nur ohne di ese Sei te verte,i ] t werden. Der Jou rnal ist hat der-

zei t ein verfahren wegen,diese s Intervieıs.
Cumhuriye t. _hat nac h, dem Attenta t auf den Regierung schef ğza]

ein Gespr ach m,it dem Attentater- gefijhrt. Di e Riiurıe der Zei tung

werden daraufhi n, durchsucht; e,in verfahren wird ei ngel ei tet,

die- Anklage 1 autet . auf 5. bi, 10" Jahrg Haft, e,ine Ankl ageschrift

İ i egt noch, ni cht voı--,,

Das h?ılt cumhuriyetlnicli ii,!l.iİ; ]iT:"ffiilT:';:"'B::1:il-

l§i:?tiıi?lli:i_niilı,i:ul:it,İİi.İIlii,ıllii i,ti:.f, ş H[;,
gewonnen hat-
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Bei diesen.Foltern ist besonders qua'lvo1l,.. daB Fam.ilienange-hörige der Gefangenen gezwungen werden, an den Fo.Itern teİİzu-nenmen; manchmal iın, se]ben, Raum ebenfal'ls gefoltert weı"den.Auch Spiegei werden aufgeste'l 'lt, dam,it aer'eeİanqene seine Ver-lelzungen auch sieht. : " . 1.. -
, 'l_ 

^

0bwoh'l den Gefo'Iterten die Augen meistens verbund.en werden,
9ibt es inzwischenı schon_vie.]ğ.Anklagen g.g.n İoİlz.irt"n; .,gibt auch schon Verurteilungen wegen-Folİeİ. -

Der Vorsitzende der Partei İer N,iİltars wİr-se.lbst schon wegenFolter.angeklagt- Er sollte Frauen geprü|e İ t- l'ıİu"n. Selne lİİ-wort hieB: "l.lir haben junge, starke İoİizırsten, wİr,brauchen
kei ne s töcke l '

Tuncay Uzkan,und sein, KoIlege wenden sich unmittelbar an dieDelegation: Diğ Inteıessen ğer west]ichen. Jr.opa:İsct,en LiindJnvoı: al l eıı, Engiands. und- Frankraichs am UlrO-İanİlİılrkei seien 'n,icht zu übersehen,. Dafür zahlen di-ese.Liindİİ İuch.
Aben in der Türkei beıgirkt das nur e.lne. Ol<JnomİsJhe Krise und,in ihrem Gefolge die Krise in Po]itik una Xuİtur. Vor allemstagniert dig Entwicklung auf dem Land.
l.las bedeutet das für einğ Fra uenorğİn İsa tl on Z

Frauen leiden noch, mehr an der Untenentw i ckı ung, an Hunger-und.-
Armut als die.M6,nnen Ei n treten ' für Gl ei ctıUe reİhti gung İn aer
Ti,irkei. heiBt Kaınpf ftj r e.ine Verbesserte tıtonomisitığ- ıitwiciirng
und mehr Bil'dung fürai 'le. In derBRD ist der raschismus .latenĞ

inYeşelg und zeigt nur gelegentJich,seine Spit-zen. tn der.Tür-kei tritt er offen zutage. 'iSie hören das Schreien der Menschen-''

1t

Auch damals schon, entwicke]t sich eine Abhİingi gkeİ t - von i ırter-nationalen Konzernen, abeı" damals ver]ingtetıii o.i"tj, Ji-si'aıe.Profite auch wieder im Land 
"ng.1.9İr."a;n.Se,it diğses Gesetz aufgehoUen İurJğ" ,""İaat das errıirtsciaf--- tete Ge]d -das Land, diğ Inflationsrİte-steİğt-İİa.aİÖl-ı,Öİ.

iiegt.sie bei 70 İ.. .-,.-i- --
Der 1,1i ndesti ohn betregt etwa, Di,r 1.67,.-. brytto; ei ne Zei tung.kostet etwa 50 Pfg- - ;- .'

. ... ._,,. ., '. '...' 
..-1 

": .'.

Die Venıa'ltungi. des. Landes. ist reaktionar und. korrupt und ver-fi I zt.
seit 1950_gab es-al'le.zehrr Jahre einen ililitörputsch. Freihei-ten, die 1930 ailgemeine§ Recht waıen, sind_ s.İİ İğİjö ;İ;;;;', verloren; vor allğm d.le Freihİı:t,-;İ;h ;;; organisieren-

- -- Sch'liırıner noch a'ls- die. Armut ist'die.kulture.lJe Zerstörııng -. .

. al'le soz,ia]en zusamrnenhHnge sind gestört- ote ııensctıen weiaenvereinzelt_und verfol9t. Tuncay öİkan erzdh'l t ron einer Reoo"-tage m.it.dem Gründer der MdP, İer Partei aer uiİttİrİ.'OeJ-'
;::İ:;.;;' 

der Türkei w,iı.d gefoltent und-wi.rd inoıei ğetoı.İert .

"'tI
, ,j_,-.

;.

l] ;.__
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5,.. Pı:og
Treffen

ramnpunkt:
rri t dem Vors i tzende n der Automobi 1qel{erkschaft

Einiqe Teilnehmerinnen trafen den vorsitzenden der Auto-

mobi'lgewerkschaft - otomobİİ:İ;"-]; a]n-na",n der Venıal-

tungsİtel le in, Ankara,

1{:i-tffitrHg*-i;x:;h,
!spa ryg 

r(9^a].9.1ıl:i:o_" ;İ' r3ffi i:ntil;,:' : [il,'' Hl' lİlİ",!3n'-
f.ihr 60.000 Mitg lıeoer, l

Ö!İİ^i lnİ-ii.l r"irtrdge aushandel n,

sie arbeitet,ul.ilgşİ9;lil.E:H}[:r:?i',}!|z 
ılitslıla aer

Internationaıen Meta ü ıarD

,ft:iqten,diner Branchen organisiert_sind,,
Erst wenn 1q,% 9:',P.:::hİariivertıand,lung,n,u,g,noi,en werden,

I9ll:"^*"":l:T:l t:'l!"'.il;iiri,i:t].ai,is,n einbezogen wird,
U'ltlll L cll| ,tt organisiert se]_n,
müssen 51 % der Belegscn,
İİİ'İÖo-e.İ.haft,igte kornnen zwei Betriebsrate,

E:", i:, l};lİ nilH; İ3l355,İTl:T:];' İi:.1"!İlİİİ ;, werden -

İn' sechsfacher Ausferti gung,

- eine erhiilt das Arbeitsministerium,,
: ;İ; ;;;V;."ntwortl iche der Region,

- ejne die Firmenle,ıtu_ng,
- eine die Gewerkschatt,
- ei ne das Mi tgl ,ied,

- !jll -]İa ü;im Notar hinteriegt,

von 1984-88 *i9?l P999,:i:;t':ili::,§i"?.}llii,,T'İ?l]!!İl:tİ:
bei der Automobilgewerf_il"ki;H;;;geh6rıgreit nicht nachweis_
pressi onen wegen der ü,eı

bar.

. .16

5}]r,lii|İ."i.T::l.iT,,ill:.:::.1:.':;İ1;.;::'!.ili:"::9"

i

l
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\

diesen

6. Prograrrınpun kt::
Treffen mit Angehöri gen und Gesprech ıjber Be rufsverbote

. Hir sprechen mit einer Professorin füıı Aİchitektur und mit
dem ehemaligen Direktor-eineı Gymnasi uıns, ale UeİOe zu den-,weit.über L.O00 Inte'llektue]-len, gehören, die nİcfr aem Putsch
am_ 12. september 1980- ihren.Arbeitsplatr.verloren haben-8eide haben ihre Prozesse vor den Aİ.Uei tsge ı"i ctıİen geronn"n;
we.rden abeı. trotzdem nicht wieder elngestİİ]t. -

Fı"au.Prof. Dr. Uzgönui Aksoy begründet die Berufsverbote mitdem'lEicht durchschaubarem_-Inteİesse Oer negİerıın9, die Personal-entscheidun9en der Hochschulen sowoh'l bej dğn Prü.İungen .İs-- -
auch bei Besetzungen zu kontro'l Tieren..

Frau Aksoy und' ihr Mann habeır'beide in, Deutsch]and. s.tudiert;heute arbeitet sfe, a]s Architektiıi. tel eİnen Sauİirma. Ihrlüann .-
ehema]s Rektor einer techrrischen Universitİt, İİt. el"nral lsent'lassen. fn mehreren: Geri chts verfahren hatl er- vers ucht, 'das
Beiufsverbot rück95ngiğ machen zu lassen *-Ulİİ er ohne E;for9.
Mustafa Meric, frühen Phys i kl ehrer- und Leiter eines Gymnasiums,
hat: zwei Jahre im Gef5ng-nis verUractıt.

Heute ist er der Genera'lsekretEr eines Lehrerverejns, jn demsich vor_rangig ent]assene odeı: arbeitsiosg Lehreİ zusanmen-geschlossen haben,, nachdem die groBe Lehrergeweİkschaft TUP--
DER zerschlagen und ihr 8esiiz ğeschl agnahrnİ worJen war..

40.000 Lehrer wurden dama'ls gefoltert.; es.wurden Haftstrafen
zwischen acht und zehn Jahreİ verhtngİ_ 25.000-Lehrer.wurden
entl assen.

Mustafa, tleric 'l'eidet besonders unter der unsicherheit seinerArbeit; den Verein kann jederzeit wieder verfoigt oaer-auİğe*'löst werden.
Es. bestehtl Kontakt zur GEI,J jn der BRo.

..I7

Den Geneı,a] sekretiir der Automobi l'gewerkschaft ist iın ProzeBgegen H. Kutlu und N.'Sargin.ebenİalls İnjel<İağİı SO r.g.-,r..br in Haft.
Jetzt ist er wieder auf freiem FuB.

l,ılir
bei t i st,_,

Bedi n gungen Gewerkschaftsar-
]

l

'_". alj

. 3.a' <. :,:;,.,-- :|' ,: .l' :'...
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(:T.İ;,İ:l :il!,[Ei:B:i:i:. jT"il,!
,iii"'Üor..u." liegt eine Einladung a

İ<l.sŞğ İ. der BRD teilzunehmen,

7- Prog
Absch'l u

Pres sek

iaınınpuh
BgesPrii
onferen

ktı
ch" mi
z irr

B gegen H. Kut'lu und N,

nkara.
n den Verein Vor, an e]nem

t den, Rechts anwii'l ten und Vorberei tung der

Fra n kfurt

Die TeilnehmeriP,l,.i:,lİt§:l;:."E;lİ[:i:i l]: :İ: İffilİ;
ı::'lİ;la;lll?l.tİİi.;; iuin"n ionnt.n. sie_veisict,eiten, da,

. sie in der Bundesrep,,İİİlİ-ll'd,İ Jİe Situation^in der Türkei

berichten werden und'İİÖİ":,İlİ,İhin ihre_Solidaritet und

Hi'lfe zu. Seitens o""İüİrj,lt,,n Rechtsanwtj l tel - i nnen wurde

betont, daB die ,int"njİİonİİ"-İolİdarltet wichtio sei und

daB a'l 1es versucht ,"İ:;;;";üö;"-;u efreichen, daB-die Demokra-

. tie in der Türkei "";İl;İ,;;;;,al 
U",o, die Türkei in die EG

aufgenorrımen wi rd,
- e, Frau E]eonore' Die Vorsitzende der .I 

nterrrati onal en Frauenlig

Romberg, sagte zu,,;İİ:İ;:;ü;'İisihe Rechtsanwd'lt,in vor der

,i,lenschenrecht,*o*ı,İİoİ' İ"-ÜıİÖ iln" 9i, !İ!" der pol i ti schen

Gefangenen Uerlcnten'rXnnl-bi" İntol"nutionale Frauenjiga wird

ihren sitz dazu zur u:;;:İ;,;Ö:,İİ!İçn" 9t_l]g,bot 
wird

;:İ İ";' İİ.-İ',;"l,i icn,4 Rei htianwii 1 ti n angenoıırnen,

Mjttwoch, den 3. August 1988

1. Progra
pressekon

mmpunkt:
feııenz im DGB-Hau s Fran kfurt]n

D,ie Vorsitzende der I nternati ona'len Frauenliga, und die

o.ı!İiti..it.iin"ı,,""ınnİİ'lİ:lhlnİ ;l*.İ,*:i§: gi: ;]:_

ll, İİ:"'İ;::'Eİlİl.,İİ3İ"oi li iiI iii iği i,t,-der pressekonferenz

-in Ahkara abgegeben nuo,İ 
'İna ' 

İtİnaen aen Fragen der Journa-

'li sten zur Verfijgung,

1o

-LT-

, . l.;.,,. :
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Obeı: die Reiİe ıvurde_im_Hessischen Fernsehen berichtet und, j:.:iljs'n Tageszeitungen. Nb'heres a.ir-isi".r, deıı presse-' sPıege| zu entnehmen, aeı. aıİe"aİngİ-n-İ.ı,İİlıırtandi9_ist.
l,ıl5hrend.des Aufenthaltes in.der Ti,irke f wurde über die De]eoa-, tiorr ausfiihrl ich berichtet- ois P.iir-..iii,'o'İ'oırt .ıst vom dei

- . ffifİlil:;"ı"iİ:İİ:İ.oer p.eise ;;;;il..oil ı ıte"aie] zJiiuns
. . .der De,legation_ ı ebenfalLÇ ausfijhr]ich ııu." J*, lnİİ.gJn'

-,,, ; - :i

ffiİşt İ;İ",;I]::İ:İi![tl3j;ililj;: ;ilİlillJ:|,iıJ:;"etc.. Eine. Tonbi ]dschau wurde_ erste].| İ İİ"İaİ-İİhu.t verleiht),
::b H:_ ili;"ı:i§:i.l".i,Ien ı i gi'inio;i'.İİ İİ"ı i,"., öü; ;il'
ın der T_ürkei. Gruppen.der.Frauenliga_ ilaer aİe'[aje

,7 .'. i. 
':

.

:ı_-; . -.l

Il

:,: "'

_;.'; _ !

.J , :-:: ,'
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WOMEN,S lNTERNAT|ONAL IEAGUE FOR PEACE AND FREEDOM

LlGuE INTERNAT|oNALE DE FEMMES PouR l-A PA|x ET LA L|BERTE

INTERNAT|oNALE_FRAuENL|GA FüR FRıEDEN uNo FREIHE|T

LIGA lNTEBNAcloNA|. DE MUJERES PRo PAz Y LISERTAD

Ao..tt uNEsco. s9.G,.ı Coiıuııım eıııroıı _ıı f^o, ı1,o, unlcEF

DE VARGMBğ, cP 28, ı2ıı GEı{EvA 20, swlTzERLAt,lD
-- .'^' ,lİİ -'a-_ a, ,ö; vrılpf _ ıoıı.l Ch.Gll^g A.ct. !1,1!tl,!

co..unı,v., sı.!ut *|^ u.n.d ı.1,o^, ıcosoc, uNcİ

lı{TERı,|ATloNAL HEADouARTERsl l. RuE
ı.l.rhor. lo:zl 3! cr 7ğ _ c.tt..: lüılll', o,^,v, _

PAx

,,.5l,iılrııı,ot^l r!soaıİ,Jğ 
^.a.a

.!r3t,iiiliiArıoi^! sacıtl.a'
ain, ol€ a-.t,
,rood 

'.ı. 
ritr.|t 61

sPl(ür 
^ovüstı 

oi oı§^t!^ıllıaİ
aavtlorüaıür 

^ıic 
co.ivcis|ot .. :

l.a.ıi..r :

llralı^ı|oıAl' oarlcİa

oo. a.nnt (d. io

c..u. lğ. a. l{ ı.ful&.

inl4 ot.!s 3l.6

alcıal^ıYaaılt^!

Fnxı='[Ru,NG
der De[egation.der InternationaLen FrauenIiga

Frieden und F.eiheit - sektion Bundesrepub[ik

anl.5BLich Ihres AufenthaLtes in Ankara

voın 30. JuLi 1986 bis 3. Auqust 1986

D,ie Detegation der InternationaIen FrauenLiga: für Friederİ

,nd] F"eihe,it -,Sektion Bundesrepubl,ik DeutschIand _-be-

f-indet sich vom 30.7- bis,3.8.198E zu einem.Informations-

besuc h ,i n Anka ra.

t.Jehrend. u!_s:|es Auf.enthaLtes, hatten r,ir Getegenheit mit den

,Vertretdrinnen und Vertreter unterschiedIichster 0rgan,isa- ",

F. .,

tionen z;'sprechen. ııli r Haren beispie[sıeise Gast bei . ,

,tr sczi İLdemokrat,is chen Partei (SHp), bei den Arzten und ,

Arzt,inİİ zur Verhinderung eines Atomkrieges, bei den ; '

Mens chenrec ht sverei n und führten Gespröche mit zahtreichen ,

Angehörigen und RechtsanıeLten von poIitischen Gefangenen,

Am 1. August 1988 nahıı die 6elegation am Prozef} gegen die

General.sekretöre deF kommunistischen Partei unh der Arbeit€r-

paı.tei KutLu und sargin teil"-
Aufgrund der vieten Gespröche, auch, nit ehemaLigen poIitiscten

Gefangenen ste[len ıir fest,daB die fitens c hen rec hte in der-

Türkei Vertetzt Herden. obuohl, die Tüı,kei das AntifoLter-

abkommen der vereinten Nationen (uNo) unter2eichnet hat,,

rıerden in der iürkei aIl.e ,internationaI bekannten Fotter-

methoden angeuandt- Die Festğenommenen ıJerden durch die

Folteü,maBnahmen zu Aussagen gezuungen, die dann spğter für

die Ankl,age a[s 6rund verıJendet ü,erden, Ein so[ches Vor-

gehen der PoLizei und Jusitz ist ebenso rechtsHidriq ııie die

bruta Len Fotterungen seIbst-

_ Frauen Herden ebenso bruta[_Von_der PoLizei gefoLtert rıie

|,lönner, a([erdings yerden vie[e von ihnen noch zusetzIiGh

Vergerrattigt.

für

lrlaaı^r|oı^l, tarlaaarı^n!tç
t64n ğ.i..i@ u\ 6ts-.
i.in l.n.d ıJllsao 

'.....r a._. tJt t6 rOı
Ld.(on ut İ- rdr
an9E6 a-l.! uN t E ldr

6.t6. i.,!üd uNlaa' İ6İ,r
(,J .. n.i' t0 Ö...t.
i,v^. ı.6F r@tr. r^o 

'6.B.. un. ut |t v.ı
lıç .ınr- uı i- r.[
!".o.ır.t-...n ü( ğdY.
.9$ 5_-.. !i i.- Y@|
r r.6. sn uİtsco a.rl

ıDlroi, ,^İ ı ılaaiİ^l

Ankara, den 2.8.6&
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- Die Veriaftung von den beiden GenenaIsekreterer Kuttu- und Sargirr
soıie der.anderen potitischen Gefangenen basiert auf. den türkischen
Rechtsbestiünmungen, vora.llem der §§ 140, 141 ,142, 143 fi., die zu
eineı, Eins.chrönkifg der Gesinnungs- und organisationsf reiheit f ühren_

Der ProaeB. gegen"' d İ e Heı:ren Kutlu und Sargin ist nur ein Ai.ısdruck von
Uİ eLen' undeJıok rati s chen, Verhattrii ssen_ i nı den İürkei. i n-der die lllenschen) ' :'l
a[Lein ııegen ihrer Gesinnung zu hoherr Frei hei tsstrafen. verurtei It üJerden*..

Attein die. Unterste.L I ung einen bes!immten,Ansicht reichtium von der
PoIizei verhaftet, Verhört und gefotte,:t Ue rden zu können _

t,li'r stel len heute.; aııı. 2:- August 198& in Ankara fe§tı
- in der Tüakei ı.€rden nicht diemindesten denıokratjschen Rechte

),
- es ı:i rd, tagtög lich gefo[tert und *il,|.kürIich Verhaftet;
-.İlenschen werden nur wegen ihrer.Gesinnung verhaftet. angeklagt

verurtei [t; . .-]j,"i.ı ..
-demokratische Organ i s atfon d_f'si nd. ııei tenlı:in verbotenr" so beispieIs--

und

Heise. aLLe spezieL[en ı ug.E]d+n 
.{ 
Frauenorgani sağionen-, der Parteierl

oder Organisarionen^ didiiehafür FriEden und Abrüstung, einsetzen;, _ ) ,:-ı
-die Zulassu;ıg der koıımuii it-ilchen Partei und de. Arbeiterpartei

üJj rd untersagt. xesha[b di'e Herren KutIu und.sargin unter anderem
angek Lagt sind.

,,, ],'_
.. .;-.. - i.

Die Gründung von poIitischen-Parteien, zu deieF auch die komıflunistische
Partei zöhIt, die 0rqanisationsfreiheit- von Gerrerkschaften und von
Frauen-,Fri edens- unö J ugendorgan i sati onerl soııie: anderen. ist füİ
ei nerr deııok rati s chen Rechtsstaat ei ne üJesentt i che Voraussetzung -

Die Türkei, die die tili tgl i eds chaf t in die- Europ5ische Geııe.inschaft
beantragt hat, muB bevor si*arr einen E6-8ei tri tt denkt solche
Voraussetzungen erf üL !en, di e, denokrati sclle Verhe Itni sse- erııö9 [i chen
und' geıüğhr(eis;on-
Angesichts der za h I rei ihen _Mens c hen recht sve r[ etzungen und derr Vorgehen
gegenüber denokrat,ischen K.öften in der Türkei ist"für uns ein EG-
Beit,,itt 2Ur zeit unmögIich. l,ri r yerden atles tun, um einen türkischen
EG-8Öitritt zu VeThindern, so [ange in der Tüıkei keine demokratischen
und rechtsstaatIichen verhö[tnisse herrschen.

-z-
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Herstel [ung der- Gesi nnungsf rej hei t; ,l

HersteLlung der Organisationsf,:eiheit, dazu gehört die Zu- . .).,.-.:-

lassung. der kommuni sri schen. Pa rtei ebenso rıie die 0.9ani sationen, . ;,

,,;:. 
- ia i]i-der FraÜen-,. Frj edenİ- und Jugendbeıegung; , ... 

i.:"ı_
Um,.dies zu,ermöglichen ist die"Abschaffung. der §5 140, l11 , 1ıa. *ğ tf::İ
des St rafgesetzbuc hes uııgehend erforderLich, , ' "

Abschaffung der Todes s t rafe;
Das Recht von ethnischen İiıi nderhei ten itıre ltuttersprache und kuttur :,.

zıı beuahrenr. besonders der kurdischen Bevölkerung;- 'j.--'. _,, |,

Freitassunga[[€rpotitischerGefangenen (6eneraLamnestİe);: ]'_.J

1.

z.

2,

4.

6.

8

9

7. Beend,i g_ung der Fo[ter und Vergeşa[tigung von Frauen ıJöhrend den

Verhören;
ıreiheit füı, die GeneraLsekretöre der kommunistischen partei und

der Arbeiterpartei KutLu und Sargin soıJie der ı,ıeiteren 1/+ Mitange-
k Lagten;. ,. .,: ]

Zulassung der türk,ischen 8evöl,kerung zuın ProzeB gegen Kuttu und

Sargin.

Für die lnternationate FrauenLiga für Frieden und Freiheit
die Prösidentin: F,-au Etenore Romd'erg , Sotdnerueg 2 . 8 l'lünchen

VerantüJortLi ch in Sinne- des. Presserechts:
Karin Roth.

Zur Erreichung der Denokrati e- haLtğn uir folgende llaBnahmen zu

Die, Inte.nationale Frauentiga für Frieden und Freiheit yird im Rahınen

ihres Beraterstatus bei den Vereinten Nationen atIe tlögIichkeiten nutzen,
um die,tİ.enschenrechtsverletzungen in der Türkei öffentIich bekannt zu
machen. sie Pirdj der ı{enschenrecit s kon,i ssi on der uNo ıırittei[en, daf} in
der Türkei das Von der türkischen Regierung unterzrichnete Antifo[tef-
abkoamen (§ 15) nicht eingehalten ııird.
lıli r forderh Freiheit für a|,le politischen Gefangenen und Oemokratie in
der Türkei -
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PAx

conıllİ.rn ,st.tr. 
-lr.n.a 

x.tloia:Ecosoc uı'cİ

lıı|TERtıATıoı{AL ıcADoUARTERS; l, RUE
ı.ı.rrrcr. (o22ı ıı at ı - c.l|..: wılu', G,n"r -

WOMErS İNTERNATİONAL LEAGUE FOR PEACE ANO FREEOOM

LıGuE ıuIERNATIoNALE DE FEMMES PouR,l-A PAıx E7 tA L|BERTt

ıNTERı{ATIoNALE FRAuENLIGA FLIB FR|EDEN uı{D FREIHE|T,

L|GA İNTERNACİONAL DE MUJERES PRO PAZ Y LİBERTAD

^D..{ 
uNEsco: sD..ı.l cm.g|t,tıv, n,l,||6,ı ,li't 

'Ao,1!o, 
UllEle

DE vAnEMBt, cP 28. rztı GENEVA 20, swTzERı-A,{D
-.-..- ---iii Jc - cx r.ı w!?' - ıo,r,l cı,Gİin! &,ı lz,lılt,ı

,.ı3ı r a ır..ı oİ^r. .ıa loalrr

r.d. '.-. ',ü 'all
ıılsİ liratı^rıor.^t sı<ttr^.r .

ıd r.ı..ı{.l9aa
sracl^.. .ovlaaı oİ ols^ıg^ualr'
oavatorMlİl AıD aoİval3loİ,

|trııı^r|olıı orr|cll.

aİ@. a6!..a 
'İG

o'c. a*n c-! aq,

c,ıd. ıoC.... §ü ı..İit ..

,d orlo s_d.n
aacıtr^ıl3aİalAt

ıırttl^rloıAı tarıa aarr^ılt aa
l.{i a..-@ Ut 6.c.
i.r.n a.nid, Ur.tsco. '6i.r cF, Ur. ın İ.a
td. (d. v.|. ı- Yğr
aE!.ri 'dn. 

i,rx re ld
ıd,ü-t lrı. xF İOr
Gr.. ur.n ur.rlr İF ld,
ı,.9 r..trE l +ro G.r.
a.6 y..tr !6.u! 

'^o. '.öı.. uü., rrr{ x- rdr
tti.. ..in uıa. ıi- tğ.
ad.n a.d,- ur. o.'to
ıgo §eo uıl İ.i 'o.rr@. §.§ ıJi.aaao '.,6
tnl'oı., İ O uaalr^a

8arış ve. Özgiirlük içia UIuslararası Kadınlar 3irli*i
ledeıaL Alıanya Örgütü deLegasycnu !o.?.1968 ile-

'.8. 
r98S tarihleri arasında A nkara ı daydı.

Bu süre 1çersinde çeşit[l örgütLerin tensi!-ciLeriyLg
görüşne -olanağı.nız oLdu. Öraeğin, §osyaldeıaokrat. Ea Lk=
'çı.. Partl (SEP), Niikleer Saraşa Karşı iiĞkiııler Derneğl,

larin a vuka tİnsan tİaklaıı DerneğL va nclitİk tutuklu

ve. yakınlarıy!.a göriiştiik. 1.8.1983'de Konünist ?artiq!
,e İşçi Partlsi geneL sekreterleri iİaycar Kut t_u ,re

ilbaü So:;ınıtıT .: iı:lı?;rıı s İna kaiıliı]:. .,'

.ıralaıında, tİski politlk tutukLuleıın da bulı-ınduğu biı-

çok kişiyLe yapttğ]_E:.z göıüşneLerden sonra Türki7e'de

insan hakları.n],n-zedeLencliğini saptadık. Türkiye, Blı-

leşııiş. li!IletLer''in İşkenceye kİrş:. sözleşnesini i,n-

za.Larıış oLı.asına rağDen, büti,i n ıiünyad9 tanlnan tüıı lş-

kerce yönteuleri uygulannaktadıı, Gözaltına aLınanlaı

çeşibı-ı İşkencelerle,, daha sonra keactileı! aleybinilekl

idtl ia naıne lera e kullanıLan ifadeLer verıneye zor13nlyor-

laı. Bu yöntern de, io:;anlıkrtı-şı işkenceler kadar bııku_k

itışıdrr. Kadınlar da pcllste aynı şekiLde lnsanlıkrlışı

işkenceLere, ıığlanaktadirlar. Ancak biıçoktarı ek clnıak

lğfa L ediloektediı. Kut l],ı ve Sargın'ın ve d!ğer pctitik

tutuklulaıln ]tutüklaanalarl, şu anda Tiİrkiye'de g-'Çerİ[

olan ve düşünce ve örgütlenrıe öz giiı tüğünü kısıtlayan ı
gnti-denokrat!k yasa Lara ttaya nma ktad ır,

1_i
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Eııtlıı vc Sargın aJ. eyfu16 6.16. alaja, 1trsarıIarıE yailcrzca. ilüşüncalı_rln1
den d olayI- uzur hapis cczalarıtrar çarpt-ırıldİlıtaıı- tiirkiye.ıite,ki 

" ..

aııtl-tİeııolıratlk düzıoln yalnazca blr öroeğlnl oluşturuyor. Polls
taıaİınd,an tuiutüanarakı 1şkerrce görmek ıçla bel'İrtİ. düşüncalera 

'-

sahlp olfınduğından. kuşkııİanılmajİ yİterli -.; , -, ..: ..'
' İu5ılin- ?rnTarıJ ğaplışorrız::: -.,;'-;1 : "';::] ,"

- Tilıkl]ııe'dğ ag,gar1 dcııolratl-k hald"af- 94ğl anmaıırİ gt].r

! -. .
i::;,.-ı:..,,..:.{

- İasan hakları vahşlce zedel enmelçtedlı;

- Eeyfl- tutuklaealar ve işkeaceler günrük olay hallne gelmİştİr!.
, ; İnsanla! ]/alaızca düşünc.leri nedanİy,Ie tuttıklanmakta ve yargı-

Iaımaktadırlar;

yan örgiıtl.r glbl tüm d

- Koınünlst vğ 1şç1 pctJ.l
truüJ.u. 1{a §argıa da b:t

erooıcatik örgü tle.r ha].a yasaktıa;
eEİğlE kurulması oa: ızlrr veriı-m:mekt
i.:..iİ: ',:..:. ,] -. .,,

yüzüen.. Jı:aİgatr an ınaktadJ:rfr aİ i

....

ğ via ' -

Koııünlst,partls1 de dah1l olmak üzerç paıtilerln: lcurulması, sen-
d.lkala3ın, 

. kadıtı,, barış ı geaÇLİk v? dlğer iİrgütlerin. örgütlcnııe-
özgtirlüğü. deıgo}ratlk hu]<uk devlcft olınanln önkoşuludı:r.. A.ınup a

t'op].uI-uğıt na üyellk başvurusuntla bulunmuş olae lijrlçl7e, Atıya üye
olanadalr öace bıı iinkoşullaı=. yerlne- gef,ere]:L vc._üIkede. d enobatik -

blr- düzen--yerlaşH.rıneljdtr_ Iürklye ıdc, '. 1ngaa. hakların.ıa zecçlen-
d.J. ğlnİ- ve demobatlb güçlere. karşı yapıIao uJrgııLan al arı gözöaüa-
dg bulundıııduğuouzda, TilrklyeıaJ.a AD'aaı üyel.lğluln. bugüaı 1çln ola-
oaksız oJ.duğı kanıaına va=dık. fi.iıklyeı'de aleııohatlk blr. düzen. yer-
leşııecl,Jğİ stİrec cr böy}e blr üyctİğl engellenck lç1o ellnlzden §e-
Iea heİşey1, yap acağlz.

2

- Kadın ve Gençllk örgütlcr1, barı.ş ve, .sllahsızıanma aıacını taş-ı-
]

j
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Kutlu ve Sarg:_n ai.ey-
igür1 i:kleriu in _ verilrİı:i,grlairan h.rkes,e Ö:

" ' rJe de Tüıkiya ka{auoyu6a,9) Eaınuorune, ou -1-1ıı

bio,i elçi davay} üL..ln, oianaaT !n sağıan;ıas+,

IIl.ıs]-arğas! Ka: ıniar ğl-rliği, Blİl,şııiş İlill:tlır ı iakİ danlşıanlrk

statüsü çerçerı$ini ğ tiirklya ıde igsaa aakre*tnın çl;iırn-l-iaj- t!ıı-

yuı'mak, j,Çln tüiıı,-olaoakJeJIol hıllaaac3l,-_*.r, Blrllk, E}l tnsaı, Hak-

I_ar.L. K9ıITi s:ro rıun a Tüıı?iy+'İe ! r hiki:ıgtinin iınz ala-ıiç oli,ığu tş-

l(eo c.- sözİeşrıslnin (15, mald ı) uyg",ı'l_an rnadığınıbild irccej<tlr,,
- n;rlı:t ",e 

]J:,kiye ı'i:
Tü-ı pılltik t,:tı",,_1ul a,:,n -=:rb:3t ı!:a,k11]

: cn, orr at l t 'ı j-,ı, İl ü z en 1ıı liu-Ll_nasina td,;p adlycr,ız,

f

T
_ j - 

'.li"i:
- .. ;',.' .,i.]

:rin alın-
Deınolcaslyeulaşıula3ıiçlnllLo]-arakaşağıdaklönlenl: _,]. :-a
niasıa.ın zoruniu blduğunu <lüşünüyoruz ı , ., 

_,, 
,,, 

_ ,,...

.'. ı) ouşunce özgiiçlüğiinüE ğağlarıtragı- 
: ..- . :,-] :,.,.'.l.i' sı,8uaa kclıüalst Daıtislol,E

iaalİ]retine l,zırr,.. vcrllmes! ve ka
' ı,nın vcrllıesl dc dahlldiı' lerlne serbcgtçc öggütlenme, bdk}anın vc!ılıes:, oe q4i

i.r _-_ 'l'o'' 5) 8uı. fürk Ceza Yasasııaıo özclllkJ-e L4O, 141 ve 142, paragrai- 
;=..

İar:-nıa kald ııılmaİı anlatrna- geliE,
j:

l -: Eiiı t haİkının, anadllioi- ko-,
Lklacln,, özelll!çIe dr ,.-'.,'5) Etnik azınl:

akkJnın sağlannası,
nuşma vg kiiltürünü' geliş tiİrne h,

6) Tüm pollt.ıİ tituk}}_t..Tin .,":::=t 
tıraplmasr. 

:*:l. ll]:_.,,__.,'^','"

' ':.',:: . i]:'. " .' -'

ıünist, Paıtisi va Türkiy: İşç1 ltti_si gcıel seheter-_
B) Iü.-kiye li]olT

;ın I a-ve onlarl a birl ikt ı yr-
}eı1 Eayd ar Kutlu ve Nlhat Sar€

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



PAX
WOMEN,S INTERNAT|ONAL LEAGUE FOR PEACE AND FREEDOM

LlGuE |NTERNAT|oNALE oE FEMMES PoUR lt PAlx ET LA L|BERTE

INTERNAT|oNALE FRAuENL|GA FÜR FRtEDEN uND FREIHEIT

LİGA İNTERNACİONAL DE MUJEBES PRO PAZ Y L|BERTAO

conrJnıı. s1.|Uı nln ıJfut.4ıı.tlo.r tcosoc urc'^o .ir4uııtsco, s9.cı.ı conıgll'tD, n,[İonı iln 
'^o, 

|to, uı'rc:r

INTERNAT|oNAL xEAoouAiTERs: ı. RUE DE vAn€M8ğ c? 2E,1211GEı{EVA 20; swTzERLAt{D
,...o,to^. |oıı| ,! a! ?ı _ ç.ra.t: w|(!lı. G...,. - l.ı.ı: .2',tt 

'ıc 
. cİ l., rvtll' - 

'oi1.1 
c|r.cıi'll A..ı. !İ,ıİa!.l

|..]!,\r|.\d/.\4 h Eıenore Rotrberg - trarin Roth

.it!- il. i !!_,. il:

lPl(!.. .oj'srl or ı'§.9.'.'.41
0|vtta4(rl.ra |4\tira,,

lırata^r}o..ı o.ıcıı.ıl s.: | \l

oı.. ı Pn to . r!i.
(,F (}.ı.r !ı.
ar-. tdr,.§",} i.-., -.r.

,_ ol*d s§
aıcıİl.ıraıİıi^!

ao.roa ,ıı ı ılaaıı^ı

|İrliı^rlot^r, iarla aarl^lır^
a. ın ö.,İa l,r G.-r..
i.s. a-4, 9tl,s(o ...,!
.rr a._. ü\ i,. i.4

al9Ei. '*i vi \.- .f.

G-.. i.r..i. ltataı, \.- rğr
r.ı!.l,ı.!. (o {,fr.
abr, ıı.o,.Ğ.F.x, 1.o .-i
a.. 9 -, ut ı*i.t.

si.... ..._.,.. ıJr ğ..n)
..- 16F ır ı.- tğt
r!.,_.l- tJtllao ..ı,

Sayın Bakan,

De].egasyonunuzun türkiye
ö ğıenn19 bu{ıııııyonı z k1-,

nen, Pakize _Çaknak v9ı biı
,: ,-

Adalet 3akan]-ığ;-ına

Syıt. Mehnet Topaç - Adaleİ Bakaaı

Ankara / TüRrİIıE

( 2 .Ağustos1988 -:.

-..'.

ıye yapt],ğı ziyar€t dolay].sıyla

lıkaıa Xapaİı Cezacılınde bulu-

8üıe öDce onııııla birllkte gözaL-

i

tıDa alınalak. daba. sonra mahkeEe kara!ryla

Serpİl Kökaal ıın, çeşitfı İşkeğcelere İıaruz

1 aDE].şt]-r.

§erbest bııakı]-aı
kaldığı k anıt-

P aktze

1eriıe

tedlr.
birçok

Çakınak, siıİekli olarak hapİsbanede tutuıtrakta, gö!üş.-

izln. veİiınemehte ve sağl].k durunu glcerek köttİıeşmek-

Kendisl_, falakar. eıiktrik şoku, basınçl]. su vb. daha

işkenceye maruz. kalnış ve bu yüzden y3şarDı tehllkeye

glrnİştir. Bu durııııdaır, kayg{aEİyor ve şi(.detıe protesto ed1..

y o1l7z.

Bugtine, değin ne Paklzg Çakınak, ne rie Serpi1 f,öksaI haklarınd

ki lddianamelerİ Eörnelerine izin veriltredlği içln, ne 11e.'

suçl andıkl an-,nı biImemekte diıler. Yalnızca, 1P Ağustoslta

davalarınu Uaşlayacağını biımektedirıe]ı.
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Kead,l lerl- ıLlEgat bir. kadıİ örgiit ü kurrnaktan suçıaüıakt

Avukatrarı şlndlye de ğtİ: iddianameyİ. alma iıııkanı bulatranrş-

Ianaıt iddİaııameleren, delha]', ilgtl-i avuk atı ara velilEes!-
2- pakLze Çaknakııı sağl:-k dunıJıunun düze!-tilrn;İl lçln.
doktor, tpntrolUnUn' yapılnaJı ve bunun süıti ü'r{jlne s i ', - -_:,,.:,'1

5- laL.Lze Çakınakla ve, dlğer.türr t.ü.tuklu, ve h.]iküııIülİire karşı

uygulanan. tür 1şkence, ve küçük.Jdüşürüçü: uygulaııaların derha]'

kbldırılması ,. bu. konuda önleır_ al:.ıııası-

Bu konu hakkında Uluslararası lf'Örg-titü'nü bilg1l endire ceğ1:

ve a]mı zadanda n_iıleşmiş Milletter llxrtı İnsan Hakları

(oınlsyonİ- ve. Merkezi. starıızburg ı da bulun aıı Avrupa Parlanentı
,,,

aııinıı da konudac haberdar ede ceği]z-

Yukarıda, açık adıese göniİerlF cek cevabJ.aJ.zı. bekliyoruz..

(

. 4-.Paklre Çakmak. vq.dlğer: st3zas! t.üıtuklıı.Iarın diğer adlİ, . '..'.-
.,.. l, ! ,

_, . ::7
8uçlular tarafııda,t süıekli ta c.iz ediltreslniİt ve beIIİ amaÇİi,

- ,:i - . . t..1.j..&]i.i
saT.dırıl,ar! hedef o1masınııT önlennes! . . ' ' -_ 'İ'üf

(

Lar-

lardır. Eukukun bu tü! 1şleylşı ve. bu tür blr poJ-ls baskısı
' -t 

aIB anrarıIyla..bir. skandaldir-
.,.,.. 3u atlaDdt, şıınları|'tstıyoşıl=-: ', "- . .'.', , , , ; , ,'.-.
.. ,i ,. ..-'-- , 1-_ Öncerik!İ Paklze Çaİnak ve Seİpll KöksaL hak*].nda, hazı-r_
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Deutsche Yolkszeitunğdie tat. Nr- 33 . 19. Augast 1988, Seite 16

Kariı Roth

Das andere Gesicht der Tiirkei
In diesem Jahr İst dİe. Türheı dAs beıiebtesıe REisğieI. Ver deıkt schon dL?an, d4İ ır, deı Gefiing, _ , :

nisseı, voİ Isıaıbul uıd Anhara, ı,orı Edifle ınd Bursa Mmscheı iİter Gedanheı uegeı gefolteıt

ue7den;NatürIıckistdiePoliai,sıııddİePosıe,ı'mitM4'chıflen8e1ıehreıaufitIİgortindeıStra.
$eı voıı Ankara zu seheı. Aber uef üe?bingt schoıl. seİııe', Irrlaub İı der schıİüı,heiİen Haupt,,
'sıadt? Aüı, Meeı an deı sonıigeıı striinden ıınd_ in den orieflıalischet Marüeı siıd die spuraı
der Folter nicht zıı seheı. De" Alttog in der Tifkei hat ebeıı zuei eesichtor. Vet sich nicht daraıf
beschünheı wilt, Kebab und den iundeıb'fen, tüfbischen Veiı za geıiesm, mu§ sich auf deıı

Veg machm, ıırr, ,ırit der opposiıion ırnd den Vertfeıefl, ihrcr 1rgankationrn İrr§ Ges_pldch zıt ] '

hoimeıı. leıler ea$ aıL, dem ııslaıd, der sich über die Verhaunisse infoımierm.uill, ist fiir
sie eiı Zİicheı det Hofıung. Die Inteııationate Frıuenliga fü? Fiedeıı uııd Freiheit, IFFF, begeg:

nete vorn 30. 7. bis 3|: a. ıs88 aem andereı Gesicht der Türkei. Mitgereist uarm landtagsabgeord,

ıete der SPD und der Grijım ,;ııs Balen, ceuetkschLİeitnen, Hochschullehreinıeı, eiıe Do
zerıtin der Eı)ungelischen Ahademie İJad Boil, eiıe Yeltrete"in der DFI und der IAİ, die Prijsidenti't

der IFFF Eleoıoie Rombeıg aus Müncheı soıüii die vizepriisideıtin olga Bitlıchi aus costa Rİca.

Be|leiteı ııurde die Delegition von zuei Joırnıalkıinneıı, die sich besondea miı F1a9en der Men,

schenrechte uııd der Gleichbeıechtigung- ııoı Fraueı befassen.
-Frau 

TaDyola4, stelİverğltelde Gğ Dğ eherıısıige Bü8edrıeisı€r vo!İ ,, 
_

D€r ı2" fu€mbeİ ı98o, d&s:DaarE n€İatselğgiiİi! deİ sğialdeEokraĞ Ank İ4 d.. sozialdeİlolğat DiDceİ;
des Mil_iterDutscbes in der Tüİkei. wltd schen Pgİt i (sHP), ,eht daİet die s.İıilden den yi8brarıch de' süıaü,
i.o_o.. ,lıreder ats bİulaleİ Ein§cbDft wıc.trisstc AuJ8abe üt€f Paİei daİi!, üGıa sleüen: Iİs8esarat gibt es 400 so-
in cias Lebeı uDd den Prczeo der De- die vJrıaısuns deİ Ttiİkei wieder r.ı ziatdeEoicaEs.he Büıgerıaeister ıa

"oı.-tso""g beDaİınL vor 1980 deootradscbeı GnDdrechtejr alİiiak, der l]İkeı lhİe Aİb€it wiİd dadırİch
koııten sich -vor alleE, die Frauen- zufühİeD- Dazrı gehiitnı die u.ueingğ eEchw€rt- dr.o sie b.i dea zr$/Eislıng'
ııDd Ju8eDdoEanisationeD entwichelrL scbİiio.kte IQ8litioEfreü€it sowie dar voa staaüchen Mitteln offen banach-
Es gab-eüeıiaktiıeı FaiedeDsr,€rei!. R€cht aü,Meinun8§- uİd cenD!ı,ı!g9 teügt weİdeD_ ID stadtterlerr und sGd_
es Ğıden sozjale Re{orİlen statt rııd freiheir Die tiiİkischen s.r.iaıdeEo ter. deEn Betııiüeıırıg mehİheıtıich
i.6 tlDd hatte eİo Auschwu.ag der pol! kİaı.n kliti§ie!€n die IİlschİiiJ*u!8 sozialdetaoİİatiscb wiih;l passieft es.

tis.hea BeçE8ung ei.Dgesezı-Mit deo der get^,€rkschaJtüchen Recbte - ei.oe dao_über Nacbt d6s lvlsseİ abtesrElll
Milİtiiıpuısch-wuıde dieser hoze6 o gwıeikscnaf icne oEsİıi§eruD8 voı w€nigEr Aulobıısse zu8e,€dı sııhulrn
fon uıitcöııoden_ Taılsende wurden İıhıetı uıd Ber,ütet i§ Eaboten -, 8escİüosseı odeİ aıdeİ€ sqziale ı.ei
v€İhaJt€t, geioltert oİ8attısalioDea rınd ne ne!ıne.o konlğgte Eonı"ı" 'o* sEn€En g€kfrl.! w€Jde!. ln oİdu. wilı'
veİboten_ R€9Easiorr die tegen Fiaııeı uıd de nacb deİ wabt daa stı6üchĞ ıGart

Bis zum beutigea Tag habeı die MÜıeı oder gegin tarı2. stadtt iıe kenbaus İait 40o B€!t.n einJa.h 8e
P.arİeiea keine eiĞnsrendgen Jugend- und stjidte l/era,Ela3t werd€!_ Flaü scblorse!, JeEt erleb,ı die Privaten
,"a niiu""o.gaii"utioaei E3 

- güt Tanyola4, ErıiehiıD8sri.tsterı,ı ,,oa l<İrnl(eDhĞlset eEea auİschwung, Ei_
keü R.cbt aui tğie vereiİ§bild!ğıg: lyro bis $m. v€rv,ei-,raü die Aİtgeo- ne Katasğopbe tğİ dieie_ni_gen, die,
ltau€r- s€lbstb€uT ı8t tıDd güeichĞ dulg de§ Pıragra9hcn 1402 de, s_E,l- keiİ G€ld, b,b€!- soi,nğ MaBoabııeır
İ€cb6gt 5üd fiiı das autoritğıe tlğ gesetsbucha deİ draı fiihİt d.s [..} fiibrt ı delr Bnİ8era ,6İ Augetı, was iİF

'-" 
-l'od d".r"n Eadiüonslisrische iıtnıeıı Beaote ode, Ange§lettte itt nen blüht, w€n,a 5e sğaaldeİnol§a,,

iorsteıIuıg von der Rotle deİ FraueD öEeıüchen t ıstitıtjoaen auİ8İurd tisaİ 'irehleD- Ketn wunder. da3 dis
i! der dı!§.hajt eine G€f.hİ. hüe- d€r Mit€tied§cb.ft ü eineİ or8anise Bekennbis zuİ sı{P s€hİ r€,halt"
len G€spröchen,rait Fİaue. habea wiİ isl
erfEbft; da8 alein das vorhabeD. ei d6r odeİ auİ5ınd ürcr GcsiDnulg -wiİ wltden all€a veİsuchea".uı! die
neo Füaueııveıeıı odeı ei.ae rtAuer i]a-Jaauiıı"ı"" Oıetı$ eattıss.ı Ftauen atıhıkliiıetr Wii wğden ein
gruppe aı gründeE au-§r€ichte uE sie ;d.- Öbr-n viele ,ıoo ibıeo- wic eigeİrstiiDdit€. rgİelunPJ-rte'nü
iıziıi<]ageı ıınd hobe H.JtsE İen zu i g. ac. c.*."ı"uu.*. d.. kbtrF eiıİicht !. ,x€!ı wıİ die Regierün8 biİ-

İord€f,ı! Alle F6uerı die 6re8€n so}- ;;; ği""üi seİero8ıi! tsa8€sp!ğ dĞa. und werdeo_dafğİ sor8et. dao die
cher odea andeler _c,6ianuDgstatea' J."-*i"a"ı *.ra* sıe aısctıie8eıd Aurbi.ldıınt de, Frauen_b€5onde.s.gğ,
a.Dgeklaeİ ıınd !,eruİtEilt wuİden be ii a* i ısııiuıg iırıes B€n les 8!hiD ftildeİt wird,, erklAıte Frau Tanplaç
;c[tetei ,on FolteraaBnah.Een ıınd derc siğ §cbilden den derzeitig€n vetsu.h
von den Demüğ8rr!8eE einige von iır- FİaueD ald tiaditionelle Rollen z!İötk

Es geniigt de! veldaaht eioe a.Dde.e
Ees€ııscJıaf{iahe oıdluıg aı woueD Die Fiaueıstifiung n:jş H:ffir§tjİ*
ffi.ffiffiffi:","jH*Lİi:,GEıseblümchen' uerteiıt ŞH"ffit"""..JJffi"§;:]
Dungsjusliz liefera dje Paıa€ıepheo Vahlgeschenhe Ğ,i tili;";;ı;; --Ğa;;ıii*
sosat die Todes§İali füİ diejeıır8ett lur8 ,/on Kocht iPten ıınd schuhe&
vo-rsehen_ die oreaıisAtionen oder veF $bt wohltdtigkeıEpaİç,s fiiı die Rei
erne lerre[ die ğje derzeltigen geset} c.ben. venedt Ges.henke. w€Dn dje
scJıaİtlichen velhıtrisse andem wol ıırıihleriruıen der Ra9enın8spaı'!€i
lerL ANAP Tteue schwör€tı sie tıbt Rı!-

s.rılaae fiiİ gesittete Kleidung und a.h-
t€t 5ğ€n8 da.İrü. dall die Emaİırıp&
§on deİ Frauen keinesl,reqs polils.h
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Der türkische _ '
Me ns c hen rec h ts uere i ır

' _ -:]_,ı '

' ' .' ' :-

AndJas_seheD dies die vefr€teriİı,
nen deİ iİauenbeweguııa, die - trqta
çeİaİıİ von tIaft. uld Foitef - FİaueD.

İDobi.ıisiett habet! die b€!€it sind, wıe
qer !ıaıe }-ıauenorgsDsation aı sni.E
.d_:n NachderE die 8İdBte oıs8n§;uon
(tt(D). ı980 verboten wıııdd b detea.
sıcİı kletn€re GrupPen m einjgerı Gİo4niüten. Viele dieser Mitgüedeİ wı§-
deD.uber Nacht velhaftet gefolteE u-Ddzrı hohen Fr€üeiEsEden veıuıteitl
uas. tsnt!8erneDt ist mit eınerD hohe!
İt!9j(o uDd 8İo6eE peasönlicberı Eiİ.
sata veabundeD-

.. Mit _lr.ievıel Kraft und. zuveTsicht
_oas€_.fiauea aırs allen scİıicht€n deİ
ğer,oıü(erung, daruil€f sehr üde Int€F
lekfueue. die Gninduİs eiıer.Frauen
oİ3allsaEon vorant€i beİL j5ı bewllİF
de_rnsw€rt sie hoffen aü ein bİ€rıes
ğundlis von Frauen. die ber€it sind:ğen Paoze8 deİ Gleichb€İeehtigrıngıınd deİ Deİnokİalsiem.op zr- h.-
s.hleurüFn. Sie wouen 6-;r*;
ıİaueDspezifi sche FordeİuD gan entwih-
keıİ. uİn so über den zusaE DeDh8nP
voD Fraueru€chten u"a soziaiifr'-#
*!q||cerr. übeİ die gesellschaftticheo
ve_İhalbisse irrsgesalot auİzu}Idrcıı-
.. 
vıel*; was an R€forİleİr rınEt-Alaf

Eıİk errricht wuİde, is!. nichİ ıııeitar
:r.'twitk€lt bzw. v€lhal.İl urıtet, den,ğıİıllrıss€D def islanisahen Reügion
ı.rD AJI€İL Die Abhöngıgkett der frau_
voİlt Mann tü a.Ls angeınessen urld diE
ği.ğdııng def Frau 6n den Mann Eut a}len Meüoden der uııtaıdnickuır als
alrzeptabel Vor allea r.auen İJİe6"
l ln... dulden die Aı1_6acht des M!r!-
,]9§ _ertra€En scbwelgend die Gewalt..
ole İtugeı die voE itı.Den als _Rosen
des Ma-ı!Des- tihııieİt wErdeL*.

Büİgt tiche R€cbt irı derTiİkri.
den MaDİ rls Fiüaiüertlo6raDd-

, obroİü die T\:İkeı ilrs Antiİolte.aö-
f-T.İ. der veEııteı Nationen ıı.ğ-
:TY].9ğ." haı hiüt sicİ die Rege-
r]Pg_ ls!ış"ets daİaD_ Deshılb ı^4İd
slj I!a!; die eineE siE irı det^ uNGtrffi*.ffis,J:hts
scaen Metr§chenrtchtsErletzuDE€rı-

ffi},İşffi&y#t;tT!,eE8Enheit. scha.ffer!_ dajİ eirıe hilki-scne. veı?eİerin die vetsEi&e offen]e-
8en ığnlı. _D6ll dieses vorhab€n wie-denım verfoi8ungen und HaJt b€deu.-
5i1_ l(:n ı.i5! nıcht aı§tesdlogs€İLj§tröffisJffi,ffi

] :!8e$8r die EiDzeüeıb zlı doku.tnED_
rlet?rl 

, unaı bei der ul{oMerlsaheİı_, Ean§toıreissıon zu verrglen. .. i.- uC Aİbett des !'ereıD-s. deİ neb€n ei r.ner ! raııeİüomİlsllion weiter€, I(oııt
:]|ssıoiet alğ .lteirungsiEihell .uİ -şlnıağon ı.u den Geİangnıssen sowıezu.soaderı u.ad-aİb€ıısrechüchen Be
9ıD8]ıİrlaeıı 8ebildet hat. ist beeındnık-(eno_ lenerdseİiİeldİ Acıİ! Biİdal be.-
İ!lı"F do4 selt l9E0 ub€r 650000
l 9.ar..aTe" eİtbit1aı, da3 Foltefulı_
8_e!l zua Norln litdt 8ehö.en. ?t ooo UFr€uc ea8an€En sel€tt urıd ı?2 MerP
:!!* .r,, 1e Fojten der Fo|tır geson
5! "I1 9t€ı 348 6t0 Personei kön-
!:! ,-cğt^P: Ausland ıeisen, weı i}ı
Tn IeT tg.eeceben ıriıd. und 13 oo0
P a,§!+ Iebendeıt Tiiıkeı wıııde-

şeq€Hlosciç 
sta.ı§ancehririgkot ent-

..a9*.Blİdrl s.hiıdert . daB voa t98ools l!ığa iİrsge3a!ıt 20' TodesırİEil.
asgesprochen ıııa SO Yeıısctıeı tılİ]g€İ1cnl€l wrrltet! Der Menscı,"*,ecn§w!€ın hat üb.İ tso ooo UntpiscnnİEn tesarlralt. Er verlaaEt eine
:e9eİı5.Eı!€.P." füt die politischea
Ygan8enç}, Die Mjıttiede!.. hoÜen_
g"lJ s.ır/ohl die Aufrıe*s8.Dıİ.it de;ınEtıtağonlJ€n PEsse a15 auch diQ d.;delnokmtsscheo oa8anisationen zı!nığıınt- D.ıEıit köİbıe. das Örll.Ri_
8İnİe geal,uıgen tıEtter! die Men_
scneoagchta zu 64hten und eıne oDtb
sı-tıo_n _rm İ-ande arzuJısseı Geraie
.lle. ıalorınağonen übar die MenscheGnecııLs!€İ!€Eurıten s€ren so wıchti,weu so ğlİüıi, die oirkische Reolİung oen. ğertnt! in die Europdisihe
!.J€mem§chaİt bea.ıığ-a8! hAbe.

Des
keDnt

deı F}au
hindern ksrırı. Eıı pıiınıciı aer praıı.
giıt autDİnatiseh a.t5 stsaİüat wübİend
de! rebruah eiİres MarDea nııİ ıınteE
b€stiEınl4ı voEılrretaıEEeı dieselbe
Recht§cııalitit efİeicbt 6ebrr,Eh iuİ
Haııs odef,eine daü€İhrfte E€a.h;
au.OerüaJb der Eıe. t}aueo köııeıtoli
ne Zıstiııırung des Mann€s nia*ıt ığ
schiĞdeE w€İdarl A]lerdinzs ist eine
zusdı"r!ıın8 des Ehenaiıas ııoch

deİ au(ü üb€. eiae ErwEbsieü8keit:
eltrcheiderl b€tır. diesa veF'

nichtdie G€\dihr d6İüİ. d8a dcf Ricİr.

stiıtıınungen ırrolıeı die Frauen Aıı-

teidie Ehe saheideE Eı kaın - sopaı
ur.nn die Ehep.ıırıer 8€Eennt)eöei.-
veİfiiEErr daB die Eı. nichr .ügelö§t
wiİd. D&, rğıöahdeĞ straİlectııshe.

dern. De5halb aİbeıt€n sie aena.uısah
mit Recht§aıw'.iıtinnen aı iıneııı ht
traıtttt zu, Reİorr! de.. Bürge.tichatt

Frauen der Beuepunp.
uollen das Famiıienıecht
iinderı

G€s€Ebuchğ. d.s scheiduncs- uDdl aİrıırı€nİcchtsi, aber auch aa BestiE,.
İatlngEa. die die Ge*alt vott Mğno€tı"
Itsgel_ Lİıe unı..bindeE §olİeı- Dieseğ€ctebııtıg€n sild deEı Öıa.l.RcıibE
eılİ Dorn i!ı Augq r.reil dadıİch dĞ .lt
teEeİDe. Poütisienıng der Fİauaa E€-
P$a tıD4 lora.!8€Eiebea ,ıııd Dis-nalb .eatieİen die stratlicbeD KonEol-ıeu!.ıınd sPiEd so bfttaJ. und uaeFğılıııaq ur€ııİı slğ von def Gnildıııg;
neuef lİauerıoİ8Eaisationetİ hÖİ€rlMit ibİ€n veİhafbxı8et ıınd FoİtFnııjıc ııoüeıt die o:a.l-RaaieaıDg uDeoIe GeaeiDPolizei di* Fraıı& daırlo .

1Dİ8ıt€o. slcb zıı,saıE!.tzııschlie!€o-ş gı.qg ğ b€ispielsrlreise BitE€§! Eır-
Iıtıs, eı!ıer schausPieleriD" diaj. :d.. deP.lstaııtııler Fnueı6eıııe6Üa aüt; -i;
ş^le- wuıte vEİhrftet u.Dd §oll. üı.ı9.rtuırllrl ıa 

_ 
AJıkaİa veruİteiıt weİdeı.

lyll! üİ st€hea w€ıt€tg Frauen vor Ge-ncnl d'le wa8en des Voİhabenj. eirretİauenoİganisation Eninden zu w6ü
|erı_rnıt HaftsEalien zwtscien zehn bisruİüz€hİ_ Jaİıİe& beaıtagt ,ıoııı
şğaEianwalt ıEhnen milssen_ Ein
von üınen. Pakize ÇaİEak. euıe Kır_l-ditl. wurde im zenEtten Gefiinai§ in
Anr<rİa. Merlcz cezaevi, von -eiııeın
5FĞzıdteam (DAL) 5o 8efolt rt. daB ihrl4D€n ın Gefaha §ı Fiin&gbn Tac.
vof. iİoza0be8inn weıA Fnu Catm&
nocn nıcht, wesha]b sie verhaJiet wuı_
dP tlnd vF6trlpllr

,:;"..

ı.ü.

!
t

:.,.

.1....,.:, '
.i,,:.i,.i.
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Disziplinierung ıon
G eu e r hs ch afi s mi tgli e deıı

D€İ PlDzeo Eeta Kııttıı lDd s,İgia
sowie rıreitEe ı4 Alaektrgta .ılnıDl€İ
ein! Fİaı 6.Ed€t ı(r eiq.E sbndaİ8p,
icıt stıa vorsıader itt ri! v,tiF
Eİ d!. Miutit!. Er lDd s?i!! sbıh,ç
tsĞtaİ crırrd€ı !r@ dr! Re3iallıDg €..
trrrİİ- İGrüu uld sarEi! st8haa ı,"8'a
ihİ.r G€dDlulr rııd tğ€8€a Gİi!ııö,Dt:
eineı ıtoıiııaıça k@lrtidsalao
ırttıtiraııtıt wt Geııüt Def st!Ğ
,nw.rt i.ı dia Tod€sfrnr b..ıE!tl

Je Eebriib.f d€D Pı@8 s.tlD Ifut,
hı ıınd sğri! uld db t4 Alspktr8t d
kic.htet Gİd je roehİ üb.! die MeF
_ı,-,c"ı.qç161a5"u11 aı{teİı5n
wi.d ıı!d die .stion ıen Regi.nıD$o
erıfr€{orden rır€td€n Ma.gtırhD'! g'
gci-dlg Örr}fu€tEc eınaielt€,r !,E
30 .İıEİ bAban di€ daİrolr1ltscbe!
ıkilr. in dtr l'üİL.i €inÇ O!İ.e,

Nu, riüE ıuch dig büıdlrd€ütsche
BA/iilk rrııE ibE ver.Dtwoİöng
-.ırrrin at-und eıııeı Eeitsıtt derTİi§
kei in die EG solsDse vethindert bis
die Eindesİ.a d.6okİ8ti§chen Re€Eln
eineahaltaı ,.Ğrdan , ısl aü absahb!İe
zeii mıt aıcıa Nab8eben de, Ma,hl,
hAbQr in Anlraİı aı nacİıneD- Dali ğlı,
.ro9aPrİlam.nt ka ı aü tük scba Ab
Eeoİdn€Elnnen so lan€E v€Eıcnlerl.
ü" mınche burıdeadeutschcn utlaır
b.fınnen arıl eine Reise in d€n r"-,
tfukish.n südetr bis auch don |/
die fuanka! !ıtı saıa könoeı!. /

. Voa daıtschea poliüscheD OıtaDı§&
tioaln sotıtĞtı 6lı! Mö8ti.İkeit o 8F
ırııtd trtderı aİ, Eiıtrit§roratısset,
zrnc dsEokı8üsche, verhilğrisse aı
ford-dn_ Die IFTF wird 6it EüqPaab
E€otdDeEa ıı.Dd Bıında5ıa8sabgeoİ+
ieten t(onıakıı a!ürehrı€n urtd iibcr
ibİe G€§prii.he b.ficht€r! Gıei.ür.itig

rü! - ; die Hsidenti, der Ftıueoll
ge ftau RoEbĞr8 - drs Tİ,6ajnİ*l'
-arıı aıe raeesoıtıoıg 'ı,s İ)lloP&
welltka89fe5 ı989.

wie efulgescbriakğ dıe qlT _€,l<,

sabaftticiea or8!İüsağoosİoo8ıı,DJ,ef
t n sind- edeu@rte in eiDettr (,€s?ra,ğ
&r vorsitzladĞ deİ G€weİkscblft uto
İnobil-ts. ttb!.E D.ğİiıiç UE ,l9 Liğ
wErkschaJt an€rks.Dn! zu tlEttalı- sıod
lo ho2ent Miuıiedeİ einer Era,ıch,
notcJendig. Dafirl die, Gew€rkschgİl,
TanJv€rEaı€ aEschlieo€n k,,Elı rnuğ

sie nachweısen, da,Iı 5ı Prozent eaıeİ
seleesdtaJt Milıliede, sınd. d, h- oe,O
Mitt-§eder miiss€n ihr€ MitaliedscEtl
von-eınelD Notar besidti8en lass€,L di
tiir 10 ooo Lıİı (Dııİtt!5ab.Dıt§9effIetısl
r29 mo Liİı) bezsh]en und d!İı6cn de
tnit einveFtanden s€ln. d!4 sogoN dıe
Aİbeitaeb€İ ats auc!ı dat Arbeısııın*
sıeriıı.Er den N6ntea Cl., _(ieuJ,İlc
schafrsııiıglıeds er'abrefu lJıese lTc
zedıı, helt nicht nıırviele dlı/oo aD, ı!ı
.ln€ Geı.r€rkschaJt eiİ,rılEıel€t! sre F
na.hıtiıist auch dic Miigüedeİ u ,F
euıaj|der. wel baispielsweis€ de'_u!.>
hobius baıtİıt! rour] eher r,il D!*,
Dlinierıııgen r€chnerl An der TatE$
;rdnunğ sind Kiindi8uD8ea. qĞ8En

Mitrliedschaft und tEİicnüi,n,, v€F
İahin wesen der AnaJkĞD ın8. der
Geweıkschilt fiı! den j.rı,.ü_8_e'' ],ğ
Eieb- Daduİch kornİıt el aı veEogF
nrngen beı.a A.bscb]u3 loD Ta,iİt,€ltİ&

";";;. V"" 19S4 bis l98E sind rund
s- ooo AnEEhiiri$ (25 Prtaent) _de n9
,asaDt 30 000 Mit4li€det, zabı€,ıde!
Öt"-otı.ıs weeen ihr€. Migıic+
Jrt .ntıasse" *oıaen- Ibİ Gen€f,,l,
sekıetjiİ cebı Ördab] ist iE Plq,.§.gF
peı Kuüu und saİgt , die Geoeİ,ısğ
iİ€tjire def koaEnnictis.h.n I'aı1eı
u.ad def Aİb.itErp.rİ.i dit aı8€*j!|r_
İ*rra" m Tas; festtehllt q g_eioF

teİt rı.Dd ı!u.0 Eit ein€r hoheı GetaDg,
nissEaJe rech!€E

solidaritiit rnit
.Pakize Çakmak

Jrrrl 19. Angrra lind,.t d,." ho-
..p g.g.i Palcac Çalcrnak'rıatL
si. 

^dt!a 
df. ebsicııı in inİarB

cı^ara Damok ıtirahan FrE'lan-
üE'Jilt ıır. gfiind,ara Bi, h.,ru
lrip gic ıtiahl lDcrpagan lria a'-
gaklıgr LrL Paki2a Çalcırıak l,,!l-
d.c g.|oırcra-

Ich İold2ra daq di. Foıt r .o-
lo4 ?irıq.raııı ,Dird. Palcia. Çdk-fiak iirzııich ı.noıgt ıritd- daq
Parci.. Çabmo.k, İlıig.ıorr.nUira'

Di. DaıaEatiorl d,.t Int rn aiG.
n4bn ftaüdqr. lür, fti.d,.n
und 

'}.irı.ü 
bituL aı', U^tar-

stiiı,Üng uofu fukx. Ç4.l,n4k ci-
na ,Jb,rlk!ğ7c fuil dürarfl InlıaJ,
dı. loıganda Adragc ,u !chüta7ı:
sW M.hııı.ı ToPaç
Ad.(ba Bğ.ko.'.gind.
Ankalt Tii*.i

i-..
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prx et libe
wILPF

Vo[ume 5İ Numberİ, Septemberl9ili

WlLPF In Action,

our. l4-membcr deıegaıion spoke wiürcprcsenadvcs of many cganiz:tions,
wiü former potiıical pnsoncrs and pfıson-
ers'families, and, şriıh thc Minisıcr ofkbor. Weobs€rvedüc tıiaı ofüıcGcoğal'
sccreıaıieş of üG cömm aııd ıi/oü-urust
eıs' Panics, KuıIuand Sargin ; a ıriaı YJhiü
symbolizes undemocıaıic. condiıions anii-shrinking freedom-of opınion ard 6gani,

confercncc on 2
zaıion. wc held a press
August in Ankaıa poınıing ıo üe Violaİions
of human rights in Tu*ey and.ıhc. uııac_cepıabiliıy.of üc counıry's enıry inıo üE,European Com muniry. Dem6aıjc ğga-nizaüonsof womcn and youth and poliücal
p6nie§ arE ouüwcd. A.tbi ıraıy aırcsB oG.pcople for üeir opinions aİe common, anĞıonıJİeis wideİy. usad as a mcüod.of for-cingconfession§ despjıcTuıkislı signaıuıA
on, üc UN Convcnüon a8ainsİ TonııraWomön pnsone§ arE raped and aİg ır-
tuİed as bİuıaıty as men.

'' ,:'|,
Publisheü quarterly ' 

'.

b! ıheWomeR's -,
I nıeriüional Leagae-
for Peace and Freedoııt

FBG W\LPF Delegatton
ln Turkey

T*ğy_§ vacalionland numbcr onc ıhis
y_e3İ İor Germans. Eng|ish aııd Duah, wiü.
,oy_ |l.". fqİ a]l who pay in doltaıs,pouncs or maıks. The Turkish govcmmcnt
m2İes s?€cıal effoİt§ o paint üi counıry's
.c,u_l1ı1 1masc. 

close to Wcsıcrn cxpcca-
yons and aı üe same, dne ıo givc ırıcımpressıon that iı is a libcıal staıİ UnOcruıs' romanıic-orienıal/modern Euıopean,,|acale ls.a country in which frecdom can-
no( De sald ıo exist-

l

lV€ called foran end ıo ü€se condiüonş for
1eamlesv 9f poliıical prisoncrs, foı: ıhc

Hi',.,"',",l""i.İ,ilrii,"J,fl i-i§rt:
ıanguageand culıuıc, and fo; frc.dom for(uıJu and saİgin. we will convey ouı fın-
oıngs ıo üe UN Human Righs bommis_
sıon and_wiII conıinue to opğose Turkcy's
enlry ın ıhe Europ€an communiıv-_Karin Roıh, Fru {ufı, FRC '

-\
ı,rrl L PF
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tnou J n,r-,a
0/(h rnrn /'./ (La.

cHRlsTIANE BUscH:

Die Demokratie stehtvor Gericht
Ankara,30.Juti bis 3. August l9ES

\
Vom-30. Jııll bi§ 3. Aııgun tlıEt hieıt slch schcı Krğfıe_ lm Hcrbst 1987 war dic

;;;;İ;İd.. IııZııııionılca Frıu_ Grüldulg cincı Vlrclnigıro Kommuoisıi,

."ri;; ;i;" Leitulg ihİrİ Priisidcıtiı, scbe! Panci i! dcr Türkci angckündigı

;:r;;;İ;.b.rs Ğı,lal a., Gıiıcı iı wordcı- Haydaı Küılu, Gclcralsckıcur
n"".İİ. -a dcr' İfuoıdimıoıiı dic.€r, dcr Kommuıistischcn Parıci, und Dr, Ni,

İİa; K".l" Roü' (lG Mcrıll, hat Sargio, Gc!c6,15ckıct'iı,d,r Atbcicr,
H;;;;;;, G-İdsııııbıcilung), in parıci, woll11.1 dicsca. Zgcck io dic

lrl,İ- _l. ürı sich iD Bc;cgıungen mil TOıkci zuttlckkchıcn, Schon auf dcm

"*"U".lr"rtlİ"İ., 
C-pp.n-uİa a,İ"n a" Eughafco wurdctı sic fcsı9cnommca, 19

İ-t"Ja"e "h- 
Pıoz'csşcs cio Bitıtübet Tagİ lang wcıdcı si, vrrhdn, gçfohcn,

au-lot*l"U"ong.io aeı Türkei ıu macheı, Zahlıeichç Folt,rıacüodca siDd isayi-

Öl" e,.,-ir, rJl."l,ıncıin ıı dicseı Dele, schco bckannt gcı,ordcn, Sic rcichcn von

EııioD. f9Bı die Eindıückc zusımacı. schlğgco und Elckıroschocks über das
' - D. Rcd.,- Auİhiıogcğ aı zusaiımcogcbuldeoco Ar_

j - mcn uad Wa§arsırahl bis zur Mçdikğlgo-
MalchğTürkea sind noch,hcure sıolz dar-, tçd-Foltcr- Es gibt auçh Aıklagco, sogaİ

"ri oı" rorrcı war das crsİc Land. drs ungiıc gçgco dcrarr aİıivÇ PolizingD, ob_

,J ,.loo 1923 von dcr impcrialisıischc[- ı,ohl dco Opfcm i! dcr Rcgcl dic Augc!

Hcrrschaft bcfrcit har. Und daaı vcrrıci- vcöuDdea şctdca,

r"n .İ" --ig a"ra"l. daB aıD 12. S.pıcıı, Da iı dcr, Tülıci aı,ischcn Fcsııahoç
İ.,lS8O İ;,*l"ı t96O und l97d) dic--'uıd Vcrhaftung ıur 15 Tagc IicgçD dürfcı,

;;;;d;. Eı,wicklung durch cincr stcllcn Kuılu und s8İgiD schlicBüch s€lbst

ııııı,arpu,""ı, abgcbrochcn und uİnge- s_trafaDEag, um dic.A,ogcle€"h,iı a,E dic

.tlot wuıde. Öffeıılichkcit zu briıgcı- Am 5, 12, 1987--İİa 
a* Xrlr,"Ulrationspunkı cincs Pıo- wcrdcn sic dçm Haftrichıcı vorgcfiihıt,

,rrs"İ İo-"or.l"n sich İm Augusı 1988 Daıı daucn cs ücr Monatc, bis dic An-

aoi wia....-a viçıft]tigcr dimokraıi- klagcschrifr vorgdcgt viİd (l4, Merz

l|'ji,_.'le 
cnüğlt im ç,cs,nılicbc! zrı,ci

a zusıimDung at dcn G,gadsğtzçn dca

KogımudisıDus,
ı schwöchrıng dcı Daıionalcn Gcfılıüa,

Bczcichncnd' siıd setzç dc, A!kıa8c,
schrift wic dic folgcndcıt: -D,r Grund,atz
dcs Kommunismus lautcı: Tod dc!ı, dcr

_ nicht mit uns isı, cs gibt kciDcn mitılcrctr
wcq. . . Jadcr ıalcnti€nc, aufge§cblosscnc

unj untcrnchmerischğ Mcısch ist i,o dg!
Augcıı dcr Kommuıistcıı ciı Faschisı und

mu8 stcrbcı.'
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Dgr PrEcB bcgirınt schücBüch aın 8.
Juai 1988. Kutlı! uld Saığı *crdcı.vor
ciE sood.rggricht gcsEııL Dics6 soge-
nannıc Siöcrheisgcricht ıı,uİdc ao ı. Mai
1984 cingcrichıct. Es ist aıs Miıitğ6 zu-
saEmgogcsrızt und.aus Richı€m, dıc votr
dcr Fıgicrunç bcnıfcn. 'ıvurdco- Dcr
sıaa§a[yalİ hat dic Möglichkciı, jcdclzcit
dğrch Tcl.folaoruf Verhaftuıgcn vornch-
mcn zu lasscn. Grundlage, dcı Aıilagc
sind dic Paraglapbçn ı4O-ı43. sic wurdcİ
am a3.6. ı936 ins tii*.ischc stİafgcscİz-
buch übcrDoomco; vorlagc dafiir tar das
iGıicEischc sııaftcchr uotcr Mussolini. In
dcn Jahİo 1938, 1946. 199, 1951 und
ı983 8ab csjcwcil§ Vcrschitrfungcn dicser
ParagraphcE. Als sıTafmaB kommı auch
die Todcsstralc in Bctrachı-

Zusammci mir dco Gencİal5ckıcığrcB
Kudu und 9ığn sind 1.1 wciıcrc Pç6o-
n.n. Rcchtsanu,eltc und Gewcrkschaftssc-
k elğre, an8cklagt- Das zcigİ diğ sı5rkğ
und viclfalı dcs widcsıarıds. lnzwischcn
habcn sicb 7ı1 An*altc zur Vcneidiguog
dcr Aıggklagıcn berciıerk]ün, unıcr ih_
nçD 88 AntölıinDcn. sic komm.n aus dcrD,
ganzcn Laodi aus IstaabuL fiihft z. B: alıı.,
zchn Tagc cin Bus nach Aıkara.

Das Inıcırssc der rükischc! Bcvölk;- -

ruğg an dicicm ProzeB isı gro8. AbcrTfu-
.kcnjıaben kciocn-zuıriır zu den Vcrİıaıd-
lungctı - ıuı ausiaındi§chc Dclcgaıioncn
und dic Prcssc. Zum 5. Vcrhandlungsng
.ist auBcr ciorm Vcnıeter des Euıopapaı-
lamcnt5 uod cin.r griechisch.ı uod ciDcr
fr.ırızösischco Delcgaıio.rauch ciDc Dclc_
gation dcr lıtcmadonaıcn Fraucoliga.
scktion BRD. angercist: Frau.rİ -uııcr_
schicdlicheı Aııçıs und aus galz v.rschiğ.
dcnco,BcruIcn:

sctluOfol8€İo!gcıı"

rhyıhmiscbcs. Kıaıschetr ğu.Bcm sie ibrcn mup, bevor sie an cin.n Ec-gcirriİ dcn*ı,.
Prytçst.- solcfu Voıauıscaungcıt crfiJlka dic dcmo-

Auchtlı,dieDclegationcn uıd dic Pres- kıaıischc Vcrhaknissc cnnöglich.s urrd. gc-
sc, ist, dcr zıgaıg aE Gcrichıssaaı sichr wiihrlcisıcn , . . Zıı Etnichuıg. dcr Dcmo-
cinfacb. Sic wcıdcıt durchsucht, .rlıü§.a k aıi. hahcn ırlı lolgcnd. Malnahm.r İür
die PaJse abgçbc[ uDd wcrdan duıch det. I norecndig: ,

Kcllcrin dcn,Saal gcfiilfn: } H.rrıcllung ılır Gcsin|nungşfrcihciı;. ' ....:
Diescr Saa! ist klci!,.. Dic. Anwi,ltğ ha- ., Hcısı.llung d,ır Oıganisaıionsfııihcüs.

bcn nicht gcnug PlaE, sirzcn dcshaıb zwi- dızu-. gchörı dic- KommunisıiJctic. Porlci
schcn dgtr Dclcgationen. Drci Metcr lib€t cbcnso wic dic. Zıılassung. dcr Fraucıt-,
allen andcrcn.sitzr das Ocricht. Es müBıc F.ri.d.rts- und,lugcndbcwcgıng;
siü vorbcugcn, wollte cs dcı Aıgcİ.lagtıı oı um diıs ıu cıııöglicheı, isı dic Abschaf-
ııaydar Kutlu schcı; dca unıcıİ seise vcr_ fuag der §§ 140; l11, 142, 143 dcs Sııa|gc-
lçidiguııgsrede btilt - 8c8cn dic Ho!5paııd . scı::buch.n umgchcnd cıfordcrliü;
Er lcdct dayoo,.yic dti? Türkci aus cilcrD, ü Abschaffung d.r Toda,traİc;
Rcchtssıaal zu cinc[ı sıaat gtwordcıL sci- } das Rachı d..f aıhrıisücıt Mİndcıhciıcn;
der Bcfchlc cncilc. Eı spridıı vom Verfall ihf? Murı.rspfaüc ünd Kulıur zu bcwah-
der Kultur scir 1980 - und nicht nur dcı: rcn, bcsondca der kuıdbücıt Bcvölk-
Poıiti§cheı Kuııut. ,, rung;

Die Dclcgaıioo hat Gclcgcnheit,. rğit. .^ Fnilarrung all.r poliıxch.n G.İan-
A.rwelıen zu rcdcn, VcnctcrInnen dcs garcn,,
MclschcnrcchBver€ils, miı vcnİctcrn ci- .- Bc.rıdiıung dcr Folıcr und Vergcwalıi-
ncr unabhitlgigen Gcwgrkschafı; rlit vcr- 8ı.rlg von Ffa.ı.,lbci v.rhö..n: ,

rrcıcriuçıvcrrchicdcnc Fnucoorgaaisa- ı, Fıcihciı İib dic. G.rı.rub.k.Ujr. d.l-
tioacn, mit ırtrğEteriınca uıd Vcrrıçıgrı" komıaunüıischcn Panci und d,cr Arbciıcr-
dcs Vcıçiıs fiiı.die Aıgçhörige8 vcrhafıc- panci, Kuılu und Sargü, soh,i? dcr weitc^ ,

tcf, Eit ıDtçttğkİucucı-.. dic u!ığr Bcro&, ,:ıcn 14 Angckhgıcıı. 
- ' , ;r:' .'

vetboİ] stchco;'-. Eit'Joumalistiırcıı uqd > zu]ossung dır ıürkbchıa . Bcyölkcrung, .' - .

Rcdaktcıııo":-cs iıt- iıımcı dag glcichc z]r,'l Plo:cp 8.8.ıt Kuılu und Sargin
Biıd: EİıschüchtcrungcEr FoIıcruDgce-- Bcicincm GcTrdch miı dcn Venıcıcrn. '

vor allcE auch von Fatüilicnasgehörigeı cincı zaiıung, djg sich vor kutzem w.gcn,

-, zensuİ, EiıschrnnkuDg dcr Koaliıions- cincs Arıikçls übcr das Atıenlaı auJ dc!-
freiheit. Und rroudem odcr geradc d6wc- Rcgicrungschcf cinc Hau§durchsuchgog
gen: überaıl widerstand- gagcs die Hcrr- g.fallcn lasscn mu8ıe. wiıd die Fİaucndc-
scbeıdçn,.- lcgatios 8cfragı, üecs dcın i§ dcrBRD

AI! Eldc ibİer Rcisc stellcn dit FraucD miı dcr Dcmokraıic b6tcllt sci. Ma-B babc
dğr Dcl€gatioE in PrcssckonfcrcDzt!- iı da vod Bcrufsvcrboıcn gchön; auch mit
Aıkara uad sPğıcr in.Franİfurt folgenda dca Mcdico sci ırohl nicht allcs gaaz so.
FordğruDgcn:- wic Ea.o es sicb dcmokraıiscbcrweisawüo-

; DieTürkğ dİc ihrc Miıgliıdıchaft ü d.f- schca,wiiİdc. - Doch das isr nicht Tbema= -
I Eııopöischcn, ccmcinschaftbcaııragt hdE dcr RciJC-

Das sichcrbciısgcrichı tagt im Gcbeudğ
dcr chemaligcn Rcpublikanischcı VoIks-
Panci Eccürs. unscrr FraucDdclcgaıioE
wird voİ- dco. G.beude voo cincç schar
von ctwa 3@ fürkiıneD u.Dd Tiıtkçn be- |

giıOt. Einğ ruizrikcıtc hi.Ddcrt sic daİa.ı.
sich dcg Gcbaude zu nücrn. Durch
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Foltcr unter -
dcı §onnc
_ sonıre, Megç Gastftğund-
schaft - diğTürkei har sicıır
zr!- einem d€r bcücbtcstcıt,
Reiselğnder der BımdGş-
deutschen. gcmauscrt_ sy'€r

sicht da sch;n hinıcı dic Kıı_
lissen des um dçn EG-Bği-, rrift bemtihtca, Iadcs. in
dem diq MenscheDrcahtc
noch immer mit Fii8cn gc_
ırctcn weıden?

.iI Bqsonders Fnuen uıd Jıı-

Vertıaftung fühİco. so hat
die schausrıicleriı Bilıcsu
E:.çDos, dcığ! I'rozc8 a;'rg.
Augı§t. bcginnt, Eit cincrfjehıigcı Hafrsrate aı
ıçciıgcı. weil sic sicb irdcr
Fraucnbc*egung., bctİıigı
haı.

Diğ dcuİschğ s.ttioD dcr
tionalcn

sich vor

( cs Regimcgcgncrı cııcht ta
dco Gcftiagıisscı. wiıd wci-
ıcr gcfokcrt, Frauen wgrdcn
hiıulig vcrgcg,alıigt. Proı.s-
sc gcggn poüıischc Gcfancc-
uc 

_ 
wcıdcn hiıausgczogİrt

uac otıtrıals our unıGı Aus-
schıu8 dcr Öffcıılichtciı ab_
geha!ıcn (siche MErALL
25-26l§).
s.iı dcm . MitiııiİDğach

1980 wuıden 50 dcr'ı{trki-
sclıc, Vcıcin für Mcnscöcııi.
ıcdııc- 650m: Mcı§dığı
ı,egcn ihıcr ooliıisciıcn
Ubcrıcugung ııcıİafıct_ tZ.
Mcnschcn sind an Folıcn.
dcrFokcr8csıoröcu. - l

Foltcropfcr .Soına Mccr.
Gasıİıcundıchafi- ' ş,n İ

g€ndliche sind dcr Rcğs. l
rung ein Dom im Augc. ı

Schon das Vorhab€n, cinc,
Fraueı- oder Jugcndorgani- 

|

satioır aı grüıdcn, kaıı zur 
I_ -l.]-..-:;.-:ı..

:: -, ,1
.'l....

- ', . ,.'|..ü:
. -, - a-j]';j

, -.:, ,:.a; .....,._-:,
;:'.'j

.

L

.'.,'/

_i .i.'._- _

(

_,- t _ .;,_

' ._ ,j,
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Tiiikeiı Die ,rRosen" werden gefoltert
Regierung versucht. An!ıst zu verbrei,
ıen. damit Frauen sich nicht mehrfiir
ihre Emanzipation eioseüzen. Sie gıeift
meisr die engagienesten Frauen heraus,
unterstelll ihnen eine Gesinnğng. die
nichı.erlaubt- ist. und leBı sieverhaf-
ten.
So gin g es beispielsweise einer ti.irkischen
schauspielerin. die sich für die Grün-
dung eines Frauenvereins einsezte. Sie
wurde ohne Angabe von Gründen ver,
haftet. Derstaatsanvralt hat für sie und
weitere mitangeklagte Frauen Zwischen
zehn und ı5 Jah[en Hafı bcantragı. Eine
Frau. mit ihrzurg}eichen Zeit veıhaftet,
wurde so gefoltert. dagGefahrfür ihr
t.eben bestand. _Bogaschaukel-- Han,
de zurückgedrehı und daran aufg€hengt

-. Elektroschocks und andere bekannte
Meıhoden der Folter sind an derTages,
ordnung. Wenn die Fohererden Ein-
drucrhaben. daBdadurch noch rıiehr an
zugestandnis§en erpıeBt werden kann,
weIden dieFrauen auch vergewalıiıt und

§exuell gedemüıigı.
Welche QuaIe n diefıauen durchma,
chen. welche Anlstesie Tag und Nacht
haben. kormen wirnurahnen- Abeı weI,

cher Muı und,ıeIche Kraft in ihnen
steckt. dashaben \vir-eine Delegaıioüü
der tnıemationalen Fraucr.ıliga füı Frie-
den und Freiheit - in Ankara erfaken.
als wir mit ehemaligen tveiblichen Gefan-
genen spıachen und uns|bei Rechısan-
w:ilien und dem Menschgnrechtsverein

Bis zlm h€utlgen Trg weıden Frauetı in,
derTürkei geİiBg 8egcht€ı. Die Mİnner
fiihren die Hemchıfı mit eineıfası ıtn,
r[geaasıeıen selbstreİsıandlichkeiı. und
dle Fıauen - haııpt§ğchlich in liindIicheı
Gebleten-oıdn€n sich unterund er|ra-
gen die Gervı|ı mit Geduld. Diejenigen
Fraueı, die sich gegeı slle gesell§chaflli,
che Slrukluıen und gegen rüirischıfıliche
Abhöngigkeit zuı Wehrsctzen. erfıh.erı
Repression und Verfolgungvon Aııfang;
an.

..Das SchIimmsıe ist. daB noch vieIzu
viele Fraueo die schlege ihrer Mannerals
.Rosen der zuneigung' hinnehmen". er-
ziihlte unS cine ıürkischc Frau- die gc-
meinsam mit anderen Frauen ıroızver_
folgung und persönlichcr Bedrohung ei-
nen Frauenverein gründen will. Sie ıveiB.
da0 dieses Be§ıreben beıcits genügt. um
von dcr polizei verhal'ıeı und verhön zu
rvçlçlçn. §|ç rvei0 uuch. dıt} einige der
Frauen. die miı ihr gcmeinsam mehr
Frauen orgaıisiercn ıvollen. deshaIb
schon getbltcn wurdeo._Die Polizei gehı
gegen Fıauen miı derselben Brutaliıöt
und Agressivit:it wie gegen Mannervo..
zusıızlich wird abei,wiihrend der Folıer
die würde derFrauen durch den vor,
herrschenden Minnlichkeitswahn be-
sonders kraB verlerzı.
Die Frauen. die wegen ihrer Cesinnung,
verhafıet und gefoltert wurden. berich-
ten. miı welchen Mbthoden di€ türkische

k
ğ"

Y

Türkische Madchen: Geİangen in den sırokturen des

20 v,naıı4a oı r,ıuc. ıoa

patriarchals

informierten. Auch sie sind nicht sichcı.
ob sie nicht verhafiet und angeklag( §cr-
den. AIlein die Taısache. daB R.chı§xn-
walte politische Gefangenc Ycrıcidigcü.
kaon zur Anklage führen.
Die stellvenrctende Gcnerul§tkrcıiıin
de! sozialdemokraıischen Panci ( S H P) -

Frau Tanyolaç. sieht die wichıig§tc Auli
gabe des SHP darin. zu erreichcn. ılı[l
die Türkei wiederzu demokraıischctı
vcrhaıtnissen zurückkchrı und die
crundrechıe. die s€it t982 cingc*-hriinlı
wurden. wieder in krafı ırcıen. Diıs
Grundrecht für Meinungı und Orgııni-
sationsfreiheit ist für sic dafür dic wich- 

.

tigste Voraussetzung.
S6lange Frauen- und Jugendı,ırgıınisatitı-
nen der paneien verhoıen slnd. kann ci-
ne Panei keine Jugend, odcr Früucniır,
beit beıreiben. Es ist ıbsurd. datl Frıu_
enkommissionen in dcn pırtcicn ıJıfür
ein Ersatz sein sollen. Bczcichncnd isı.
daB mit alIen Mitte ln dic Orgınisicruıg-
und Politisierung der Fruucn vcrhinılcrt
werdensoll.
Die rechıliche Grundlagc dcr Vcrhılıun,
sen bilden die Paragraphen 1,1l. ı.l2ulıd
İ]3 des ıürkischen Sıraigcstızhuchı:r.
Danach kann jeıle/r ı crhr! tct tl cıdcn. ,

dem man einc staaısfcindlichc Ml,inung
unterstellcn kann. wus gcıJııchı s,crdcn

darf. be§ıimmt da§ Rcgimğ.
seiıdem l2. sePtcmhcr l(,,s(l i\l iıl1,5,

was auf Andcrunı! dcr gcscllschılilichcn-
Verhöitnissc zic|ı. ı,crtıııcn. So rvurdcıl
nıch dcm put§ch dic Rcchtc def ccwcrk,
schafıcn cingcschrİntı. l-'ür Lchrcr i!,ı cs
verboıen. sich ge*,crk\chitl'ıliclr Zu ()rga-

nisieren. Organisaıiııncn dcr Fricdcns-
bewe8une sind nichı crluul)t. nur dic or-
ganisaıion d!,r Arzlc/inncn gcgcn dcn,
-Aıomkricg konnıc ı,()r Gcrichı ihre Le-
ea|itıit als vercin durchsetzcn. scit über
ıinem Jıhr ıcıncn sic nunmchr auf die
Anerkcnnung ihrer satzung durch den
lnncnminisıcr.
wie willkürlich und bruıal da5 ıürkischğ
Regimc gcgen demokraıische Kriifıe
ıDrqeht und miı welchen Miıteln es keinğ
Opİosition duldet. kann man im ProzeB
scoen die beiden Generalsekreıarc der-Ko'mmunlsıischen 

Panei und der Arb€i-
terpanei. Kuılu und Sargin. ııwie weiıe-
re M itanıe klapıe- darunter cieı ceneral,
şekreıiir İeı Gİrveık5chafı OtomobiFJş
-die Mitgliedim lMB ist-. direkterfah,
ren. cegensie rvurde wegen ihrerGesirt,
nung und ihrem vorhahen. eine gemein-
samİ?artei zu gründen. die Todessırafe
beantragı. Ein Sondergericht wird dem-
nechst darüber entscheiden. Der protcsı

cesen das verfahren wdchsı. auch im-nusland. Eleonııre Ronıbcrg

,.:;_'_{:.]|
;. ,:l,,,Ei.i
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Frıırnl|gı y.rurt lll
Fo|tıı ln dırT0ıtıl
L Db rİcü ittc D.rndhıı -und.rıo,
tnİitcüGİ vcİtiıınir iı d.İ Tiıİtci' hü,
dic,d!üs.üa §cktioı dıı lıcınıtioıılıı
Fnıı.oliıı ıE Frİn ı uld Frrihciı b
Fnıİfıın rtıunıirı UDEitrdb., Eı.i ğ
R6citüı voa dE dttiüıiı!ı lıfortıü
tioıııciı ncİ, A!İıtı b.ılıtıa ö
Ftıg Fdtııqı-n ıı.iıiıa Hİft,
hs!ı. B.üiDdGrE, bı ıııqacıIıL
ca ,ııtçıı tflb bi d.t md4 rDo
Frıg.ntrıııiııtirc,,Wb..lL fılüla.
tb dcr Ugı. Et! ot! R.6ö.rr: kidfp
tq hıt diç DGkEıtb ıoö _rct orı'dL
tirkiscbc Rcgitrlaı .dtford.rı. -ıınF
bıad dıııotnıiıchç. vcrlüıııııc htızı,
sıdlcd'. Dla E'ılt* 6ır, ıdcıtm dic
Todcsınfe ıbcıscbıft rad.a, db Onı,
oitııiooh. Mıioınıı d Pıt§.a!ıhaii
8c?ihİlci!ıa rorıi &ı ııırr ıtiooııa
eıııfoıııııı*.@E -.ı+,ti rird.ı.
Au8GrdlE fordcrrı db Frmli9 ciır
Gcıiııdıggb ıtb db.goıitirrıı G+,
fılsGlca bdğ Tilrill
TAL +,3.88..
Tanııd Uııbıııdıııça
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' ',: .
.lin ;'- Sargın-Kutlu Da

.. _ ..1.

Bayan .

Bakanla
1 buçuk
saatlik 

_,.]__:. ,

görüşme
Xadmhı heyeli, Ankanda

bulunduk|arı sııada calısma
Ba|(arıı lıİr..r Ay|ol iıi ttiııc,sed soİen tıir göıüsme vaiıı-
u|utlaıarast kalınjaı ğlıılıı
oyesl kad|nlann çeşn[ sonj-
ların y8nıılanıakta zoduk.c.-
ken lınr.n Ay,|rul .stslen kim
bllgl w'blr blknıllonİn ııİ.-yınlş bllc|b, Yerlyorlsr. gli

_ ı|ı. dökomınlıi voıellın-
doOru bllgllef 0dh|n. şektııdd
ı(onuşıu. Aykut.un ülkede sen-
düal haİlafln Ya.olduğunu söy-
temosl uz8nne |G M8tal sendi-

kasl sek cle]leıindan xıaltı,
5İJlı,,;',:11,i,hT]l j, jlr
die soıdu. 8ar€n Ayfui bğ so-
ru ozorine, .Dlsx ııİör. bu.l8şıı0l lçln hakİınd. dıvı
8çıld|' d€dı 8al(anln bğ sörü
nne Hrg0n sonıa O|SK Gen t
saşl€nı Abduıhh Başurİ serı

Ayku|'un söyl€dik|eİin€ i|iskin
tıl dcgeı|oıdiııne yapan heİ,a-
ıcd l(adn|af. baİanln söYba&_
brini üna edri bulmadıııbnnı

s
m-
vi.
8d.

bü ı.*l gğ€icİdt
. Seııdika| alanda lLo

darllanna

!

dşmok
rasie
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,gıcr
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hiç Dqş.
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l(üırlr
ü ğ,rıleri 8,l3ıırda
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1,,.:.

SHP merkezinde Tanyolaç.ve Dinçer'le sohbet

' Kedınlaı Heyeıi, Aııkaıa'dı SHP ge,nc
süreleı! yaıdırrcılan GObf Tüıloırç v. Aıl
Dbüle de göıişığbl

: g' Temmuz o0n0 sHP G.nel Med.t
nfre voıtan gönıınüo k dıfi r,hı' ıın!t,b
-lann İuİnu,-Sain y. Kıfur day"ı, lü,r§

iTürkiyu'de [şkencede kadınlar iğfal ediliyor?

Baııı vı Özg0ıl0k_ lçln,
[tluslııiıııı Kldlnlı, Bırlığl
Fıdgn| Alıııınyı öıg0t0 ıdı,
na 30.7.1988 , 3l.'l988 larihbi
aİaslnda T0*lyet. İEbme,
terdc bulunarı vo saEn Ye ı(ıj
lu davaslnl izl.yen hcye( ııoı-
lam€bri sonuğrfıdı; To*iya'(,.
asdari d€İİpl(alİ haıhnn sa0,
ıarımadıöını. in3an hailannın
vahsica iodeıerıdiilinl k y{i ıü-
tklİma vı işierıcaleıin 90nEk
olav haline geldiğini, insanhnn
vali,ıızca doşüırceleıiııden (ı>'

lavı ıııukhnp yıı9ııand *lanıu,
kidın vc gandk ör!üleıinin,

rL

DGB Ha§d. ğasn toPlantEl
dOzenleyen uıuııırırııl
Kıdın lı; Bırlı0l hey.ıl
TOıkly e 'dc dOşinc. v.
öı9Oİ€nm. ğzgOılüğOnOn 3eğ,

hnnast. ı/o, lar vl ı4e ma4

Kğrı hatına anadfrni İğıuşma

deki danlşmanılk slatül€ri
c.ıcevasindo lüm olanaklaiınl
i!ıiive'dc insan haııhnnın ç6,
n rdiğini dıryurı ak ıin kuua-
ıİğl&nnı 8ideşınb MiüelıOr
lnsan Hüları Komisyo,ıu'na

del.ıin va ldarn caıı!ınln
İatdrılma9l F!ı soılugJnda
bkeın ve bdınlann lld edü
ıİeıinin önlınmeıl. Hıydıı
loüJ, Nhn s.aln rr türn Poli-
rjk tufukfuhın 3.ıt d blı8İll,
ınıaı. kınuoyunı Kullu vo

Sargın ıbyhina aglan dayayı
iıl€me olanallnm vanlıne§ Y,
eınik azınhİliıı ğzelliUc d,

Ti,k Hü(lmgtinin kendisinin de
lmıaladlğ ı lnsan Haklaıı
sözl.ş mesinin uyg ulan-
mad$ınl bi|dir.c.ğini açüladl.

ÖıgOılcnmc öı9ürlüğünün
demokıalik hukuk devl6ıi ol-
manI

çn AYıupa ToPluluğu'na
otanaİsu olduğunabaıs w silalBüzhnma amğnı

taşian örgğı|.ıin yasak oldu_
öunu . koınonist Ye şç PaflI.ıts
ıin kurulmasına izh vcıilmodi,

ğinin

sağlanmasnl
9.|bıirm.
ıd.dı

yg kühürünO

ğini t€sbiı 3ttiderhi a9kladl. Uturlıranıı xrdnh, 8lr,

Ankaıa dönüşü Fıankfurl llği ayn€a Birlaşmiş Millgtle,- baktıı

haikı v.,d iklerini 3öyleys ro

L4^= .,l,w /K ü ,] (oJl,a.n' /? 3 N
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T!rkei

AlIe brauchen dıe Deınokraiie
Wle Saueı,stoff zum Atnıen

ıaon de.. |ntamaıjonal.n Frau-
enliga ıü. F.ieden und Fr.|hğı
(lFFFl s'çhickle ı4 Raurn
vqrı a). Juİ bis 3. A!,J9u5,
1988 nach Ankara 

'o. 
s3ahen.

oemok.alie und Mcn 5ancn_
rQctle n de, Türkei. Vielu :]1_
9€ ıJnd ağsfÜhr'jche Gt9lrra-
cııe naoen wır Eöıunn- o.s.lsl dae Ti.kgı heuır ; €l-

gtn vate. uarıcl
. İ.ine.

Ae5seHub. de,
'onscİıi 

tltı_
ehen Jour.:.lı§ıen bencııeıel
de8 setn 2Eahnge, sohn ı.fu-
3ıara Gula.|^z. an ilur rıJ:ıl] ra_
9en Folle. au' d€. Poh:€lstn-
ılcn ün €orna :v.Toda.li&ı.

Dea İucnschcnreij]İsvcrĞt^_
lngstmdaı derr hıı ail diP Menschen,ech|5-

vallei:uno:n vo, dl6 euıoDai.
scna ı{en!cı]enrechtskcn mİ..
s|orr.9obracit. 016 basct nc.

a- beneFolıelpraİs z: B: lincaı
inlart_ sıtlı. obwohı: dl6. İıe9ıarun9

oig bundesdeutsçhe sGk_ de. beiden kommunisıschcn
!ıenanılşe*aalre KıJllu und
5ar9,n, 06ğr dcn PaB onE6__
gan b€İornmln unlver§|ıııs-
orolessoren slnd. mİ 6erğr<_
J6rboİ bclcat wo.de^, o,o.
Aı.rl:ahiuig lleBğ slch 

'cnsaı.

F

nas dcı LieötFo.]schrittiıghe F.auen wo;- UsA a|5 NAİo-sıüı:Dunkı.|en eine_breite de,ıok6i5cie sihickl §jo slc}ı Jelıt ao. ın dıeraıJenor§ani5allon g,ğnden Eıropıl5çıç Gemeınscııınund eing zal|uno
Die Anıınne-o

heri..rsq+- a ,Jr9enomrnen.:u §Grde^. ob€n- uncl Arılo- lİ,lll sgl| dcırı scriİachange9.n Atornkiea
Ankarı hırıaıJsr'

tYolı€.t qoPr. dl!çİerİ'ıJnCİr €rsı..itıİı. corrr_ d€r rdatai 6ı*. oUao oalşcaa
stadıe,T un+ ıiber di6

ln a5oer€lt
İrrİel

lıarİen ag5(i:fağşafen_ Naoral un€ oe Ulüo-Aa.ıc* we.ierol rğl-ato a|! 8.i;ao- ventonr unıeasgtrr|ab€, ha
ılolı€İkon-,

hinaus miı Arzlcıt ,n 3nğele,İ. lohn!atİ' a.9ct'os§erİ wc.6alr:._ Unscrcr lFFioeie!ıaı|cn 
^aı

Linde.n :usa.lnİe,İ fua dott uns empring danrı ıuch. da.' lhren dieslairrigğrl. ğ9.aicnd.rİFİiederr arbeilen_ D|ç, 6c!ö€ak_ Aığelısrnlnıg:cıııı ofrl:rc:ı unc sllz bel der u:{o_Mcn§chen_scharten woren ArLella. Unc besl,tıl uogcneltef unlala recİlısko mmlssaoo. an anoAngestellle. auc İl 3şiiiıe. ğlc Bcobtcn ıunçeo undlnroifta_ ıü.k;scne FaJu, ci|a ğon !3'ğsı
jm öflenl|ichon oien5r a.ocF 1,oaen. b.nçhıen so||..i)acrreıen_t n (etwa 2/3 allc, Erüoassıa.tgrnl, ohne sıaaılicİto Ro- wi. h.ben m,ı: FrauCn gğ.. Nlchlg haı mich in lgt:ıe,stıikiıtırteıt organlslaien}uti(' solocnerİ dio lm Garançiıİ zoıı llıchr-baelndnJckı alt ğrsum !'omeniarsle Regrıta, ryaıcıı und gcroltc fİ wt oerr n.üı|9. Engagemenı de. Mrn-kamnrr,ı oie KıJrden (ıo ırll- siğ- splachaıİ davor. dJ! allo, ,ch€a. ınsbesonderc doa

lionenI wollgn ıh.e sÇrrchğ ğ6İennıerİ Folıorm6 lnoür?rF len colaaçenen-.ra uan; ,n|İ
spae6!e,İ ıJa6 |İl€|' Kulfu, nr|c- 

^rchır1gl
geget Mın.cl, Und C'eien wtl .ı!,§ammenkaften:

gen dğaren un(E.won9sıon3 dasi lsı 'schlirnarİ gcnugE sorlıals naııona]le JJindcrhc;fırı- 6er.r .İİı!- gioichg. BrtJıaltats,
ivaa v^rrd€volt besctı aıc'en ,€iıonoııl seirı. Daa*von- den 

'oat- 
iuch 9e9cn,Fralen 0eüği

.hr ı]aİs6i'!alrcs sthitksa' ;6Tschntllichen Parıe,en.aüle.n.|6_ werceri Mehr noch; F,auerİ,
H,itargruno. hia|ı en, und wiogilç so.,6ldemokl:llsciıo, yJcrdengec|omij hgl ı/nd v€:,.
gcİıa ,o uns,dlalrkten tj, un-Volk! paile| e.' Unİn5h96. garva'ılgl: Nıch1: 6;nmal vor: s9.€ so|idanriı; di€ .nir d;hehfıc

.İhrr
erucgen: vol allo.n. scrıwangfren- sartrocıcn sü" lo gennğ cİschien. Fl]. slc al-dıJ.ch C'a, urıCrem aİn:l5cİl6 :uauclc 

^lleg 
E_rd,cnk|rctra yr|adi lo taı dor proze8 9e9ln diewıhlg€5eta- a.nçe5?ııı. Um Gestandiı:sgo., bciden-Genc nlsckİaıero Hty_

ff. gpE,.-he.İ aüch rilı
ıu CrDrogson. !6lbsr scn
del Ki^de.. oie zrıhlün '6lt symğol

da. xuıi,J

'ul 
aleft(arnpa urrİoa-

Und ıJ'harsarg,.t €;n
JourTlalisten iial elnzıgen lor1. lotc! f,lanschqn. g|nd küJm ıu mokrıı|s|orıJag. 7!, iechls_

9e'ol-
sctı.iıtlicIcn Taşos; 3ltung :Jh|o,İ d.r Foııerca sclİlv€, I aırı,Y:l.iıa a,Js dem oarİfen Lin(!.Curıhu;yeı. 5|e wllrdcn gnd |.!enı.rlıerö3a. wed de[ ll vo.ı.ld|gcn aıa_ oi.. ,otd Nel_we.dcn ./e ,narteı uno .aen. Fo|ıcnaen d|o AıJgen veaoun. ko; dtğ ,eüJa vo.İ üJns (utfu Ln7sien. [,lıı |!riiarbcı|orn (lcs a'en wordco i 7Z-F/ıre^ ud?J, sa,çn eiın? schrıelı ıJaa Pro.i.lenscfunıe chısviraeı4s. dr- M,rnoel s.na' 5c,ı ğcm Pulach jü6bo9,nn .ım ı Augusı. dt,ı1nen poı:ıjscİe ı, rozcs§o 9e- J!,ch Fol!o. gosıcrbon. ung 5. '-Vc.h5 .dhJnç3ıaq. Übor.mach| werdcn l,i,ı noch:rf,a- hahon F,3ucn da5 schıck5nJ lclchıc. wo, Un!4l zalcl.an ln.wd|!Pn. c|o nnr toıı 

'o||g
.oDlaln cr:nlJl. wia torna:lor|illoa F,aulnşq:|ljla.:. B '../eocn-d or Vcrlt,!ğo!,n9_ ağlba, ıİrUOlcn anıt oı'coQn. w,o lı]l Johtrnnİ Hund

l

/4t3 ?g , ,.- ]. -j
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Frauendeleqatioıı berichtet. aus der Türkei
i '|.-1 1-3.,1zl i -1 o,ı.,, ',-i İ 

",; 
o ,, ,^

'r, €u gı;İU-ju;Jıı;.ju j
n nnıa lP,z ço,]ıSıaçij..LJılJfl Udr§J ğqJUijüJ;]ii

'Ş,
ı r,a flr Et
!siJ'J,j.Oı ü

,J.or ihrem .1bilus in .{nkgra
der tüıkischen presse eine
Eİklii.ung übergaben. Darin
İo.dcr: die inıc.naaonaie
FtauQnliga vollsündi8e Ge.
sinnuııgsfİeihei! Freiheit
dcr Organısaüon aııch für Cie
kommunistische pd.iei und
die ihr nahestehend€a F.au_
enorgqnisationcn, oie Au
schaifung allcr Para;;aphen,
dit demokıatisches verhal-
tcn laiı zuchıhausstraJen bF
legen. diq Abschaffune der
Tocesstrde. dic Achtuni deİ
Rcchle eünl§cher ıiinder.
heitcn. ,wie zum Beisol€l der
Kurdeo. dıe unvenüiıiche
Beendigun8 von Fo|ter und
vergewalııgun8 soıi.ic Frei
hei! f§. Kuüu.'sargın und al-
le Politis.hcn Geİaİ grnen.

Für diese Fo.dcruagen
wollen dic Flauen .ıne breite
soljdariüısbe!4,egunr ıo der
Bundesrepublik - en-nıickeln
uıd hofıen dairei aul (İe6kd.
ve unErstützun4 voı allem
dct Geİıe.kschaftan und der
SPD. !'or dem Euıopapaıla-
ment und dcr U|io-.Ven-
schenıcchGkommüsion will -

die Dele8auon foİdc.n. die
zu!üindo in dcİ Türkei nicht
hiazunehmen und dcn inter.
Daüon.lco Dluck ouf das ıti-
İiüiİİegiıne weiter au stei-
g€rlİ-

i.qiJ (, ıU tL|r2 ü.,,LJ ıLuJ
Franklıırı ppa - Beııcgı und heiıe[cnd berichtcten ııch

ihter liückkchı am llllıırıoch ıııchmi!ıog dic Teilnchmerin-
nen einer Dtlegation dcr lnıemıııionalen ı'iaucnliga [ür
Frieden und Frciheit übcr ihrcn vie..ilgiterı Besuch in der
Türkci.

ln zahl.eichen Gesptachen
rnit Gelangenen und ihıen
..\ngehörigen hatten sie Ein-
zelheiten übcr Folterpraxis
erfahren und bei dem prozeo
gegen die Führer der Kcm-
munisüschen und de. Aıbeı
telPar@i der Tü.kei. Haidar
Kutlu uDd l§ihat saİgi..,
selb§t e.lebl ıı,elchen un-
menschlichen Bedingungen
die Angekıagtcn in dem
streng abgeschiİmten Justiz.
tebaııde augg€seğr sind. wie
es in ihfef Eİklöİung heigL

den€n 25 000 Beru[sveİbot e.-
hielteE ]

Die Prisidenti. der Inüer.
nationaıen Fİauenliga. und
.Ab8eordnete im Bayrischen
ı_andta8. Eıeonoİe Rombc.g.,
b€lichtete. daI} sett dem \ıili-
telPutsch ı980 in deı Türkei
650000 lttenschen we8cn an. .

8eblicher politischeİ l'e!ge-
hen festgenommen und le-
folı€rt wuİden. 7ı oo0 Per;o_
ııen st2hen untar AtrklaEe_
ı?2 Fİauen und }tiinner sı-nd
io dieseİ zeit,unte. der Fo!.
ter tesıo.ben. Geç-erkschat- .
ter hAnen aacİgewiesen. so
Eleonoıe Rornbe}8. da8 sich
untel d€n Geıoltenen auch
40000 khre. befandeal von

Die Sekreü.i!ı beirn Vor
stand dct lG uctalı. K.r.in
Roth. naD..ıe. die situaüorı
der inhaJüerten_ l'rauen be,
sondc.s uneİtriiglich- sysığ,fialisch wcaden ieibliche
Höftli:ıge ve.gewajtigt, umsie zu Gasıitndnisseİİ zu
,trıngen. Foltennstlumcnte.
die aus den !(azı-1.1's be,
kannt sind. tehörıen heute
noch in der Tütkel zu vielen
vern€hmun8err. Ka.in Roth
wies b€soııdersi Aul die situa_
üon von ,w.i Tüİkinncn hin.
de.cn Ftozeg 

'ür 
dcn 8. Au.

Eusı onBeseızı, isç obwohı 5ıe
_bis_ heuı€ nicht wisscn. was
man ihnen vorwiırlund ihıe
Anwqlte noch irnİlıcr k€in.n
Einbliçk in die ccıicht§aktea.
bek6mĞn. Eine dicseı bciden
Fııucn sei duıch dic Folteı
lebensqcföhılich erkrqnkı
-Die Türkca ist.in lblter-
sıaat" sagıe die lc-İrteıa|ı.Funktioniıİiır unmi8v€r-
siİnd|iclı: -

Di€ sprecherinn.n dcr Dğ,
legaüon beİichtcıen. dait sie

-'
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esınnunğ,ffiffiiz gt*en' ArbeiteiführerĞ
tı_.1

IBlçrnçttonııe Froueillgq beobachtete Proze0 ln 4nkara / Apnell zur Pettung junger fiirkin,,-<_

,l

r§

ğt
Yoa uaseror Mı?.ıbcııq,.tn Af lı oo l(rlQ ııc-Aaıpn

k
a§
o§

B..!!!rı. D.. Tiirlol roııc voİıüu'li dr] stı,
tıi' dıneı EGVollıniıalicd. vo.cnü.lt8n weF
al'a.'bıı lıt dlt bunaedcukchc S€kt|on Crr

İİ Sll, ,na SUmmG in dcr UNOMGnlchGn-
.'ecitsıomııılon veİtİ.t neo "ıtıtcrnıtıonılcnİİo'İeıUgı fiir Fdeden und rillhett' 8clor,
İ]r{ Oeı- Cruıd: Mit elnĞı ın8.t rıru8eıid€n
ceıınouıııJuıt& verletıı daı lııd nıcb wlc
;i'dicm-ınıııı deoolrrülchG 6pl.ıİG8rın
b-İıil*ı hlnıuı wrıto0e .r ıyıtrnıdqçh un4
ın İcbwcııtır lllolıc, üünltch dcn st ıtan süd,
;iJÜ';H-chıı.,'&;n dıl Plbst DıiıtıtlF
;İ;ü.;'d-aiiüüilbkomm-çı dGi Yc..ln,
taı Nıüonltr
'- Elnc ıatüpİtıı DcıGr.ton dcı sGtüoD hıti.
rrirını ıuıiiı[ııı ııobrch!,r rı dGE ın An,
İııj'İtlübfuı htarnrüonıl bG..;bt t D Eq
;eO'ıEıcİı dlr b.lden 

^ıholtr.|ühr.f 
ll.ydq

Kıiltlu und D,, Nıh,t s,ııtn tclla,noEltı,n, Alı
aın; da, b.ldch B..m.r Trlırr.hb.rınDtı Dr,
iichtet! Kıİln B.ıidoll rüıı..nı.b.ltüü. Mıt,
iiboııaııh dıı Bıımcı Uolvırılüt |cın
WESEB.ıçURIEB von lhıtn Fd.hnınıC! |ıı,
ıİollcb dlctaı Prorcr..ı.

Kutlu und sır8lı\ dlo Nlhıır dçı .Xommu,
d;u!ch6n' und de. Jİbelt€İpartçl', w.İCn -

t İorrt l ln dl. TiirkĞı ,urücLİehderl Dieac
itil"hı dı- 

"ıne 
..t ıısİo|ndüchG Hııtung'

6owia dAr Elntroloo beld€. Follüktı !ür ıllı
l(uıblrell. Eiı€nrtindlgkelt d.r Küıqen El
İn"lı S"llla"İ."ı von i(ı4q B€ıgdo[ Gcgen,

"ü"a 
au. tetıtİen Veıhıiıdtuı8 voı oln6tı

-starts3ıcharh€tts8crıcht" - ı160 Cln?_m_ tp_n,

ieıeertcht Die Anllrt€ .tiıtzt ılch ıut ,lıc ın-
, t-.,İİü"-İJ --ultt ieq lm Gefol8e deı Mlll,
İ'rİ.t"İİ- *"]o'lo lrl İıı tü.lls"he şüılıo
ııÜbuch aulıcaorrocncn,Gcılnıungıpırı-
İİİ"l,İ* lİo -ul, lll, dle berçltg doı \oıhıbca
E"İ'jZ"İ.ıt-"ı der wlrtlchaluiche[ und_ıo"
İ1-ııJİ Ğrunaoin"nC ıowlc der .pöltürch€n
l-a *lrlelılUl"l,Cn VGrhillnltra'! uatg
zıcbü.u., bcıl.hunaıwrır. Tod,8Fcto ıl,u-

] tın obnı 
'dlcı. Tıtbaıündo J€docb l 

DrQ,r ıı|

Recht lcde F..ge der Anwütte ohne Be8rün-
İ,İİo- j"Jcrruielsen. T.llnchmennnen deı
uri-puı"ıouoo seion du.ch das. Gericht mit
a.'J ıııni"ı" gem.ot 8slt worden, Liich€ln
Juİ adı üter.İir""aer.chlı8en der Beine ver,
ıetzte dio würde deı Geıtchk,-'bİİİıen 

tewe.totcn demokı,U_sch gesinnt€
tuıüıcü krelse aaı Geıtchtcveıfahren ol§ ei
"İİ Jİlııluna".tproze0' yon cu0eıo,dent!ich
...'JİlŞccle- Cİğtakter. Dar zei8g ruch die

i;iüiaiıurs deı betd€n Poschuldigt n duıch
İ""İ-mİn lrll Anwült4 ru! dem g,nzen l,nd,
iıtcs Mttrıieder der wege4 der "Geılnnun6spa-İİ.İ.olrÜ'lr.+ o- nındö dcı tf,galit,lit ırb€i-
İ"İaİİ, _Şo.1r"lİrttUiçhen Anwlil!e-Vereins",--lİ 

{"nac deı Prozeııeı 
'ührl.n 

die Li8a-
llİul]"auı zıhl.elcho Gllprlchc, ln denen ih,
nen-von lıtdvollen Ert.hİün8en lm pol'ü6chen
İİİııı dor Tlrke| berlchl€t iurde - zum Bei-
ıiıİel-voo Schtckıat dGl tun8en Tü.kln Pak,ize
(İcmılL dl€ einon demokıatlschen Fiauonver,
İİİ-İİİİ 

".iina"" 
,ollcn. N.ch elner brutalen

Torüı. ıı€io ste mtt lGboııs8cröh,llchen Uat,r,
lelbıveı|eLungeo ln lhreı lle. ohn€ ürztlicho
iltuo iu eııalten. ı{ıt elnor posüırtenaküoo
ı.it ,ıch aıu Frıue:ııl8a beı d.f tilrklschen
sıratslührunı İğİ Pıkılzc cacmak ein8esetzt,
Diesem Appell 60lı ın|t Hlıro des Bremeİ sc,

d'İlf "-E?;rn, unıt uı3İıubııü b.iırüc|.ıq,
bcıchrıtbt Kııln Bcrıidoıı d|r von ıh. wınıgğ,
İo-ıı"o.n Ees|.ltuİrüld. dGı Fozg0lüh,
runı. Beldc Atiı.Lııst D bıttoı Atı8ihödıç
İİİ-.ı. "ıı*ilıiıida; Slche.h.ıtlo.ıonc d.r
ı.o*indunı von Folı.rm.thoden boz|chtlğti
ai"". ı"riı"ıaibrn8en .Gl.n Jedoch wrde,
Ju-rcıı aıı staıtsiıcııi.heltstericht noch duİth

loı.lll& und un-
lo/ptı

wis b€.ichlet - lm NovcmbF vett!n8encn
Jıhİrı vcrhırı4t ııoıdeıı alı ıie .ııt deı Ab-

şlchl de. crürı4unt ein.. vtreınt8!.4 Aİb€l.

İndcte Jusüzoı8ane vc.lolgt wordgn.
Der durch dlİ Stıat6tührun8 ln §el,ı

eingeselıti Gerichtsvo.6itzende bıbo
Amt
dos nots yerliehen uıerdep.Kı,ln B6rodoll: Boglollum.llınd!

glıubllch badrück.nd.

._... ;

'.'.'...İi.
,.,i(t' ı

:

İı,,ul$.:

.',
İ:,l'

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



... La u,YJ

Ij

\

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



) 4
]

PERştu8E

,9tıEToı0u

;ffi;ıg, P öıoa a

,.E .r+.Jrdtı _r. ıİ' ı.btra, . İ.t_n .-

ı
d lo,i,:W,.,

nluoıılte lı!ç ıınav aonu ları llk de , yıllard"Tlpı cndlıllk, Hu ıclh gıra|amiukı' te

lmlihonın J ş,

.._pĞiidi- -n' - o.tı . l-ı'

,._ E--.;,EŞ,",dh ı ı,ı ın*.*

ülı+ aııEıl
İıa .ılılritda

_!ı:|*' İİGİııd...--r- . 9e.rıt

1l

l

İ
ıi

..',l( ,,:(

#*ıf

;'.']
:1 .,i

i|,.. t.,

rlı

,{.

ıt]

q
l
.,

I h !., ii I l't t
^.

li Ii Iil1.1 lil lI l (iN Tll.] lH

|.'İ
,a

I

.İ.

ı .j ."

i

l

I ı

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



EıYP,f
}-r,İ iı

Ikıidonn Man 198|9 secimleri
laL ANAP'n qfemİduma

nden koçıığını ilei rJnn Boy-
giımaini iııedi ııııd ı. ııııı

o, daıeaaa
Efk6n seçtm lçtn
Anayase 6oğiŞikIiği
an az 30o o/ gofok_
ılrlyoİ. DYP dosıok
wrmeyirıcB ANAP
oylaıry|a 96rçokl8-
şeceİ bi, değ§ik-
ll( arEaİ halk oy4s
,İı83ryle yodınoğo
fİrd*l€csk
rigıİİ
"Erİan g.çlm" dğ
dğiıE zıınerı mrt
,İüıdtl.ğımW

öfı

x^lEı,l ı ı^lrrl)^

hHmslMrri irşr
i''ANAP ;§o§jıE,{pğil, !çşJo

t_i } fİ
§

,

İ

ıırı
|aa

0ıa
lıİ
!ı
la
Oİ
llİ

]

ı

: -l}

Ankara, Carlucci'nin
gelışine hazr

,,

ıııııİı
''slıln }ro gğİİddıı ğİ a.'lb oa-
ılt§ıır üa. ğCğr cı.İri! ğt oJıF
'ı,inrr, 

ıu ğJ lırİın ıı- ,

Iıaüfu,rEdfu'fuaü*eıi
ı

Ftü
l

ıı
ıe

trrl
ıffi
. : -rt ı,ııal nar t
.,. ,t ac.riJııİı.nrğ

nrııı.ıı

A

TüıIıiyg
f,BİI'd8ıı
ralıatsız İ

ıYuml lraı| A BD yöır.tim in i n
"Kongrc" hhaısine inon-
mıyor

'ıııİİİ.H'
E ni.İh. A8o'dh lıtıoıOi ıııı ıoıış

l{t .ıclıdl trıa. tYııılıEüıo.r İı;
dtsl.ün İİİıdan ıi!ınr!or. &J
tİİ,tlüı c.nEcF ö ırrıircıİ.,A8o Daı F,lirncı, ıltıa bu dı
A8oYr ürrün d!oi.€. öüı|Gat

Yırr. uırıü

ıre İYıİ-rE-. ırİl.aaüf'ıtÇta İt. rı.F*
ğ.r baİr.ri (ıüı ğa Joa, x.-\'iİ gğr i.+ ffi aoroEbtr Fİ.c.al.ı i Tü6rı -rr r\ırd.tİ.İar Fl cffi id.
Kanadalı gııetJOdy, ülkemiz haynn h|dı ııe "Bu g0alliHeri

nedan tanıtmıpısunıız?" diyt soıdu

"G8tın8il8 y ıyOı§unuz ı

l,.

iıçll Hı

Haydi hayıdısı sıglıilik;

Wnril İtr
lrğrrQ*r\,' ı - -r-raı -t --*

"ğı5ıtt-. ııdııı {rı*Eİırııı.ffi.

ıt..'

.İ-ğrr:Ğ.-..
: 
j iDrğİ' ırıaı.?ııİ{|'ııırİır -

aıL _E 
-ıılrdıa-!E:

,ia

'fta* üi'Errrlıra ği, ll,E.irra..l'',e,
, Aıı^P. w ea" ıüaıaıoııı

.ı-+a ,rıtİ dı'.Jlı! .ı.aaı İı-'ftiLİ-ı&.t 
-!ŞaarG4tta.eaı-"

nİlrwg fu
ltillı dfl

.-.{İ.5*-,

ilchmet AlL t(ıs|alı;,' bildiiyoı,-

luııı,. §ııı

- i,. *:-nıi
(ıl ı. ıl.'!.ı

E
Entlasııç

iL.

t

l
,

-ı

i

)

ı

l
\

I
t

ı
7!

(H,

\\J

!

. l' .

!:. 
=;',

ıa_

-'ı.ı,,...,
t
*ı'6.'a:ıo.

g-

.İ;ı:
-,i.

'v_.

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



ttaıi Den lcü.ş" An ıal,/c'& AtsD Rum ioJış y€Kıbıaiia iIgili gelişmeld de,ğertendirdi,
ıı

diıihT ffit, r.},

Komünist parlamentgrt ı: Tüı:kiye' y,eaa

f

nqaketsizli k"te. suçladı şımdide

yeü bir.''helıqn ıvğfeltğer heyai* seldi'.'

: .ıtı:

?TP dayag
lİıı
ıİıİE
Etridrtıa-Eıalİab*rig. ıb ııııııi
_grıiiılıa.*..ıyBı,-İr*|.rİl çFıaı. oİııcr!ft

59 ııü§.ılg-ı*afu.-
Fmı,
|Er. -Ü-

ılı16i ııı

Eorlu f0 yaşında

ötiiıu
r tlb. -
İ oğİü eEıü
'ı9.1ılş--D,.,ırrlİİtEı-iİ>:

ııı. tıırİl.
ffil.-q-Eı

E

9ırclı çırttığı birö.Oa ..co,gğ{ 
Aı|.h§ıalEen çaa( yaoaİnaİ 

']a!,o ot!l^,x^l€i r. üYF^oı
aaml

3.rıa Faİn Rğ!

lffiı'
I

ıyalü,

lyi

ü.

et ğJ

ıı ıı

ı.

tD

I

Gclat, BayaJr_ t!ı ııı İ koymustu

tDh-
ııLİı

ı
,

I
i
!
:

i
i

\
l a

İ

},

\
\

l

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



ıb ll9İıı b6ıOnı
Ko8'nln & şuğıcldlr

li

e

a

§
J_

ar.
]u.

:ln

ilı.
|ır.

.tİ ,ıAiıİı FF. İ.60-
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taüıİrı.ıaı6.
irİ btFı&. E _
roYbı5röarü,'
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t|ıİüb TtP k s.tEr.ri
Hır- ıü KcBlit dokyh
\ö|d_ırİ lri$.ki ğçoF
ııı.HĞhdıİJğF

,rüİ oaE b& KGB içiı
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-F'İü İı.brğta.
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ndn İE 3rtİ -* E
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E lE Tünxm
İJGı'nin TltİİiE c!ğüün-

}ttl'ğı hcd.' ıiı.o f.ı-bFjdı,
s.ğoıallın. d?rİEİralıyI tıı-
mı t!! lrlİotlğı tıd.İ, l,ltT'i
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- MJr'1 L-'ı ın-r*
,İüt,_İrıa-t
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G.6 EL. İıaı laİ
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"ı. ,., ıı xG8 llçbİ D
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b.lığ{rl aı.ı ıtİİlyl. aıİ,
uı .<kadt A.6.rılıl. EllD
lğlı, d.rİil T,rat Erİ.r.ltılı.
.. b.trk ncğ ı.ıiı E tr! lı,
Lılını ld.tt.tl ı!.İrt riı
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Rosi Wolf -Almonosreh -de Corvolho Esıeve:

ttr-# .ffi

Frankfurt, den 15.8.1988

Betr.: Ihre Befichterstatiun9 vom 4.8.1988
Türkeireise e,iner Bundesdeutschen Frauengruppe

Sehf geehrte Damen und Heffen,

an der von Ihnen kritisierten Reise habe 1ch auch teilgenommen,
Mit Erstaunen habe ich deshalb Ihre 8erichtefstattun9 zur kenntnis
oenommen.IchbitteUmEntschuIdi9un9,daRichjetzterstreagiere'
ia ich 'nicnt die türkische spıache beherısche und auf Ubersetzun9err
angewiesen bin, hat es etwas lan9er 9edauert.
Foigendes ,nöchte ich aber zu,Ih.em Bericht feststetlen

1. Mit Vervıunderung tas j.ch. daR ic,h nKomnunistin" bin und dİe
Türkei unzulössig krit,isiert haben.
Ich war aber zu ieıner zeİt Hİ.tgIied einer Komnunlstischen partei
ğ"r"""n. ich bin auch keine - wİe sie nun vie],leıcht 'vermuten
iönnten -'sympathiesantin'ı Von Koınmunisten,
Ihıe Redaktion'macht es sich zu eınfach, wenn sie kritlk damıt
uo|lı rrs"n fegen wil1 , indem sie Kritikerinnen unzulöss19 zu diskriıni,_
nieren versriht, anstatt sich sachlich mit der vor9ebracht,en
Krıtik zu bef asse'n.
Ahnıiche. Vefhaltensweisen, sind mi, in der Türkei seitens offizieller
STellen be9egnet.
verhaltn issen und
von erner zah1 tü

GenaU dies, zeigt mir, daB es mit demokratj,schen
vo, aLlem auch den gemokfatieverstendnis (!)

rk j.scher Verantwortıicher Bürger und PoIit].ker
nicht so weit her ist.
2..Die "rnternationale Frauenliga für irieden und Freiheit" ist
ğ"riJ" k e ine ,,kommunıstischeo 0r9anisation. Im 6egentei1: sıe
i"t "in" recht bürgeıliche! sie entstand Anfan9 dj.eses Jahrhunderts,
ıüurde in Deutschlaid,zU 8eg ınn des 3. Reiches verboten,Ihre
bundesdeutsche sektion ist. relativ ktein, weiI sie sich nur schwer
von oiesem Schlag erholt. Dafüı,ist sie in anderen Löndern, u.a;
ın oen UsA recht, 9roR,und aktiv. Die sozialistische "Ge9en,or9ani_
i"tion ıst die (I6FF) Intefnationale demokratische Frauenföderation
(sie ist enge, iiiert mit den sozialistischen LandeTn),
die setıen. Juch hier iıren Sie sich, !

3. Dle Frauen, die innerha i,b der FrauenIiga mit_in der Türkei
waren , kaınen aUs den unter şchiedlichesten sozialen und poIitischen
8ereichen. Sie waren sehr ,ıohI in der La9e sich e ine eigene Meinung
zU bilden Und dUrch ihre vıeIen Gespröche - nit unterschiedlichen
M;";;h;. ,nd oıganisitionen (eben nicht nur nkommunıstischen",wle

S]_e utnerstelJ.ei wotlen) 1,, d|fferenzieren und abzuwagen, welche

Bedaktion Leseİbriefe,
Teıcüman

Postfach 4 012
5078 Neu-rsenburg
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\I -z-
Inf oşmationen _''wahr''
müssen.

sind Und. welche Vorsichtig gepİÜft werden

wenn wir,alle dennoch zu dem
Demokrat].e j.n der Türkei noch
Journa 1i sten diesen Eindruck
sj-ch genauer anhören, welche
Frauen gemacht haben.

Ergebnis gekommen sind, daR dienicht hergestelIt.ist, dann soIltenzuünindest einma1 kİitisch prtıren unopersönlichen Beobachtungen d.i e

5, Auch wenn sie konservatj-ve VoİsteI]Ungeft Vertreten, so dürftedie Ver]eLzu!9 der Menschenrectıte, NİOnaİolungen ln Sİtöİqİİ."".und bei der Poıizei, Todestrafe, Ğu";i;;,-oi"'ji"-iri;";;;;';;,demokratJ.schen,0rganrsationen verbieten-jennocn auch Von IhnenaIs unoemokratisch empfunden weTden. Denn so, wie ich als Lrbera]etoIeriere, da0 es in einer grt"n O"rok.aİle arctr 9""t"nJ"n",---"KonVerVative,'' gr.bt, so solİten Sie oocn to]erieren, daR. esLeute wıe mıch g].bt, odet ??

Mit freUndl.ıchen GrüOen

rL
Rosj. !ılolf -Allıranana sreh

ı
!

l

4. Vöıtı9. unbegreiflich is,t mir rhre Auffassung, daR.wir uns"unzulassig" einmischen. !t,o, sind stna wir denn ?? EberT nj.cht' in '..': 
.einen diktatorischen staat , sondern *n-etner Bu"d;;;;p;;i;;,';.wir zwar auch vieıes kritisıeren rannen Jno .oll"n, abe! diesimmerhin öffentliğh und. fre.i tun könnnen!Es gibt nur gine !l,elt ! und wir sind aıs ııenscnen füreinanderverantwortlich. und ich fühle fırich sowohı als Mensch ouiıi"--Verantwo.ıtlich, wenn türkische Familien in de! aunoesrepua:.:.ı<menschenunwürdig oder ungerecht UenanOerİ ü,(erden.wie dafür, wennanderswo aut der Welt Menschenrecht ,".i"t.t oder gar minacniet .-

:9|d9l : j",. auch dann, wenn .der Verdacht besteht !uıe lurke.. möchte Mitglıed der Gemeinschaft .europöischerVölker werden. mit anJeren Staaten ğ:-"ilnu"r""r,tigt zusammenarbeiten,Glauben sie wirklich. daR mich ou" İİ.-adrgerln Jİeseİ-İrlJpJİr"n""Gemeinschaft "nichts gangeht" und daR ich İıch ,;;;İ;;"İ;--'-'einmısche, wenn ich etwas in der Türkei krıtısrere ? oas kann ıchIhnen nıcht abnehmen l

rch würde mich fİeUen, wenn rhT oemokratieverstendnıs daau führenwürde, meinen Brief ganz abzudrucken !
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Er.Yl',, 1.>.

/r-l/"Arr-,J Udn

İ niti atiVantrag. A 10

AuRen-, Fri edens -, Sıch erheıts-. Deutscn l andpo l itik
Turke 1

Der Bundespartei,tag rnöge besch lieRen:

oer SPD-Bundesparte i tag ist empört über die. neuerıichen Urteile gegen

"ri.i ıiı6.]i iJ rrafte in 
- 

dir-fuireı . Neben hohen Freiheİts sirafen
wİıİ"Oen. 8 Todesurtei le ausgesprochen.

Nach wie Vor stehen Hunderte, die keine straftaten begangen .haben,
iüi"*iiiin, ii.er-pöi ıtı scn"n-ıjueiiergrng vor Gericht und vıerden in
Geföngni ssen festgeha ı ten -

DieSİtuationindenGeföngnissenwidersprichtdenMindestanforderungen
der uNo_charta. Immer _rioE.,r6ilrinen, oie eetangenen I mİt Hungerstreiks
dİe scn,limmsten Auswüchse zu beseitigen, j

obwohl dİe Türkei die Anti -Fo 1ter-Konventİ on unterschrieben hat, sind
;;;i;;rü;., ;n"i!.-iigesoio,nrni. 

- ılii Folter erpreBte Aussagen ııerden

vor Gertcht venıendet.

DieGerichtsverfahrenwidersprechenrechtsstaatlichenNormen,z.B.rıerden
İİ-aiii,'üii-oii vij.i"ıoi ğriğ'i.ni.oen und di.e verfahren verschıeppt,
xİ.ii. o!.'t.-lei-oii."iİicixiil-il.acntiten veranderungen verbirgt sich iüımer
',j.İİ'l ı.- İ.İ İmİ.l' oas a t e' ııİ,İİcnenİeİnte mı t Fü6en tritt,

oer SPD-Bundesparte i tag ist solidarisch..rnit den_Kraften in der Türkei,
il; ft; M;;ilş;ahii, oiioliiii.,und Heinungsfreiheit eintreten. Er

i6iaiii mii-ınnin ger€inii;: nbichaffung der iodestrafe, Abschaffung

l;i-iiitöi,rnij,ein6-eeneiaıamnestie für politische Gefangene.

\j

\.

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



i

9l

l

Karin Bergdo1.1
A].winenstr . 3 3

19.08.1988

Brem j.sche z.entralste1],e
für die- Verr*irklichung
der Gleichberechti gung
der Frau

Liebe Frauen,

\

2800 Bremen 1

ich habe an einer von der " International€n Fİauenliga für Frieden

und Freiheit,, organisierten Frauende].egation in die Türkei tej_lge_

noınrnen. wir haben am ı. Augrust den ProzeB gegen die aus der Emi-

gration in die Türkei zurückgekehıten Generalsekretğre der Kommu-

nistischen Partei der_Türkei, Haydar Kut].u, und der Türkischen
AlbeiterPartei, Nj.hat _sargin, beobachtet und mit vielen Mannern

und Frauen über die İ.ıeDschenıechtss ituation in der Türkei gespro_

chen, z. B. İnit vertreterlnnğn des Fortschrittlichen Anrröltever_

eins, mit uüttern des vereins der Angehörigen der politisch Ver-

fo],gten, mit Arzten zur verhinderung eines Atoırıkrieges, mit ver-
tıeterinnen von vier Frauengruppen, die Frauenorganisağlonen griin-

den wolıen, nit vertreterrnnen der sozialdeınokratischen partei der
Türkei, mit vielen politisch verfolgten und gefolterten Einzelper-
soneJı.

_Die Gesprec!ıe haben ein erschütterndes Bild von den Verhöltnissen
in der Türkei hinterlassen. Es rririİ seit dem ı{ilitarPutsch von

1980 systematisih gefoltert, ı,lenschen ırerden ıriltkitrlich verhaf-

_tet, jahrelang ııiğerrechtlich in Untersuctıungshaf t gehalten, aus-
schlieBlich wegen ihrer Gesinnung oder vernuteten Gesinnung zu ho:

hen Haftstrafen und zum Tode verurteilt. 650.000 ğenschen ııurden
seit dern Putsch verhaftet, 71.000 allein wegen ihrer Ges j.nnung,

2o8 Menschen gurden zun Tode. _verurteilt , 50 berej.ts hingerichtet,
172. Menschen wurden nachweislich zu Tode gefoltert, al]ein 20.000

Lehrer mit Berufsverboten belegt.
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Frauen unterliegen den o.ü o; ^ı.^- -

"Tff iilİ, ff 
" ::ff 

,j::,: 
l;;"; §H:il ":J:" ::]i, 

.; 
T : ", :::"

und. weiteren ..";;:.;;:""o";#::İ;::r ğenner, vat". u,-a ,*o".ıglaublichen Zynismus r"o"rr"^L]::'-"l_ *u' Beschimpf ungen. Derı uıı-übermitte] te;';;§;T:H :::,::id:rı 
deı: Frauen,".i, J* *"

H.:,İHİ§:H.;::İ*.:,_",-i.J",:il;.iff :*.:.Tıff ;.

ge"altigt rüerden. s, üUen miE Gegenstönden ver_
daff er aı"se-.i,]ger;:]:" :*'"1e Ant,ort
türkischen polizei 

]ıgen für 
",,"","""]ı'nauf 

diese Anklage ],autete,
rin,g ju,,s", -..;;;;;',Tİr]İJl.İi 

ij, j]' 
o".

Ich bitte sie, sich, an.ıAei^L_-
enverachtend"r r"aha"aresichts 

der -ınenschenverachtenden 
und fı

cıurch poJ,.itis.chen ,.":'"=" 
," u". ;';;:;'""""'achtenden und ftau-

sierung des türkischf'o1 "", ".. u". İrJ 
dafiir einzusetzen, dao

von d,er Türke j. n"*, 
o staates ....ı.i,ild 

8remen, die Demokİati-

rird. bis in de*u.r"'oBeitıitt ;';;"u' 
daB vor allem der

hergesteIıt sind_,".,n.inr.i*';';;:İ::rjTff::i:"":."
Vor dem Hintergrrund 

(

Türkei wird auch or"'"' 
extremen İ{enschenrechtsverletzungen 

in dersches Asyl suchenden 
zlangssituatioı der

aıa,niq aıie Not 
"naıgte 

|ürkischen "",";l".'" 
u!ıseİem land Politi-

Forın b e i u"" or ri,", :';, :ff:.*".,:rT]"1"*"İ';:.}'
zuİ weitereİı rEformatiorİ ctAlr^ .j _L -.rch. 1 ege u, * **o*'rff"İ ;n::İ,"'::}::İ"".."l. zur verfügun,.
natioiıalen Frauenliga. für Fri.eden *;;§İ:;1.İ*, der ,,rnter_

uit freundıichen GriıBenh; T*,
1ı.L}t\

,

l

l
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',Ü+.t Qı,İ - A "İ ElAiarq, k\efr_

b t-,'u' "''r r t t ka.og 4 -4",,c6 4 L i wt,
't+! lL ı ,-/ı r,lt+. -

§ a,'ıi *- AnyA^, (*I' L* foNıl,"t sitr1 ;o

9ııLt frx:L+L+,, ıır.€ı"uİtflln ı4uı111,J ,

Üıu,nf a ftxTbr,İ "ft*,r!**_ğÜ ,

Ich bln eİne chlneslsche Lehrerln, dle Ausıandern sPrach-
unterrİcht ertelıt. Ich ıİebe melne Arbelt §ehr und auch
alle studenten, dle 1ch unterrichtet habe. Darüberhİnaus
betı:achte lch es als ıneine Pfticht und Aufgabe, für Ge-
rechtigkelt elnzutreten. Heute mu8te İch erfahren, daB
Haydar Kutlu und Nlhat sargln im Gef§ng-
nis Leid ertragen müssen. Deshalb relhe ich mich ln dle
Solidarit5t eln und fordere die gofortlge Frellassung der
belden. Ich tue meİne herzll,che Verbundenhelt kund.
Das erkığre 1ch hlermlt.

Zhang Qln Peklng, t0. l0.'88
lLı4 *İ "fi ıü

/?ba,ı0, ı0,I
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Telefon : 0203/340395
Telefax : 0203/339229
Telex : 855367 inmed d
Adr€sse: Moltke straBe 45

4100 Duisburg 1

BEM
pressezentrale Einheit

isvnç ıanııMENTosU DöNENLERE HAMİLİK KARARI ALDr

o İsveç'te ! partinin 8ene1 başkanları Başbakan Turgut Özalıa
telgraf çekerek ü]_keye dönen siyasi mültecilere kötü
muamele edi lmeıne si ni istedi

Stokholm 9.12.1988 (BEM) - İsveçtte siyasi mü],teci olarak bu
1unan ve yarın Türkiye'ye dönecek olan DİSK Ge,nel Yönetlm Kurulu
üyesi Ekreın Aydr.n ve Mıhina Mühendisleri Odas]. İstanbu1 cskl Başka-
nı Nurettin Yalçınıın durumunu ele slen İsveç Panlamentosu, hgınllik
kararı eldı. Öte yandan İsveç Sosya1 Demokrat İşçi Partlsi, Komüniıt
Parti, Merkez Parti, IIalkçı, Parti ve Muhefazakar Parti 8cne1 baş-
kanle11 Başbalran Turgut Özalla telgraf çekerek t].keslne döncn si-
yasi mültecilere kötü da vranı. ].rıarıe sl nı istedi.

İsveç Parl aıncntosu ı nun karer:.nda ülkeslne dönme kaı.e11 elan
Türkiyeli politik göçmenlert uygulanacak ınuıııelenin yakından izlen-
ınesi, kötü ınuaıneleye karşı girişiııdĞ bulunulacağı ve sahlp çıkıla-
cağ:. be]_irtilltken, bu kerar Türkiye hükümet yetkill1erine ulaştı-
r]. ld]. .

İsveç|ten Türklyelye dönecek olan Ekrcnı Aydln ve l{urcttln
Yalçınıın uçağe binlşini İsveç Tvlsinin her lki kenelı da blrer
eklp göndenerek filme alacağını açıkladı. Bu ereda, İsveç },!eta1
sendikes:. da politik göçmenlcre sahip çıkılacağını açıkladı ve
gclişıneleri sonung kadar izleyeeeklerini duyııı.du.

Öte yandan, Ekrem Aydı.n ve Nurettin Yalçın l1e blrllkte Tür-
klyeıye Sosya1 Deınokrat İşçi Partlsi Milletvcki].i Ulle Brlt Abrlnk,
VlK .(Komünist Partl ) Milletveki1l Magg1 Michaclson iiı ve gazeteci
stcf a n He dber8 de şaşı*ı*ça]+üajeı*n:ts-ı:Lacıteı. *'q^p r,,JJ
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T7}rı/ın/nt R dal/ion
Telefon : 02031340395
Telefax : 0203/339229
Telex : 855367 inmed d
Adrcsse: Moltke stra8e 45

41OO Duisburg 1

BEM
pressezentrale Einheit

Federa1 A].manya Cumhurbaşkan1 Murat Tokıngkı9 mektup gönderdi

DöNEN MüLTEcİı_,ann AVRuPA
ııijxiiıqnrınni sAHtp çIKIyoR

o İsveç Dı_şişlerl Bekanlığı, Türkiye hükümetinü ülkelerine
dönecek siyasi mültecilerle ilgtli uyardı

ı İngiltere ve İsveç'in İstanbul'daki Ba şkonsol os Ierı , siyasi
mültecilerln d6ndüğü gün havaalanında o1acakları.n1 bildirdi

Dııi sburg 9.I2.I9w (BEM) - AvrupeInın çeşitli ülkelerinde
siyasi mtilteci olarak bulunan 8 ıendlka ve demokrgtlk örgüt yönetl-
cisi. yarıı dcğiştk uçaklarla ülkelerine dönerken, konu lvrupaıda
deşlet ve hükü,rıetler düzeyinde de ilgiyle ele al]-ndı. Federa1 A1-
manya Cuınhurba şkını Weizsa.cker, DİSK Gene1 Yönetim Kurulu üyesi
Murat To}<makıa blr mektup gönderdi. ()te yandan İngiltere ve İsveç
Dışişleri 9ahenlıkfarl konuJru yakından izleyeceklerini bildirdl. Bu

arada, ülkeye dönecek o1an siyasi ınültecilerle çeşltli TVller, Radyo
ve gızeteler yaptrklarr söyleşileri yayınlıyor.

h,EİzsAEcIGR l İN }ffiKTUBU

Federe1 Cumhurba şkanı Dr. Cer1 Frledrich von lJeizsaccker yarın
Tilıklyeıye dijnecek olan DİSK GÖne1 Yönetirn Kuru]u üyesi ve Maden-İş
Sendlkas1 Genel Başkan Veki11 Murat TokmakIa gönderdiği mektubunda
|| Dçııokra tik gclişmeye ka tılabi 1eceğini z iimidini taşıyorumlı dcdl.
Cuntıurba şkanı adlna D:.ş Pol1tika Bö].üm,BaşkanI Berthold von Pfetten
taraf]_ndan kaleııe alınan mektupta şöyle denildi ı

lıSayın Cuınhurbaşkanı ].4.11.1988 tarihli yazln:z için slze tc-
şekkür etmeni rica etti. Kendileri mektubunuzu dikkatle okudular
ve yurdıınuza döndiüten sonra Say:_n Cumhurlra şk8nının yakından izlc-
diği deınokratlk gelişıneye katılabileceğinizi ünid ediyorlar.ll

isvnç orşişLERiNiN ciRişiMi
Ulkeye dönecek siyasi ııültecilerle dayanışma koıniteslnin girişiml

üzerine konuyla ilgili bilgi veren İsveç Dışlşleri Bakanl:.ğ1 , Tür-
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kiye Hükü"ıetini arad:-klarını ve konuyu yakrndan 1zlediklerini duyur-
dutlarını. açıkladı. Bakanlığın a çı.k]_snıs slnda , Türkiye Hüküınetilnde
dönecek olanlara kötü ınuamele uygulanmamasr telebinde bulunulduğu dğ

ifade edildi.
Bu ar8da dönen politik göçmenlerle dayenr.Şma komitesini telefon]_a

arayan İsveç'in İstenbul Başkonsolosu gelişmeierle ilgili olarak
sürekli- bilgi rioa etti ve politik göçrnenleri karşılamak üzere lo
Arellk günü Yeşilköy Havaalen:.nda o1acağını. bildirdi.

İNoİırnnn KONSOLOSUNUN TUTUMU

Öte yandan İngiltereınin İstanbuJ- Başkonsolosu da konuyu yıkı.n-
dan iz}ediklerini ve İngiliz pasaportu t8ş:.yan sendikac], Nsfiz Bos-
tancıln].r. Türkj.yelye 6ıIcceği 10 Ara1:"k günü havaalanına gelerek ken-
di sini karşılayacağını belirtti.

GELENLERE REFAKATÇI ÇOK

İnglltereIden İstanbulla dönecek olan Genel-İş _§endi]<ası Marrnare
Fölgesi eski başksnlarından Nafiz Bostancı ile bir]-ikte İngiltere
İşçi Sendikalar1 (TUc)tnın Gene1 Başk8nl Tony Cht lstopher, Avrupa
Parlanentosu üyesi Alf Lornas, İngilterelnin ilk zenci Mi]_Ietvekili
Diane Abbot, Türkiye'nin Dostlerı Örgütütnü temsilen Cam Matheson,
I{ukukçu Larry Grant, Guardian Gazetesi'nden Saumas MiJ_ne, Morning
Ster G9zetesiınden Roger Trask ve BBCıden 7 kişilik bir televlzyon
ekibi geliyor.

Bu 9rada Federa1 Alİn8nya'dan dönecek 01an DİSK Genel Yönetim
Kurulu üyesi ve Maden-İş Sendikası Gene1 Başkanveki]_i Muret Tok-
mak, yine DİSK Gene1 Yönetim Kurulu üyesi ve Benksen Genel Başkan
Vekili Turhan Ata 9r!, İKD Merkez Yönetim Kurulu üyes1 öğretrnen
Yükse1 Selek ile birlikte SPD Eyelet Parlamenteri Eberhsrt Lorenz
ve yine eyalet parlamenteri Yeşİ,ller Partisi üyesl Rose Merie Gla-
zer İstanbu1 |a gel iyor.

İsveçtten dönccık olan DİSK Gene1 Yönetlm Kurulu üyesi ve
MaCen-İş Sendikası. Gene1 Başkan Vekili Ekrem Aydın v. Makina Mü-
hendisleri Odssı İstanbul Şubesi Eski Başkanı Nurettin Yalçın iJ.e
birlikte Sosya1 Demokrat İşçi Partisi Mil}etYekil i.Ulla Brit Rbrink
ve g8zeteci Sücfan Hadberg uçağa binecek/-Ayni uçakta, Öİiıİmarkatda
bulunan İKD Gene]. Başkanı ve 1977 Senatör adaylar:.nda Bakiye Beria
Onger i.J_e daınad:. İGD Merkez Yönetim Kurulu üyelerinden Heluk Tan
İpekç1 de ülkeye dönrnek için ttopenhaglden binerek yerlerini alacak-
1a r_

Öte yandan Dünya Sendikalar Federasyonu Avrupa Komitesi Sckrete-
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tcri Courbe Jan Françoise lle gazeleci Lachenol Cr.itlan de Federa1
Almenyaldan dönecek o1an poJ-itlk göçrnenler&e aynı uçakla Türklyctyc*gtiecek.

Mİ,LTECİLER AVRI,PA Tvı LERİ\,DE

Siyasi mültecilerin Türkiyeıye dönüşü Avrupa TVllerinin de önem-
1i bir konusu oldu. Fıdcrıl Almanyeıda da öze\ bir anten gerektirme-
den jzlenebilen Lüksemburg Telcvizyonu (RTL) Murat TokmakIla yap-
tığı söyleşiyi 5 dakika verirken, Bremen Radyosul Tokmakıa 8 dakika
ayırdı.

İsveç Televizvonu da dün gece Ekrerı Aydln ve }lurettin Yalçınlla
ysptığr söyleşiye yerverdi. Bu arade, Turhan Ataının dün stutgar.ttta
düzenlediği basın toplantısını süd Deutsche Rundfunk (Gtıney Almenya
Rsdyosu) yayınlarken, Federa1 Alrıanyatn].n en büyük haber aJanslarından
DPA da geniş yerverdi. Öte yandan Federal Almanyaın].n en çok satan
heftalık dergilerinden STERN de ülkeye dönen siyasi mültecilerle
yapt]_ğ1 söyleşilerÖ ilk çr.kgcak saylnd8 yerverecek.

YEŞİLKÖYİDE TRAFİK

İnsan Hakları Evrense1 Beyannamesinin 40tncı ylldönümüne denk
düşen 10 Arelxk günü İstenbul Yeşilköy liavaalan]. da sık:.şık bir
tarfiğe sahne olacak. Londratdan Airııays lle uçan Nefiz Bostancı
14.ooıde İstanbul ıa 1nerken, Stokholmıden havalanan İ SAS uçağında
Ekrem Aydın vc Nurettin Yalçın bulunacak. Ayn1 uçak Kopenhagıdan
Beria Onger ve lialuk Ten İpekçiıyi de alarak saet 15.0Oıde Yeşil-
köye inecek. Enankfurtıtan uçecak o1an Lufthansa uçağı.nde bulunan
Murat Tokınak, Turhan Ata ve Yüksel Selek ise lJ.OOlde İstanbulta
ulaşacak.
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İAlıixA vf, sıconT^ ı$ÇlLEırl !.ENıııKAs]
Gırtlt(ı Er9l ıteİnck !a.l. ılrrif ll.n Nul ıı kııl 3 100?0 Bçloglu.lrlınbıll
Tçll l§ı !0 05-1§ı 90 lr6.|J2 90 dr.ı!ı g|0 08

I6taİıbu 1 29. }ı . ı088seyrn
Turharı ATA

§e!ııİı lre8lekteşırİ, j

D€ğerll Doat.

Ülkemizde, lnğan hak ve özgurlukleı^i konusunda

verilen mücadelenin en yoğı.rn ve en elöak olduğu §u günlendo,

bu mücadeleye yıııardlr verınekte olduğunu bildtğinrz katklnız1
bundan boyle ülke içinde 6ü:,dtlİne kararınrzı Eevinçle deatekllyö-
ruz. inanıyoıua kl , her şeyİ gğze alarak ballattrğl,nlz bu sorumlu

ve yürekli 8ırişim, en teııcl 1nğan hakıEr ından. b 1rİ olan vatanda§-

1rk hakkı haksız blr biçtmde elinden s,lınınr.ş ölan tU,n politik
göçmenlerİn ülkeye dğnüşü için atılını, 6nen],1 adıfiıerdan biri
o1acaktır.

Dönuştlntlzün, ulkeıİl,r eıtıekçi !.er İnin yükselttiğl
özgün],ük ve demokna9i müeadeteşine somut katkIlar getlrgceği-

ne olan inancınlzı vurgulaİken, BANK§'rn 6omut destek ve dayanışma-

aryla yanrnııda olacağını, bildirlrtz.

selarn Ve şaygılarlnızla.

BANKs
EAİtl(A vı sİGoRTA İşçtLERİ

Mcı,ıal El{ İM

Gerrel Başkan
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]şi.jrER-, ,i,3 T11 25E553] E 19 71,I 260583 oE,le.sE 19|e1 a8, 12. BE l8t14

|,l8lıdel, lJenke t)nd Vclsichertln(leır ülır l )(iiJ

Landesbezirks|eitung Baden-Württenıbeı g

G€*€rİdEn Hav Lan69l€aı.I! , w,L,-Bb.lr., -sft06 ?0 . 7aı]o §ıil(Jüıl 1

Heıın
Tuıhın A T A

Unterel Klingelbrunnen 28

7014 Kornwestheim

fr6lle]ı.ld /n€ z3.İl.i

Mit kollegialen Grü

Dein

- Klaus Rücker -

28. i,iovember 1988

Lieber Tuıhın,

ich habe wepen deı Rückıeise von Dir und weiteıen Dl§K,Kollegen in.die
İıİİı"l-rıİ -j", İİcllr"rtı. HBV -Voısitzenden Dieter Stelnboın 3eıpıochen,

Kollese Steinboın wiıd an namhafte Veİtretet deı Buıdesııgİtrung schıei_.
ten Ğd diese auffotdcrn, mit türkischen stellen in ko$takt zu tıeten,. damlt

Eure Einreise in die Tüıkel ohne Eingriffe des dortigeh.Regimc6 elİoı8en
kann, soweit es dem kollegen Dieteı st€inboın möglich ist, wird eı auch
diıekt türkische Regieıungsstellen anschreiben,

lm übıigen wird von unseıeı Seite mit dem DGB -Bundağyot§t ınd wegen

Euıer Rlckreise Verbindung aufgenommen.

Nach Rückspıeche mit dem 1. und 2. Votsitaenden unseıeı Oıganisaıion,
;;;;;;'ffi;r;.l;İ-u"J oi"i", Steinborn, igt es mir leidpt nicht möglich,
bİ"l, u"İ nelnİİ-Rückreise in die Tüıkei ıu begleiten, :

Ich wünsche Diı von gınzem tleızen alles Cute und bitfe Dich nochmals,
;;;h-ö;t;;; ;;r;i-, ii"ali rtıii.l ,i" *lo,t zu bınıdhrichtigen,

Landesbezi rksleite r

I

Geweıkschnfı

Rü-me

l
l

l

l

l
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Cumhurba şka nlr.ğr. mak9m].
Dışpolltika bölüm ba şkanı 5.I2.88 Bonn

Sayı.n bay Tokmek,

§ayın crımhurbaşkanı 14.11.88 tarihli yazrrılz lçin size teşekkür
etmerni rica ettl . Kendileri rnektı-ıbunrızu dik-atle okudular ve yrır-
dıını,za döndükten sonre sayln cumhurba şkanı nın y.,krndan izlediği
demokretik kalkınmaye (Aufbau kelimesinin tam karşılrğ:. imar veyabayındırlıktlr - te.rciimanln notu) katılebileceğinizi ümid ediyorlar.

Dostça selamlarla,

Beı.tho]d vcn Pfetten
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G6ı{tşillea krırunı l.to,3u,.şoıt

Göıiiçiileu kiş1: r'y^a..^ 3"_tIr_*^-

Görtlşııe tarİ.hİı 1o, l.t , lqrl

iio yaptıler/ne yaçağak}auı

Güıöşncıiı oonııctı: J, ı-c,_*ı(- 'Jee &.^ !-4l-.
bi, 

J/^} y/nıf-..k. n;p ( 
ug^rır_.!uıu^ 

"l

,...r>l-L.-.'

ı,

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



oöı{tşlllcı kuru]ı3 - İr S S - 5Ç,r[,L-,^-1

- -F c_^L l^: c \.o- f}r o"L
Gür{lgtiJ.en kişiı €-^cLkoc\ı§cU...(ı

ÇoCl^L.r.Lıcrn-"_-Q1
soı_, P"İ',l.*3o7 k

3o -, - e*-.l 
.

5

^ Oüritşne tarlb1: A 4-,"-) d-§-- Vc-^.^^ p*,İ

-let.ı3ıo..^,*.._ - VV - lrİ/*n trurt{.^^,5Gülilşnğnlı gotlııürı :

§ç yıptı1ar/re yıp*aakJ.aıı

Ü^ l..r- 5 .,Lr l(z{_ S'"-^,^,"*-

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



(nn"

-o--ıc .^^ k-1 --..,.S^.-tr :çı$ı.ğı auğIııgo

:ş§ıı ueTçğnıoşb----ıl ıga!-.*\,, i

;Etunnş uc6üçı9ş

--_-,-X

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



§ğrttğİİJ..o lnıİııı, 6-ü* - lLtf .*,

Ğöıtlştüen ki,ştı

^ cünışEo ta.rthlı -/}, -/ 4. f l

cğilışEoıla gonugEt

ı *7,t-1 L f,-,
Jo İ( 4a1 y'./.--r^-2

/

§c yeBtı]-eı/ıs yılncaiJırı

7,3, [" n- &
C-}_ou-/.k^

?^4L 3"
,;l L,ü-4-,

A^2L Lr'- o7 r
J,l ıı,e -rb

3r**,v8 w.aı4 l"'-. o-11 n.--L.,-, /.r/Z, *
€,

ö+>"/ ü-r l ,4İ a,eı 7*ı.a,4 (n-, .. ,
^'|

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



s6f,İİşi11oş k!ığanr 3?b - Doşc\ ( u;^Jsş. 8

$örüştjİeı ktgi.ı R. l"\o.ı6iı }b.t } (-w, v6 Lg 26 )uov1

otifüşı}e taıihlı A1 .,lr1.1qg}

) «pa^r* 
Fü,

o \\.,
ilro ro|"ğ. nıGğa.lirıroııtt aoaıgnl kg^^Jis.^,r.

ws
ıi (7Ç1 a,1.

ük,ü

S6 yaptı].st/ıe yapacak!,aıı

gtL'üü
« cı5 i.-.,

PprSenr,io"*

,"L irrrP-i^,ı

?on,n 3;,il.tLı_İç,l;F
'11aı^ l^." ç' aü.,'l1,:;-

'rtl ",eL.ebilin t
C1o.Lıa;

,*Ll-r Y" .t,
& d"'C-.. (l/

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



O ' s.,-",q\o"_ ^Oörüşrlleı lnınııı -IA ?
tJ o.^,,.l

OUalşulea'ff'ı ı \*§"I[ Z

ı\
oüıitşns t3sbÖrt,4E . l l . 8]

oudçncıtı SS*, Ş!^\Na\ik,* :-"^ 
üY., ke§^^

o,.^...*\-,* d,?osQq,u!,ı^V

§ı yıptı!ıı/ae yaıroailııı 3a*iS.\ i.d.YA? 1flf OJ^I^
TÜ

ST
AV

 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



oğf,lıştıİBıı hufEıı

Görllçti].gr klçlı

Göıitgm tııl"blı /1q.,1^, «+

Göilşucıln soDncnı rÇ,ea^ 3
iııutnc ["i",,ı!. nO t^ (a.(l,r,,,

§ı yıptılar/ne yıpacaiları

Ann ,(G,^rutlr.ö€g .§ü )
ç.f %&ala{ğç |+lui.o t*rilkıs

ti\t 6
Söq\ed. .

üv'd"pUlür(

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



oöıüşıllca kuııııt ?rL [llV P ,-

Oöı{lştilea ırişiı arfla,,]ş},i , Ju Sq, M_J Bi J H jL

cür{şns taıİİlı 4 ?. 44 . f+ *,^J 49 1 4, (,|

Göıİlşaaat"n g6ti,iığü:

§ı yaptılar/ne 5rı5nca}1aıt

Ç.,.,. Tl,";ÇL , ( a
c:ı a, y^e\Jl".-

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI
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Türkiye 'de
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Türkiye Birleşik Komünist Partisi

rİP ve TKP Genel sekreterleri ııİHar SARGIN ve
HAYDAR KUTLU'nun TBKPIn1 yasal olarak kurmak amacryla
üfkelerine dönüşlerinin üzerinden 5 ayı aşkrn bir zaman
geçti.

Her iki Genel Sekreter de ülke toprağına ayak
basar basmaz gözaltına a 1:_ndı lar. Gün lerce ağ:_r işkence-
den geçirildller.Neydi bu insanlarln suçu ? Gangsterlİk
mi yapm:.şlard:. yoksa insan mı öldüİmüşlerdi ?

Haylr, her iki insan da partilerlni blrleşti-
rip TBKP'ni kurmak için yurda döndül'er.onlar hapisteyken
iİ'l lzaıla .'ana1 cor.,l m'l ar vanı'lılı Tii rlı i ııa Ei r1 aei t T(/\hfihi cl->--,-- - - (-,,Partisi'ne, seç}mlere kat:.lnaj( bj_r yana dursun, kurulma
o lanağ:. bile tan:_nmadı.

, j. Şlmdi. ise, her ikl Genel Sekreter 1çin hazır-
].anah iildianamede 1ooo y:_la varan hapis cezaları 'isteni-
yor.Yak:_nda mahkemeleri baş la,,ıacak . Tüm dünyanin gözü ü-
zerimizde.Ülkemiz bir deınokrasi srnav:. verecek.

a a o a

önümüzdeki günlerde başlayııcak olan mahkeme konusunda
bi ].gi 1endirmek ,

.ll^"r] jrF t.t ı/4]. j.

"] 1 a: ,1 ap.p . -, oocu'll'-l-T,eS1, sfiT .]lr

V..r?ine, -D.ı 
jckeı,tstr ı 7

'i 1897, Goethestr. ,Jpel ı,Jillnerıin ;.an:_ )

adresinde bir toplant1 yapı. lacakt:.r.

Haydar Kutlu ve Nlhat sargın'ın Dostlar:

V.i.S.i.P. !. Sche: ingçr----A,ı+-iiirrı}hn f -7, i:]O7]_Köschiı8

J,ari]ıi

,

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



a o

trff fffi ffi ğ€§ğğS§ff Wr,:!#g,
den 13. Junj- 1988

Es so11 ein "Jahrhundertproze B " werden, beİ dem die Herrschenden
in Ankara "für a].le zeiten mit dem Konİnunisınus in der Türkei auf-
röumen" wollen. Doch die vollmundige Ankündigung des eitlen Gene-
ra ls taats anwaltes Nusret Demj_rel wurde schon am ersten Verhand -
]-ungstag im schwer bewachten staatssicherheis tge fiingnls in Ankara
überraschend durchkreuzt. Die beiden Generalsekretere Dr. Nihat
Sargin (Türkische sozialistische Arbeiterpartei) uıd Haydar Kutlu
(Türkische KoIrınunistische Partei), denen mbn nach freiwİllİger
Rückkehr in, ,die Heimat jetzt einen SchauprozeB macht, haben sich die
Sympathie der türkischen Presse erworben.
Das ]-iegt an der jeder freiheitlichen ordnung spottenden Behand-
lung der Journalisten, denenen bewaffnetes Gerichtspersonal. jeden
zutritt z,ım Verhand].ungs raı.ım verweigerte, in den Iediglich 120 Zu-
hörer passen. Neben Kutlu und Sargin stehen noch vierzehn weitere
Gewerkschafter, Journalisten und Rechtsanwalte in diesem ProzeB
vor Gericht, da man sie der aktiven Unterstützung der beiden kommu-
niğtischen Angeklagten Verdachtİgt. Die wie in einen engen Hühner-pferch, der von vie! Soldaten streng bewacht wird, eingesperrten
Angeklagten haben nur i.renig Bewegungsmög]-i chkei t in dem stickigen
Gerichtssaal, an dessen stirnwand in goldenen Lettern ein Leitspruch
von Staatsgründer Mustafa Kemal "Atatürk" prangt: "Gerechtigkeit
ist die Grundlage des Eigentums".
In dieser höhnischen Anspielung bewegt sich auch der Jargon der An-
klageschrift, die an deutschen Stammtischen entworfen worden sein
könnte und jedem juristischen wahrhei tsanspruch ins Gesicht schlaigt.
In dem 231 seiten J_agen Schrj.ftstück, dessen Verlesung am ersten Ver-
hand]-ungstag, am 8. Juni, nach der Passage von seite 99 eingesteltt
wurde, heiBt es beispielsweise: "Prinzip der Korununisten ist es, je-
ne zu töten, die nicht auf ihrer seite stehen". oder: ''...Ihre Tak-
tik ist es, dem Volk nach der Revolutİon das Geld zu rauben''. Und
dj_es: "In den Augen der Kommunisten ist jeder begabte, erfindungs-
reiche und föhige İ.lensch ein Faschist, der sterben mu8....'',
Nihat Sargin und Haydar Kutlu können mit dem Tode bestraft r^ıerd,en,
wenn das mit einem Miliıtarrichter und zwei Mi litıirstaats anwalten
besetzte staatssj_cherhei tsgeri cht unter dem Vorsitz des Zivilrich-
ters Vehbj. Ben]l nach womöglich langmieriger Verhandlung zu dem
schlu8 komrnen sollten, als Gründungspriis İdenten der Vereinigten
Türkischen Kommunistischen Partei, die bei ihrer Rückkehr tegali-
siert werden sollte, hatten sie einen 'ipotitischen Umsturz'' İın der
Türkei gePlant. Das nach wie vor die.Geschicke des staates am Bos-
porus beh6rrschend,e Mllitair ınacht sicl dabei die aus dem Musso].lni-
Faschismus entlehnten ParagraPhen 141 und 142 des türkischen Stıaf-
gesetzbuches zu eigen, die jede "kommunistische Propaganda'' unter
scharfste strafe ste].lenund dön Führern von kommunistischen par-
teien die Hinrichtung androhen.
Die schlichte Lesart be.i der Auslegung dieser Gesetze ist, daB "einesoziale klasse nicht die Herrschaft über eine andere klasse" ausüben

wg, Friıdcnılhıı: Spoadcnkoaıo Rainor tvitz,8500 Nimboıg ü) Poİıgirco'/,ı Nbg. (Bu 750 ıN 85)Kto'Nr. t59823-857
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Proze8 gegen Kutlu und Sargin geht am 'l 7. Junİ weiter
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s
Frelhe

ııo daritöt mit dem türkischen volk
t iür Nihat Sargin und Haydar Kutlu

a

I

Allen Veısprechungen zum Trotz ist die |ürkische Regieıung nicht beıeit, die vollen demokıa-
lischen Rechle und Fıeiheiten lüı alle ihre Bürgeı herzustellen. Dies zeigt sich auch bei den
votgezogenen Paılamenlswah len am 29. llovember, bei denen die Aıbeiteıpaıtei und die
kommunistische paıtei der Türkei nicht kandidieıen dürlen, weil sie seit Jahıen bzw. Jahı.
zehnten verboten sind. Damit steht die Türkei allein in Europa, andererseits dıöngl die Türkei
in die EWG. Das Folgende zeigt jedoch mit aller Deutlichkeit, da0 die Slaatsorgane jegliche
demokıatische Regung mit bruıaleı Gelvall unterdrücken.

Die international angesehenen und geachleten Demokralen, die Generalsek re|afe deı tüıki-
schen Aıbeiteıpartei (TlP) und der Kommunislischen Partei (TKP), Nihat Sargin und Haydar
Kutlu, sind in ihr Heimatland zuıückgekehıl, um in oiieneı Diskussion iür die Legalisieıung der
verbolenen Paıleien einzutıeten. Dies ist für den DemokratisieıungspıozeR in deı Tüıkei von
enlscheidender Bedeutung.
Beide wuıden bei ihreı Ankunft in Ankara am 16.11.87 noch auf dem Flugfeld veıhaftet und ins
Sicherheitsgeldngnis verschleppt. Sie ıvuıden bıutal mit }landschellen und veıbundenen
Augen abgelührt. Seildem wiıd ihnen ieglicheı Kontakt, insbesondeıe mit ihren Anwölten und
Arzlen ihres verlıauens vemehrl. sie sind vollkommen isoliert. Mitreisende demokıatische
Persönlichkeiten, Parlamentarieı des Eu ropapaılamenls und vieleı nationaleı PaIlamente,
Juristen und Jouınalisten versuchlen ohne Eıfolg die Verhaltungen zu veıhindern. Der Delega-
tion wuıde jeglicher Kontakt mit den lnhaltierlen verweiger|, auch nachdem bekannl wurde,
daO Haydaı Kullu wegen Heızbeschweıden nach einem Arzl veılangt hat. Wiı sind in gıoBer
Sorge um die Gesundheit und das Leben der beiden Generalsekretöıe. ln den lürkischen Ge,
iöngnissen heırschen unmenschliche Zustdnde, Gelangene weıden eıniedıigt, geschlagen
und gelollerı.

Haydar Kutlu (l.) und Nihat §argln werden weiterhln lm Poli-
zelpı§sldlum von Ankara verhört, - ohne dall lhnen Rechtı-
belstand gew§hn wurde. Arbeiterpaıtei und KP der fiirkei
lordern in einer gemeinsımen Erklğrung, dail die Rechtsan-
wğlte die Mögltchkett erhalten, mit den Verhafteten zu spre-
chen.

.§ı§

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



Die Türkei gehöIt zu den 51 Gründungsmitgliedeın deı Vereinten ],|aıionen und hat die
I,Ienschen rechtsdeklaIalion unterzeichnel. Auch die euroDöische Menschenrechlsionvenlion
und die Schlullakte von Helsinki. Sie ist Mitglied im Euıopaİal.

Artikel3 der I.İenschen rechtskonventio n lautet: ,,t|iemand darl der Foller odeı unmenschlicheı
oder erniedrigender strale odeı 8ehandlung unterwoıien weıdenn. Die Tüıkei verslöOt hieı.
gegen und auch gegen das Recht eines lnhaltierlen aul unveızügliche Entscheidung eines
unabhöngigen Geıichtes und Beistand eines Anwaltes (Aıt. 5 und 6)l
Es gibt keinen Grund, die beiden Demokraten, die ollen und in lriedlicheı Absicht in die Tüıkei
gekommen sind um ihre Gıundrechte auf treie MeinungsauBeıung und Oıganisalionsiıeiheil
wah ızunehmen, weiter zu inhallieren.

Unterslützen Sie unsere Forderungen:

ı soloılige Freilassung von Nahat sargin und Haydar kutlu!

ı Fıeiheil lüı alle Demokraten in der Türkei und ungehlndeıle
Rückkehımöglichkeil f üı alle politischen Emigıanten!

. Authebung des verbots aller demokratischen parleien,
einschlieBlich der Türkischen Aıbeiterpaılei (T|P) und
der Kommunislischen Partei (TKP)!

lch u nlerstülze diesen Aufrul:

(Name) (Adıesse) (Berul/Funklion)

Bitte einsenden an: solidaritatsinatiative "Freiheat für alle lürkischen Demokraten"
c/o Michael Sağk, HauzenbergerstraRe 32,8000 München 21
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Schicken sie Protestblieİe an die Tüıkische Botschall in Bonn: Utestra[le 47,5300 Bonn l
und an das lürkische Konsulat in München: MenzingerskaBe 3, 8000 München 19

spendenkontoj Postscheck [1ünchen 29 53 5'l -801, BLz 700 100 80, Michael Sack, Kennwort: Türkeisolidaritöt

Herausgebef: solidaritatsinitiatave ,,Freiheit lüf alıe türkischen Demokraten"

V.i.S.d.P. : Michael sack, HauzenbeıgerstraBe 32, 8 München 21, E.i.s.
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SotriDARtTATSINITIATIVE,,FREIHEIT FÜR ALLE TURKISCHEN DEMoKRATEN,, ;

Rechtsanwalt Michael Sack
Barerstr.E2 8000 München 40
Telefon: 2 72 22 20

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Freunde]

Als Mitglied der internationalen Begleitdelegation, welche die beiden Generalsekretere der
verbotenen Türkischen Arbeiterpartei (TIP) und der seit über 6o Jahren verboterıen
Kommunistischen Parteı (TKP) bei ihrer Rückkehr in die Türkei betleiteten, habe ich
unmittelbar erlebt, daA die Türkei noch weit entfernt ist von voller Demokratie und
Einhaltung der Menschenrechte. Die beiden türkischen Demokraten, die ireiwillig und in
friediicher Absicht in ihre Heimat zurückkehrten, wurden noch auf dem Flugfeld vor unseren
Augen und tegen unseren Protest verhaftet und ins Polizeigeföngnis gebracht. Dabei wurden
ihnen Handschellen angelegt und die Augen verbunden. Dies war am l6. November. Bis heute
wurde ihnen jeglichei Kontakt mit Anwölten, Angehörigen und Arzten ihres Vertrauens
untersatt. Dies verstöRt gegen die europdische Menschenrechtskonvention, deren Mitunter-
zeichner die Türkei ist.
Die Delegation, bestehend aus Abgeordneten des europöischen Parlaments, nationa]er
Parlamente, Juristen und zah.lreichen demokratischen Persönlichkeiten sowie vielen Journal-
isten, hat w5hrend ihres einwörchigen Aufenthalts in Ankara und Istanbul mehriach versucht,
mit offiziellen ste.llen Kontakt aufzunehmen. Alle Gesprdche, so z.B. mit dem Staatsanwalt
beim Staatssicherheitsgericht, mit Staatssekreteren des M inisterpriisidenten und des Justiz-
und Innenministers konnten unsere Besorgnis über die Behandlung der beiden verhafteten
Demokraten, über ihren Gesundheitszustand und über das weitere Vorgehen des Staats-
apparates nicht zerstreuen.
lm Gegenteilı Unser Eindruck, daB in der Türkei auch heute noch Menschenrechte mit FüBen
getreten werden, daB die freıe MeinungsauBerunt, die Freiheit sich zu organisieren und

Politische Parteien zu gründen mit a]ler Gewalt unterdrückt wird, wurde noch versterkt.
Auch die Parlamentswahlen am 29. November haben keine Bedeutung, wenn nicht alle
demokratischen Parte.ien kandidieren können. Die Türkei ist das einzige Land in Europa, in
dem kommunistische und Arbeiterparteien verboten sind.
Im Gegensatz zur türkischen Presse, zur Berichterstattung in anderen europöischen Löndern,
hat dii bürgerliche presse in der Bundesrepublik die verhaıtungen weit8ehend totte-
schrviegen. Ünsere türkischen Freunde haben immer wieder betont, wie wichti8, der
internaİiona.le Protest und die internationale Solidarit5t ist. Wir haben setbst gespürt, daB die
türkische Regierung, die ja Mitglied in der EWG werden will, sehr empfindlich reatlert.

Mittlerweile haben sich in zahlreichen stadten Solidaritatskomitees 8ebildet, welche die
Forderung nach sofortiger Freilassung von Nihat Sargin und Haydar Kutlu, nach Freiheit für
alle türkischen Demokraten und Aufhebung des Parteienverbots unterstützen.
Verschiedene Abgeordnete der SPD und der GRÜNEN haben protestiert und die
Bundesregierung zĞ Handeln aufgefordert. Juristen und Arzte, Künstler und Wissenschaitler
unterstüğen dĞ Forderung. Auch-in München hat sich ein solidaritetskomitee tetründet und

ich möchte Sie bitten, für lhre Organisation oder auch als EinzelPerson mitzuarbeiten.
wichti8 ist aber auch die Unterstützun8 der Forderung durctı Persönlichkeiten des
öffentl'ichen Lebens. Politiker, Künstler, Juristen, Gewerkschafter, Betriebsrate usw.

Das nöchste Treflen ist am Monta8. 7. Dez. E7, 19 Uhr, Goethestr.s3, P.ırterre.

Am samsta8, 2E. Nov. t7, l0 bis 15 Uhr, führen wir am GoethePlatz (Postamt) einen

tniormaüonsstand durch.

wenn sie unsere Forderun8en unterstützen wollen, schicken Sie bitte den beiliegenden
Abschnitt zurück.
tm Namen der türkischen Demokraten bedanke ich mich für lhre Bereitschaft zur solidaritıit.

Mit freundlichem GruR München, den 25,11,19t7

,Z)aoo/ 4z
,'-
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@
SoEtDARITATSINlTIATtVE,,FRElHEIT FuR ALLE

Rechtsanwalt Michael Sack
Barerstr.E2 E000 München 40
Telefonı 2 72 22 20

Die l etz ten Me l d ungen aus der
* Ati]la Coskun und Ras im öz,

wurden verhaf tet
* Weitere 37 Personen wurden

gegen Kutlu und Saı^gi n

TURKİSCHEN DEMOKRATEN,,

München, den 10.Dezember 67

Tüı"kei:
Rechtsanwa l te von Kutlu und Sargin

Verhaftet ım Zusammenhang mit der Ank lage

Haydar Kutlu und Nihat sarg i n wurden
üben den Anwa l ten geschi ldent.

gefolteİ"t. sie haben dies gegen-

?

Aktue l l e Berichte aus der Türkei
stand der Aktivitaten unserer Initiative
a) Auf ruf : Jetz t 50 Unterschri ften, d a runte r zahlreiche Bertiebs-rate, Peü"sonalrate, Gewerkschaftssekretare
b) GE!{ Krei sverband München unterstützt den Aufruf
c) lnfostand wurde am 2B.11 . durchgeführt. Hauptsöchlich Flugbliitter

Venteilt.
l,le i tere Aktivitaten:
a) Noch ansprechen: Kurden, andere auslöndische organisationen, z. B.Italiener (Nur), Jusos (Manfred ), Hahnzo9 (MIchael )

b) 10.12. Tag der Mens chen rechte. Verte i 1ung von FB in der FuBganger-
zone.

c) Infostand aın 12.12. |st angeneldet: Leopo]dstr.35 (Maı"ınorhaus)

3

aD ,lu 
Uh r. Bıtte zanlrelcn tel lnenmen !

d) Ve ra ns ta l tung: Dieses Jah n woh ] ni cht mehn machbar. Für Mitte
Januar ins Auge fassen. Genauere Planung bei m nachsten Treffen.

Niichstes Treffen: Mont ag, 21 .12.87, 19 Uh r, Goethestı^.53 (Paterre)

unterschriftenl isten bitte zurückschicken, 1,1er noch Material braucht,
bitte anrufen.

ftlı/ı"ı./ (ı:,.2

PROTOKOLL des Tref fens am 7.12.87:
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stuttgart, ı4.02.88

Liebe Freundinnen,
liebe Freunde,

beim letzten Treffen hab en wir folgendes besprochen:

- Nach Pressemeldungen soll die Anklageschrift gegen Kutlu und Sargin Ende

Februar fertiggesteılt sein. Zu erwarten ist, daB der ProzeR schnell beginnt,
damit den Rechtsanwölten keine Zeit zum bearbeiten der 2000seiti9en Anklage-
schrift bleibt.

- Die De|egation soll versuchen mit zustöndigen Regierungsstellen zu sprechen

um ein Gespröch mit den tnhaftierten zu erreichen. AuRerdem so|l mit der
türkischen Menschenrechtskommis5ion gesprochen werden.

- Der Flug müRte also ca. in der 2. Miirz-Woche stattfinden. Die Flugkosten
sollen weitgehend über Spenden bezahlt werden.

l ) Es wird ein Brief an die zustendigen Regierungsstellen formuliert um dort
Gespröche zu bekommen. Der Brief muB beim nechsten Treffen vorliegen und
ggfs. noch geöndert werden.

2) Es wird ein Brief an die türk. Menschenrechtskommission geschrieben mit der
Bitte um ein Gespröch und einer Pressekonferenz.

3) Wir erkundigen uns nach einem günstigen Flug. Ergebnis:
Abflug 5.3.88 - Rückflug 1'l .3.88 - Kosten zwischen DM 749,-- und 759,--
je nach Fluggesellschaft. Es ist ein normaler Linienflug, der allerdings eine

Zwischenlandung hat. Wir sollten dies für den halben Preis allerdings in kauf
nehmen .

Trotz Spenden kann es sein, daB Jede/r noch einen Eigenbeitrag leisten muB.

4) Nöchstes T reffen
24. Februar l 988
'l 9 Uhr
Türkisches Arbeiter- und J ugendzentrum
Wilhelmstr. 26, stuttgart-Bad cannstatt

Wir bitten dringend um Teilnahme aller, die bereit sind mitzufliegen um alles
im Detai| du rch zusp rechen.

Mit freu ndschaftlichen G rü Ben

Rainer uhrmann
A rm instr. 36
7000 Stuttgart 1

Tel . 071'l l602378

Ausgehend von Vorgenanntem wird folgendes erledigt bzw. ist bereits erledigt:
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Rainer uhrmann

Heidi scharf
uwe Bordanowicz

Arminstr.36 7ooo stuttgart 1

Dusiburger Str. 13,7ooo stuttgart 50

Am Wasserfall 5 7140 Ludwigsburg

25. J an uar 'l988

FRElHElT FüR ALLE DEMoKRATEN lN DER TÜRKEl

UND UNGEHlNDERTE RÜcKKEHRlllöct-lCHKElT FüR

PoLlTlScHEN EMloRANTEN

A LLE

Liebe Kolleginnen und Kollegen !

Liebe Freunde !

Die Vorgönge anl. der Rückkehr der Ceneralsekretğre der türkischen Arbeiter-

oartei und der Kommunıs;i;;;;; p"rt"i 
"m 

16.,l 1.1987 können uns nicht gleich_

;iliİJ i:]:";:, ei^i"ii,"i."^-iieizu ı<unnt Ihr aus den beigelegten Vlaterialien

entnehmen.

Wirdenken,daBimCroRraumstuttgarteine.lnitiativegebildetwerdensollte,
welche die demokratische;E;;,;;;'";en in der Türkei unterstützt und die

İ."İl"..rn9 der lnhaftierten fordert,

Zu einer ersten grösseren Besprechung möchten wir Dich herz|ich einladen,

sie iindet statt

am Freitaq, den 29. J an uar l988, ab 18. oo U hr.

imTürkischen Z entrum in der wilhel mstrasse 25.

7ooo Stuttq art- B ad cannstat!

Vorgeschlagene Themen :

- Bericht eines Delegationsteilnehmers aus Ankara

- Diskussion über eine Delegation aus B aden -W ü rttemberg

fulöglichkeiten einer regionalen lnitiative

wir würden uns freuen, wenn Du trotz
sprechung teilnehmen könntest,

Deaner zeitlichen Belastung an der Be-

Mit freundlichen crüssen !

gez.:
gez.:
gez.:

Uhrmann
Scharf
Bordanowicı

/, 13 y'/'',ro,u,,['L L-
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1o.DEzEMBER
|NTERNATİONALER TAG
DER MENSCHENRECHTE

FüR
uND

FREıHEıT
HAYDAR KUTLU

NİHAT SARGİN !

Am '16. NoVember 1987 re-i5ten dle belden
GeneralsekIeLare deI Arbel terpar te i
der TüIke1 (T]P) Nihat SaIaln und deI
(0mmunisti5chen PaItei deI TüIkel (TKP)
Havdar KUtlu in die TiJIke1 zur0ck.
E İne Deleaation inİernationa]er Mandats-
tIeoeI Uno JoıJrna] isten. daIunteI dle
Stadtratin der GIünen sophle Rleoer,
oeI L and t ao s abo e0I dne te und vertreter
der FIledens]iste in der FİaktlOn der
GIünen Hans-Günter schramm, der DXP-Stadt-
rat HeIbeIt stlefvateI Und der AnsbacheİJournalist Hermann Müller, Mİt9l1ed
des PrasidiUm5 der VVN-8Und der Antlfa-
sChlsten, beoleitete die belden. l{ıhat
Sarsin Und HaydaI Kut]U lüollten İm
Auftrao ihrer parteien in ih!er Helmat
für eihe ]eOa]e GIündUno der ver€ını9ten
Türkıschen kommunist.ischen partel deI
Türke 1 üJirken.die aUS deri Zusammensch]u0 der TIP
Und der Tl(P hervorgehen İilrd.
Nlhat saroln Und Havdar KUtlu ıurdenbei 1hTei Ankunft in Ankara bruta]
fe5tgenOmmen, ln Handsche]]en und mİt
verbJndenen AUoen aUfs Po] l ze l or as 1dıum
von AnkaIa veischleppt, tJo sle Yölllo
von deI Auoen$elt abseschnltten İaren.
Dle st aats anvl altschaft der slcherheıtsae-
rlchte der ]ürkel - dle İielteİhln exl-stleIen, obIoht der AUsnahrczustand
sChon aufoehoben üJuIde - hat der Pollzel
und dem 

- staatssicherheltsorqan zreı
wochen Zelt zum Verhor im Belseln von
" P0 ] 1ze 1öI z ten" 0eqeben. In dıeser
zelt İjUIden Ieder dle Delesatlon, dle
sie beole.itet hatte. noch ihre AnUalte
zu deh GeneIalsekIetaren 8elassen.
Au forund verschiedeneI Aussaoen seltens
rleI- staatsan altsChaft übeI den Gesund-
heıtszU5tand deI beiden IUrde ıhnensooaI die unteIsuChunq dUIch AİztejniPr t,/ahl Verüüeioert. Auch dİe Arztekam-
mei 0er Türket - hat 5lch verOebllch
daIUm bemüht. sie von Mi tol1edeIn lhreI
VeIelnlOun8 UntersUchen zu lassen.

Sle raIen züıe1 ll0chen in ]5olatlonshaft,
in einer sOnderabtellung 1n Ankara,
dle DAL - staat'liches UntersuchunOslabOr- oenannt vJ.ird. ln den Dokumenten von
Amn-cstv lnteTnational IiId dleser 0rt
a]s Fö]ter2entIUm bezelchnet, İ.o sehIVlele ooliti5che Haft]lnae nach dem
MlliterdUtscn vOm 12. Sapteıüer 1980
sefottert vl0rden sind, Um İhnen Gestand-

Die RegierUngserklaIUn0 vom 14. NOvembeI
1981 Verbreİtete 8ehaUptun8en, dienicht einmal in dPm qe'qen -die 

1wej
P arteien Vom Ml]1targeIiCht eItjffneten
vel f ahren er}lahnt ıüurden.

Dle verhaftuno und Isolationshaft i5tnichts anderes als elne srobe vel]et-
zung deI lnternatlonalen Menschenrech ts-
nof üüıen, dıe auch dle Türkei aneıkannt
und unteızelchnet hat.

Nihat saIo1n Und Haydar KUt]u wUrden
am 4. 0ezember Von der Staatsanı/altschaftin Ankara Verhi)It. Belm VerIassen
de5 Gebaudes rlefen 51e den doIt versam-
me]ten Menschen zu: "l.J1I İUrden oef0l-terti". 0fflzlel1 uUİde oe
6eneı alsekre tare 1mmer nöc
9e erhoben.

en die 6e iden
ke lne Ank]a-

a
h

Sie ııo 1l ten mltnen BeitIadeİ Türke

i hI em mU tiqen SChI i ttzur De mo k r at i s i e r u no

ntlichkeitn Und Ei
haftet ists türkls

ei
in
de
fe
ke
be
In
Ge

9
1 ] e 1s ten. Das V0I

0
ehea
töf_

a
]r tüIkischen Behörden zei t der l./e

erbotspIakti-
nschİ ankUnqen dieser Pr 0 ze]3

che Straf9e5etzbuch sind

, mıt üıüelchen

setze l"lussolinls aUj dem faschi5ti-
schen ]tallen übernommen ülolden. Mit
deIen Hilfe Und AUs]eoUno !dird jeder
Demokrat, dle Demokratle se]b5t UnteI-
dIückt. Dle5 sesch.ıeht anoeblich, Um
die Demokratie voI (ommun.l5ten zU sChüt-
zen. Den verboten Von DIS( (pro8IessiVer
Gev,erkschaftsbUnd), des Friedensvereins
der Türke-i, alleI 0I8anisatiOnen links
der 5ozla]demokratle Und anderer demokra-
tİsCher VeIelne ]1eqen diese Gesetze
zuqrunOe.

tie
mit

Da0 diese Gesetze mıt der Demokla
nichts oemel,n5am haben und dıe da
v e rbundene e.ınoeschIankte DemokIa
zu nlchts anderem führt als zu Instab_i
tat Und - ıJle schon dlelma] - zu [,1ilit
pUtsChen, belielst dle jüngste GeschlC
der TüIkel. Davon zeUoen dle 1,1en5Ch
rech tsveI le tzungen, 7ehn t au sendepOlitisChen Gefanoenen, HinriChtUnin der TüIke1 und zehntausende,
im pOlitischen EX1]. leben müssen.

Dle Einreise Von Nlhat sa!qin Und Haydar
KUtlu ln dle TüIkeı, um oort die demokra-
ti5chen Rechte ln der PIaxis zu eIkbmp-
fen, hat dle FIaoe nach Demoklatie
tlnd' MensChenrechten 1n dieSem Land
aUf die TaoesoIdnUno de5 D0.1.itischen
lehens oesEl7-t- Be1 den PaItamentsvianlen
am 27. -November 1987 erZıelte Mini5ter-
oIasident 0zaI mlt einem antidemOkratl-
SChen !iahloesetzes mit e.inem Dritte]deI Stimmen züiei Drl tte] deI si tze
im PaIlament. Dlese l1lahlen haben aUch

tie
1i-
al-
hte
en-
VOn
qen
die

ch-
ra}
hne

nisse ab2uOressen.
schon lılihrend deI Iso]atiOnshaft bezeı
nite oer zUstandi8e staat5anüıalt_ Demİ
Nlhat SaIoin un6 HavdaI Kutlu o
Geriintsveinanoıunq a]s "schuldl9

FREIHEIT Ft]R ALLE POLITI5CHEı,I GEFAt{GEİ,|Et{
It{ DER IÜRKEI Ul{D T[]RKIscH-KuRDısTAt{
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Vitlıi(ij[f,l(T }[S lüRl(iSCtl[N R[6iMtS aE6tN 0IMOKRATiI üıD tqEt.lSctlrılRit,tllE lll
}lit verbundenen Augen wurden sie aus dem Flugzeug gezerrt -
die General s ekretöre der türkischeı]. kommunistischen Partei (T$P)
Haydar Kutlu, und der Arbeiterpartei (TIP), Nihat Sargin.
Die beiden Exilpolitiker waren am 16. tl.7987 nachmittags in Be-
gleitung einer internationalen Delegation in ihre Heimat zurück-
gekehrt, um die legale Zulassung der vereinigten KP der Tiirkei
zu beantragen.
Gleich bei der Landung fulıren 2 Busse aufs Rollfeld.
Zivilpolizisten versrıchten, die beiden Generalsekİ:etare mit Gewalt
von der Delegation zu trennen. Sie wurden in Handgchellen mit ver-
bundenen Augen abgeführt.
Nach ilırer Verhaftrıng sind sie in eine Sonderabteilung des Polizei-
prHsidiums eingeliefert ı{orden, die unter der Kurzbezeictınung DAL
( staatliches Forschungsl abor ) in den Berichten von Amnesty İnter-
national mehrfach als zentrum für verlıöre unter Folter erıcötınt ıcird.
Nach der juristis&n Lageı die ein Überbleibsel der offenen Militer-
diktatur ist, sind die beiden demokratischen Po].itiker fiir ihre
Tötigkeit nach den §§ 141, 142 und 146 von der ToDESSTRAİ'E bedroht ! !

In der Folgezeit hatte die internationale De]e.qation aufregende
Aus einanders et zungen mit dem türkisctıen staatsapparat auszufectıten.
Alle blieben auf der harten Linie:
Kein Besuch! Kein Gespriich! Kein Anralt! Kein Arzt fiir Kutlu & Sargin!
Sie seien in den Henden der S icherheit spol izei und rürden §o lange
dort bleiben, wie es notıvendig sei. Der staatsanwatt lieB durchbtick-
en, daR die Möglichkeit & Absicht bestünde, sie bis zu 1! Tagen bei
der SiPo zu belassen und erst dann der gewöhnlichen Polizei zu über-
führen. Nach derzeit in der Türkei _eeltendem ltRecııttt können Anıgölte
er§t danır mit ihren Mandanten gprechen, wenn ein verfa}ıren eröffnetıforden ist. Das ttann sich über wochen und i,tonate tıinziehent
Staatsprösident Evren erklörte im Fernsehen, die beiden Generalsekre-
tğre seien iıVolksverrğt er, poli{ische Verbrectıertl , schon im voine-lıerein ohne Gerichtsverfahren schuldig gesprochen, wei1 sie eben
Kommunisten sind ! ! !

Am Mittwoch hat Haydar Kutlu einen Herzanfaı.]: im Polizeiprğsidiurı
erlitten. Die Generalstaats anıga]-tschaft verweigert genaue Auskiinft eütıer Kutlu's Gesundheitszust and. Ebenso verweigert *ird de. TKP-Gen6
-ra]_sekret?jr ein Arzt seines Vertrauens !

ı uın die sicherheit der beiden verhafteten muB gefiircht et werden! ! !

SOLIDARIT,q,T JETZT! ! !
lrıir rufen dazu auf, in dieser brisanten situation solidaritat zu be-weisen, das Leben von Sargin & Kutlu zu retten und sictı fiir dieFreiheit al].er Demokraten der Türkei und die
Auflıebung des Verbots der türkischen Kommunistischen Partei
e inzus e t zen !

Kommt alle zu_r PROTEST-& IN!'ORMATIONSVERANSTALTUNG detı WN
lı/ann : Donrerstag l.Dezember 19.oo Uhr
1,ro : Frühıingsgarten Ansbach
zrı Gast: llermann MülJ.er, VVN-BdA Vertreter in der

Delegation berichtet über die Ereignisse

Verantııortlich i.S.d.PG: Birgitta Eschenbactıer
Am Heimweg 17, BBoo Ansbactt

int ernat ional en
an Ort & Stelle

ı
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-T.HEIT nUR

KUT/LU IIND SARGIN ırı

LIEBE FREIhIDE l

wir gind ınit Euch §olidarisch
uİrd fordern Eu.e gofortige
Freilassung l
Die TBI(P mun lğgaı in der Tiir_
kei arbeiten können!
FRErHEIT FÜR A{,IrE PoLITISCHEN
GEFANGENEN rt!-
SEVGdİARİGDASLAR İ

Bizler sizinle beraberiz ve
sizleriı deİhal serbes
biraki].ınas i ni istiyoruz t
TBKP in TÜrı<iyede t cgaı
kııruımasini t Ditiİı Poıittk
tutuklularin serbes

)

AVI]KA: Essen Şansşl
. Ali]-a Ços}niıı

E J-iyle
KurrLU - SARGIN
St:Necatibey cad.
sevenler sok 2 //a71-

lo-zan Ap. kat../1
Tenisehir
A}IKARA / TijRrEI

FRErHEIT FilR

KUTuLU t]ND SARGIN ! ! !

LrEBE FREI,NDE t

t.ir sind mit Euch soıida.igch
und_ ford€rn Euİe sofortiseI.roilas9ungt
Die TBKP nırılı ığg.ı iD der Tiir_kgl arb9itgn können t

IIITHEIT nüR ıııe PoLrTIscHEN
GEFANGENEN t ı t

AVtjKA: Essen
- A1ila

ŞansaJ.
Çoskun

SEVGI!/ARKADASLAR 
!

E J.iyJ.e
KtItuLu - SARGIN
St:Necatibey cad.
sevenf.er sok 2 //a!t

lozan Ap. kat,Qyenisehir
AIVKARA / TtjRrEI

Bizler sizint e beraberiz veslzıerin derhal serbesbirakiıınasi ni istiyoruz tTBKP in TÜrkiyede lezal
krı-rutmas ini ! Bitün Poiitiktutuklulaıin serbes
birakilınasini istiyorus t
s el aını a_r s evgiler

biraki].masini i3ti
selamla. sevgil e

FREIHEIT FUR

IurtLU iIND SARGIN ! ! !

LIEBE FREUNDE i

ıüir sind mit Euch solidaıisch
urıd fordern Eure 5 ofortige
!'..il assuİg !

Die TBtrP null lega]. in der Tür-
kei arbeiten können !
FREIHErT FÜR ArLE POLITISCHEN
GEpANGENEN ! ı !

FREIHEIT EUR

KIITIJLU IIND SARGT}I !

LIEBE FREInıDE,

wir sind nit auch solida.isch
und fordern Eure § ofortigo
}'reil assung !

Die TBKP ınuo legal in der Tür-
kei arbeiten können !

rREIHEIT FüR A!L,E poLrTIscHEN
GEFANGENEN ! ! !

SEVGI ARKADASLAR !

AVUKA: Essen ŞansaJ.
. A1ila Çoskun

E J-iyJ-e
Kt TIrLU _ SARGIN
St:Necatibey cad.
sevenler sok 2 //att

lozan Ap. kat,l1
Yenisehir ._

ANKARA ,/ TiJRKEI

,l

;

I

i

AVUKA: Essen ŞansaI
. Alila Çoskun

E liyle
KIIrtLU _ SARGIN
St:Necatibey cad.

sevenler sok 2 //att
lozan Ap. kaL,Q

yenisehir
ANKARA / TtjRKEI

Bizler sizir..ı. e beraberiz ve
lizlefin derhal s erbes
birakilmasi ni istiyoruz !

TBKP in Turl(iyede ıegal
kıııulııas ini !Bitin Poıit iı<
tutüklula.in ! erbes
blrakilmasini i9tiyorus l
s.ıamı." 

""""B:I4/, J- J

7o

70

SEVGI ARKADASLAR !

Eizler sizinle beraberiz ve
sizlerin deİhal s elbe5
birakilmasi ni istiyoruz !
TBp j.n TÜr,'(i yede l.Jal
kıı.rulmasini ! B6tin Potittk
tutuk].uıarin c erbes
biJrakiıİıasini l,s t iyorug l
s.ı..Elaf sewgil€r
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|jg9t

NÜrnberg ve çevresi Türkiye Komünist Partisi ve Türkiye İşçi Partisi SemPatizanları

işçiler, i nsan.lar ım:, z !

Türkiye Birleşik komünist partisi,nin yasal kurulus çalışmalarrnı :aşlatmak üzere
üikemize dönen Türıiye Komünist Partisi Genel Sekreteri HA'/DAR KUTLtJ ve Tiiıl<iYe IsÇi
Partisi üenel Sekreleri NİHAT SARGIN,kendileıine eslik eden Arırupalı parlamenterlerin
qözleri cinÜnderindikIeri Ankara Esenboğa l,ıavaa].anında insaı.l1|( dr:,;r bir uygulamayJ.a
göza l t rna alındr]ar.
tİer trrsatta Türkiye,nin demokratik bir ülke olduğunu iddia eden fvren ve ozal,rn
qerçak demokrasiye ne kadar tahammül ettik]eri gözler önündedir,
üzun ,,ı]lardan beri yaşadrğımızrçaIıştığrmrz F.Almanya,da pomilnisL partisi yasal olarak
faaliyet oösteriyor.Ve-Türkiye Avrupa,da komünist partisinin yasak aJ.trnda r.ılduğu tek
ü]ke.bu en başta-bu yasağı ı<oyanJ.arrn ve uygulayanların bir yüz karasldrr.Arna ülkemiz_
de bir komünist parLisinin yaial olarak faa1iyet gös terememes inden yıırt dıl;ında ya§a-
yan bizler de etki]-eniyoruz.
h]manların ve diğer yaban.ı arkadasfar ımı z ı.n yüzlerine gururlıı bakmak varkenrneden bu

yiızkızarLıcı olayı. anlatmak zorunda kalalrm ?

llerkes neden bize ülkemizde hen on yılda bir generallerin bı,,a 9eldiğini sorsun ?

\rçin cezaevlerimizin onbin]erce poiitik tutukluyla doJ.u olduğunu söylemek zorunda
ka}alrn ?
uygar dünya demokrasinin varlığınr l<omünist partisinin yasal olup oJ.mamasıyla ölçüyor.
llİin Urtem;.z demokrasinin tüm kurumlarryla işlediği bir ülke olmasın ?.

ıt.irı<ıye insan hak]arrnın eksiksiz uyguıant ıq ı , oüşünce suçunun oJ_madığr bir demokrasiye
layrkt-ır.Bundan neden korkuluyor ?
Komünistler bugüne değin gizli çaIrşmak zorunda brrakrldrklarr için mi ? Ne Türkiye
Komünist- Partisi 65 yirdı; ne o" ıtirxiye İşçi Partisi l98]'den bu yana gönüllü olarak
qizli çalrşıyor.Bu yasak onlara dayat ı imış iir. yotsa neden bu,ün ülkemizde yasal bir
komüniit- pirtisinin kuruİması için mücadele etsinleı ?
t vren "Komünistler güdümlüdür. Dışar rdan direktii alryorlar"' diyor,
ıxp-r" ıii yiıı""ari ü].kemizde görçek bir demokrasi için mücadete veriyorlar,Bu güdüm-

.iülük müdüı ? )0 yrldan ueri r.ilmanya,da ça]rşan biz]erin tıDöviz makinası,| olarak
ilörü}mesine karşı çıkanrTürkiye'ye gönderdiğimiz paralarla işyerleri. açrlmasınr savunan

iİoç ve Sabancıların yerine işçı şırietr.rinJ devlet yardımr isteyen komünisLlerdir.
i]u güdümlülük müdür ?
Soyğun düzeyindeki pasaport harçlarına karş:. çıkan,gönül..raha_tlrğıyla kesin dönüş yapa-

i:iieceğimiz'bir Türi<iye'için yıilarca mücajele veren komünistlerdir . Bun lar dışarrdan
;,üınmığ eınirler midir ? Bİzler de aynı şey]eri istemiyor muyuz ?
i.,ren ve 0zal ,rn demokralik olarak gösLermeye çalıştığı Türkiye,ye dijnen bu iki insan-
i,:ıızrn tek bir suçu yok.tddia ediıei "ciz]ı örgüL üyesi" olduklarıdır. Hem komünist par-
trsini yasakla,hem üyeıerini ı,Gizli örgüt üyesi" diye mahkum etrhem de.komünistler ya-

ı,ıl bir partinin kurulması için başvurunca i,siz ,izli çal j.şıyorsunuz ı| diye konuş.

bu akla,mantığa sığmayan bir anlayıştrr !

8,: demokrasi İyıOına İ<arşı ülkemizdÖ insanlar ayağa kal,k:,yo" ,9!!üT partiler komünist
partisi üzerinİeki yasakİarr kaldırılmasınl 3avunayor. Avrupa ülkeleri araslndaki say-
g.ınlrğımrz bu konuda alacağımrz tutume bağlıdır.
ğı.oi-rxe Gene] Sekretari. fiıyoıR KUTLU VE Tlp Genel Sekıeteri NİHAT 5ARGIN,rn serbesL
bırakr],maları istemini yükseltmeliyiz !

Sayg]n ve demokratik bir TÜrkiye,nin onurlu vatandaşlar, olarak bu bir 
'örevdir.

V.i.S.d.P. R.Dolljrqer Kess}erplatz 19 85 rüq.
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Fıeiheil fiir glle
Demokruien der Tlirk

Allen versprechungen zum Trotz ist die Türkische Rcp.ieruns nicht bereit die
vollen demokratischen Rechte und Freiheiten für alle-ihre B"ürger herzustellen.

Die folgenden Ereignisse zeigen erneut mit aller Deutlichkeit, dafJ die Staats_
organe angehalten sind, mit brutaler Getlt jegllcn. demokratische Regungen zu
unterdrücken.

e
a

ı

Die türkischen Demokraten, die beiden General§ekretere der Türkischen Arbei-
ierpartei (TIP) und der Kommunistischen Partei der Türkei (KPdr), Nihat Sargin
und Haydar Kutlu waren in ihr Heimatland zur(ickgekehrt, um für die Legali-
sierung ihrer Parteien einzutreten. Beide türkischen Arbeiterparteien sind seit
Jahren mit einem undemokratischen Verbot belegt.

Sie wurden am 16. November 1987 bei ihrer Ankunft in Ankara verhaftet und
versch,leppt. sie wurden brutal mit Handschellen und v6rbundenen Augen abge-
führt. Mitreisende demokratische Persönlichkeiten, Journalisten und Abgeordnete
des europdischen Par.laments aus der Bundesrepublik und anderen europöischen
Löndern, stellten sich dem Bus mit <ien verhafteten türkischen Demokraten in
den Weg. Dabei wurden.sie brutai behan<ielı und weggeschleppt.

llir siı.d in 5ı,öi3ter 5or5e uıı das Leben deı belCen ve:,hafteten türkischen
Demokraten. In den türkischen Geiiingnissen herrschen unmenschliche zustönde.
Gefangene werden erniedrigt, geschlagen und gefoltert.

Wir fordern die sofortige Freilassung von Nihat Sargin und Haydar Kutlu! Ihr
Leben muB terettet werdenl

wir fordern Freiheit iür alle Demokraten in der Türkeil

awir fordern die Aufhebung des Verbots der Türkischen ArbeiterPartei (TIP) und
der Kommunistischen Parİei der Türkei (KPdT) sowie aller anderen demokra-
tischen parteien!

K.P.d.T. - Sympatisanen AUGSBURG

At,ı
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TKP ve tİP Genel Sekreterlerinın ülkeye dönüş nedenleri üzerine resmi çevrelerce kamuoyunu yanıltıcı yorum ve
değerlendirmeler yapllmaktadır,

HerŞeyden önce belirtmek gerekir ki illegalÇahşma hiç bir 2aman komünistlerin kendi tercih|erl olmamş, egemen
Çevrelertn koydukıarl yasaklar onlarl bu yola zorlamlştlr. Bu nedenle yasal olarak çaıŞmak her zaman komünistlerin
amacl olmuştur.

Bugün TiP ve TKP, Çağlmlzın Ve günümüzün koşullanna uygUn yeni kimIikli bir parİi o|arak birteşmeyi ve yenl
partinin çaİşmaslnl yasal olarak başlatmayl amaçılyorIar.

Agklanan program tasaİıslnda yeni parti, dünya barşlnln korunmaslnl toplumsal alerlemenin ön koşulu saymakta,
Türklye'nin demokratlk yenilenmesiyle bu sürecin yolunu açmayl amaçlamaktadlr. 3u parti, Türkrye'de kuiulacak,
bütün kararlarlnl bağlmslz olarak alacak Ve uygU|ayacaktlr. Bu parti Türkaye'nin ulusal bağlmsız[ğnl, ulusalegemenli-
ğani güÇlendirmek iÇin ça|lşacaktlr, Yeni parti, bugün igin kapita|izm koşullarlnda demokratik bir alternatif amaclna
yönelmektedir. sosyalizme devrimci bir st]reçte ve demokratik yoldan, demokrasiyi kazanma ve güçtendirme yolun-
dan, halklmız|n Çoğunluğuna dayanarak geçmeyiamaçlamaktadlr. Demokrasi, sosyalizmin de belirgin bir niteliğiola_
caktır. Bu parti terörlzmin her çeşidine karşldlr, ve straİeiisi şiddeti sonsuza kada. top|um yaşamlndan silmeye
yonelikılr. Parti iÇi demokrasiyi azami geliştirmek, yeni parli lçln 9i.ıçlenmenin Vaz9eçilmez koşuludur. Yasaıve kitle-
sel bir komünisl partısi, Türkiye'de demokratik yaŞamın güvencesi olacaktlr. Ancak bu nlteiikte bir parti, ülkemlzde
demokratlk istakrarın sağlanmasına, ülke-.nizi bir banş etkeni durUmuna 9etirecek yeni bir düŞunce tarzlnln egemen
o|maslna katklda bulunabilir

Buna karŞlhk, Nihat sargln Ve Haydar Kutlu'nun dönüş|eriyle ilgili resmiçevrelerce ileri sürüten bir dizi iddia gerçeği
yansltmamaktadlr. Türkiye'nin öz9l koşullarl gereği komünist partasinin yasal kurulamayacağl görüşu, soğuk savaş
döneminin günümüzde artık i(öhnemiş bir dogmasıdlr. Bu dogma komünist partisinin dlşardan yönetildiği
iddiaslna dayand|rtlmaya ça|:şlllyor. Bu, günümüzde komünist partileri arasında geçerli olan ilişkilerin karakterryle
nesnel olarak Çel|Şen ve lkl parti yöneticlslnln ulkeye ddnüşlerıyle baıon glbl sonmeye mahkum olan blr
iddiadlr. Türkiye'nln komünlst partlslnln yasallaŞmas| ıçtn henuz yeterınce ol9Un olmadlğl ddaası ise halkımzl
hor gören bir anIaylşl.| ürünüdür ve her türlü nesnellikten uzakt|r. TiP Ve TKP'nln bir terör drgütü olduğu iddiasl, hem
her lki partinin program Ve polltlk faa|lyetl ıle hem de bu parıilere karsı açılan davaların gerekçeh hukümlerlyıe
yalanlanmakladlr.

lki Genel sekreterln Türkiye'ye dönmelerlnden önce hükümet çeVreleriyle bir temaslarl olmam§tır. Ancak onlar
bu Çevrelerle görüşmeye hazlr olduklarlnl açlkIam§|ardlr. Bu tutum. komünlst partisinlyasa|o|arak kurma girışiminde
bulunan politik liderler açıslndan doğal blr davranlştlr. iki politlk parti liderinin ülkeye dönüş amaçlannln
seÇam öncesi kanşıkl|ğa yol açmak, ya da bir provoka§yon ya,atmak olduğu ileri sürülüyor. Yasal olarak partı
kurma girlŞimiortallğlkarıştlrmak ya da provokasyon o|arak nasll yorumlanabiIir? Böyle bar demokratjk girişimin ıddia
edildiği gibi kimseye meydan okUmak anlamlna gelmediği de aç!ktlr. Bu gir§im yalnEca seçımler öncesande bülün
partilere demokratik çoğulculuk ve politlk özgürlijkler konusunda tutumlarlnl kamuoyuna açlklamak Ve seçlm|erden
sonra açıklanan görüşleri doğrultusunda uygu|amaya geçmek flrsatınl vermektedir.

uluslararasl alanda yükselen dayanlşma hareketi Türkıye'nin içlşlerlne kanşma glbl blr anlam taşımamaktadlr.
Günümijzde her ülkenin dembkrasi güçlerl, ancak tüm ülkelerde de insan haklarl Ve demokrasinın gelişmeslni
savunafak kendi ülke|erindeka demokrasi Ve insan haklarlnl daha fazta güVence altlna alabi|ecekleranden. öz-
gürlüklefin bölünmez o|duğundan hareket edryorlar Avrupa insan Haklan sözleşmesini, Helsinki sonuç Belgesanl
imzalam§ ülkeler açlslndan insan haklarl ve özgürlükler sorunu yaln|zca o ülkenin iç işleri oimaktan çıkm§
bulunuyor. TÜrkiye'ye gelen yabancl delegasyonlann amaclnln Türkiye'yi küçük düşurmek o|duğu ileri sürülüyor.
oysa on|ann amacl demokratikleşme süreca baklmtndan Türkrye'ye destek oimaktlr. insan hakları ve özgürlük-
lerln gerçekleşmc derecesini yennde saptaylp dünya kamuoyuna duyurmaktr. Herşey hükümetln tutumuna
bağlldır-

Nihat sargln ve Haydar Kutlu'nun demokrasi girlşim|, daha onlann Türkiye topraklarına ayak basmalarıyla fikirsel
Ve ahlaki alanda güçıÜ bir konum kazanmıştür. Türkve demokrasi güçleri, komünistlerin görijşlenni paylaşmasalar,
hatta onlara karşl da olsalar, atlIan bu adlmIn temel gerekçelerüni meşru gormektedirler. Polittk olarak başanya ulaş-
mak, demokrasinin kesinttsiz bir süreç haline gelmesıncjen yana olan herkesin birllkte davranabilm esıne bağildır.
Politik ÇoğUlcu|uk, özgürlük Ve karşllkll hoşgörü g|bi ortak değe!,ler temelinde. komünıst hareketln yasal oIarak
çaİşmaslnl doğal sayan blr politik kültür tıu süreç içinde egemen olacaktlr,

Günümüzün acil talebi Nihat sargın Ve Haydar Kutlu'nun derhalserbest blrakllması, Ve demokratlkleşme süreclne
katklda bulUnmalarl için öz9ür poIitik faaliyetlertnin garantı altlna afunmasldlr.

23 Kaslm 1987

Türkiye lşçi Partisi Türkiye Komünist Partisi
Merkez komitesiMerkez komitesi

V.i.S.d,P.: Michael Führer, Germersheimer Str. 30, 8000 München 90, E.i.S.
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Nr. I7 der ziegelsıein

Das aktuelle lnterview
Wolfgang Hauck im
Einsatztiiı
Menschenrechte
Ziegelsteiner Stadtrat in der Türkei

Seite 9

TıHtiöifaıı
unğaei.221777kö.6
sı. u6 ld Eolı o.g qnd

,el. 16_2a 11, 2. Ei.!6 b€rğ

s6ıat!4s6ed!oo b&.

wtr bğa16 §e 6usiüM,cn
u.d pr€lAıEll in alle fii| dm
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wr 6a (ı6.mıe Ağ*.rbne
d6 TEu6riğll6 Und 6p6M
Lautoan !.d zeihE6auo-

un§.Ğ ırita.Dğlğ siııd an
ütsiti.gs @n 7,30-17 uhi
u.d e sam.ıac€., so.n- und

Bestattungsanstaıt deİ stadt Nürnberg
Gewerbliche Abteilung

8,s.lFl Me,serslĞOe l . 2, !.d 3 €üage (AUtu9) . T.loid 22l7 77

Ende letzten Jıhıes flog deİ ziegeı§te!
neİ stsdttat wolf8ıng Hıuek im Auftııg
deı Niimbeıger §PD in die Tükei, um sich
füı die Inhıftieıten H.ydaı Kutlu und
Nikat Saıgun eiızusetzen. ,,der ziegel§lein"
befİ.gt ihn nıch seinem En8agement und
şcinen Eindıücken.

zlegeı§tein: wolfgang, kqnnst Du eiıımal
kurz ıagen, worum es da ging?
woıfgıng Heuck: Herr Kutlu und Herı saİ-
gun lebten in de! Bundesıepublik im EXil,
sie sind die Generalsekletare deı tiilkischen
A,hPifernartci ıln.l rlF, k^hmlln jçl;c.ü.._

Partei, dle sich zu einer legalen Paltei zu-
sammenschlossen, um geme6 dem Veıspre-
çhen özals am demokratischen Neuaufbau
deI Tiiİkei mitzuaİbeiren. lhre Einreise
wuİde genehmigt. Beim Betreten der
Heimat wulden sie §ofort verhaft€t.
zie8eıEtein: Momeıt, wolfgang, wqs hei§t
bei eine. kommunistüchen Partei ıegl?
Monchen Leser wırd da, iıtefes§iefenl
Wolfgang Hauck: Beide wollten nicht im
Untergrund und offen und fuei arbeiten.
sie akzeptielen Veıfassung und Gesetz
und l€hnen den politischen Umsturz ab.
D^l]üi.^rr ll^_+-_.

2ğc- Ş/,- r
lnh. Brigitte sturm

IHR FACHGESCHAFT FÜR HEIMTIERBEDARF,
AQUARISTIK UND GARTENTEICH

ziegolsteinrtra8€ 40.8500 Nüınberg 10. Telefon og 11A1 21 68

BERATUNG - PLANUNG

KUNDENDlENST Tdeion 09 tl / 52 86 76
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Elekfo Maııfred llgenfıitz
Ausführung sörrıtiicher EleRroarbeıten

Am BaıBrmvaH 30 , 8500 t{ümbeıg10
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Nr. I7 der ıiegelstein Seiıe l0 Nr.17 Seııe 7

munişmuş wie etwa in ıtali€n. sie ane!-
kennen demokratische Spielıegeln.
ziegelstein: wie kam eı zu Deınel Aktıon?
Wolfgang Hıuck: Sofoıt nach deı Veıhaf-
tung verfafiten Renate schmidt und andere
Mandatst.egel einen BIief an die titkische
Botschaft. Eine Delegation solıte sich voİ
oıt fiiı die beiden lnhaftielten einsetzen,
um wenigstens auf einen rechtsstaatlichen
prozes hinzuwilken. und da habe ich mich
bereit erkült, denn ich meine, wenn die
Türkei Mitg].ied in der EG werden möchte,
mu§ sie sith auçh an die Menschenrechte
halten und di€ Demokratisierung votan-
treiben. Bei mir hatte ich einen Brief deı
Niiınberger sPD. Dgr Deıegation gehörten
Landtagsabgeordnete, ein Arzt und ein
Reçhtsanwalt an.
ziegeı§tein; l|aı habt lhr in der Türkei er
lebt ?
wolfgın8 Hıuck: |n lstanbul elkğrten uns
die Anwalte, daB sie naçh l5 Tagen noch
keinen kontakt mit den lnhaftierten hat-
ten. Auch der pıesident deı j\ıztekammer
eıkliirte uns, da§ ihm übeı deı Gesund-
heitszustand keineİlei Kenntnis§e yorhgen.
ln Anıaıa wolıten wiı dem Genetal§taats-
aıwalt unter 8ro3€! Anteilnahme dei Pres-
§€ da§ Bittgesuch persönlich übetgeben. Der
ıehnt aber unteı fadenscheinigen Griinden
ab. DeI Bdef wuıde von ciner sekretalin
angenommen. Auf einer P.essekonferenz
stellten wir den zusammenhang zwischeı
einer EGMitglied§chaft und Rechts§taat-
lichİeit hel. veltleter deı Anwaltskammel
und eine! Menschenlechtsveleinigung veı-
sichelten uns, das es in deı Tiirkei seit
1980 nıchs,eisıich 50 Foltertode und
24 selb§tmorde politischeI Gefangener ge-
geben hat.

zie8eı§tein: was habt lhl errcicht?
Wolfgıng Hauck: Auf den ersten Bıick
wenig. lch glaube aber, das es uns gelungen
ist, öffentlichkeit helzustellen. Die Medieı
nehmen sich deı sache an. Die sozialisti-
sche Flaktion im Europaişçhen Parlament
hat sich der beiden angenommen. Miı ging
es um alle politischen Gefangenen in der
Tüıkei. Folteıknechte haben nicht§ in der
Ec verloren.
ziegeı§teiı: llaı befiirchtest Du fir dİe bei|
den?
Wolfgıng llıuck; schlimmstenfalls die To-
desstrafe. Denn ihre Exiltatigkeit kann lh-
nen al§ Unteİgrundarbeit zur Untergİabung
der Demokratie ausgelegt weİden, die es
dolt gar nicht gibt.
ziegel§tein: Abel dort waren doch erıt
11ıahlen!
Wolfgang Hauck: Das ist eine sclılimme
sache. Mit unselen wahlen sind die nicht
zu veİgleichen. Die özal-Paıtei verfiigt mit
36% der Wiihleıstimmen übeı 292 Sitze, die
andeİen beiden mit je 24-267o im Par|a-
ment kamen zusammen auf l08 sitze. Alle
anderen scheit€rten an einer Art 20%
sperIe.
ziegeıgtein: l|ie ilt diese mefk,wüfdge
Aithmetik zu efkıareıl?
Wolfgıng 8ıuck: Das kommt von eineın
merkwiiİdigen wahlrecht. Nehmen wi, eine
PIovinz mit 300.000 Wahlbeıechtigten, in
dçr 4 Mandat€ zu vergeben §ind. Alle Par-
teien, die nicht 25% deİ stimmen, das siıd
75.000 eIhalten, bleiben unberücksichtigt.
Bleiben mit einer Ausnahme alle parteien
unteİ die§em Lev€l, so kann z.B. Partei A
mit 80.000 stimmen alle vier Mandate
kassieren, fiıİ die 220,000 and€Ien stim-
men gibt e§ keinen sitz. so ist das. JU

Votlbelegung dVch schutzsuchende Frauen
hin: ,,Da gibt es gresliche schicksale. Es
kommen Frauen, die brutal von ihİen
Mannem zusammeng€schlagen wuıden. Es
ist §chon vorgekommen, daA sie aus Angst
im wald übernachteten. lch möchte mit
dazu beitIagen, wenigstens die Kinde!, die
ja völlig un§chuldig in solche situationen
hineingeraten, aus dem Krei§lauf der
Gewalt herauszuleiBen. Die Gesell§chaft
hat die velantwortung gegenüber in Not
geratenen Flauen, denn Gewalt ist die
extıemste Form mannlicher Herrschaft
übel Frauen."

wie ıu§ Hille zeck claudia §üönlein
wuıde

Kennengelernt hat die damalige Lehre-
rin Hille zeck ihren peter auf einem Leh-
rçrball im Deutschen Hof. claudia waı ihı
Faschings-Tarnname:,,lch werde einem
wildfremden Mann gleich meinen Namen
sagen!" offensichtlich hat ih! die Bekannt-
sçhaft şo gut gefallen, da§ sie nicht nul den
Namen schönlein annahm, sondeln von da
an auch claudia blieb.

Politisch interessielt waren sie beide,
abe! noch nicht parteipolitisch. An eine
politische KaEiere waİ übeıhaupt nicht zu
denken: ,,Das kam ganz allmahlich. Und
dem Petet hat e§ immel mehr Spa§ ge-
macht von Aktiviteten im ortsvercin bis
zum Flaktionşvorsitz." Nach neunjahriger
Berufstatigkeit widmete §ich Frau Schön-
lein ganz del Familie und dem Hau§halt,
um ihrem Mann den per§'önlichen Rückhalt
zu geben, d€n eI in Şeinem streoigen Beruf
benötigt. ln ihrem Fall hat da§ §ich so e!-
geben. sie hette sich die Roılenvertgilung

mit ihıem Mann auch andel§ volstellen
könoen. Frau schönlein:,,Entscheidend
i§t, dag die Rollenverteilung nicht gegen
den Willen des einen Partners geschieht
und das sich beide in ihreı Rolle wohl-
fühlen."

Ei8ene Akzente

lhİe neue Rolle als Frau des oberbüı8er-
meisteıs sieht sie nicht im Repİisentielen,
sondern als Ansprechpartnelin füı Mitbiir-
ger. Gerne begleitet sie allerdings ihren
Mann zu kulturellen Anu§sen. Dabei in-
teres5iert sie die kleinkunst ebenso wie
Theate. uod oper. Neben der Frauen-
po]itik liegen ihl vor allem Frieden und
Umwelt am Herzen. Das Raketenabkom-
men freut sie schon gewaltig: ,,Unsere
Regierung kann allerdiıgs nichts dafiiİ.
Das ist das E.gebnis gIofier Veranderungen
in der §owjetunion. Hette blos Gorbat-
schow schon 21] zeite\ ron Helmut
schmidt da§ sagen gehabt|"

wie viele Mütter, hat claudia schönlein
Tschernobyl schwe! geschockt. Traurig
stimmt sie nur, wie schnell alles wieder
veIgessen wiİd. wenn es geht, kauft sie
auch Biokost, ,,nicht weil ich mir einbild€,
so vi€l gesiinder zu leben, sondeIn um diese
Leute zu unte§tützen und zu ermutigen,
den ichtigen Weg weiterzugehen." Wo
es möglich ist, benutzı Frau Biifgermei
ster stİaBen-, s- od€I U-Bahn, da diesen
Verkehrsmitteln wegen üIer Umwelt-
freundlichkeit die zukunft gehören mufl.

Gaf.z z\rm schlus etwas Pdvates? Die
dreieinhalbjehrige Bİgit fragte neuüch, als
die Abwesenheit des varers mit seinen
Amtspflichten entschuldigt wuIde:,,Und
wann wird eİ wiedeI Papa?" lu

Rosen-Apotheke Föhren-Apotheke

Ihs FACI|GESCHIfT
mit dem breibn §orümentl

HAusRAI uJıılıIER
BEssEMtRsIR. 20. Ru' 5ı ğl 92

a w.da.ğr., Eaa.İnüt
a o.ır.n ld.rrı,^nİİ.ı
a o.ıı.mrıbl
a ıt !r.- lııd x6a.t!aİıra, E |rüarİİt
a d.ü,ıAt ltır- lı o..d.iı.Ardt ı

W. D. Eıhoıd

z.r.1.1.1n.ır.6. l30

İ.l.ıon 5jı Es 80

Halltrin. €lh.rd

z.e.ı.ı.ınılrıE. z
T.1.1oo 5257 07
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Glaudia schönlein
ilürnbergs neue "Fiıst Lady"

GespLnnt velfolgen Claudia und Peter Schönıein die ersten hlergebnisse

Den Titel eine. ,,Fir§t Lady" weist sie
weit von §ich, claudia schönlein, die spe-
testens seit dem wahlsieg ihr€s Mannes voll
ins Rampenlicht deı Nünbeıgeı öffent-
ıichkeit g€raten ist.

wer bei iht im Mögeldoıfeı Reihenhaus
zu Gast ist, velsteht, dafi §ie von der Glit-
zer- und Glamourwelr nichts halt, wie sie
dem Geschmack mancher Polit-Gattin ent-
splechen ma8. Gediegenheit und soliditat,
wohin man schaut. Ein bürg€rliches wohn-
zimmer mit Klavi€r, eiı kleines Biotop im
Reihenhaus-Mintarten, das sohı Martin
mit eigenen Handen angelegt hat. Niİgend-
wo ein Hauch von Extravaganz. Eine
freundliche Ga§tgebeıiı, offen und heızlich
im Gespiach, ohne Alliıİen, die mit beiden
Beinen auf dem Teppich bleibt. zufrieden-
heit tlnd selh§tbewlılltsein verdankt sie

obst und südfrüchte
irisch vom Ezeuger, aus den Girten diesor Welt, Frische

Landeier, Sauerkıaut vom faB und so ınanche Kleinigkeit
mehı. Auf Bestellung frisc{ıes Ge|lügel - keine Mastucht!

Geschenkkörbe.

. oİtner, Teıelon 529283, zı.geı3telnStİa8a 152.

nicht der steuung ihles Mann€s, sondeln
eigenem selbstve!stendni§.

Mitbegriinderin de§ Fİauenhıuses

soıange es die zeit noch zulie3, wal sie
iı de! Frauenpolitik engagiert. Die ehemali-
ge stellveitretende vorsitzende der AsF
( AIbeitsgemei.rtschaf t sozialdemokratischer
Flauen) gehört zu den sieben Glijıdungs-
mitgliedern d€s Niirnberger Fıauenhauses.
Gerne denkt Şie an die strapaziöse Aufbau-
phase zuriıck. Da waİ das Gelangel mit Be-
höIden. sozia]İeferent Kottke wal zu über-
zeugen, de! keinen Handlungsbedarf sah.
Möbelt.ansporte musten organisieIt wel-
den. Das Tapezieren nahmen die Fıauen
selbst in die Hand. Gefragt nach deI Not-
u,en.JjdlAjf wPi§t Fİau sch^nlein auf die

&a*?

,,

I

lt",(
HANNE o|EzMeP - BüEBLJa 76 _ Ta_EfoN, 52 98 zo

Fachgescheil!
500 bııtzende Rİder,
RadEpoıtmodo und

=i

willkommen lm
ll lllI

lIlt

Zubehör aui eineı Etage

-rahrzeuğ'Rı'eclel
Iıi.Lil,afuSn lg-'lg.l*iıııbııglffi.14g5a+Ş17O,§e.lisrllh,ü-he$-lllh,hüUlrı
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^ Seite 6
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E deüerung: Jecles Mitqliecl sfun sich ilfi Rehnen del lijl
ihn zutrcllenclen G/üppe serö§ı ein- oer jeweils ersl-
genannle Beiıragswert stellt alen eflıaleten Minalesı-
beitregdar.
(2) Für Mitglieder ohne Einnahm€n oder mit ge-
.ingfügig€m Einkonmen betregt der monat|idıe
Beilrag 3,- oM.

Nr.I7 deı zlegelslein Seiıe 5
_,
wendiger, und die Pldne wulden reduziert. schiusstein über der Tiiı, mit der alten
l920 begann man mit dem schulhausneu- Adresse in sandstein 8emei0elt, hat siçh
bau, am 1.9.1921 konnte das neue Schul- noch erhalten, er liegt seit kurzem in einem
hauş mit 8 Klassenzimmern eingeweiht VorgaIten deI Heimstattenstra§e. Das Bild
welden. ist eine Radtat, e§ ist die wahıscheinlich

was zu befiirçhten war, tıat ein. Das einzige erhaltene Aufnahme des 8esamten
schulhaus platzte vom ersten Ta8 an aus Gebaudes. Frau Löb sei fiir die überlas-
allen Nahten. Das Schlöffchen und der sung herzlich gedankt.
,,Backsteinbau" mu$ten noch mitbenutzt
werden, uod auserdem wuIde in den zwei Neue An§trğı8ungen
Ga§twİtschaf t€n ,,zu! gİiinen Au" und
,,stadt Niknberg" sowie in zwei Siedlungs- Den Krieg übelstand das gıose Schul-
hausern (Heıoldsbeıgeı Weg 60 und 62) hauş am Heroldsbelge! Weg ohne gröSeıe
aushilfsweise Unterricht gehalten, schli€B- scheden, was wiederum die Besetzung
üch kamen die obeIklassen in der Land- durch amelikanische soldaten zur Folge
wirtschaftsschuıe in schafhof unter. Als hatte. Als es wiedeI fiir den unterricht
das Luftgau-Kommando 1935 diese Schule verwendbai waİ, elwies es sich erneut als
in Beschlag nahm, fuhren die Kjnder mit viel zu klein. Dahe! begann man im MaIz
FIeifahrtschein ins schulhaus Bartholo- 1952 mit del Erİichtung des 1. Eİweite-
maus§t!. 75 und spİte! in weitele Schul- rungsbaues, den oberbttgeımeister otto
heu§er. Der ehemal8e Rektor Geolg Fi- Barnreuther 1953 einweihen konnte. Ein
scher hat ausgerechnet, da§ die schulkin- zweiter mit Doppelturnhalle folgte 1975.
der von ziegel§tein/Loheı Moos in den Als die geburtsstaiken Jahrgenge in die
Jahren zwischen 1660 - der 9lsten nach, schulen dIangten, muste 1970 eiı Schul-
wei§baren Schule - und 198l in§gesamt l8 pavillioı an der MarienbergstraBe 5l fiır die
verschiedene Schulhiiuseı benutzen mu(- Kteinsten eingeİichtet werden, der was
ten. fü! eine Erftiılung von schüertreumen -

Das schlöschen diente bis 1930, da§ 1978 abbıannte, vetmutüch lag Brandstif-
,,Backsteingebeude" soga! bis 1968 schuli- tung vor. Heute dient das gIose Schulhaus
schen zwecken. Da das Schlöschen - frei- nur den ersten fiiııf Jahrgiingen, di€ elteren
lich ohne das markante Tiımchen - eİhaL schiiıer sind gezwungen, nach Buchenbiihl
ten ist, sei hier nur der,,Backsteinbau" ab- zu fahren. Dr. Knud ıl'iılenberç
gebildet. Dieses Haus wurde ı973 abgeris-
sen uıd durch ein wohnhaus elsetzt. DeI

Seite I2

Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Sind Sie doch mal ehrlich: Eigent-
lich ist lhnen die spD schon immer
ganz sympathisch. Klar, sie hat Üre
Fehler. Aber trotzdem, auch Sie ha-
ben sicher schon mit dem Gedanken
gespieıt, seıbst aktiv zu werden, Poli-
tiker persönlich kenndnzulemen,
Farbe zu bekennen, Mitglied zu wer-
den.

Nuı fehlte Ihnen in diesem Mo-
ment gerade das Aufnahmeformulaı.
Dem können wir abhelfen. Auf die-
sel Seite ist es abgedıuckt. Nicht
mehİ lange zögern, ausfiillen und an
Edi Jung, Heimstattenstr. 26, schik-
ken. Wir wil[den uns über jede/n
.neue/n Mitstreiter/in freuen, ganz
besonders aber über sie!

organisaıionssiatuı § 13
(1) Die monalli.öen Beilrğge sind

Monatsnettoeinkommen jn DM
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1200

1500
bis

2000

2000
bi5

3000

3000
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4000

4000
bis

7000

über
7000

6,- 8,-
9,-

10,-
,1,-

12,-

20,-

30,-

45,-

50,-
60,-
7o,-
80,-

100,-

120,-
15o,-
200,-
250,-

400,-

Beitrittsanmeldung sPD

Elnrlc vo. Ford.ru.g6n nnl.1l ü!ı

Hi.nll ,i.dlt..(^) adr*r') s
6.|.n P,n€ib.İı..! vİ.fulilh.lidl ba f.[ülı.l fu lar.i m.i^.,
un.....'} l(onlo! 6ln.lg L.ı!cı. ıt .l.ıuzl.h.n.
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Das belieble Fachgeschaft İür 9ute Wdsche und Kleidung!
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§chulen in Ziegelstein:

18 Schulhöuser
in 32O Jahren

Radweg an der
MaıienbergstıaOe

öfient!icheı personen-
verkehr bis Gröfenberg

Die Radleİ können aufatmen. BeIeits
im letzten Jahr wuIde entlang de! gefehr-
lichen Engst€ue zwischen Autokino und
Flughafen§tr. ein Radweg fertiggestellt.
und in die§em Jahr soll nun der Abschnitt
bis zur Erlanger strase ausgebaut welden,

Geistlicher Rat
Röckelein gestorben

ın seirıem 90. Lebensjah! ist Geistıi-
cheİ Rat KaIl Röckelein velstolben. 56
Jahre ıang wirkte er in ziegelstei[. Auçh
im Ruhe§tand blieb er seiner Gemeinde
t!eu, wal im BeIeith von st. Geolg uner-
müdlich im Einsatz-

Zu diesem Thema hatte die SPD Ziegel-
stein vertreter aus odsveleiıen von Max-
feld bis CIiifenberg eingeladen. ln eiıer
Diskussion mit den stadtİeten Jitgen Fi
scher und Loni Beyerlein walen sich die
üb€İ 60 Teilnehmer einig, daB nicht der
Bus, wie in einem Gutachten von vAc und
DB voİgesthlagen, §ondern nur die schiene
ein geeignet€s Nahveıkehrsmittei fiir die
Zukunft ist. Dafü spIicht auch deı Erfolg
deı §.Bahn nach Lauf.

Als Mögıichkeiten bieteı sich eine Ve!.
hnge.ung der U 2 bis Heroldsberg odel
eine Aİt s-Bahn an, Eile ist geboten, denn
da§ streckenstille8ungsverfahİen fi,ir die
Grafenbeıger Bahn ıauft beleits. Und das,
obwohl sie in wenigen Jahten an die U-
Bahn aıgeschlossen wiire.

Eine Entlastung de! Bayleuth€r stlase
aber ist nuı durch den Eıhalt de! schiene
bei einem attlaktiven zeittakt mögüch.

Zum Foto: Links das alte Schulhaus

Als im Jahre l920 die ersten Bewohner
in die Siedlung Lohel Moo§ einzogen, waı
di€ Fr€ude deI Kindeİ übeI da§ fehtende
Schulhaus gıos, abeı leider erkliiİten ihnen
die E|tern. daB sie in dem soeben einge-
meiıdeten Vorolt Ziegel§tein (seit 1.8.
l920 zu Niiınberg) in die ,,elementaren
Kulturtechniken" eingeführt werden soll-
ten. Es gab damals in ziegelstein das alte
Schlo6, Am Anger 28, in dem die elteren
Kinder unterichtet wurden, und das soge-
nannte,,Backstein§chulhaus" am Herolds-
beıgeı Weg l21, das seit seinel Elrichtung
! 879 v.a. den Grurıdschütern diente.

Trotz Neubsu weiteİe En8e

wie die eltesten plane de§ Architekten
J. Schmei3neı aus dem Jahre l919 fiir die
Siedlung Lohe! Moos zeiçn, war von An-
fang an ein glo6es ,,Biıdungszentİum" ge-
plant, das schon damals die Gröse der heu-
te bebauten Glundflache aufweisen uırd ge"
wissermaBen das zentrum der siedlung sein
sollte. Dem Aİbeite.- und soldatenlat war
eben kurz nach der kaiserzeit sehr viel an
d€! Bildung de! breiten Bevölkerung gele-
gen. Alleldings machten die lnflation und
die akute wohnung§not den Hauşbau not-

@ltH]l n tR]rP
11(4ü|

19
, |.

I

sAN ıTtrR. GAsH Eızu NG+FıAsc H N ER E ı
Kulmbacher Str.11 . 8500 Nürnberg 10 .Tel. 52 41 38
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Rund um unseren stadtteil
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TERi,lıılE

Vom Umzug im Kinderwagen
und vom Tanz im klassenzlmmer

Berichtet aus 70 Jahfen in zie?elstein: Gundl Fuchs

vor kurzem feierte Gunda Fuchs ihren 75. Geburtstag. sie gehört 2u den "ur-
Loher Moosern". Deshalb dürrte es 

'ür 
die Geschichte unseres stadfteils in-

tefessant sein, was 9ie zu erzöhlen hat. ln einer Folge wollen wiı ihre
Kindheit und Jugend in ziegelstein schildern. wir beginnen miı umzug und
schule.

südlich von Alt-ziegel§tein. Fİau Fuchs;

,,wiİ gehörten damal§ zu Erlangen, hatten
eine Landgendarmerie und eiı Folstamt."
lhı vatel g€hörte als Mitglied des ,,Arbei
teı- und soldatenIates" zu den Gıiiııdungs-
vatern. An den Umzug eıiıneıt sich Gunda
Fuchs noch sehr lebhaft. Da e§ damals ve!-
boten wal, mit Kinderwagen die stras€n-
bahn zu benutzen, mu8te die Mutt€r das

Di. 26.1.88, l9.30 l,Jhr
TUsPGspo gaststitte
AKTIVENSITZtJNG
Do. 4.2.88, l9.30 Uhı
Gaststatte,,Lohe! Moos"
JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
,,Das neue PIogIamm der sPD"
Mi. 17.2.88, ı 9.30 LJhİ
spoltgaststette sc concordia, schafhofstr.
POLİTlSCHER ASCEERMITTWOCE
DL 8.3.88, ı9.30 Uhr
TUsPospoItgaststatte
AKTIVENSITZUNG
Sı.26.3./5o.27.3.
STADTTEILSEMINAR IN LEONROD
Thema: Ene.giepolitik im kommunalen
Beıeich. Jede/r ist heİzlich eing€laden.
Kosten ca. 40 DM. Anmeldung bei Edi
Jun8, Tel. 52 34 73.

voRANKuı{DıGuı{G
Die sPD zieg€lstein pıant fiir alle lnteİe9
sierte eine

FAHRT NACH KRAKAU
NijJnbergs Partnerstadt in Polen
voın Mo. 30.5. bis Fı. 3.6.88 (Pfingsfeıien)

voruufiges Programm:
30.5. Anfeise über cssR
31.1. stadtfiiirung; Besuch kulturelleİ

und sozialer Einİichtungen
ı.6. Besuch des Kombinats No!€ Huta
2.6. GedenkstetteAuschwitz/Birkenau
3.6. Rückreise iibeİ cssR

Voraussichtliche Kosten: ca. 400 DM
Wegen gıo8er Nachfrıge bitte fıühzeitig
anmeıden bei Edi Jung,Tel. 52 3413
,,d e f a i e g e l s t e i n" elrch.inı riefteljiihl,
ıich und wid ilı Bereich N{ünbeE,ziegeıstein
kostenhs velteİh. HçİauEgebo(: SPD Lohel
Mooslziegelstein. Rodsktion: Edmund rung,
Heımsıijttensf. 26, Nbg, (v.i.S.d,P.), Joha nes
Soellnef, Balban vogeı. lnğalü Geory Beyef,
Henna n-Stfebeı-Stl. /9. Foto./Go§tıltuığ. J.
Soetınel. 

^!İl.Eü 
5.700 Stück. sıtz & Gİafikl

PLARRER Veflaçs GmbE, Sİngelstf. 26, Nbg.

_lvög. B.nkveİbirıdütu| Stadtswk0sse Nbg.,
Kto-Nl. l 367 649. E§ gilt An etıenPreislisto Nt.
le.

+Az#T^^

Umzug Anno 1920

Die elsten acht Lebensjahre veİbüchte
Gunda Fuchs, eine geborene Kellermann,
in st. Leonhard- 1920 erfolgte fit die drei
Keıle.mannskindel der Umzug ins,,Loher
Moos". Das ,,Loher Moos" war eiıe Neu-
bausiedtung, die nach dem Elsten welt-
krieg aus d€m Boden gestampft wuIde,

Den besoıders aufmerksamen von lhnen
ist es ,ıeıleicht ourgefaılen: Dies İrt ia
ıchoıı die Nummer 17, wann gab es denn
die 16? Die tğb er nuf İn eİnem einzigen
Exemplar und d4ı beritzt unıef neuer
oberbürgermeister.

Unsel Redaktionımitglied Johanne3
\oellnef hat ihm diese zwölfıeitğe Sonder,
nummer in del wahıMcht, eine Minute
nach Bekanntgabe des amtıichen Endefpb-
nisŞes überreicht, Und der clou: quf der
Titelseite war dieıes Ergebnis beleıtı gbge,

druckt. Damİt waf der ,,ziegelstein" die
efrte zeıtung, die Peter Schöııeinı gfandıo,
sen wahıerfolg meldete,

llıeııeıcht würden sie diese sagenum\ro,
bene Sonderıummef gern zu Gesicht be,
kommen? Da del 'ziegelsteiı" immer
dAnkbar tür Spenden ist, werden vJİr iedefi,
der unİ etıe Spende zukommen ıa§t kb
5 DM), eine Kopie dieser AuŞgabe zuıtel,
ıeL Unİer Koıto: Stadtıparkgıse Nbg.,
Nr. 1 j67 649.

Innelhaıb ,on 13 Monaten haben wil
ietzt zu vie. w_ahıgaingen um ihfe Stimme
geworbeı w şind heiqroh, dafi nıın zv]ei
lahfe ohıe wahlen qnstehen, \^)ir können
uns also neuen Themen zuu,)enden.

In diesem Heft beginnt eine neue Seie,
Die ahe zıegelsteınerin Guıda Fuch§ ef,
zahlt \us sieben lahnehnten in ıünsefem
StadtteiL

Gunda Fuchs erzehlt
Erlebnisse elner alten Ziegelsteinerin w\

61§'.
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F İIİİİIİİİİİİİİ

Kundendienst in ollen Frogen
O Krankenversicherung
O Lebensversicherung O Sachversicherung
O Bausparen O Rechtsschutz

Versicherungsbüro
Alfred Fuchs
Karl-Jatho-Weg 3
8500 Nürnberg't0
TeıeTon (ü9r'ı ı 5138'ıö \f,

ıII_ııIıı,!

,ı Gefehrt mit dem kıeinen sohn von st.
Leonhaıd nach Ziegelstein schieben, Gunda
tippelte nebenher. Als sie ankamen spielte
die jüngele schweşter bereits im sand. sie
hatte mit d€m Vateı auf dem Möbelwagen
fahlen diİfen. sand und freie§ Feld, waren
die elsten Eindrücke von Fİau Fuchs. Denn
l920 waıen eIst die zieg€lsteinstrase, stie-
gelf€ld,,,Sandgrube", Eichenhain und eine
seite d€s HeroldsbeİgeI wQges bebaut.
Klaı, da§ die Kiıdeı, del stadtenge ent-
kommen, sich paradiesisch frei fühlten. Fiir
die Erwachsenen hatte das allerdings eine
Kehıseite: Die Hauseinrichtung muste
miüsam duıch den Sand von deı Ziegel-
stein§trase zum Eichenhain geschleppt wer-
dçn. Die wohnung waİ fiiİ damalige veİ-
heltnisse supermodern. Elektrische§ Lıcht
in zwei zimmern! Frau Fuchsi ,,Das ı{ar
fiİ uns eine sensation, nuı auf den Schal-
ler d!ücken. Uod schon waİ es tagheıl."

klıs§enzimmer im wirtshaııs

§chiilerfreuden Anno l920

Einen eingezaunten Schulhof gab es
nicht. so war der Dorfweiher gegenübe! der
,,Au" wehrend de§ winters in den Paus€n
ein besondeleİ Anziehungspunkt. Deı Pau-
senbetrieb eIstleckıe sich aber bis zum
Bahngleis. Beliebter Aufenthatt waı das
,,wart€hausle" des zie8elsteinei Bahnhofs.
Die Felder boten wei6e und gelbe Rüben
zum Plündeın. Kein Wunder, da3 die Leh-

Bald waren so viele Leute ins Loher
Moos gezogen, da3 die Klassen getİennt
wuİden. Dazu stand am Heıoldsberger
weg ein Heus€rbloçk zuI Verfügung. vier
sthulzimmer walen,,Am Bauernwald"
unteIgebİacht. Ein groses Fest gab es, als
das Acht-Zimmel-Schulhaus am Helolds-
berger Weg eingeweiht wurde. Mit Spü-
klosett!

Tuınen fand im Freien statt. zum
Sçhwimmen giıg es, nach Geschleçhtean
getİennt, in§ Naturgalt€nbad. Vorheı mus-
ten aber ,,Trockenübungen" absolviert weı-
den. Die fanden im Schulhof auf FuAsche-
me]n §tatt. Badeanzüge waren nicht üblich,
lhıe Funktion übeınahmen schiiüen. sie
wulden zwischen den Beinen mit eineı si-
chelheitsnadel zu§ammenge§teckt. Löste
sich das Ding, tİieb die schiiİze aufgebEht
an der wa§§eİobelfleche und gab das Unter-
ıeil frej. Peinüch fiiİ die Betroffenen, eine
groffe Gaudi fiiı die anderen, alleıdings
,,nachGeschlcchterngetrennt". Ju

lch brinqe lhnen
Sicherhğt nöhea
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Teppichböden.Tapeten. PVC- Belöge
Gardinen. Orlent - Teppiche

Ausmessen und Beratung kostenIos
Verlege- und Gardinenservice

8500 Nürnberg, sıeboldstr. 7, Tet. 091't/523095

Natiıtıich war die Achtjehİige schul-
pİlichtig. sie besuchte die simultanschule,
eine üb€rkonfeşsioneıle schul€ mit ge-
mischten Klaj§en, in ziegelstein. Der Un-
terricht fand in den siilen der beiden zie-
gelsttineİ Gaststatten ,,cıiine Au" und
,,stadt Niirnberg" statt. war samstags Tanz,
wuİden einfach die schulbiiıke ausge-
reumt. Es kam noch ein klaszimmer im
,,Alten schlö6le" am Angeı hinzu. Anfangs
waİen die Jahrgangsstufen l - 3 und 4 - 8
je in einer Klas§e zusammengefast. Doİf-
schulatmospheIe ! Auf dem Heimweg gab
es immer ein ,,Ge§techle" zwischen den
Alt-ziegelsteineIn und den Kindeİn aus
dem Loher Moos: ,,Dio ham unds,stiidteİ'
genannt: Eich stodter hatte meİ net
braucht."

rer nicht gelade begeistert waren, wenn sie
ihle ,,F.üchtchen" zum Pausenende erst
zusammentleiben musten. Denn Disziplin
war alles. Auf schwatzen und schwönzen
stand der stock. FIau Fuchs: ,,lch selbst
waI ja davon nicht betloffen, weil meine
Eltern §ehr hintelheı walen, daff ich die
schule ernst nahm." sie elinnert sich abe!,
,,das ein Lehrer einmal einem 

'ungen,wei]'s vogelne§ter ausglaubt ham, so mit
stecken 'naufghaut hat, daB deı Hintere
aufg§chnappt ist." ln §o harten Fallen wur-
de aueldings die Eltemv€İeiıigung voıstel-
l.ig. Ein Lehrer verzichtete wegen seiner
antfuoposophisçhen weıtanschauung ganz
auf die züchtigung: ,,Da§ ham wİ Kinder
gar ıiet begıiffen."

vogelne§te. auszuıauben, war ein be-
liebteI Jung€n§polt, deİ alltIdings ein jehes
End€ fand: ,,Als deİ elektdsche stlom
überhand nahm, wal ein Bub am Herolds-
b€rger weg/Ecke Bierweg auf einen Ma§t
geklettert, um sich wieder €inmal an einem
Vogelnest zu veIgniıgen. Dabei kam eI mit
del stlomleitung in Berührung, stiiİzte
heİunter und blieb tot im Kornacker üe-
gen. Das wal fiir uns ein fiirchterliches EI_
lebnis." So kam dieser spolt aus€i Mode.

§chüıze ıls voılğufer des Bikins

1_1J EDl/t/lG ı./orı B E GlG
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Dııncn- und
Hcıİ.nboucıdung

85oo NüRNBERG-zlEGEtslElN
ziegü€lst6instraBe,l 61

Tel9fon 09 11 l 52 24 48

derllıı Bcil ılduıuıhıuı
!m Xoıdcn d.ı Stıdt
hat fi)r ,Sie" und ,Jhn"
die schönste Mode von
bekannten Maıkenfirmen

oingekauft,
Uns€r6 groB€ Auswahl
bietet fiir j6don otwas!

tolrı.ıt ııa ııBh
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Die Sıedıung im Loher Moos, \,ie sie Gunda Fuchı dıs Kind erlebte (Luİtbild v, 1922)
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Eine alte
Ziegelsteinerin
berichtet
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FuBgerechte Schuhe
auch für lose Einlagen
bei

AuRere l-aııfergase 4, 8500 Nümberg
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Nümbeıger S1ğ,düat Heuck

Hoih
Kuİ lu und Sargin 9ıtzGn lhİaİ
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3cheiDi8eı

veü,u.teilung kann ihm urü Şeinefu
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solidaritatsinitiat
Menschenrechte und Demokratie in der
sophie Rieger, Stadtretin
Herbert stiefvater, stadtrat
Rolf Langenberger, Landtagsabgeordneter
Hans-Günther schraİrlIn, ıandtagsabgeordnter
p.A.:
Richard Dollitİger
KeBlerplatz 19
85oo Nürnberg 20
Tel. 09 1 1/5572 84

sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,
]iebe Freunde ,

wir mdchten uns herz].ichst für Thre Unterstützung der Mahnİ.Jache
.vor der Lorenzkirche vom 23.12.87, 10.oo Uhr bis 24.12.87, 24.oo IJhr
bedanken
Sicherlich wird es nicht allen möglich sein an der Mahnwache an-
wesend zu sein. Wir ıöchten Sie jedoch darauf aufmerksam machen,
daB am 23.12.1987 uın 15.oo Uhr die Presse zu eİner Pressekonferenz
zur Mahnwache eingeladen wurde. Wenn Sie dabei anwesend sein möch-
ten würd,en wir uns freuen, ebenso wie wir gerne SteJ-lungnahmen
von Ihnen an die Presse vreiter]_eiten.
Darüberhinaus vrürden wir uns über solidaritatstelegramme an die
Mahnwache, aber auch tibe r andere Formen der Solidaritet (eigene
Pressemitteilungen, etc.etc. ) freuen .

Für Ihre Unterstützung nochmals herzlichsten Dank.

İılit solidarischen GrüBen

ive
Türke i

Richard"J.,,Üt
tr\,^

Do 11ilnger
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Noch, kein Kontakt zuAnwdlten
Türkische Oppositionelte Kutlu und Sargin weiterin Haft D,-.^^&J

Von unserem Redaktion§mitglied Michıeı Meinert

T,.n{.l.

Vcrhüaıng von zı,ti Oppsitionspotitikcm

Tiir[ei unler Be§Ohuf
Grüncn.Abgaoıdnatg, sclı.omm wıı Zeuge

,^_*Ü_Iyjuc -.8ci deİ vcrh.İtuag der bei_

rl[ffiHtflüıtrffitrşf-f
___Sc_hraı.ım hattc i€moinsab mit den Nürnb€r-

i"iıffi :şğlği,.fi"§#il[d;fffi:i',,ljj
l9J! d,: 9i, b.id3n tiıİklıchgn Xommunittin_

ş§ş*lF#§i#ığ!i:§*l;;i§f
ücne,ı-aı-ıeı'. g.8ıiifıdct und wolIten dıese nun oİ-

;:,,"ji."İ"i",il,t..rİi1..1x"ily*':il}1}"jİ""J;
İruheİen zua|cherun8 des,.freien ceıe,ç.. ver_haft.t

_.Nach seiner Rückkehr beİlchteıe Schramm

ii.,"""itşli,Ş.ir#j*:"i,"""**j:i:şift 
",:::n8n8len lbnrbm gebracht worden. Journaıistenhatten beobachtat, wte dle Polııiker mtt Verbun-oenen Au8€n.und in Handschellen ın dle Zen-lrale^deİ Sicherheıupolizei gebracht wurden.Aııe rToleste deİ anwesenden europbıschen Pir-ld,lı€nüırJer §elen_vergeblich gewesen, Dıes zeıeelıd(Jı öcnramms woİten, dalı dıe T\irkel ,.we"itenuernı von deı Demokaatıe und daml! nicht ak-2eIJtabet für die EG. sel.

,,...C."g,uI d,u Verhaftung deİ opposiüonspolitı-
I:,_ İib"r, auch. Eutoparals-, Blİndestags- ı.ınd

ff [x"-'"'İİ*-J"'ffi n,t*,İİil:ştJ""*,,f:i:

ll"slö,."jyEft *:İİl*:;..;,İ;İli*:*i:
sp.eche den .,uelbos.ıı*orenen angebliche;_Öe]mokıatı§ıerun3weısuchen in der T-urkei Holİn.i

Unkgerichten Polit*er kchnen zurück

Fştnahmen in Aniıra
Nümbeıgar stadıröto haııen sie bogloıleı
____3İ*XAM _: Die Cbels zw€ieı ln de. Tür&çi

İiHİH:^:,o1}.?1rf J,.:,Jı;u**"*jj

ri1l'{-Çnö.Şt'11i§hl,ijiş,ş!*şt'İ lu8zeu8 von_München ngch Anka.a geİeisL sie\*!.den Voh Mandatstrd8eİn aus m€h;ren e;;:

iş,.:!"§P!{İ,,öİ:İt?§!j:ş;,r:t,ırsiH
Hİtrif:ııf"ffi İ*"f##Hi},T"ı;f:il
_ ^ _D.r Anw_aıt deİ beid€n PoltükerJoh! Bowdeİ
lİoıF o,, İtstnahme €inen veİstolı g"e"n di"€u.opaısche .Men§chenıechıskonventi6n] Kutluund ss.8ın drohen im Fall eineİ Anklage hohi(.,€langnısstaaİen.

eıneD

Nü".\.a"
h"J.nll.^
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Am ]-6. Novenber 1987 kehrte der Generafsekretar der

Arbeit6partei. der TÜrkei, liihat Sargin, u,tt], d,:ıı Generılse}:ı:e-

tör der Konım. Partei der TÜrkei, Llaydar i:u'"1u (lisbi }aj6ı)

nach jaiuelangeıı Exi1 freiırillig in iiire iIeinat zurÜck, un

ihre Part6ien offizic1l zu den vor]:ezo ,enen ",ui,len anzuıelCeır.

Dıifoç Absicht war wochenlang in den tÜrk. Zei tungcn disku'ı, j_ert

worCen und sonıit der tÜrk. Rel;ieı,ung bckennt. 3ie ıvurden bei

ihrer RÜckkehr von einer Gruppe euroD. ?arlanenLaricr und

Journalistcn begleitet. Trotzdem ı;urden beide sofort nach

der Ankunft auf den Flughııfen Dsenboga bei Ankara festgenomııen

und vıie krininelle S chı,ververbre c}ıe r ınit verbiınderren .\ugen

und Handsche]-len in einem Bus nit verl-i6r,gt en Feııster,ı-ı ir. Cie

Zentrale der Sicherheitspolizei gebracht.

Yir fordenn die tÜrkische Regierung auf, fÜr die umgehende

Freilassung der beiden tÜrk. Konıııunis teiıfÜ}ırer zu sorgen

und unverzÜ1;1ich anwaltlic}ıen Beistand, soıuie ğrzt]iclre
FÜrsorge unabhangiger lilediziner zu errıÖglichen. i{ur die RÜci<-

kehr zu Denokratie und Mens ctıenre cht en, verbunden rait einer

Anrıestie fÜr alle poJ-it. Gefangenen und der Zulassung aller
denokr. Parteien zu deı. vorgezogenen ,;a}ılen, wÜrde c1iesen

Überfal]-art igen Vorgang verg. ssen nachen und die TÜrkei in
die europÖischen Demokratien einreilien.

Tellntlı,tıer 4eç .} frio,tzr"l ;oir 5
),, , 1r. ,,t !! iı, .ııa,;r ,.vİ : ;,,ıaf} ii pı

1.t,6n10^-, ösgk-,

tR/ Ln-ı h }9/",j -(? )
?rk T-!4; , E?D, ,
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AI( 16. §oveı,bar +j_r,!o:'İ"*9_ der G9ner.a1;;Şota",do, j ,. , ,,
ArbeitğOarteı der TÜrkei, I,iiiıat Sargin, un<] der Geıidrulsek*rc-

tğr c.leı. Koı;m. Partei Cer Türkei, liaydar Kutlu (Nabi Yağ6İ)

nactı jalrreJ_aııgen trxil frei,,.;illig in itıre İIeiııat zurück, ıı:,

ihre Part€ieı, . offizic11 zu den vorSezo;enen ,,,jalrlen anzunıelden.

Dü%ç Absiciıt \Tur vıochenlan5 in den türk. zeitu_rıgen diskutieri

ırordcrı und soııit der tüık. Regl erun4 bcktırrnt. Sle wurden bei

ihrer RÜckkehr von einer Gruppe europ. ?arlgnenLarİer und

Jourrıalisten begleitet. Trotzdem uurCen beide sofort nach

der /rnkunft auf İen !,lug}::ıfen lisenbogıı bei Ankara festgenonııı:n

und ırie kriııinelle Schıııerverbrec}ıer nit verbundenen Aııgen

un<] llandsc}iellen in eineın Bus nit verhangten rengtern in ,:]ic

Zentra].e ttcr Sicherheitspolitçi gebracht.

Wir fordern die tÜrkioche Regi erung auf, ftr die ııın6ehende

Freilassung der beiden tİrk. KonnunistenfÜhrer zu oorgen

und unverzÜıJ-icjı anrva]-tlichen Beietand, gowie arztliche
FÜrsorge unabtıİngiger tiediziner zu enı6glic}ıen. i{ur die $Üct-

kehr zu Deııokratie ıınd i,lienec}ıenrechten, verbunden nit einer

Amıestie fÜr a]-1e polit. Gefangenen uncl der Zulaoeung alJ-er

demokr. Parteien zu de, vorgezogenen ,lalrlen, ,Ld" di.uuo

Üborfallartigen Yorgaı.,"g verg.-ssen maciıen ııncl die TÜrkei in

die europiischen Demokratien einreiJıen.

Te|lroh r.,. i,)üc- alo1
,-7,r'--- <rr--c4ç

Yıa4auscİi
' 20, 1?,41,37 İ, l'|q rlLlns k L(lsa
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IŞ§C-i + --,
.}

.:.ıı 16. I{oveıibcr 19a7 kehrte <]er Generalsekretğr dcr
;rbeit6partei der TÜri:ei , iJiiıat Sargiıı, unC ,j;,r Gen,*.r;lı c]:rı-
tÜr der Koıriı. Partei Cer lÜrkei, iiaydar Kutlu (llobi fajld)
naclı ja}ırels::geı ixi1 freiıvillig irr ijrre iici:ıat zrırÜci;, rı:_

ihrc Parteieii of'fizicl1 zu den vorJezo,,cnon ',.u]jcn anzıı-:cldr,rı.

]]f,6ç Absicrrt r,;ar vıochenlarç in den tİrk. Zeitııngeıı tjis]:ut j erı
çordcu und sonit der tÜrk. Regi erung bekurrnt. ıjie wıırce;ı bci
ihrcr RÜckkelır von einer Gruppe eu:rop. :rerlaııen !ııricr untl

.rour,ııaiişton begleitet. frotzden v.urC en beide şofort nac}ı

der ıinkunft auf <] en Tluglıafen nsenboga be:. Aı1i::rra f e ı.t,,cnorıılı,ı1

und ,"tie krininelle Schweııverbrecher nit verburıdeııen .ru.,;en

und iiandec}ıellen in eineıı Bus nit verh6ıı5ten lensteı,ıı i ı.:" ,]ic
Zentrale iier Sicherhcitspolitçİ gebracht.
i'jir fordern die tİrkis che Regierııııg auf, fÜr ıiie ıım5;ehende

Freilassung der beidea tİİrk. tronnunietenfÜhrer zu §orgen

unC unverzÜ: İic]ı aııgaltlichen Beiotand, ooryie ğrztliciıe
Fİrsor6e unabhErgigcr ilediziner zu e:ıı6gJ.ic;ıen. i{ur di,- Ql"U-
kgür zu Demokratie ıııld lieıısc}ıenreciıten, vırbunr_]en ;ıi.t einer
/ıırıestie fÜr alle polit. GefanEıenen un<t der Zul;ısstıng al.ler
deııokr. Farteien zıı de]_ vofgezot-;enı:n ..aiılen, .rr,{*.l o .Ji..n.,
Übcrfşllartigen Yorgaııg vert],-asen rlac}ıcn und cic TÜrkei_- in
die europEischen Demokrati en einreilıen.

-f,

bh,
Aır-

Taı|lnelınon cleç 3 F:ritleııdialrys 20,-12,/a 9{ )n Mar,/rır{ tiıni
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Die Heimreise aus dem Exil endete hinter Gittern
Berulsverbote für Millionen: Trotz elnlgor Anzelchen der Liberallsle4ıng Ist die Türkel noch lange kqine Demokratİe

Vön.Gerd Höhler (Athen)

Sie kamen, um,,die Demokİatie in def
ıürkei auf die pıobe zu §tellen". Mitte
November veagangenen Jahres kehİten
cie türkischen kommunisten Nihat sar-
,:iİt und Haydar Kutlu aus dem Exil in ih-
lc Heimat zurück - in deİ ErwaItun8.
laB dort inzwischen ein wenigeİ scharfea
wind wehe als nach dsm Militİirputsch
Vom september 1980.

Doch die Heimreise eadete hinter Git-
Lern. Als sie aüıf dem Flughafen Ankara-
l:senboga von Bord def Lufthansa-Boeing
4ingen, die sie aus F.ankfu.t in die tüİkı
iche Hauptstadt gebİacht hatte, wurden
Kutlu und saItin veIhaftet, Jetzt i§t die
über zweihundeİt seiten lange Anklage-
s(,hrift gegen die beiden KP-Fühİer fe!-
liR: ]bnen wird, unter andelem.,kommu-
nistische Paopoganda", straİbaa nach Pa-
.agraph 141 und ı42 des tüİkischen str€J-
gesct/buches, und der verstoB ge8en den
Artike] ]4 deI tü.kisch€n Verfa§§ung voİ-
geworfen. Er verbiet€t ,,die Helrschaft
einer sozialen l<lasse übeı die andeaen"
und den veısuch, eine solche zu eırich-
k,n. werden Kutlu und sar8in in allen ih-
non zur Last gelegten Punkten fiiİ §chul-
dig befunden, drohen ihnen jeweils
sechsundsechzigcinhalb Jahre Haft.

Der demnechst beginnende Proz€B
Ie8Pn die beiden Kommunisıen und üer-
zehn mitangeklagte GesinDungsgenossen,
unier ihnen zwei ihrer Anwelte. wird die
l)iskussion über den zustand der ttirkı
§chen Demokıatie neu entfachen. zwar
riil)nll 5ıch dje Regierung des konservatı
!l,n Prcm iermü ni sters Turgut Özal, aüf
dem we8 zu einer Demokİaüsieİung des
Landes bebacht]iche Fortschritte ge-
ünacht zu haben. In vjelen Bereichen
trifft dies nach Meinung in- und aus|andi
schcr Reobachter auch ztı. Insbesondeıe

in den westti;hen Lıindern ist die früher
nachdrückliche l<ıiük an den veıhölttris-
sen in Anatolien nahezu verstummL

Eine jener Fİagen, die in der lfiirkei
noch voİ wenigen Jahren tabuisiert wa-
İen, jekt aber in erstaunlicher offenheit
8estellt werden, betıifft die HaftHin-
tungen in den anatolischen Gefön8nis-
sen. Hieİ hat dte nachhalüge öfİendiche
Diskus§ion im Lande selbst letztbin mehr
bewirkt al§ iahrelanger Drııck deş Aus-
ıandes, insbesondere der skandina.Vi-
schen Staaten. DaB die Haitbedingungen
in den türkischen Gefengnis6en inzwi
schen das Prödlkat,,menschenwüfdig"
veldienen, kann zwar nicht behaupt€t
werden; auch 8ibt es nach wir vor gıaub-
hafte Berichte über widerwdrtig§te Fo]-
teİpraktiken, wie sie zule,tzt,die beiden
inhaftieften KP-Fiihİer Kutıu und sar8in
,u Pitokoıı gaben, Der Unterschiedlu
früher besteht jedoch daİin, da8 diese
Menschenrechtsverletzungen nun in der
türkischen Öıfenuichkeit breit und nach-
drücklich di§kutiert werden und dao die
Regieİung Özal in einer groBen zahl von
Fel]en solche Ubergriffe ahndet und we-
nigstens darum bemüht scheint, die öf8-
sten MiOstande abzustellen.

Erste schritte in Richtung aul eine Li-
beralisiefun8 §ind die jetzt verfügte ve.-
legun8 Von Heftlingen ous Militaİgelğng-
nissen in zivilgeföngnisse, die Ab§chaf-
İung der einheitlichen Anstaltskıeidung
und Erleichterungen bei den Besuchszei
ten. Bezeichnend für den kurswechsel
woİ, wie die Regierung auf den jüngsten
Bericht der Gefangenenhilfsor8anisation
amnesty internaüonal (ai) reagierte, in
dem eİneut die Folt€rplaktiken ange-
Plange werden. Hatt sich Ankara İİii-
her solche Berichte als ,,Einmischung in

inn€İo An8ele8enheiten d€r Tiifkei" veİ-
beten und ai als eine kommunisti§ch un-
tarwanderte organi§ation verunglimpft"
§o prie§ nun deİ türkische UNoce§andte
Erciiment Yavuzalp die ,,objekilütet" de§
jüngst€n aiBorichts und bezeichnete ihn
als "hiüreich 

bei dem Ver§uch, auf da§
problem dea Folter aufmerksam zu ma-
chen und sie auszumeızen".

Doch die ım Ausland Vorwiegend auI
die Folterp[oblematiı( aıs die handgreif-
uchst€. ekıatoıteste allgİ M€nschen-
rechtsverletzungen konzentİierte Diskus-
§ion hat dazu geführl, dao eine grooe An-
zahl demokıatlscher Defizit in der heu-
tigen Tiirkei relativ unbeachtet blieb. Da-
zu gehört die Vielzahl von Ein§chrönkun-
gen oder 8ar suspendiefungen staatsbür-
gerlicber Rcchte, mit denen die Bür8eİ
nach wie vor leben müssen.

so e.klörte der damalige lnnenmini-
§t€r Yildirim Akbulut am ı3. April 1087,
da3 bei einer landesweiten siche.heit§-
überpıiiİung nahezu lJ Millionen Men-
gchen - aıso jeder 30. Einwohner deı
Tiifkei - aıs ,,Veİdechtig" eingestuft woF
den seieİr Ein§tellun8en im öfrentıichen
Dien§t und Tiitigkeiten in ,Şonsiblen" Be-
ıoichen der privatwirtschaft bleib€n ih-
nen verwehrİ §ie können auch nicht mit
der Au§steılung von Reisepö§sen İech-
nen, düİfen mithin nicht d6s Land veTlas-
§en. Nach einem Bericht der linkslibe.a-
ıen Tageszeitung cumhuİiyet wiıd deı-
zeit nahezu 400 000 Tü.ken die Ausst4l-
lung eines Reisepasses verwei8ert. weil
sie in der einen odef anderen weise als
,,verdüchtig" gelten. nechtsmitt4l gegen
die verwei8etung de§ Reisedokument§
8ibtes in d€İ Plaxi§ §o gut wie nichL

Nicht ı!uı zahllose Berufsverbote ha-
ben die tiiıkischen Generale ihrern Land

mit sü den weg ge8eben, sondarn aüch
eine von ihnen konzipierte und peİ
volkfabstimmung Ende 1982 von de.
Nation gebilli8te veffassung. Diese§ tür-
kische Grundgeşetz ve.€wi8l€ das Demo-
kratieverstöndnis dgr Miıitğı§ auch für
die z€it nach ihrem Rückzug in die Ka-
se.nen. Eklatante§t€ Einschrönkungen
sind das in der verfa§sung velankefte
Vefbot ,,politischer Betiügun8" füİ Verei
ne. veİbende und Gewerk§.haften, das
füI Beamt€İL soldeten und studenten
geltende verbot" eine. poliü6chen Paİtai
beizutreten sowie die Beschrönkungen
der Inİofmations- und P.e§sefreüeit und
des streikrechts.

wohl ehnend, da8 ihr ,,Reformwerk"
vielIelcht eine§ Tates in verruf 8eraten
könnte, fügten die türkischen Militiirs vor
dem Rückzug in die Kaserllen ihrer vcr-
fassung noch schnelt den (rbergangsarti-
kel 15 an - eine §icherheitshalber Vo.ab
erlassene Generalamnestte, die in dcr
verfas6ungsgescbicht€ demokratischef
staat€n wohl ohne Beispiel isL Mit dieser
klausel senktioniert€n die Militdrs nicht
nuf alle von ihnen eflassenen veıordnun-
sen und Gesetze als ,.verfassungsgem6o"I
ğer ÜbergangsaıtjkeI 15 verbietet aus
drücklich auch alle st af- oder zivilrecht-
tichen schİitt gegen die Mitglieder des
au§ den führenden Militars des Landes
nach dem Pulsch gebildeten und, wie es
in der Verfassung heiot, ,,im Auftİag der
tiirkischen Nation tatigen" Nationalen si-
cherheits.ates sowie gegen alle stsats-
dieneI, die unter dem Regime der Mil!
tiirs ..iedwe|che Entscheidııngen und
MaBnahmen trafen oder ausfüh.ten". Auf
diesen verlassungsartikel könnten sich
notfalls sogaİ die Folteİknechte der Jun-
ta berulen und straffrei aus8ehen.

D/R/s

fort-Schuh.
ımen{lecht-Trotieur
he in der Bequemweite "G'.,ındlnnenousstottuns ö,
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nome und demokratische struktur erhalton, die uni( sitdten
müssen autonom und frei sein.

- Es darf keinerlei antidemokratische Einmischung in die Ak-
tivitaten der Gewerkschaften, der Genossenschaften und ver-
einigungen der Organisationon der Handwerker und Htindler,
der Jugend- und Frauenorganisationen, der Vereinigungen der
lntelligenz, der verschiedenen Unternehmen, der Gesellschaften,
der Kammern der Architekten, |ngenieure, Arzte und Apothe-
ker, der Rechtsanwaltskammern und der anderen Berufsver-
banden geben. Die Landwirtschafts-, lndustrie- und Handels-
kammern sind zu demokratisieren, und es ist zu gewahrleisten,
daB der Wlle ihrer Mitglieder seinen vollen Ausdruck in der
Leitung d|eser Organe wieder findet. Dlese Organe müssen
ohne Einmischung der Verwaltung zu freien und autonomen
organen werden, die einen EinfluB auf die Politik des staates
auf jedem Gebiet und jedem Niveau im lnteresse ihrer Mit-
glieder und des Landes ausüben können.

- Es sind MaBnahmen im sinne der Werktötigen zur De-
mokratie am Arbeitsplatz, in den Dörfern und stadtvierteln
zu treffen. Auf örtlicher Ebene sind strukturen für eine Beteili-
gung der Öffentlichkeit entsprechend ihres demokratischen
willens herzustellen.

- Die Offiziere und Soldaten müssen wie alle Bürger über
ihre Grundrechte und -freiheiten verfügen. Die Beiehls- und Kom-
mandostruktur darf kein Hindernis für die freie Meinungsbil-
dung der Angehörigen der Armee zu den Fragen der Lage
und der Zukunft des Landes darstellen. Es sind Möglichkeiten
für die Beteiligung der offiziere am politischen Leben auf ver-
schiedenen Ebenen entsprechend ihres freien wi|lens zu schaf-
fen. Dieses ist für die Annöherung der Armee an das Volk und
für die bessere Verwirklichung ihrer Aufgabe der Landesver-
teidigung erforderlich.

/
stischen Partei, d rheorion von Marx, Engels und Lenin auf
die Kampfbedingungen unseres Landes sowie auf die natİona-
len Besonderheiten angewandt zu entwickeln. Auf der ande-
ren seit€ hat sie die Aufgabe, die Theorie weiter zu entwickeln
und zu gev\,öhrleisten, daB die Erfahrungen deİ sozialistischen
Liinder, der kommunistischen und Arbeiterparteien, der revo-
lutionaren weltbet\regung, der antiimperialistischen demokrati-
schen Massenbewegungen und der Friedensbewegung sowie
die Ergebnisse der Natur- und Gesellschafts,wissenschaften
verallgemeinert werden.

Dıe kommunıstischö Partei weist sowohl die Auffassungen
zurüch die alle Prinzipien des Marxismusteninismus von der
gesollschaftlichen Praxis als veralt€t und ungü}tlg betİathten,
wie auch ein soıches Herangehen, welche§ alle Gedarıken von
Marx, Engels und Lenin wie eine feste Schablone übernehmen.
Die Partei unterstreicht, daB in der Entwicklung der marxisti-
schen Theorie Bestandigkeit und Erneuerung miteinander ein-
hergehen und der Marxismus dem durch die gesellschaftliche
Prads geschaffenen Erfahrungsschatz sowie allem Wertvollen
im Kulturerbe der Vergangenheit und im Denken der heutigen
Menschheit offensteht.

Die Vereinigte Kommunistische Partei der Türkei, die für
die Demokratie im Land kömpft, miBt auch der Entwicklung
ihrer StruRur auf einer demokratischen Grundlage Bedeutung
bei. Die kommunistische partei betrachtet es als eine unver-
zichtbare Bedingung filr den Ertolg unserer politischen Aufga-
ben, die innerparteiliche Demokratie auch unter den Bedingun-
gen der lllegalitat nicht nur anzuwenden sondern planvoll weiter
zuentwickeln. Es ist sowohl das Recht als auch die Aufgabe
eines jeden Mitgliedes, einen Beitrag zur Bestimmung der Poli-
tik der kommunistischen partei zu leisten. Nur wenn dies ver-
wirklicht wird, kann das Verstendnis von der Gewinnung von
Parteigengern nicht nur lilr die allgemeinen Prinzipion sondem

'auch für die Politik der Partei auf deren Grundlage realisiert
werden.

Mehr denn je bedarf die Partoi des kollektiven Geistes. Der
Meinungsaustausch von obon nach unten und von urrten nach
oben sowie der lnformationsllu8 müssen geregelt funliionieren.
Au8erhalb der eıfordeılichen Geheimhültung ist die Verwirk-
lichung dos Prinİps der offenheıt zur Grundlage zu rİıachen.

718

Eİne deınokratische verİasaung

Für ein demokratisches Regime ist folgendes erforderlich:
,Die Verfassung Von 1982 ist aufzuheben. Das Parlament muB
mit der Beteiligung des gesamten Vo|kes, der demokratischen
parteien und Massenortanisationen eine neue, demokratische
Verfassung erarbeiten, und diese ist durch ein unter freien Be-
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Sehr geehrte Damen und Herren,
l j-ebe Kolleginnen und Kollegen,
1iebe Friedens freund,İnnen und -freunde,

am Montag, 'l 6.11.1987 reisten die beiden
Generalsekreetre der Türkischen partei '
der Arbeit, Nihbt Sargin, und der Kom-
munistischen Partei der Türkei, Haydar
Kurlu j-n ihre Heimat zurück. Begleitet
ııurden sie von einer İnternatlonalen
Delegation europÖischer Mandatstreger.
Darunter aus Nürnberg: Sophie Rieger,
Stadtretin der GRÜıIEN, Hans-Günther
schrarun, Vertreter der FRIEDENSLISTE,
Landtags abgeorone ter der GRÜNEN und

^rbert 
stiefvater, stadtrat der DKP

L,nd 6ezirksvorsitzender. Aus Ansbach
mit dabei: Hermann Müller, Mitglied
des Prasidiums der wN,/BdA.
unmittelbar bei ihrer An}iunf t wurden
die beiden Generalsek re t5re verhaftet.
Hans-Günther Schramm und Herbert Stief-
vater versuchten dies gerneinsam mit ge-
waltfreiem widerstand zu verhindern.
l]ei elner Verurteilung der beıden kann
ilınen das schlimmste, die Todesstrafe
drohen.
Auf der Bunde sve rs ammJ,ung der FRIEDENS-
LISTE, die am Mittwoch, 'lB.11., statt-
fand wurde eine Erklörung verabschiedet
İn der es u.a. heiBt: "Das Wirken ej.ner
Legalen k, , munistischen Partei gehört
Zum De[ülokr9tisierungsprozeB. ... Die
:ürkei braucht Demokratie, ein fried-
1ciı,:s Luropa brauc}ıt eine demokrati-
sche Türkei". wir bitten sie um so]_i-
oartt;it. l,renoen sie sich an die Türki-
Sche tsotschaft, in der BRD, wenden Si-e
sich an das Innen- und AuBenmj.nisterium
in der Türkei, wenden Sie sich an Bun-
ciespr5sident Richard v. Wölzsacker, der
erst jüngst in der Türkei nit dem-Ata-
türkpreis ausgezeichnet wurde. Für Ver-
anstaltungen stehen die Augenzeugen
sophie Rieger, Hans-Günther Schramm,
Herbert stiefvater und Hermann Mü].ler
gerne zur Verfügung. Auf Wunsch verrnit-
teln wir gerne einen Referenten.
Und ein letzte Bitte: Ljnsere solidari-
tetsbemühungen kosten Geld. Bitte spen-
den sie auf das Konto der FRIEDENSLIsTE
unter dem kennvJort: Demokratie in der
i ürkei. Herzlichsten Dank .

u L\ ,\\t

DıE FRıEDENSI,Sr
KeBlerplan 19
8500 Nürnberg 20
TeI.09ll /5572a

Vcrhiİaıır1 wn ztci Oppsitionspolitikem

orüncn.Abgeoıdn.t., Eclrİamn war Zeuge

NÜBNBERG - Bcl der Verbıfturg de. bei-
d6n OploEltlonslplltlkeı Nihıt Sır8in und Hsy-
dıt Kuilu hıt dıı dıfLl3cho Mlllürr!8tm. n.cb
den woftoD del Nürnb..tor Laodtslssbgeoİd-
ıeton dtr ffben HıDı-Gıiınüoı §chrınn,
ıoin.tıbıaa üıtılorischat Gerıcht ıozĞlF".

schİaİım hatt€ 8omoins8Jn mit den .\-ürnbeİ-
reİ stıdtİıt n gophi. Rle8er (Die Grünen) und
ilerbert stiefvıtd (DKp) ıu ıiner zwölfkopfigen
europeischen Parlamentanet-D€le8atıon ge-
hört dic di. b.id.n türkt.ch€n Kommunisıen-

'{ihrtf 
tn lhrı ıİ.lıttıt ııırückbiglcitete. sargin

und Kutlu hıttcn, wt. b€richt4t nıch jahİelan-
8.tı Eıil dio,,vercini8t Türki§che Kommunisti-
rche P8rt€i" scgİiiıdet und wollt€n diese nun of-
lıziell zu den voİgezogen€n wahlen anmelden,
Bei dea Ankun t in Ankara wurden sıe ırotz einer
lriiheren zu.lcharun8 dcs ,,freien oeleit§" ver-
hılt L

Nach 39iner Rückkehf berichtet€ Schramm
in Nü.nbora, die beiden seien vor den Augen der
bc8loit ndcn Parlımentarier-Delegatlon und vor
laulendan Faınıehkameras in einen Bus mitver-
hön8ten F.nstern gebİacht worden. JoLırnalisten
hetten beobacht t, wie die politiker mit veıbun-
d€nen Au8€n und in Hand§chellen in die zen-
tİ8le deİ sichetheitspolizei gebIacht wulden.
Aıle Prot 3t€ der anwesenden eulopaischen Par-
lamentarier §eien vergeblich 8ewesen. Dies zei8e
nach Schramms worten. d8B die Tiirkei,,weit
entfernt von der Demokfatie und damit nicht ak-
zeptabel fürdie EG" sei.

cegen die verhattung de. opposıüonspolitı-
ker haben auch Eulopaİats-, Bundesta8s- und
Landtagsab8eoİdneır der sPD protestiert, da!-
unter Renate schmidt (Nürnbeİg), dıe st€llveİ-
tretende vorsitzende de. Bonner SPD-Praktion,
Dıe Aküon des G€heimdienste§, so betonte sıe,
§pİeche den,.vıelbeschworenen angeblichen De-
mokraüsierungsvelsuchen in der Türket Hohn".

Linksgerichtete Politiker kehrten zurück

Festnahnen in Ankara
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Nümberger sladtröle haııen sie bgglcıtet
ANı(ARA - Die Cheİs zıveieı in der Türkei

ve.botenen LinİspaneiĞn sind unm|tte|bofnıch ihıer Ankunlı in Ankııı İest8eıommeı
woıden.

Hayda. Kı.ıtlu, Geneıalsekretirder Komİnuni_
stıschen Paİteı. und Nihat sargin, Generalsekr€-
tarder Arbeiterpaİteı.die ihr Land nach dem Mil!tarpulsch ı980 verlassen hatten. waİen mi! dem
! Iugzeug Von München nach Ankara 8eİeist siewurden voh Mandatstrdgern aus mehĞren euİo_paıs.hen Landern begle!reı, darunt r den Nürn-
berger Stadtraıen Herbeİt Stıefuat€r (DKP) und
soph_ie Rıe_ger (Gnine), aem ıandtagsaugeoiane-
t€n Hans-Gunther Schramm (Gnin;) s;wie dem
WN-PtasıdiumsmıtgIied Hermann Müller,

Deİ Anwalt der beiden Politikeİ John Bowder
nannt8 die Festnahme einen Verstol] gegen die
eulopaische Menschenrechtskonvention. Kutlu
und Sargln drohen im Fall eineİ Anklage hohe
Gefiingnisstıafen.

rg. Fılfuıılirl.: Spııdınkoıın Rolnr lwia, Sfln Nüıııbeıg ül Portgiırn Nbg. (Bız 76ı' ı N 85) Kro.-N?. ı 59823-t57

fiir[ei unter Beschu§
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Irıitia-tiıze f iir d,erı SCtı\ıt z, d,e r

die Tiir}<ei z,ı-ıriic }<}<etırend_e rı

pO]-iciscrr.err ErnigrrarıtĞrı

in

Arı den
s taa t sPr:es iden ten
der RePublik der Türkei

An den
Minis terPras identen
der RcPubı.ik, der Ttirkei

Helnrich Hannover, Rechtsansaıt, Bremen
İ,othar KrupP, Profesaor, Frankfurt a,ıt_
K].aus Liebe Harkort, Profegsor, Breırren
Detlev Lüderira].d, Pfarrer, Frankfurt
Jannl§ sakollar1-ou, sPD MdEP

An den
,.a ],.,P!asidenten des Parlamen,ts

der Repub I i k cer Türkei
If
Il

jfi T

In der Türkei gehören die Forderungen der versi}ıiedenen gesel-lsÖhaftIıcheD
-i,.rppi..""g"" iach ıdeıııokr_atisohen Üerhğl,tnissen kÜrz voP dbn vorÇeaogenen
rıanien zu aen wichtigsteİr Punkten auf der polİtischen'fagesordnung, -

ungeachtet Aller İ,{e inÜngsdi f feren zen b€steht b€i"|atlön, dıe in Ausland
ai.isnt,ı"xı.-9indeİiürkeiverfol9en,zudervertJirklichu.n9..,
denokratlacher verhğıtniase eine etnheltIiche ıüeinung, o.l.e: Tı:]iıe:!rerte
6ich auch in der R€de von Brınde6Pr55 iden ten Richırd Von,we{ztscker. an-.
iiorı"t der intgcaennahme de6 ıti turk-Friedens'p-relses an ı',- okt"ber ın
Ankara.
Die Türkel. gehöqt zu den 51 Gründungsmltgı l,edğrn _der
Nationen. oie türkei hat auch dj,e ııenschenrecht§d6kı
verĞinigten Natlonen. die Europ5lsche }len8chenrecht,
die schiuoakte von İtel6inki unterzcichnet. zuden lst
ein İ,rltgıted der NATo und ein assozlıertes ı{llgıled
lst ıucfr lm Europarat vertreLen und nirnnt turnusgeIü
sPrechend auch den vor6itz des EuroParater 9ıhr,

De66en ungeachtet werden ln der Türkei dle Recht€ und Prelhelten, dl€
İn-ae" veİelnUrrungen aer 

-İnİeİnatlonalen 
organ 18!€t,onen. der,n llltglicd

auch dle rürke1 İsf, festgeschrleben slnd voi deh RcglĞrungcn bĞ,ond,rı
nach deli ıtiıltırrrutsch vo; 12- septetıber ı98o.nicht Glıtg,hıı,ten, Dlea_
;iil i;;b";;;d"i! ru. dle ııeinungi_ und organlsation3 frÇr,hGl t (Artlkel
i8. 19 und 20 der t{enschenrecht§deklaration),

Dle Türkel iEt das elnzlge Land ln Europa, ln den die Legalltİt. der
Arbelter- und koıEıunl§ tiğchen Partelen iuf ],eglgtatlver und exekutlver
iu"n" -""rnrnaert wlrd. Dies ıOu6 geğndert ıerdin. danit die deıookratlschen
;;"İ";l;İİ;;hen crundsğtze, die ln allen europalşchen Lındern 9elten,
auch ln der Tttrkel verwl"rkıicht werden,

Unter dies;n Bedlngungen ist das vorhaben des Generaısekre t5rs der
aiu"rt.ipi.i.ı der-tüikel (APdT) \ınd des Generaı§ekre tğrs des zı( der
io.ıt un rs'tıschen Paİter_ der Türkei (KPdT). ln die Tork€i zurückzukehren,
um gemelnsam er.ne neue Partei zu gründen und_dle k9:Ii:}!,9l::::__^_^"
parie1 zu slchern, von 9ro6er Bedeutung für den Deliokrat16ler ungsprozeİ,,

Hir aıs 
'emokraten 

fiihten uns verpfıichtet, dieaen DeEpkrati a lerungs-
;;;"aa-;" unİerstützen'. De;halb f6rdern wlr, dao die Rechte unil Frel-
i"it"" a". Generaısekret5re bei.de! Partelen so+rle aııer polltlschen
;;İ;;;"a;;, aİe zurückXehren wol].en, in der Türkei garantiert welden,

vcreini9ten
arıtion der
konvention lolle
dle Türkeİ .uch

der EG, Die Türk.i
6 den Regeın ent-

Renate schnidt, sPD-İ,ldB
Hans Günther sihratnm, Friedeng ı is t

MdL B.yern
Uİsula schuıun-Garllng,
Professor, Dor trnund
Barbara wiedenann, Pastorln.

Dortftund

Tch unterstütze die Initiative:

Name Anschrift Funktion Untarschr i f t
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Absender

lch foıdcıı dlı ıo,foıtlgo irclloııung dcı
Gcncrolıokrolürı dor Türklıchcn Aöcl-
ı.rpon.I (TlP) Nlhot §oıgln, dcı Gcncıol,
.ckr.lörı doı kommunlıtlıchcn poıtcl
dcı Türkıl (XPdT), Hoydoı Kurlu und ollcr
ondcıcn lnhoftlanan Dcmokrot nl

unt r.chrlfı

Augenzeu genbericht aus Ankara

Es wird behaupt€t, die
Rückkehr zur jetzigen zeit
sei aus wirtschaftıichen und
sozialen Gfündeh falsch, weil
eine ıegaıe kommunisüsche
partei in der kıi§e die Tiir-
ken zum stufz des syst€ms
fiürtn könne. wiI eIkleften,
da3 an der kıise nicht die
kommunist€n schuld sind,
das 8€8enwertig in alıen,Löndern de§ Kapitats dıe
kommunisti6chen pırti.ıı

l r.İ<ıd.İ. ta.$tslaaı atD
--.Eaıl€lrİ,t^.ie diorrditsohıİtli-

chen Schwierigkeiten übe.-'wunden gEİden hiinııen. §i,e
kİimpfen dabei g€gcı die Ab-
wölzung det Lasten auı die
BeVölkerung.

Grundsak[ch aber erklğı-
ten wir imme. wiedor: Die
Verhaftung von Kutlu uııd
sargin ist ein wıtlkürstt gü
gen die Demokrgtie und diG
Men§chenrecht€ §chıechthi!ı.
wir lordern von hier aus: wh
wolıen die beiden sprecben!
sie brauchen sofort den Bei.
stand ihrer Anwelte. sie
brauchen einen Arzt ihıeg
vertıauens. sie müssen lrei-
gelassen werden.

wichtige
Adressen:
Bunde sp rös iden t
R. v. -'wei z secker
53oo Bonn

Türkische Republik
Innenmini s teri um

I c j_s ]eri Bakanligi
öze] Kalem
Ankara -Türkei-

Biıt€ miı
DM 0.60
lıaimachen

Die solidaritöt durchbrach
die lUlauer des Schweigens

Von Hermann Müller, W{-BdA.Vgrtıeter ln deı lnternatlona|en Delegatlon

Zuerst war da die Maueİ,
wie sie die Rechtspr€sse und
am nachsten Ta8 staatspre-
sident Evren mit seineı-Er-kliiıııng im Fernsehen er-
richtet€n| was wollen sie
hier, fragte er. Die beidenGeneralsekretiife seien
volksverreter, poliü9.he verl
brecher, schon im vorhineinohne Gerichtsverhandlung
schujdi8 gesprochen, weil sieeben Kommunisten sind.
AıJch unsere DelegatioD, so
eıklğrüe ef, taktiere mit den
Ver.ötean, nlemand solıe un§|
GlaubeD rcheDta!ı.

Doch di€ stgıtıiche M8cht
hatte dıe krııt ıııd solılari-
tiit d€İ DcEokİıtaı. vDı ıı-
tem intemationıl, lıısch €tı.
geschötzt. 25 hıeşe,. Ruıd-
funk- und Fernaebı€ute wa-
ren aü.unseıer ersten paes-

sekoDİercnz. Dic Jouİnali.
sten aus der Tıirkei bekaEren
duİlh un§er Aufheten Mut.
neben den ro6eru4ıaınu-
chen verlautbarungelr auch
ırns€r€ standpunkte dırzu-
st€llen. Die Schl{zeilen
zeigten immeı die Nanen
Kutlu und sarEiD.

zueı§t wafen uns alle T'ii-
ren zu cespİöchen mit veF
t.etem der Regierun€, der
Starlsıowalt§chaft, dei Paı-
lamcnt!' verscNosaen. Doch
wir gaben nicht nach. EmD-
fangen muote uns sehlieBüidhdef oberstaatsanwalt der
Wahlkampf zurückkehrt€n
und eingreifen wolıen, sas-
ten wlr. ist ihr gutes Recht
im Kampf um die DeEokİa-
tie in der Türkei und u.E die
I€galisierung der Paİtei.

@tı fı.ı§ iüı,Üğ.ı&..İüı,üd nlhıt §rr$|
ğlıtç İııeüffirr ğndırı§ğLhaııi,*alteı-

An den
Botschafter der
Republik Türkei
Utestr. 47

5300 Bonn 2
Mit Freude haben wil die

Entwicklung der internatio-
nalen solidaritet .egistfiert.
Die vielen türki§chen Freun-
de der beiden Generalsekre-
taıe hier im Lande haben un_
se. Auftret€n mit Viel Sym-
pathie verfolgt. sie waüen
voll Hoffnung auf weitere so-
lidaritatsbekundungen und
Delegationen au§ dem Au§-
land.

staatlichen sicherheitsbehöI-
de, def Parlamentsprğsident
und der persönliche Referent
des Minist€rprösidenten.
zwar blieben alle auf der vor-
gegebenen harten Linie:
Kein Besuch, kein Gesprach,
kein Rechtsanwalt, kein Arzt
für Kutlu und sargin. sie sei
en in Handen des sicher-
heitsdienstes und $üiadn !jb:
lange doİt bleiben. wie es
notwendig sei. Doch nach je-
dem unserer Besuche bei den
staatıichen politikern warte-
ten 8anze Gruppen von Jour-
nali8ten buı uns. wir kamen
ins KİĞtrİeuer der Blitzlich-
ter und die Fragen wollten
kein Ende nehmen.

Hier nun einige ofIizielle
Behauptungen und was wir
in dtn Gespröchen dagegen-
steut€n: E§ wiıd hier behaup-
tet, die beiden ceneralsek.e-
tiire hötten die zeit ihrer
Rückkehr bcwu0t so ge-
weNt, d8B dies als Einmi-
schung in den bevorstehen-
den waNk8mpf verstanden
werden mii§se. staatsprğsı
dent Evıen sprach sogar von
einer,g€zielt€n Pfovoka-
tion". wİr erklert€n, da8 die
beiden vor allem deshalb zu-
rückkehrten. weiı der offi-
zieıle vorı^,urf in den Medien
immer ıaut€t€, die Politik der
kommunistischen partei der
Ttirkei werde vom Ausland
betrieben. DaB beide jetzt im

Aıkara. 19. Novembcr. Un§er€ intarnadonde Deıe8ıüon,
die Haydar Kutlu und Nihst saİ8in im Flugztug nıch Ankı-
ra begleitete, hat drei Tıge ıulİG8ender Auselnınderietzun-

-_.rgen mit dem türkİschen st ıt§ıppı.at und zıhlteicbe Bcgeg-
ıungen mit den Medien des Lınde§ lrlnteı §lch. lYtı ı,olİten
durch unser entschiedence ğff€ntllches Auitrctgn crrctchen,
dail die Bevölherung §lGht: DlQ b€lden Poüdleı 8lnd bGtwllüg
ztırückgekomınen, um hler tllr dı.g lf,oN dcs Volt r zu ırüol--
ıen. Daş ist ein Grundıecht İlİı t{en Bİıger.
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M. Gorbatschow
Fri9den duİGh Abrüıtung
Reden. lnterviews, stellungnahmen
Vorwort: Uta Ranke-Heinemann
(30o s.) DM 9.8o
Bartels/Nassauer/Mannhardt u.a.

iıitğrheılnet Hunrrück
Vorwort: Alf red Mechtersheimer
(1 60 S.) DM 9.80
Patrİot
Eine Rakete, die uns teuer zu sıehen kommt
(44 S,), DM 3,- (2,-)

Mannhardİ
Stütıpunkte für den Kriog -
odo, ort6 deı Frıedens
Reoionale und kommunale Friedensarbeit
2, jrw, Auf lage (76 s.). DM 4,- (3,J
EUREXA/EVI/SDI Analyse und Kritik
Beitröge: Bartels, Bruckmann, Knorr, Reusch,
Scheffran u.a.
(96 s.), DM 5,- (3,-)

Bcd?ohunglatı.ı Rhaanı.nd,Prııı
Waffenkammer der NATO
(52 S.), DM 4,,

ilit§rland BRD
Atomare, chemische und konventionolle Watfen;
Notkrankenhauser, Autobahnlandepletze etc,,
DlN-A,o-Karte (vierfarbig) und Broschüre
(52 S.), DM 5,- (3,,)
ırta Ranke.ılalnamınn
widerworte; jetzt als Taschenbuch
DM 12,8o
Aıbert Eın.t ın
Die welt muB neu denken lernen
4-6, 16 S., DM 0,50 (o,2o)
İ{ullnuil ... und d.n.ch
Chance der Denuklearisiorung
A-4, 16 s., (kostenlos)
uta Bınka-llcln.m.nn
Dokumentation, 30 S.
kostenlos

Preise in Klammern golten für Mitgli€dgr und Unlgrstülzer-
kreise, Bestollungen an das Bonner Büro der FRlEDENsLF
sTE. Lieferung erlolgt gegen Rechnung, z2gl. Vorsand,

kostenantoil

Hlermlt bestelle(n) ich/wir

Buttons /
Aufkleber
Gıammaröutton (mit Regenbogen)
DM 1,- (0,5o)
Button FRlEDEXSLlSTE (weiB/blau)
DM 1,50 (o,5o)
Auitlcber rrAbrüıtcn"
1 O cm Durchmesser, DM 1 ,, (0,50)
Aultıeb.raori. t (sokrates, Einstein etc.)
1 Bogen (9 Motive) DM o,5o
10 Bögen je DM 0,30
Auİkıabe6eİie 2 (Bogart, Dietrich etc,)
1 Bogen (9 Motive) DM 0,5O
10 Bögen je DM 0,30

FaltbIötter/Plakate

Platıt rrGortatachow"
A-1 mehrtarbig, DM 8,-
Votkııİhlungıboykott (DlN A 4)
Perrhlng l A Flugblrtt
4 s., mit Abb.
XBB4nlo (Airbuı§kındıll
4 s.. mit Abb. kostenlos)
Weı, wıı, wirum? lnfo,Faltblatt über die
FRl EDENSLlsTE (kostenlos)
xohıı Euılpı Eine satirische Landkarte
(spende oder kostenlos)
Pıeı(ıt,,volkaıöhlun9"
A-l/halb.,'l0 Stück, 1,, DM
SoİİOjİİİatrpo.t"r Erich Fried,r].icırıguı'i
A-ııJreııarois, DM 7,5o (nur gegen Vorkasse)_

İlnı-.rpıİr"t,,Fricdcn ilı Progıımm"
A-1 , für Veranstaltungen etc.
DM 0.2O (oder Spende)
İİİİİİİ.İİc İİt Fi§yınbol, weiB, 3OOx8O ı-
(ktınne-n inoiriore|l beschiiftet werden), DM 20,-

nundbrt.'
İnİdİr"İionen, Beitröge, Kommentare (f ür Mitglieder
İostenlos) erscneint 6x im Jahr (ca, 34 S,)

Einzelheft: DM 1 ,-
Jahresbezug: DM 15,-
ilıkıt ,,xu-ıı R.k t.n ın Euıp9ıl
mehrtaöio, gegen Spende

Elnaandan ın:
DlE FBlEDENsLısTE

KeBlerplon 19
85ü)Niirnberg20
TaL.09tl / 5572a

Name:

,

öa(

Broschü n/Bücher
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AUFRUF ZUR

l l

FREİHEİT FÜR

HAYDAR KUT1U & ]IıHAT sARcı]l
FUR ALLE DEMOKRATEN

DER TÜRKEİ

23.12.87,10.00 UHR bis 24.12,,8 7, 24.00 UHR . ıOREilZKıRCHE

Am 16. November 2987 kehrten die Cernalsekretğre der Arbeiterpartei der Türkei
und der kommunistischen partei der Türkei in ihre Heimat zurück.
Obwohl die beiden von einer Delegation internationaler Mandatstreger begleitet
wurden, hat man sie unmittelbar auf dem Flughafen in Ankara verhaftet.

Nihat Sargin und Haydar Kutlu wurden zwei Wochen in U ntersuchu ngshaft bei der
Polizei festgehalten. Sie wurden gefoltert, rechtllcher und 5rztlicher Beistand wurde
ihnen verweigert. Zw ischen zeitlich wurden beide der Staatsanwaltschaft übergeben,
ohne daR Anklage erhoben wurde.

Die Türkei will Mitglied der EG werden, Min isterprösident Özal bekundet, daR die
Türkei auf dem Weg in die Demokratie sei . Wir fragen: Cehören Verhaftung und
Folter, die MiBachtung der Menschenrechte zur türkischen Demokratie?

D lVla kı r,ı uıackre rııir<l Lırıterstüt zt (ı _ a _ :eı

Wolf_gang Hauck, Stadtrat
CRUNE, Kreisvorstand Nürnberg
H iltrud Gödelmann, Stadtr5tin
SPD-Unterbezirk Nürnberg
Renate Popp, Personalr5tin
Dieter Riedel, Musiker für den Frieden
Hans Rupprecht, Pfarrer
Di etmar Fischer, Geschiiftsfü hrer Bund
für Ceistesfreiheit Nüı,nberg
Hellmut Steuerwa|d, Vorsitzender BfG

Armin Schorler, DKP- K reisvorsitzender
D KP- Kreisvorstand Nürnberg
Gabi"'Penzkofer-Demuth, Sprecherin der
FRIEDENsLlsTE
FRlEDENSLlSTE Nürnberg
Dieter Reindl, Betriebsrat
sabine Lehmann-crube, vorsitzende der
DFC/VK Nürnberg
DFU Nürnberg
Ewald Ziegler, Ceschğftsführer der DFU

bitte wenden

wir forderrı:
Freiheit für Nihat Sargin und Haydar Kutlu.
Freiheit für alle politischen Gefangenen in der Türkei und in Türkisch- Kurdestan.
Ungehinderte Rückkehr a|ler politischen Emigranten in ihre Heimat.
Demokratie und Menschenrechte in der Türkei.
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Sophie Rieger, Stadtrötin
Herbert stiefvater, stadtrat
Hans-Cünther Schramm, MdL
Rolf Langenberger, MdL
Hans-Joachim Patzelt, Betriebsratsvor-
sitzender
Harald Weiniger, DCB K reisvorsitzender
SDAJ- Kreisvorstand Nürnberg
Harald Hauenstein, SDAJ - Landesvorsit-
zender
Petra Gassong, Arztin
Dr. Andreas Richter-Böhne, Pfarrer
lnitiative Ausl5nder und Deutsche (lAD)
Saskia Santoso, lAD
Anna Beltinger, Lehrerin
Heinrich Hğberlein, Bundessprecher der
DFG-VK
Richard Dollinger, Cesch5ftsführer der
FR lEDENSLlsTE
Ernst Haupt, Vertrauensmann

So1_ı DAR ı -rA-rs ı N ı -r ı A-l- ı \./E
MENSCHENRECHTE UND DEMOKRAT|E lN DER TÜRKEl

p. A. Richard Dollinger
. Ke6lerplatz 19

8500. Nürnberg 20
Tel.: 09t1/557284

---bitte an obige Adresse zurück-------

Sophie Rieger
Hans-Cünther Schramm
Rolf Langenberger
Herbert stiefvater

Name

Adresse

unterschrift
1)Funktionsangabe

Mit meiner unterschrift unterstütze ich die solidaritiltsin itiative, mit der veröffent-
lichung meines Namens als Unterstützer der Solidaritiitsin itiative bin ich einverstan-
den.
l ) Auf Angaben über Parteizugehörigkeit bitten wir zu verzichten

Spenden werden dringend erbeten:
KRElSSPARKASSE NURNBERC, Kto. R
Kto. Nr. 456012, BLZ 760 50Z 10

Dollinger - Türkei-Solidaritöt

s.d.P R. Dollinger, KeBlerplatz l9, 8500 Nürnberg 20 E.i.S.

Jürgen Wolf , Stadtrat
Bernhard Kölbl, Gesch5ftsführer der
cRüNEN
Redaktion plörrer
Bernhard Jehle-Santoso, Lehrer { lAD)
Karl-Dieter Hahn, Geschğftsführer des
christl ichen Friedensbüros
Walter Vogel, Lehrer
cerhard Buckel , pfarrer
Annette Dahms, Cewerkschaftssekret6r
cerd Fischer, Gewerkschaftssekretör
Jürgen Cöppner, Cewerkschaftssekret5r
Wolfgang Meinhardt, Cewe rk schaftsse k retğ r
Lorenz kirmeier, Gewerkschaftssekretğr
Angelika Walz, Sachbearbe iter in
DECRlN e.V. {Deutsche und Auslönder
gemeinsam )

VVN Kreisvorstand Nürnberg
TÜ
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Von unserem KonespondenEn Geıd HöhI€f
tl i

ATHEN, ?. Junj. vo. €inem stı&i. dle ndch deın
cboİh€tE8erlcrıt tn ıEtanbul b€gann am
iliir'iiir9eiii iırr O gegjn 

"J"nfiihİ€nd; F\rnktionğfu der tiıikischeq So-
ziııutİschen Paİt{i/ Den Angeklaiten
ı.rı,iıd voıgeworfe n, aİ.f €inen Umsturz der
wirtschafts- und Geselıschaftgoİdnun8 iD
deı Tiiıkei hin8earb€ltet zu haben. lhneı
droheD H8ft§t aJgn von bis zu 33}4 {ah.
reD- ., l

paıotel zu ğ€sem sbafverrahren be-
rğt iul it das tiilki§che verfassungs8e-

gen

t€i dgr

geİstreik,

Emirüion in öc Hciltü zıEüü-
8cl.hn. Allct w.it rl i.ı &n lr-
tcm b.kınnı - tchon ın dğ Gıaı-
wıy dc, Fıutzautaa ,utdaı ti.
valııfuı

ın d.İ Ti!İtri 
'Pr..rlcn 

İicİ ü.lc
vçr§rl., poülitclE, Prt.jcn, ai!f-
luoıtic}ı Pıtııcoıgııı und Kuıtuİ-
ıchıİfcnd. t.8eİ di. v.İh.ftuıt
von Xudu und Sı3iı und ftk dic
Lcgılİicrury dcı Lomııuıiıirlıı
Pıııci ıuı. Dıı EıElpıparlırı.nt.
vicıc ıotntnunirıiıch! üİd Arbci-
ıcİPıd.ico ıüf da, ıır-,.o w.b.
sozid&moLıı.n, §oıjıliıcı,
Gı{lc. Vııtıcıct dcı Zotıımı Li-
bcııtc, ııtioıılc Bcfrıİuogıttwc-
8gnt !\ öfIcıücb. oriıaİİiora
ond b.İ.6ii! Kuıturr.b.frGrı& fa- _

dcncn lif. Fıtilıııu4. Uıı ikt
Soüdııiıİı ııü Kuılu oırd s&rin zo
dcmon ıİic'ırn; tımğ! Giıitç r,|cİ-
t ücr dc. EuİoPıPalaİnaolt. rlıri-
,ırn und 

'ouİnürt.o 
in dia Tlİrİ.i.

Da, bckınnıa t icchiıchc Konıpo-
nir Miİi. Th.odonti, ütld ııı dğ,
spiız. &. ıııcrnİiond.n Koni-
ıccı zuı icnun3 voı Kıidu oıd
sıİdn. Dır zK d., KPdsU, Gin
Rcihc öfrcndichc, oİtınit.tioncn

tDıltEtbaİ ııcb thrlt Anluıft tn Anı(arı
lrdıotıoffiıen. sie ıind, wie die Fİıbr€r
dcr Eoddirüschcn Paft€t, anaeklı8t, d€n
UE§tur. d€İ poütirch€n oıdaung und
-dt€ Dütahır einer Gerellschaİtlklass€
übeİ aıdcİ€ l§assen" 8eplaat zu hsben.
Wçrdsp §ie fiir §chuldj8 b€funde!. dİoht
ihn€a die Todes5traJe.

Kutlu und Saıgin, für deren hreilas,
sun4 §ich unte, sndereİn d&s Euıopapan
lam;nt ein§etzte, e.heben det. Vofwurf,
sie 9eien iı deı untersucbungshaıt wc
chenlanE sahwer 8efolterl woripİL
staatsanw8Itschaft und Jusüzverwaltung
weisen die6e Arırchuldı8ung zuıück. Die
beıden An8ekl88t2r b€İiJıde! gtçh ,ait
deı vergangenen \poche in elrieıİi Hun,

Beide

Poİ,

ri&t übĞf eiı vom cener8lstıatsan*,sıt
beaıt$Ees Verbot dor yo! ü€. Mondtsn
geırğıdeten paıte! dic in ihıem ho-
3ıınıı den NAToAustritt, die ver8ereıı-

__§chıİuDs d9İ.. wichı,iglt6n _wirtschaİts,
aektoren, ein Rİtesystem der ıe8ionalen

_ selbştverwalfun8 und eine Reform deı
stİaf8esetze fo.dert

A_E heutlgeD Mittwpch 60ll der Proze6
ı€gen die beiden p.ominent n türki§chen
Kornmunisten Haydaı Kutlu und Nihat
saİ8in beginnen, Kutıu waı Fiihrer der
iğr o8t-Berlinet Exil ansessi8en, in der
Türkei seit .ieheı iııegalen ,fiıİLiscb€n
Komğııınistischen Partei" (TKP), safgin
chef der,Tiiİki§cheı &beitarDarter

aa

?r.*d.,&^tl[sç..\
§aıı,}.ç; ıtQ

A!ı E. Juni ı,ird iD dçr ıiirti-
,chaıı HaüP6tıdt das Gcfichırvcİ-
fılııcn gegcn den Gcncrıısck atöİ
&ı zk dcı kommunistischcn pğ-
t i dcr T&i.l Hıydrı Kuılu und
&n G.Dcrdlck cı& dcr Arb.itcr-
pırıri .tGİ Tiiİtci Nihı Sırgin
.ığffn.ır vi.b ıilrtı-3chc Anı,İlı. tım.n
.l.h Dürchrichl &r 230-s.iıc,
ıEt ! Aü.lı8c.ckift zun Fdl
Kudo uDd sıİ8in zo dcm schlu8,
dıE diaıcı Dotumcnı İoin joridi-
rchĞ.i üt, aondcİa dıl cı ıich ci-
tcDüch tm .i!. ,çin Poıitir.h.Antıltc haıdalı. Deİsu! ıDığhı.
ıuch d.İ sııcgıİtdt d.İ Rc:
pobl\ dcr dic Anİ!ıgcr.kifr ıut-
tc.rt i]ğ b.ı, Lcin bctoodara Gğ.

. h.irDıi.. Eİ h.İte ca ıchr ciİt, dı,
bcgiııcodc Gaichısverfılııtı zum
.Eoz.g des Jılİrhürdcna" zu e*l&
titl' und zşE in de, Anrahm., d.-
miı b.g.i!.n zD könıcn, da8 tom-
müDİüchc Idccn und Demokıtic
ııavcı"inbğ iiİıd.

Atrf ş.ıchc An utıd lTğirc? wi.
ia d.t Anİlegcschİi ft fcsi8.sıcııı
sird, in d4r .,Gıundprinzjp dcı 

_

Kommunismut: Tod dcm, dcİ nicht
,ıil un! i,! Eirı.n Mitırlwe8 giba .3
ıichr" [.ar.n wiİ weiıcı: ,,Eı 8itı
Ycdaİ rcblcchtcn noch tuıcn Kom-
ıtuıiımuı. Dct KommunisEılr in
Git!. b.tlng§i8eDdc Dik|ıır, di. dı.
wğlİüi8cİ ıüsnütz", .Jach Lom-
muıiıiıchcr Überzaugunt i3ı jcicİ
tıı.ıdğn.. Eıkt'dftigc und unı.ı-
Dchmğrilchc Menlch cin Faschist.
dcİ at.rbĞo mu8" u§§r., u.i_. Da6
,oıchc ,,ıdecn" mit der Demok aaic
unveıciıbıı iind, wird nicht bez-
wcifelı. Aber wı5 hıben die Kom-

WEGEN İHRER UBERZEUGUNGEN VERFOIGT

munillctı und ihrt lrhİl dımit zu
ıun? Dic ihncn zu3cıchnctıncn
taiı!ıızc hıben miı dcn ıütıh-
üchcn Lommırniıtischcn ıd.d.n
uod Prindpicn ıblolut nichı, ta-
mciııım.

!ı/ı.r lind di. t ıs&hlichcn acı.
dcr tlffıchco Kommuniııcı? Bc-
Lınnüch hıbcı dic torımuniıi.
rch. Pırrci und dia AİbcilğrP.İıri
&, Tiiİtci im H.ıb.r ı9t7 arh dct
cnd8üııi8cn Einitğnt üb., ib'ln
Zut.nımcnachlııl cincı Eojrıo-
ıncntwuff ai!ğ vctinitıan koıı_
munigıclın pıııci dct Tfrtıi vtı,
öffcnııich! Dıİiıı tird dı. a.ı.
Drİrjrc forbuüGİi Aıa -ichrİ8ıajıııcıiıchc Aufgıbcı ıcidc! dia
Gcvİİiciııu13 eincı ıınıfııcııdct
Eicdcııı uııd dic dcmoııııiıcbc Eı-
ncucrun8 d.İ T&kĞi tcnınnı. Dı-
b.i unıcfrğlichcn dia ıiirkirchcn
Kommuniııcn, d.3 at unınöglich
irt, dıo cin. P.nci im Allcingın3
dicg aclc crrcicht. D.zu ill cinc
gİo&c Altiıtıa dcr B.fürlJorlcı üI
D.fidlİıİi. in d.İ Tiİİkci crfordcr-
lich. Und um cincn Didog ıniı
ındcrgn vcnİ.tcm dca Poliıirchcn
sPektİümr dcf Tihk i ınknüPfcn zu
Lönncn. mu8 dcİ Pın.i zumind.İ
dic Möglichkciı .in8cİıuml ı,cl-
deı, ilrr Anticlüan aı İuscm.

und cbcn dcıhdb - um zu cr-
,nöalich.n. dı8 dic ırcu t.t ündğ.
vercini8t. xommİnratilchc Pın i
in dct Tiirkci ıuf lcgılcr Bııiı ılciv
u,eıdcn l.ınn, lind dic G.ncrıl!.-
t<ıcıirc der zkı dcı kommuniıti-
schcn Panci und dct Arbei(erPğlci
deİ Türkei nach Voİanliindi8unt
auf eine, Presseko.fcrcnz am 16.
Novembcı 19E7 8anz offen ı!! d.,

dıı UdSSR und dic Bru&ıPııeicı
ındcıtr ıozidi ıtiıchcı Lınd.İ ğı-
En ınir NEh&ııct fliİ ihtr Fİdl.ı.
ıun8 ajı

Dic gcrichücbc Vcrfolgury von
KuıIu und Sr3in w.t.n dcrcn
Üb.t, utıın8c. ,İi& ıuf ur o tri'
0.Er Unvcrnİndniİ, 2lı!ıı di.
Tiirİci inlcmıioodc Mcntchao-
tEcht!ıb&omrrığr otrd dic SchlııBıi-
!ı von Hclıinİi uDicraaichncl hıt,
di. di. vcrPİlichıun8 .nthİıı, ,,dic
ıdcnrchcıırlchı. ııttd dic
Gİuodfıtihiiıcı wi. Grdıntcn-,
GĞgi.&or-. Rcuıion!- uId Übcr-
z.utuottfi!ütiı 2l rtDclıİılr."

Di. sogj.ıbltB.s ııııb.ı\ dı8
di. ıilıkilcbaı xommunina öı
Rcclı aoi uıd offc! dııci dG Sıı-
.&n ıhrGı H.i@.ıııad.ı zo i.bn,
cılınran wcİder! r'ic dıt voD irı-
nr.ı b liErrn damo&rıtilchad lftGi-
ıcn in da T{|ıtci - wic cr voln [a-
b.n t.ford.rr giİd. wiİ tııinçn un-
ıcıt kildıılichı solidtitü ınit &ı
muİiıca LoınnuıiatiıcbcD PıEio-
rcı da, Tilİtci zun Auldİuck uıd
unıcrrtülzcn miı Nı.Mruct dic
Fordcrung nrh dcıtı Fıtilıssung.

l. KtJRANow

i,.-1.1*,lt, LcA...,, 8.t; llle

Sozialisten droht lange Haft
ln der Türkei ryegen versuchten ,Umstufzes' vor Gerlcht

ıu5 deEı

Zum Gerichtsverfohren gegen türkische Kommuİisten

------,ıi als dle Ausgabe schon lm Umbruch !

! - woh.. l
! nn**^,.. o^rş w* dı;;;;;*.-**,-,. o* * !
l rıot.ı aıı ııilgğagnd,ai rtİnchğt Jourdi.ğr ın di.lriun! d.. G.ti.hğ fr( |

ı sıı.u.i.hcıt Gİ ;ıı d.İ 8iğ., d.it ıu .aı.n, d.8 dıt Gğich untAind.İt .rbciı.6 ı
l 'B,,o-o u--.ı *bcıt., L&idğ. Iııİinğr üİld M;ıııicaa poıiücıııı hı, l
I u_ u.ı uo,,cıaı,.ctuoı3milğO6 .ouat iı di. Tlı*a İd'lhal. un &j Pığ ı
| ı.3 in Fdl İııyd., xüıu u,ıd Nihıt s.lsin aı v.Jol8ğı ı
L_--___- ----_-J
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Mahnwache vor dem türkischen konsulat
Mit einer lvıahnwache wr dem tiirki-
§chen Kor§u/at iD der Regensbufger
stra&e demonstieften ge stİm M i lgIJ *
der der Solidariüı.sir.itiatjve .Men-'

'r.ben 
echb urrd Deaoklatie in der

Tifukei" İi,b die Freirassnırrg wn Haydaİ
Kut]u und Nıhıtsaİgİ4.dle §€ta gest2m
in Ankan vol ceücht g,z.he,ı wi6 be-

'i.ütat, 
hatİen cnjnğsİadüİğtin s}

Fıhie Riegeı, Ha,Dr4ii,Dther *hf8m!,',
MdL uid Dw-st dü.t Heİbert stie!-
va,€ı die beİdea nirkeo l,D Novetrtf,'ı

sa nughüeı voa AıLaİ. wurden Kut-
Iu uıd saİgia. - öf,,İile dDd ci€aeral§a-
kntııe a]er koİarunigtı§.heı pnd deı
AİtF,i&,İparğ/l - İegtgeno,dmeL slc
ül]ea - g dic üIİdrİiİJts&ojüsdrĞ -
ırğtııend ihıq Haİt E,chtİıch geİor'f,rt
uDd İltt Elek/r",§chcE].ruad Dmgea b-
aİü€ltat woüoa *lr. &t at 6ı veru'.
,2i]urra drohe0 b€idea ceoeİaı,sf,ı.İğü-
ıea ıığİııcre huıdert J.hn HalıE,6!b
cienreı'sedıb Ibdesstırr.

roto: Gtıttanb€İ8€r

\tu.1rt, iı.L-1 , t.0. (tl

la et DGM'de balıünt
a?ı*oao,.oı,' 'ı. 'rfgğ,',ıloıışatıı,.ı f brdl

ll, ııİııgaaa =-'iio-,t:]..l§?j/
r,fn n

ı

-

a€ı6rt'ğ.,llıEE

a--ij-E a-ı

Auulıatlan tenl( glli
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1
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§0 tIDARITAT§ıN I TIATIUE
MENSCHENRECHTE & DEMoKRAT|E lN DER TURKE|
Sophie Rieger, Stodtrötin
H erbert stiefu oter, stodtrot
Rolf Longenberger, Londlogsobgeordneler
Hons-Günther Schromm, Londtogsobgeordneler

pA Richord Dol|inger
KeBlerplotz l 9

85@ Nümberg 20
Ie0.091l. / 557281

sehr geerhte Damen und }lerren,
-, tiebe Kol1eginnen und Kollegen,

1iebe Freundinnen und Freunde,

1o. Juni 88

am 8. Juni hat in Ankara ğgr ProzeB gegen Haydar Kutlu und Nihat Sargin
begonnen. Erste Informationen aus Ankara berichten, daB zahireiche Pro-
zeBbeobachter nicht aİn PlozeB teiInehmen können, wei]_ der Saa1 nicht
ausreİcht. Die Verlegung in einen gröBeren Gerichtssaa1 wurde abge].ehnt.
Anbei haben wir einige Pressonotizen z rım ProzeBbeginn z us aJlımengeste 1lt.
Aus Nürnberg sİnd Hugo Molter und Helmut Pickel zum ProzeBbeginn nach
Ankara geflogen. Voraussichtlich kehren beİde am 12.6. wieder nach Nürn-
berg zurück. Wir möchten die Gelegenheit nutzen Sie aus erster Hand über
den ProzeBbeginn zu informieren und laden herzlichst ej.n zu einer Ver-
anstaltung am 15. Juni '1988, (Mittwoch) um 19.30 Uhr im Nachbarschafts-
haus Gostenhof, 2- stock, zimmer 2'l 2.

A]-len Freundİnnen und Freunden, die am 8. Juni die Mahnwache vor deın
türkischen konsulat unterstützt haben nöchten wır ebenso herzlichst dan-
ken, wie allen Spenderinnen und Spendern. Nachdrücklich möchten wir uın
weitere Spenden bitten.
Mit solidarischen GrüBen

\Jtl J.kt
Rİohard Dol1İhgrer

Veranstaltung
INFORMATIONEN AUS ERSTER HAND
Hugo Molter und Helmut Pickel
ProzeBbeginn in Ankara
Mittwoch, 15. Juni 1988, 19.3o
Nachbarschaf tshaus Gostenhof ,

Uhr ,
. Stock, Zimmer 212

- BERICItT
be ri chten

AUS ANKARA
über den

2

Die solidoritötsinitiotive wird u. o. untersıützt:
3dııı.ldı terıo!9, MdB ı Üıiılgıt Horold ı lliııı-Redohion o ?ııdclıtDııu,lt Goti, Sprecherin der Friedensliste Nümberg o iıııı Hermonn
:l:Tİf1!1,::!.;!{d Di"tr.,u,siterftirden Frieden o liİüııloh Hons Hei";.i B,;j;$;;h;;;.'Öib-vr. ro,,r...ıohonnes,Ar-beıtskrais F.ieden und Abrüsfuno ı Dogh ı.Y..o llılı Corl-Dieier, Christ|iches triedensbüro ı Dıliı Ann"ıt", Ğ"*"ı""ı,ott .;k ;rö;;. İrü|
.**}:İ,9r:h*t|g..!_*J:p.nStodıroıoıııiiRolo^J, r.,i"ı,"i.ıg,-ıN;";;pf;;.l;X-ıı}iko,oröeiısıos.Gııııl Lud-
Y9| voT. |VT/_B{A Nümbe.g . ioıi!.ı llse, tene des hommes ı itlıl Ottq Geschöftsführer Aöeiterwohlfohı Nümboro o ııııaıio1'DorıDiPlom-soziolPödogogin ı lagcılıilbirılrlonge_n e.V o tüıııı Evo ı iıüııAmo, Friedenıinitiotive Longwor.".. ır.İ ğ"iİİİ.;;;;;lİ:zender der DFU-Boyem o lhdır Doris o log|J Ewold, GeschöftJiihrer der DFU o sırı Nlı-S.İj . İCİL-Aİin, Kreisvoaitzender o lılı-İeıılıııİaivı İod-lıı o lçııç dcı İoııııı Nıiıbeç o sitııı christion, [ondesvorstond DFG/VK jiĞ ilo"iio . ıon r."a"rieke o lodı-ılÖ Amold o lıuıcı Korin, tehrerin o linloqcı iİııgC&6cı 

'ıiıdıııİlonıı 
(NEFF}. +!la.l;;;, L"h.İ" . ı.ı* o."ıiL, 6;i;;;lvııç ltudcııtoışcıııiııdı Nümbero ı iıi,P Emst, Veriouenskörpedeitung o jrcü#l* x"aİ, ıİ".İ.İi" . İü#ııı w"ıı"., pt ;;;;i;;Wolfgong, Sıodırol.

Mitglied der bundesweiten ,,lnitioiive zum Schutz der in die Türkeizurückkehrenden Emigronten"
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Der JahrhundertprozelJ" in Ankara

Testiall iür
die Demokratie

Türkische Angst vor Gesinnungen: An-
klage gegen KP4hefs Kutlu und Sargin
VoN uNs€nEM REOAl(TloNsMlTGLIED

H ELM UT PİCKEL
ANKARA - Es sind zwei pİominente Nom-

munis,t€n, die sich an diesem hei0en Junimorgen
vor dem staatssicheİheitsgelicht in Ankala ver-
teidigen müssen. Da der Kommuni§mus in der
Tüİkei wie der Teııfel 8efürchtet und mit stİeng-
§ten stİafen bedİoht wird, ist die verurt ilung
von Haydaİ KutJu (44) und Nihat Sargin (62) von
vornherein 8ewiB, einen faiİen ProzeB wird es
für die Geneİalsekretiire d€l illegalen Türki-
schen Kommunisttschen Partei (TKP) und der
veİbotenen Tiirkischen AİbeiterPArtei (TIP)
nicht geb€n. wenn sich die wichtigste Person im
saal, de, slaatsanwalt, durchsekt, hat jeder von
ihnen mit annahernd 500 Jahİen Gefiingnis zu
rechnen. LJber 400 engagierte Jurist n, die Kut-
tus und sargins Verteidi8un8 übernommen ha-
ben, werden daran nichts ğndern können.
/ Aber in Ankara sitzen nicht allein zwei Par-
teichefs und auch nicht nur der kommunismus
auf der Anklagebank. Das Verfahren, das die Ju-
stizbehörden §e]bst als,JahrhundertprozeB" be-
zeichnen, gilt inzwi§chen als Test dafüİ, wi€ es
das Nato-Land Tiiİkei mit der Demokratie und
den Menschenrechten halt schlie8lich war €s
Ministerprğsident Tuİ8ut Özal hijchstpeİsönlich
gewesen, de, Exilpolitiker ieglicher couleur im
vergangenen Heİbst aufforderte, in ihre Heimat
zut ückzukehren, !n zpichen deı gewachsenen
Liberaıitit veİsplach eI, hötten sie İichts mehr
zu füİcht€n. Einem staal, deI die vollmitglied-
schaft in der Europaischen Gemeinschaft an-
§trebt, stand eine deİartige ofİenheit auch gut zu
Gesicht.

lm Geföngnis gelolleıt
Kutlu und sargin, die seitJahren in der Bun-

desrepublik ıebten, nahmen das An8ebot wört-
ıich. ID Begleitung einer umJan8reichen Delega-
tion aus Jııristen, Paİ]amentariern und Pİesse-
Ieuten landeten sie am 16. November ı987 - wir
bericht ten ausführlich darübeı - auf dem
Flughafen in AİtkaIa, wo sie solort in ein Polizei-
fahrzeu8 gezerrl ins G€fangnis tİansporıierL ı9
TaPe lang verhört und nach 8esicherten Er-
kenntnissen schwe. geloıtert wurden. seitheİ
u,arten §ie, beinahe ohne Kontalıİe zuİ AuBen-
weıt auf ihren ,,Jahrhundeİtpİoze0" - we8en
IJitung ille8aler organisatıonen und "Beııei-bunE von Propaganda. um die HerrschaJt eİneİ
sozialen xlasse über andere soziale klas§en zu
errichten sowie die be§tehende wirtschaıtsoıd-
tiung 8enz|ich zu zeİsıör€n".

Ankara, halb neun uhr frİih, schon knapp 30
Grad im schaiten in der cevr€-stİaBe vor dem
§tıatssicheıheiısgericht i Hunderte'\on ln- t] nd
auslğndischen Beobachtern apPlaudieren, als
Kutıu und sargin in einem grauen, 8epanze(€n
I2yland-Transporter, eskorüert von fünf weite-

Nicht nur gegen Kommunisten und ihre Sympaıhisanıon geht die türkische Poli- denten auf, die sich 
'ür 

die schaffung giner eigenstendagen lnteressenvertretung
z€i mlt groBa. Hartg vor: Hier lösen die Beamten eine Demonştration von stu- einge9etzt hstten. Foto: AP

ren Polizeifahrzeugen, zuln Hint€reingaİı8 des
Gebaudes gefahren weİden. Einen Blick von den
KP4hefs, beide in Handschellen, können nuİ
die wenigsten erhaschen. Die Jurist€n- und Poli-
tikeraboİdnungen aus zahlreichen west€uropği-
schen Lendern, darunt€r eine starke bulde§-
deutsche Gruppe, sehen sich statt dessen EIit
einer abwehıbereiten polizei§treitmacht kon-
frontierL

schwerbewaffnet€ Polizisten in dunkelgıü-
nen Helmen als Landpla8e: sie riegeın den Ein-
gang ab, so da0 auch die mindestens hundertköp-
fige internationaIe Journalistenschar keine
chance haü in den v€rhandlungsİaum vorzu-
drinqen, Polızisten auf den gegenuaerlie8enden
Döcliern, in einer angrenzenden Tief8arage, gur
Mauervorsprüngen in weitem Umk eis, E§ hilft
nichts, Presseausu,eise zu schrrenken und in der
dıchtgedrAngten Menge - ein Kol|ege wird in
deİ brütendcn Hitze ohnmöchtig und muB erzt-
lich v€rsorgt werden - lautstark Einla3 zıı İot-
dern.

Die Demonot aDten au{ deraoderen Stra3en-
seite bİechen wiedeİ in rh].thmische§ Klatschen
aus - eine dezenı€ Form des Pİotasts, die den
amtlicherr. Appaİ8t ^€,teichwohı ne.vös Eacht"
sieht so die moderne Demokİatie unl€İ T\ırgut
Özal aus? Tiirkische Pressefotograİen ıegen in
groBem Halbkreis ihİe Kameİaau§rüstun8en auf

die straoe, um ihren zrrrı 8egen die massive Be_
hinderung ihrer Aİbeit zu artikulieİen. Im saal,
ıııo der Proze8 lğngst an8erollt i§t, sitzen au0e.
den Angeklagten, den sonderricht€rn und
staat§anwelten lediglich die übeı 100 Mann
starke verteidiger-Delegation, vereinzelte
Europa-Abgeordnet€ und ein paar prominente
Bürgerİechtler, darunteİ der griechische Kom-
ponist Mikis T'heodoİakis, Die Öffenüchkeit ist
aü diese weise keinesf aıls hergestellL

Abeİ wenn es in Ankara nur um die 8eschun-
dene hessefreiheit ginge! Nach der Mitta8s-

Kutlu, saİgin und 14 weitere Angeklagte aus, de-
ren Felle dem sonderge.ichtsverfahren ange-
8liedert ıA,urden, wehrend der go]dbetreBte
staatsanwalt die 23lseitige Anklageschriİt her-
unterıeiert. Aıles dİeht sich um die Paragraphen
t4ı und 142 des türkischen strafgesetzbuches,
nach denen nicht Taten, sondeİn bereits Gesin-
nun8en und ,,Gedanken' fluchwürdige verble-
chen sind. Fürjede Rede,die sie im Exil gehalten,
für jede Publikation, die sie veIöİfentlicht ha-
beı, können die Angeklagten zu ıangjehrigerD
Freibeitsentzug veruıteilt werden.

pause, wöhıend der die Polizei üeı junge i_€ute Haarsıreubende Detaİlsaus İstanbul verhaİteİ, wei] sie Proteslparolen
skandiet hab€n soIlen, $,aDdelt ";;-;il;ıi; 

D_emokıatie_in deı Tiirkei? AhnIich wie mit
das Bild. saİgins und Kutlus v".t"iaie"i ı"_ den K_P4hefs Kut]u und sargin, d€ren Proze3
§chlieBen, deriPİoze8 so lange "";rk;';;;;, 

am selben Abend abgebrochen und_auf_den ı7
bis der Rest ihrer Kollegen ,İ"a ,o.1ıl"rn'İr"t, Jr,ıni v€rta8t wifd,8eh' Anka_ra mil allen 9pp9Ş1-
die angeıeist€n Jou."uıĞt"" ru- v"İı"İ.,,"Jİİİ- l19:.]]:i, j]l,_!]:I:n und Halblinken, soziali-
gelassJo werden. Kein einziger tiiJl""ı,.İ'e"- :}9",Yld Ç"*i'k:!,haftern um, Akin Biıdal, der
wa]t kehrt in den saaı zurtıcı., ın aem a]ıilınh]ı voısitzende des türkischen vereins lür Men-
pehn€nde.l_.eı.e herrscht E! *"ıı"ii'."' u"i_ ,. şcheruec.hıf,.der. gıil ei8enen Augeı gqşeheı\
:-':;:'-;;-,:1-:;;-;:-;--_-;;?-r-;9- --.:, ---- - İıol.*.e serrı.Bnıder€e{oltert und gettilet wuİdQ,oesdeuGcnen İ(e|sepal voİzulegen. um uoerİa- :.,,. ,
schend doch noch Auc".,,",g" 

",i""i 
iidi;i""-- ilt[l1,,Til:[,,!!;:.5.'rşr,ö,,,ii:":;g,i:,j_denveranstaltungzuweİdg4.,.,.],..,i. ,. _a;a, auiı"-ai"jvi ıiı" g";-ut]ı.Jiir;ltlir* rii

Neonröhren, nüchterne Holzpaneele.In einer tel davon, und mindestens ı75 Menschen sind
ıaüstallahnlichen Umzeunung, bewachtvon vieİ seit dem Miliürputsch vom september ı980 an
unifoİmierlen soldaten in jeder Ecke, ha.len der,,Verhörmethode" gestoİben.
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Saarbrücker lnitiative gegen Neofaschismus und AuslönderfeindIichkeit
SlGNA wird Von Einzelper5onen und folgenden organisationen unterstutzt:
- Jungsozia lısten / LVsaar -SDAJ Saar
-SJD-Falken - Jugendzentrum För§terstraBe
- Ev Jugend - Naturf reunde .Jugend
- DKP Saar - DG B-Kreisjuqendausschu B
- Deuts(h-a uslönd. Jugendclub - Die Grünen saar
- BUND Jugend - Gesamtschü lervertretung (GSV) Saar
-WN-Bund der Antifaschisten _ FIDEF (AG Saarbı^ücken)
Postlagerkarte Nr, 088 1O0 C, 5aarbrücken - D I DFr
spendenkonto: Postgiroamt saarbrücken, Kto.-Nr, 

'65 
12.662, BLz 59o ,l0o 66

Saarbı.ücker Appell
Mit tiefer Sorge verfolgen wir die Zuna hme
neonazistischer Akt;vitöten im saarland seıt
den B undestagswa h len 1987.

Das beabsichti gte Treffen ehemal iger
5s-Leute in Saarbrücken, der Landesparteitag
der NPD in Altenkessel und deren
Dreilöndertreffen in st. wendel mit
anschlieBendem Autokorso und
Sonnenwendfeier auf dem Schaumberg, die
Errichtung eines Nazitreffs in Völklingen,
Überfölle auf Jugendzentren, die G ründ u ng
der "Deutschen Volksinitiative e.V." und ihrer
besonders gegen a uslö nd ische Mitbürger
gerichteten 'Aktion Schwarze:. Pu n kt",
Ausfölle von FuBballfans in saarlöndischen
Stadien sowie die zuletzt beka n nt
gewordenen a ntisem iti5Ch en Schmierereien
'sind nur einige Beispiele für dasWirken dieser
Kröfte jn unserem Land.

Nach der Zerschlagung des H itler-Fasch ism us
haben die staaten der Anti-H itler-Koa litio n
aus den historischen Erfahrungen heraus 1945
im Potsdamer Abkommen fdlgende
Richtlinien für die zUkünftige Entwicklung
Deutschlands festg e legt:
a Vollstöndige Ausrottung des Nazismus
O Verbot der Wiedere rrichtu ng ganz gleich in
welcher Form und Unterbindung jeglicher
nazistischer Propaganda
O Ausschaltung alldr E rschein u ngsf ormen
nazistischer ldeologie aus dem politisciıen,
geistigen und kulturellen Leben.

Diese Gedanken finden sich im Grundgesetz
der Bundesrepublik wieder. E5 enthölt eine
Wertentscheid u ng ge9en den Nationalsozia-
lismus. Es rechtfertigt die Verfolgung der
verbotenen nationa lsoz ia listischen
Bestrebungen und ermöglicht es -
abweichend von den anderen parteien -
Gruppierungen zu verfolgen, die diese
Gedanken vertreten und verbreiten, ohne daB

es einer vorherigen Feststellung ihrer
Verf assungswıd rig keit durch das
B u ndesverfassu n gsg ericht bedarf.
(Urteil der 7. Strafkammer des Verwaltungs-
g e richts Frankfurt/Maın vom 15.11.1985).

Das Ergebnis der Bü rgerschaftswa h len in
Bremen im September 1987 50|lte uns eine
Warnung sein. Wir dürfen nicht zulassen, daB
Neonazis heute, öhnlich wie ihre geistigen
Vöter in den Jahren 1922-'l933 demokratische
Rechte miBbrauchen können, um sich als
wö h lba re Alternative da rzustellen.

Deshalb fordern wir von den Behörden
u nse res La ndes, insbesondere vom
M in isterp rösidenten und der Landesregierung
des saarlandes sich verstörkt einzusetzen für:
o das verbot a ller rechtsextrem istisch en
Pa rte ien und Organisationen,
O die Unterbindung der Herstellung und
Verbreitung Von rechtsextrem istischem und
auslönderf eindl ichem Pro_pagandamaterial,
O dıe Einführung von a ltersspezifischem
a ntifasch istischem u nterricht an allen
Sch u len,
O die Aufklörung der Öffentlichkeit über
Nationalsozialismus und NeoJaschismus
(z.B. durch Vortröge, Publikationen, Filme,
Seminare, Ru ndfahrten usw.)

Rechtsextremen Pa rte ien und Organisationen
dürfen keine öffent|ichen Röume zur
Verfügung g estellt werden.

Das Recht ist auf unserer Seite !

Wir fordern insbesondere die Einhaltung des
Artikels 139 de5 Grundgesetzes, wonach
rechtsextremistische und neonazisti5che
Organisationen keinen Anspruch auf den
5chutz der im Grundgesetz enthaltenen
demokratischen Grundrechte haben. sie sino
verfassu ngswid rig und müssen aufgelöst
werd en !

1

Vi.s d P: slcNA, Portlager&ane Nr, o88 loo c, saarbru(ken
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TllRKİYE PCsTAsr
YAZI KLEI,I,UNA

l|Tiirkiyeli deınokratlarla dayanışma,
Kutlu ve Sarg:-n 'a özgiirlük .' 'ıbelgisi alt]-nda,
llünihlte B Eaziran çarşanba pçünü saat : 12.0Oıden ertesi giin

9 ilaziran perşenbe giinü saat : 12.0oıye dekrkentin en işl_ek
bir meydanındarınahkenelerin başlaınas]_ nedeniyle,dayanışına
uyarı ayleınleri yapı.ld:. .

24 saatlik uyarı eyleminde binlğrce f,ibkça- aln an c a bildiriler
dağıtıi:.rken, sözl,ıli açıklamalar yapılarakrkonu hakkında bilgiler
verilc] i.
§ı-rıcarKutlu ve Sargın|ın resirnleıinin bulundu§ plakatlar de-
ğişik ye-rlere ve boyıınlara asılarakrgelen giden insanlarla konu
iizerine konuşmalar r tartışmalar da sürdiirüldü.

Yunanl:., alnan, Ti.irkiyel i komünistlerin aktif görev aldığ:. 24 saat]-ik
uyarı nöbetirGriincü milletvekili E. G.Schranıııı'ın da dayanı.şoa
ziyaretine tanrk oldu.16 Kasrmlda selceterle birlikte Ankaya lya
giden avukat M.§ack isereylenin baş:.ndan sonuna dek aktif görev
yapt1.
Sekreterle dayanışna o1arak daha önce 6 Eaziran pazartesi akşan].
bir salon toplantısı yapıldı.Bu toplantı_ya davetli olan SPD Avrup a

parlanentosu ııilletvekili J.Sakkelariou , Gff sendikası. Bayenn
başkanr_ P.Kurz ve Wl{ Bayern başkanl O.Neumann xu t oplaatıjre katı_
1aııadıl ar. Toplantıd a girigim adına birisi kısa bir açrklarna ve
dia gösterisi yaptr.Söniik 8eçen toplantırçok az sayıda kat11:_n
s ağl am:_şt ı .
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TARlE B.6. 1988
sAYFA 1 Sonor GURLER

XURİ İİUSLUOGLU
Po3tlach 255'|
wilh€lmıtr. 27

71m XElLBRoNN
T.lefon| 07131.695'l o

BAŞLIK ÖNERİSİ İzLENİM

8 HAziRAN 198B sTUTTGART

1.
)

4.
5.
6.
?.
8.
o

10.
11.
12.
11.
14.
'ltr

16.
I?.
18.
19.
20.
2t.
22.
2r.
24.
25.
26.
27.
28.
,o

10.

Baden l,Jürttemberg eyalet parlemento
önündek i meyd a n günü gelince hatırl
yacak B Haz İ ran 1988 gününü. Bu

rneydan birçok ey l eme sahne oldu
fakat Türkiyedeki zihniyetin böyles
yarg]landığı bir olaya herha l de
daha şah it olmamıştır.

TKP Gene1 sekreteri Haydar Kutlu
ile TİP Genel Sekreter i Nihat
Sargının Türk iyede Dev l et Güvenlik
mahkeınesinde yarg ı l anmaya baş]anmas
İle tüm Avrupada ba ş I ayan eylemler
spontan olayiara sahne o1maya başla
Alman konıün i st partisi Dkpınin
çağrı§ı İle akşamın erken saatlerin
stuttgart kent i nde ba ş l ayan uyarı
nöbet i kısa bir müddet içerisinde
akşam al ı şveri ş in i tamamlayıp
evlerine' dönen Stuttgartl ı ları
sardr. Bildiri el lerine Verilmeye
çal ışl ldığı zaman almayanlara
böylesine eylemlerde pek fazla
ras]anırda, eline bi ldiriyi alıp
katladıktan sonra bir belki çekerek
ev i nde okumak üzere ceb i ne koyan l ar
bir o kadar raslanır. Belkide
en az ras 1anan dağıtı lan bildiriyi
eline alıp dağıtı ldığı yerde okumay
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sAYFA 2 §oner GgRLER

1.
2.
7

4.
5.
6.
7.
B.
o

10.
11.
rl.
Ir.
14.
15.
16.
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öz atıp
ulmaya

şte stu
nündeki
nsanlar
onuşma

luştukl

ı
k

ve sonrada çeVres i ne bir
, konuşacak birisini arayı p

çalışanlara pek az raslanır.
ttgart Eyalet Parlemontisu
meydanda, gelip geçen

ın büyük bir çoğunluğu
ihtiyacı h i s seden insanlarda
ar ı ndan dikkatİ çekmekteyd i l

Konu şmaya g i rerken, "tutuk l and ı k l ar ı n
b i 1 iyoruz, hatta i şkence gördüklerin
fakat 400 ün üzerinde avukat ı n

bu İki insanı nasıl savunacaklarını
merak ediyoruz" diyenler herha l de

büyük çoğun l uğu o l uşturuyordu.

stuttgart kent i ndek i bu eylemin
neden bu yan ı na değ i nmek gereğ i
hissettik?

Federa l Alnıanyada hernedense radyo,
teleVizyon Afgan i stan karş ı deVrimc i
lerine her haber bü 1ten i nde yer
ayırırda, Türk iyedek i olaylara
değ i nme gereğ i n i pek duymaz. Bu

pek gözle görü]emeyen bir sansürdür.
Gayr ı resmi d iye adlöndırabi leceğimi
bir sansür. Tüm bu haber sınııılanıala
rına rağmen Stuttgartl ı lar Haydar
Kutlu ile Nihat Sargının nasıl
yarg ı lanacaklarını merak ediyorlarsa
demekk i bahsini ettiğimiz bu barikat
yıkılmış.

Yıkılan barikatların sesleri Stutt9a
parlemento binası önünde yankı lanırk
düşündük, Mustafa Kemalıin başına
ferman ç ıkaran la$akaçmamı ş larmıydı,
Pek i İ ran şah ı na, veya Somozaya
ne olmuştu?
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sAYFA 3

Saymaya ka 1karsak sayfalar dolusu
bu tür olaylara pek çok raslanacağıı]
düşünenek, alman halkının ö6ğöööööö
ıııııCiiiiğixlihi dünyamızın değişik
yöreleri ndek i bu tür olaylara hiçte
öyle zannedi ldiği gibi duyars ı z

olmadığını izlemeninde mutluluğunu
tatt ı k.

Tam bu noktada Türk iyedeHaydar
Kutlu ile Nihat Sargının yargı l.nac.
ları Devlet Güvenl ik Mahkemesi
önünde bu insanların tensi lci lerinir
bulunduklarını hatırIadık.

Almanyan ı n i nsan ı b i rçok kişinin
iddia ettiği gibi hiçte öyle soğuk
değilmiş. Aksine pek srcak kanl ıymış
hemde sıpsıcak dayan ı şma ateşiyle
yanan bir sıcakl ık bu.
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